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Oie Wirtschaftslage des Bundesgebiets im März/ April195 5 

Geld und Kredit 

Die Entwicklung der Bankkredite 

Die Entwicklung der Bankkredite hat in der 
Berichtsperiode weiter einen als durchaus normal 
zu bezeichnenden Verlauf genommen und bestä­
tigt damit die an anderer Stelle dieses Berichts 
getroffene Feststellung, daß sich die Marktlage 
weitgehend beruhigt hat. Die kurzfristigen 
Kredite an Wirtschaftsunternehmen und 
Private, in denen sich spekulative Tenden­
zen am ehesten niederzuschlagen pflegen, sind 
im März zwar wieder etwas stärker gewachsen als 
in den beiden Vormonaten, aber diese Zunahme 
hing - wie die halbmonatliche Bankenstatistik 
deutlich erkennen läßt -lediglich mit dem vier­
teljährlichen Abgabetermin für die Einkommen­
steuern zusammen und ging im April offenbar 
wieder in einen wesentlich schwächeren Anstieg 
über. Im Vergleich zu früheren Jahren war die 
Kreditausdehnung im bisherigen Verlauf des 
Jahres jedenfalls trotz der erhöhten Umsätze 
wesentlich geringer. Nach der monatlichen Ban­
kenstatistik die praktisch alle ins Gewicht fal­
lenden Institute umfaßt, sind die kurzfristigen 
Wirtschaftskredite in den ersten drei Monaten 
des Jahres nämlich nur um etwa 706 Mio DM 
gewachsen gegen 766 Mio DM im Vorjahr, 878 

Mio DM im Jahr 1953 und 1 209 Mio DM im 
Jahr 1952. Sicher war dieses Ergebnis durch die 
Abdeckung eines Teils der Kredite beeinflußt, die 
im vergangeneu Dezember aus den hier seiner­
zeit dargelegten Gründen in so außergewöhnlich 
großem Umfang aufgenommen worden waren. 
Aber auf der anderen Seite ist auch zu berücksich­
tigen, daß die Wirtschaft seit geraumer Zeit in 
wachsendem Maße Mittel für die erhöhten Ein­
fuhren benötigt, und daß infolgedessen der Devi­
senzugang beim Bankensystem seine frühere Be­
deutung als Geldquelle zu einem erheblichen Teil 

eingebüßt hat. In den ersten drei Monaten des 
laufenden Jahres haben die sogenannten "Netto­
Devisenankäufe" des Bankenapparates (Zentral­
banksystem und Außenhandelsbanken) nur noch 
332 Mio DM betragen gegen 722 Mio DM im 
Vierteljahrsdurchschnitt des Jahres 19 54 und 
908 Mio DM in den ersten drei Monaten von 
19 54. Es ist bemerkenswert und wohl nur aus der 
stärkeren Ausnutzung der Ende 1954 bestehen­
den liquiden Reserven der Wirtschaft zu erklären, 
daß die kurzfristigen Kredite trotzdem schwächer 
als in jenen Perioden zugenommen haben. 

Beachtung verdient ferner, daß von der Ge­
samtzunahme der kurzfristigen Wirtschaftskre­
dite in letzter Zeit ein größerer Teil als sonst 
auf Wechselkredite entfiel, während die Konto­
korrentkredite entsprechend zurücktraten. Die 
Wechselkredite haben gegenüber Ende Septem­
ber 1954 um annähernd 1 500 Mio DM zuge­
nommen und damit etwa 57 vH der Gesamtzu­
nahme der kurzfristigen Wirtschaftskredite be­
wirkt. In der entsprechenden Vorjahrszeit da­
gegen betrug ihr Anteil an der Gesamtzunahme 
der kurzfristigen Wirtschaftskredite nur 44 vH, 
so daß das Schwergewicht der Kreditexpansion 
damals eindeutig bei den Debitoren lag. Daß die 
jetzige Relation positiver zu beurteilen ist, weil 
sie eine strengere Bindung der Kreditnehmer 
indiziert, liegt auf der Hand. Die Erklärung dürfte 
zum Teil darin zu suchen sein, daß ein relativ 
großer Teil des zusätzlichen Kreditbedarfs in den 
letzten Monaten mit der erhöhten Einfuhr zu­
sammenhing. 

Die kurzfristigen Bankkredite an öf­
fentliche Stellen (ohne Schatzwechsel und 
unverzinsliche Schatzanweisungen) sind in der 
Berichtsperiode - der relativ guten Kassenlage 
der öffentlichen Haushalte entsprechend-- weiter 

Kurz vor diesem Mo1-wtsbericht ist der ,. Gesc/.täftsbericl1t der Ban!< deutscher 

Länder für das ]a/.tr 1954" veröffentlicht worde11. Auf i/.tn wird zur Ergänzung 

dieses Berichtes verwiese11. 
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zurückgegangen, und zwar im März um 40 Mio 
DM auf 3 8 9 Mio DM. Sie waren damit Ende März 
nur noch um 29 Mio DM höher als vor einem 
Jahr, nachdem sie zu Jahresbeginn zeitweise um 
mehr als 100 Mio DM über den Vorjahrsstand 
hinausgewachsen waren. Andererseits sind die 
Bestände der Banken an Schatzwechseln und un­
verzinslichen Schatzanweisungen im März um 
27 Mio DM gestiegen. Rund die Hälfte hiervon 
dürfte aus den Beständen anderer Stellen über­
nommen worden sein, da der Gesamtumlauf an 
derartigen Titeln im März nur um 13 Mio DM 
zunahm. Die Entwicklung im Aprilläßt sich noch 
nicht übersehen. Da sich die Liquidität der Ban­
ken ip. diesem Monat wieder erhöht hat, war ihre 
Nachfrage nach Schatzwechseln an sich sehr stark. 
Aus den im Abschnitt "öffentliche Finanzen" 
geschilderten Gründen ging jedoch der Umlauf 
an Schatzwechseln, besonders an Bundesbahn­
Schatzwechseln, im April nicht unbeträchtlich zu­
rück, so daß es den Banken schwer gefallen sein 
dürfte, ihren Bestand noch zu vergrößern. 

Die mittel- und langfristigen Bank­
kredite, namentlich die der Realkreditinstitute 
und der Sparkassen, sind zur Zeit schon aus sai­
sonmäßigen Gründen wieder im Anstieg begrif­
fen, da mit der reger werdenden Bautätigkeit die 
Hypothekenauszahlungen zunehmen. Im März, 
dem letzten Monat, für den Angaben vorliegen, 
ist das Volumen der mittel- und langfristigen 
Kredite bereits um 656 Mio DM gewachsen ge­
gen 508 Mio DM im Vorrnonat, wobei allerdings 
zu berücksichtigen ist, daß der Zugang im Februar 
durch die Ablösung von Investitionshilfekrediten 
durch Wertpapiere in Höhe von 74 Mio DM 
herabgedrückt wurde. Abgesehen von den saison­
mäßigen Gründen, wie vor allem der Steigerung 
der Bautätigkeit, wird die Zunahme der länger­
fristigen Kredite zur Zeit im übrigen auch da­
durch vorange~rieben, daß die Realkreditinstitute 
lebhaft bemüht sind, für einen möglichst raschen 
Abfluß ihrer unter der Herrschaft des Kapital­
marktförderungsgesetzes schnell gewachsenen 
und nach wie vor ungewöhnlich hohen Bestände 
an langfristigen Mitteln zu sorgen, da der lang­
fristige Zinssatz im Sinken begriffen ist und die 
möglichst baldige Unterbringung jener Mittel 
daher sehr im Interesse der betreffenden In­
stitute liegt. 
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Die B es t ä n d e d er B anken an W e r t­
papieren und Konsortialbeteiligungen haben 
dagegen weiter nur relativ schwach zugenom­
men. Der Gesamtzugang betrug im März - für 
April stehen nochkeineAngaben zur Verfügung-



I 20 Mio DM gegen 1 l2 Mio DM im Februar, 

102 Mio DM im Januar und 1 54 Mio DM im 

Durchschnitt des zweiten Halbjahres von 1954. 

Einer der Gründe hierfür dürfte in der - später 

noch zu behandelnden - Emissionspause für 

Pfandbriefe und Kommunalobligationen und in 

dem Verzicht der öffentlichen Hand auf neue 

Anleihen gelegen haben. Nicht ohne Einfluß mag 

auch die im März wieder etwas stärkere Anspan­

nung der Liquidität vieler Banken gewesen sein. 

Immerhin war die Erweiterung des Wertpapier­

portcfeuilles der Banken und ihrer Konsortial­

beteiligungen im März mit dem erwähnten Be­

trag von 120 Mio DM ungefähr doppelt so groß 

wie der Gesamtabsatz an festverzinslid1en Wert­

papieren. Die Banken müssen also neben einem 

Teil der früher emittierten, aber bisher noch nid1t 

untergebrachten festverzinslichen Wertpapiere 

noch einen Spitzenbetrag der im März, wie noch 

darzulegen sein wird, außergewöhnlich hohen 

Aktienemissionen aufgenommen und bei Nicht­

banken bereits früher placierte Rentenwerte er­

worben haben. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken, die 

ebenso wie die Kreditentwicklung oft sehr star­

ken Schwankungen unterliegt, hat in der Berichts­

periode, zumindest im März, offenbar ein gewis­

ses Tief passiert. An längerfristigen Fremd­

mitteln flossen den Kreditinstituten im März, 

von der Ausdehnung der interbankmäßigen Ver­

schuldung abgesehen, nur rd. 340 Mio DM zu 

gegenüber mehr als l, 1 Mrd DM im Februar, bei­

nahe 2 Mrd DM im Januar d. J. und 925 Mio DM 

im Monatsdurchschnittl954. DieAbnahme hängt 

in der Hauptsache mit bestimmten Sanderein­

flüssen und saisonalen Faktoren, aber in gewis­

'em Umfang auch damit zusammen, daß über den 

Aktienmarkt allmählich stärker als bisher direkt, 

d. h. nicht durch Kreditinstitute, vermittelte Kre­

ditbeziehungen zwischen Sparer und Investor 

hergestellt werden. 

Sondereinflüsse, und zwar temporäre Sonder­

einflüsse, spielten im März einmal bei dem Auf­

kommen an Mitteln aus dem Absatz von 

Bankschuldverschreibungen eine Rolle. Im 

März sind den Banken aus dieser Quelle nach der 
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Bankenstatistik (deren Ergebnisse sich zeitlich 

nicht ganz mit denen der Wertpapierstatistik 

decken) nur 55 Mio DM zugeflossen gegen rd. 

300 Mio DM im Durchschnitt der beiden Vor­

monate und etwa ebenso viel im Monatsdurch­

schnitt des zweiten Halbjahres 19 54. Davon 

stammten (nad1 der Wertpapierstatistik) unge­

fähr 22 Mio DM aus dem Absatz von Schuld­

verschreibungen bestimmter Spezialkreditinsti­

tute und der Rest aus dem Absatz von Pfandbrie­

fen und Kommunalobligationen. Die relative Ge­
ringfügigkeit des Erlöses aus den beiden letzt­

genannten Wertpapiertypen erklärt sich selbst­

verständlich aus der Tatsache, daß im März in­

folge der Emissionspause und der allmählichen 

Aufzehrung des sog. Emissionsüberhangs nur 

nom geringe Beträge an marktgängigen Pfand­

briefen und Kommunalobligationen für den Ver­

kauf verfügbar waren. Erst im April dürfte mit 

der Wiederaufnahme der Emissionstätigkeit das 

Aufkommen aus dieser Quelle wieder gestiegen 

sein, obwohl es nicht den Anschein hat, als sum­

ten die Realkreditinstitute den Absatz zu forcie­

ren, da sie bekanntlim nom über erhebliche Be­

träge aus früheren Emissionen verfügen, die nur 

allmählich, und teilweise auch nur zu sinkenden 

Zinssätzen ausgeliehen werden können. 

Wenig symptomatisc.l-t für den Trend der allge­

meinen Kapitalbildung ist auch, daß der Betrag 

der bei Nichtbanken aufgenommenen 

Gelder und Darlehen im März mit 203 Mio 
DM wesentlim niedriger war als im Durch­

schnitt der ersten beiden Monate dieses Jahres oder 

im Monatsdurchschnitt des zweiten Halbjahres 

von 19 54. Bei diesen Mitteln handelt es sim, 
wie schon in unserem letzten Monatsbericht dar­

gelegt, zu einem großen Teil um öffentliche In-­

vestitionsdarlehen, die unter der Mithaftung von 

Banken zum Einsatz gebramt werden und die in 

ihrer Höhe natürlich sehr stark von den jewei­

ligen Dispositionen der öffentlid1en Stellen und 

zum Teil auch von Saisonfaktoren abhängen. 

Daß der Zugang an Spareinlagen im März 

mit 363 Mio DM ebenfalls geringer war als in 

den beiden Vormonaten, in denen er rd. 560 Mio 
DM (Januar) bzw. 450 Mio DM (Februar) betra­

gen hatte, erklärt sich vor allem aus saisonmä­
ßigen Einflüssen, aber bis zu einem gewissen 
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI und Vlll im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes (Zusammengefaßte statistisd>e Bilanz 
aller Kreditinstitute sowie Bargeldumlauf und Bankeinlagen); ferner: Gesd>äftsberid>t der BdL für das Jahr 1953, S. 32 und 41. 
1) Einsd>ließlicb des Mittelaufkommens auf Grund der Einlösung von Deckungsforderungen durd> das Bundesausgleid>samt, jedod> ohne Zugänge aus Entschä­
digungsgutschriften für Vertriebene und Altsparer. _ 1) Einlagen mit Laufzeit oder Kündigungsfrist von mindestens einem Monat. - 3) Mit Kündigung oder 
Laufzeit ab 6 Monate. _ 4) Einscbließlid> aufgenommener GegenwertmitteL - ') Enthält ab Dez. 53 aud> die Veränderung des Umlaufs der in West·Berlin aus­
gegebenen Noren, da diese nid>t mehr gesondert e~faßt werden. - 1) Ab Mitte 1954 einsd>ließlicb West-Berlin. - 1) Vierteljahres- bzw. Monatsdurchsd>nitte 
in vH der DM-Nominalwerte. _ 8 ) Ohne Berücksid>tigung der Zahlung von rd. 18 Mio DM im August an den Internationalen Währungsfonds. - 1) Einsd>ließ­
lid> einer Abnahme um 230 Mio DM infolge Ablösung von Investitionshilfekrediten durcb Sd>uldversdtreibungen. - 10) Ohne Berücksid>tigung der Zahlung von 
rd. 175 Mio DM im Mai an den Internationalen Währungsfonds. - 11 ) Nach Ausschaltung einer Zunahme im September in Höhe von rd. 438 Mio DM auf 
Grund einer Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - IZ) Ohne Berücksichtigung der Erhöhung auf Grund des Kredits an den Bund wegen bereits 
geleisteter Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds (193,6 Mio DM). - 13 ) Ohne Sonderkredit an den Bund wegen einer Zahlung von 14 Mio DM an 
den Internationalen Währungsfonds. - ") Ohne Berücksid>tigung der Zahlung von 14 Mio DM an den Internationalen Währungsfonds. - ") Einsd>ließlicb 
einer Abnahme um 210 Mio DM, die durch die Ablösung von Investitionshilfekrediten durch Investitionshilfepapiere bedingt war. - 11) Statistisch bereinigt. 
_ 11 ) Einsd>ließlich einer Abnahme um 74 Mio DM. die durd> die Ablösung von Investitionshilfekrediten durch Wertpapiere bedingt war. - ") Ohne Berück­
sichtigung der eventuellen Veränder'ungen der Kassenbestände der Kreditinstitute.- 19) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt.- p) Vorläufig. 
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Grade wohl auch aus Umbuchungsvorgängen. Eine 

Saisonabschwächung ergibt sich zunächst schon 

daraus, daß der Spareinlagenzuwachs im Januar 

noch stark durch Zinsgutschriften beeinflußt wird, 

aber auch die laufenden Einzahlungsüberschüsse 
pflegen, dem saisonalen Rhythmus der Konsum­

ausgaben entsprechend, im März geringer zu sein 

als in den beiden ersten Monaten des Jahres. Je­

denfalls war nicht nur in der Vorkriegszeit, son­

dern auch in den letzten Jahren von Januar bis 

März stets eüi~ mehr oder weniger starke Ab­

nahme der Einzahlungsüberschüsse festzustellen. 

Immerhin war der Zugang an Spareinlagen auch 

im März bedeutend höher als in der gleichen Zeit 

des Vorjahres, wenn man die jeweiligen Buch­

ergebnisse von den Gutschriften und Lastschriften 

auf den Altsparer- und Vertriebenenkonten be­

reinigt, wie das seit geraumer Zeit erforderlich 

ist, um die Sparleistung auf Grund der laufenden 

Einkommen von den Einflüssen der Entschädi­

gungsgesetzgebung zu Gunsten der erwähnten 

Sparerkategorien zu befreien. Läßt man nämlich 

die Bewegungen auf jenen Konten außer acht, so 

ergibt sich für März 1954 ein Spareinlagenzugang 
von rd. 310 Mio DM, während er sich im März 

dieses Jahres auf etwa 370 Mio DM stellt. Das 

bedeutet eine Zunahme um knapp 20 vH, die 

über die gleichzeitige Einkommenserhöhung weit 

hinausgeht und demgemäß auf eine weitere Erhö­

hung der Sparquote, zumindest gegenüber dem 

Vorjahr, schließen läßt. 

Bei einem Vergleich der neueren Spareinlagen­

entwicklung mit der der Vormonate ist aber auch 

zu berücksichtigen, daß er wahrscheinlich durch 

gewisse Umbuchungsvorgänge beeinträchtigt wird. 

Im Januar und Februarwaren nach Schätzungen der 

Banken durchschnittlich noch ungefähr 3 5 Mio 

DM von Terminkonten auf Sparkonten umge­

bucht worden. Im März dagegen scheinen solche 

Umbuchungen keine Rolle mehr gespielt zu 

haben, sondern es wird sogar berichtet, daß hier 

und da Teile der früher umgebuchten Beträge 

- es handelte sich dabei fast ausschließlich um 

große Summen - von den Sparkonten wieder ab­

gebucht wurden, um sie für eine anderweitige 

Verwendung, und zwar in der Regel wohl für die 

Anlage in Wertpapieren, parat zu haben. 
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Besonders beachtlich ist jedoch in der neueren 

Entwicklung des Aufkommens an längerfristigen 

Mitteln bei den Banken, daß den Termin­
konten im Märzper Saldo nicht nur keine wei­

teren Mittel zugeflossen sind, sondern daß die 

Termineinlagen sogar um über 280 Mio DM ge­
sunken sind, d. h. den Banken auf diese Weise 
längerfristige Fremdmittel entzogen wurden. 

ZUNAHME BZW.ABNAHME 
DER TERMINEINLAGEN UND WERTPAPIERABSATZ 
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Diese Entwicklung steht in auffallendem Gegen­

satz zu der der beiden Vormonate, in denen die 

T ermineinlagen, wie in unserem letzten Bericht 

erwähnt, um nahezu 960 Mio DM zugenommen 

hatten. Die Ursache hierfür dürfte einmal darin 

liegen, daß der März ein Monat mit einem gro­

ßen Steuertermin war und die Wirtschaft wahr­

scheinlich aus diesem Anlaß, wie üblich, auch dieses 

Mal auf ihre Bestände an Termingeldern zurück­

gegriffen hat, ohne daß die öffentlichen Stellen 



die empfangenen Mittel ihrerseits auf Termin­
konten anlegten. Von Bedeutung scheint weiter 
gewesen zu sein, daß nunmehr ein Teil der für die 
Baufinanzierung bestimmten und bisher als T er­
mingeld unterhaltenen Mittel abzufließen begon­
nen hat. In besonderem Maße dürfte das für die 
sogenannten 7 c-Gelder zutreffen, die den Dar­
lehensnehmern zum großen Teil schon während 
der Wintermonate zugeflossen sind, in gewissem 

Umfang aber auch für die öffentlichen, für den 
sozialen Wohnungsbau bestimmten MitteL die 
den Empfängern in diesem Jahr schon sehr früh 
zur Verfügung gestellt worden waren und sicher 
ebenfalls dazu beigetragen haben, daß insbeson­
dere die privaten Termineinlagen zu Beginn des 
Jahres auffallend stark zugenommen hatten. Ein 
wichtiger Grund für die erneute Abnahme der 
Termindepositen war sicher auch, daß im März 

die Ansammlung von Mitteln für eine spätere 
Anlage in Wertpapieren, die für den Anstieg der 

Einlagen in den ersten beiden Monaten des J ah­
res eine bedeutende Rolle gespielt hatte, zum 

Stillstand gekommen ist und ein Teil der vorher 
angesammelten Mittel wahrscheinlich sogar be­
reits seiner Zweckbestimmung zugeführt wurde. 
Das Letztere dürfte insbesondere im Hinblick auf 
die starke Zunahme des Aktienabsatzes im März 
gelten. Diese Zunahme zeigt aber auch, daß nun­

mehr, wie schon oben angedeutet, die Kapitalbil­
dung und die Kapitalvermittlung nicht mehr im 
gleichen Umfang wie bisher unter Einschaltung 
des Bankenapparates vor sich gehen, und daß des­
halb der Geldkapitalbildung bei den Banken im 
Rahmen der allgemeinen Kapitalbildung nur 
noch eine verringerte Bedeutung zukommen wird. 

Die Kapitalbildung über die Wertpapiermärkte 

Der Gesamtabsatz an Wertpapieren war in der 

Berichtsperiode offenbar wieder etwas höher als 
im Februar, in dem er unter dem Einfluß der Emis­
sionspause für Pfandbriefe und Kommunalobliga­

tionen auf einen relativ niedrigen Stand gesun­
ken war. Im März, dem letzten Monat, für den 
vollständige Angaben vorliegen, wurden Wert­
papiere im Betrage von insgesamt 28 8 Mio DM 
untergebracht, während im Februar, wenn man 
die (nur der Verbriefung von Buchkrediten die­
nenden) Investitionshilfepapiere außer acht läßt, 
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nur etwa 248 Mio DM placiert worden waren. 
Im April werden die Absatzergebnisse sicher so­
gar noch bedeutend höher gewesen sein. Wich­
tiger als diese allgemeine Zunahme des Wert­
papierabsatzes sind jedoch die Verschiebungen, 
die sich dabei in seiner Zusammensetzung erge­
ben haben. Denn während bisher im Gesamt­
absatz die Bankschuldverschreibungen, 
also vor allem die Pfandbriefe und Kommunal­
obligationen bei weitem das Übergewicht gehabt 
hatten und die übrigen Emissionen, insbesondere 
die Aktien, nur einen geringen Anteil hatten -
die Aktien 1954 z. B. nur 10 vH -, entfielen 
im März 226 Mio DM oder rd. SO vH des Gesamt­
absatzes auf Aktien, während sich der Absatz 
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von Bankschuldverschreibungen (nach der Wert­

papierstatistik) auf nur 59 Mio DM stellte. Die Er­
klärung hierfür liegt, wie bereits in anderem Zu­
sammenhang angedeutet, vor allem in der Emis­
sionspause für Pfandbriefe und Korr.munalobli­
gationen, aber zum Teil auch wohl darin, daß 
die Realkreditinstitute mit dem Absatz an sol­
dlen Papieren in letzter Zeit bewußt etwas zu­
rückhielten, da sie ohnehin überreichlich Mittel 
zur Verfügung haben. Ende März bestand daher 
auch noch immer ein "Überhang" an emittierten, 
aber noch nicht abgesetzten Pfandbriefen und 
Kommunalobligationen, und zwar in Höhe von 



86 Mio DM bei Pfandbriefen und in Höhe von 
61 Mio DM bei Kommunalobligationen. 

Im April dürfte der Absatz an solchen Papie­
ren allerdings bereits wieder wesentlich höher 
gewesen sein als im Vormonat. Seit dem Ablauf 
der freiwilligen Emissionspause der Realkredit­
institute am 15'. März d. J. hat das Bundeswirt­
schaftsministerium auf Grund von § 795 BGB1) 

die Emission von rd. 3 50 Mio DM an neuen, 
normal zu versteuernden 6 °/oigen Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen genehmigt und ein 
großer Teil dieser Papiere ist im Verlaufe des 
April angeboten worden. Sie begegnen allent­
halben einer überaus regen Nachfrage, so daß 
der Ausgabekurs, der ursprünglich 94 vH betra­
gen hatte, durchweg auf 9 5 vH, verschiedentlich 
auf 96 vH heraufgesetzt werden konnte, wodurch 
jedoch der schnelle Absatz dieser Werte keines­
wegs beeinträchtigt wurde. Eine weitere Anhe­
bung des Ausgabekurses für diesen Pfandbrieftyp 
wird schon in nächster Zeit erwartet. Unter die­
sen Umständen ist es kaum anzunehmen, daß 
der neben den 6 °/oigen Werten vorgesehene 
6 1/2 Ofoige Pfandbrief mit Ausgabekurs von 98 

am Markt noch eine große Rolle spielen wird. 
Die zeitweilige Verknappung des Angebots an 
neuen Pfandbriefen und Kommunalobligationen 
sowie die Zurückhaltung bei der Emission von 
öffentlichen Werten hat sich demnach innerhalb 
überraschend kurzer Zeit als wirksam erwiesen. 

Auf der anderen Seite ist aber weiterhin auch 
mit hohen Aktienemissionen zu rechnen. Die 
beschlossenen bzw. angekündigten Kapitalerhö­
hungen machten bereits bis Ende März d. J. etwa 
600 Mio DM aus. Es ist daher nicht ausgeschlos­
sen, daß bei einer Fortdauer des günstigen Emis­
sionsklimas der Gesamtbetrag der Kapitalerhö­
hungen im laufenden Jahr noch über die Schät­
zung von 1 Mrd DM hinausgehen wird. Gerade 
im Hinblick auf eine reibungslose Unterbringung 
neuer Aktienemissionen muß allerdings die 
neuere Kursentwicklung am Aktienmarkt auch 
mit gewissen Bedenken betrachtet werden. Nach­
dem sich der Kursanstieg in den ersten Wochen 
des Jahres merklich beruhigt hatte - der vom 
Statistischen Bundesamt errechnete Kursdurch-

1) Nad! Ablauf des Kapitalverkehrsgesetzes Ende 1953 sind bekannt­
lieb die seit dem Bestehen des BGB geltenden Bestimmungen über die 
staatlid!e Bonitätskontrolle für Inhabersd!uldversd!reibungen wieder 
wirksam gE'worden. 
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schnitt der Aktien überschritt Anfang März mit 
1 76 den Dezemberstand nur um rd. 5 vH -, 
setzte nämlich von da an eine neue starke Hausse 
ein. Das Kursniveau stieg bis Ende April um 12 

vH auf 197, obwohl, wie erwähnt, neue Aktien­
werte im Betrage von 226 Mio DM am Markt 
angeboten und untergebracht worden sind. Nun 
ist gewiß ein maßvoller Anstieg der Kurse ange-

AKTIENKURSE ,, 
AN DEN BÖRSEN DES BUNDESGEBIETS 

M'nalsr!urchschnille 
vHr-.----,----,----,----,----,----,-, 

1Hn rH des DM- Ntnnwerles L•nter Berbcksirhfig/JI)(j der Um~!ungsre!Jf1onen von RM cwf DM- * 6ewoge-
ner TagoskursiSIKhtag:2H 19S>!. Bdl 

sichts der fortschreitenden Zinssenkung am Ren­
tenmarkt und der weiteren Ertragshesserungen 
bei den Unternehmen wirtschaftlich durd1aus ge­
rechtfertigt. Es verstärkt sich indessen der Ein­
druck, daß die Kurssteigerung bei einer Anzahl 
von Werten über das wirtschaftlich gerechtfer­
tigte Maß hinausgegangen ist. Vor solchen spe­
kulativen Kursübersteigerungen muß gewarnt 
werden. Mögen sie sich auch auf Werte bestimm­
ter Marktgebiete beschränken, so bergen sie doch 
die Gefahr eines allgemeinen Kursrückschlages 
am Aktienmarkt in sich, der die Emissionschancen 
auch solcher Werte beeinträchtigen könnte, die 
nicht im Mittelpunkt des spekulativen Interesses 
gestanden haben. 



Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Liquiditätslage der Banken und des Geld~ 
markts hat sich im Verlauf des April wieder 
merklich gebessert, nachdem sie im März aus 
Gründen, die bereits im letzten Monatsbericht 
dargelegt wurden, einer ziemlich starken An­
spannung unterworfen worden war. In der ersten 
Monatsdekade kam diese Entwicklung in den 
Geldsätzen allerdings nur wenig zum Ausdruck. 
Das lag vor allem daran, daß die Kreditinstitute 
in dieser Zeit zunächst bemüht waren, ihre - aus 
Anlaß des März~Ultimo beträchtlich reduzierten 
- Reserveguthaben bei den Landeszentralbanken 
aufzufüllen und ihr Soll nach Möglichkeit sogar 
überzuerfüllen, und daß diese Bestrebungen da~ 
durch erschwert wurden, daß der Rückgang des 
Bargeldumlaufs in der ersten April~Dekade we­
gen des Osterfestes schwächer war als sonst in 
diesem Monatsabschnitt. In der Folgezeit mach­
ten sich die Verflüssigungstendenzen jedoch stär­
ker bemerkbar, so daß der Tagesgeldsatz am offe~ 
nen Markt gegenEnde April wieder bis auf 2 5/s 0/o 
sank, währen'd er Ende März verschiedentlich um 
1/4 °/o über dem Diskontsatz von 3 °/o gelegen 
hatte. Die Bank deutscher Länder hat in Anpas­
sung an diese Entwicklung ihre Abgabesätze 
für Geldmarktpapiere, die seit ihrer letzten Erhö­
hung am 7. März d. ]. nicht mehr verändert 
worden waren, mit Wirkung vom 25. April um 
je 1/s 0/o herabgesetzt. 

Diese Entwicklung ist um so bemerkenswerter, 
als die Zahlungsbilanzüberschüsse, die seit ] ahr 
und Tag bekanntlich den wichtigsten Liquidi­
sierungsfaktor gebildet hatten, im April nur ge­
ringfügig waren, ja in der ersten Bankwoche des 
Monats sogar durch einen Devisenabfluß abge­
löst wurden. Allerdlogs war dieser Wandel zum 
überwiegenden Teil durch Zahlungen des Bundes 
auf Grund der Londoner Schuldenabkommen 
bedingt, die aus den Giroguthaben des Bundes 
bei der Bank deutscher Länder finanziert wur~ 
den und insofern die Liquiditätslage der Banken 
nicht berührt haben. Aber auch die Devisenab­
forderungen von Seiten der Wirtschaft bzw. der 
Banken waren im ersten Teil des Monats zeit~ 
weilig stärker als das Devisenangebot, mit der 
Wirkung, daß der Bedarf an Zentralbankgeld 
entsprechend zunahm. Erst seit der zweiten 
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ZUR ENTWICKlUNG DER BANKENliQUIDITÄT 

Die wichtigsten Einflüsse auf die Bankenliquidität 
in den ersten Monaten von 1954 und 1955 
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April-Woche überwogen die Devisenankäufe des 
Zentralbanksystems wieder die Devisenverkäufe, 
wenn auch der Betrag an Zentralbankgeld, der 
den Kreditinstituten auf diesem Wege zufloß, im 
Vergleich zu früheren Perioden weiter gering 
blieb. 

Die Abschwächung der mit den Zahlungsbilanz­
überschüssen verbundenen Verflüssigungswirkun­
gen wurde jedoch bis zu einem gewissen Grade 
dadurch kompensiert, daß die öffentlichen Ein­
lagen im Zentralbanksystem seit Mitte März 
nicht unerheblich, wenn auch unter den durch den 
Rhythmus der öffentlichen Einnahmen bedingten 
Schwankungen, gesunken sind. Die Zentralbank­
einlagen deutscher öffentlicher Stellen waren am 
23. April mit 5A Mrd DM um o,s Mrd DM ge­
ringer als zur gleichen Zeit des Vormonats (im 
Vergleich zum 15. März d. J. erhöht sich dieser 
Betrag nur geringfügig), und bis zum Schluß des 
Monats sind sie sich~r weiter zurückgegangen. 
über die Ursachen dieser Entwicklung wird im 
Abschnitt "öffentliche Finanzen" berichtet. Ab­
schlußzahlungen und vor allem die Defizite des 
Lastenausgleichsfonds spielen danach in diesem 
Zusammenhang eine große Rolle. Von nicht ge­
ringer Bedeutung war aber auch, daß die Geld­
marktverschuldung des Bundes und der Bundes­
bahn mit Hilfe von Mitteln, die bisher im Zen­
tralbanksystem unterhalten worden waren, wei­
ter verringert wurde. Allein auf diese Weise sind 
im Verlaufe des April ungefähr 225 Mio DM in 
den Verkehr geflossen. Die Entwicklung der 
öffentlichen Zentralbankeinlagen hat also in der 
letzten Zeit nicht, wie bisher in der Regel, ander­
weitigen Verflüssigungstendenzen entgegenge­
wirkt, sondern sie unterstützt. 

Allerdings war dies, wie dargelegt, weitgehend 
das Resultat von vorübergehenden Sondereinflüs­
sen; Aus der Entwicklung der vergangenen Wo­
chen können also nicht ohne weiteres Schlüsse 
für die Zukunft gezogen werden. Wie sich die 
öffentlichen Einlagen in den nächsten Monaten 
entwickeln werden, bleibt vielmehr abzuwarten, 
ebenso welche Rolle die Zahlungsbilanzent­
wicklung im Rahmen der liquiditätsbestimmen­
den Faktoren demnächst spielen wird. Immerhin 
wird die Kassenlage des Lastenausgleichsfonds 
im Mai und die des Bundes und der Länder im 

11 

Die wichtigsten Bestimmungsfaktoren 

des Refinanzierungsbedarfs der Kreditinstitute 

beim Zentralbanksystem1) 

in MioDM 

Die einzelnen Faktoren 

31. März 1955 115. April19'S 
im Vergleidt 

zum 
28. Febr. 1955115. März 1955 

Die Vorzeichen geben die 
Wirkung der Veränderung 

der Faktoren auf die 
BankenHquidität an 

I. NoteD- und Münzumlauf - 203 - 210 

II. Zentralbankeinlagen von 
Nidttbanken 
1) deutsdte öHentlidte Stellen') 

a) Bund, Länder und 
Lastenausgleichsbehörden 

b) sonstige deutsdte 
öHentlidte Stellen 

2) Gegenwertmittel3) 

3) Sonstige') 

111. Zentralbankkredite 
1) an Nichtbanken 
2) an Kreditanstalt für 

Wiederaufbau') 

lV. Münzgutschrift zu Gunsten 
des Bundes 

V. Abwicklung des Auslands­
gesdtäfts beim Zentralbank-
system6) 

VI. Sonstige Faktoren, netto 
darunter: 

Schwebende Verredtnungen 
im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung: 

Banken liquider(+) 
Banken illiquider (-) 

Kreditnahme und Reserveguthaben 
der Kreditinstitute beim Zentral~ 
banksystern 

Reserveguthaben 
Kredite 

Nettoguthaben 

+ 3377) + 0527) 

- 277 - 208 

- 3 - 25 

+ 467) - s') 

+ 156 + I 19 

- 8 - 23 

+ 2 + I 

+ 38 ·- ,. 
- 197 - oo 

(- 25) I (+ 37) 

- I + 499 
- 109 I -

Stand 
28. Febr. 1955 1

1

31. März 1955 
2 669 2 796 
I 928 2 164 

+ 741 1 + 632 

1
) Ohne den durch die Mindestreservehaltung bedingten Refinan­

zierungsbedarf. - ') Einsdtließlich abgegebener Ausgleichsforde­
rungen, ohne Gegenwertkonten des Bundes. - 11 ) Geg~nwertkon­
ten des Bundes und ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. 
- 4) Alliierte Dienststellen, sonstige inländische Einleger und 
ausländische Einleger. - 5) Kredite für Arbeitsbeschaffung, Woh· 
nungsbau und andere Investitionsvorhaben. - 8) Saldo aus folgen· 
den Positionen: Gold, Guthaben bei ausländisdten Banken (einschl. 
Guthaben bei der EZU), Sorten und Auslandssdtecks minus Gut· 
haben ausländischer Banken, Export-Akkreditive, US-Dollarkonteo 
Brasilien, US-Dollarkonten der Außenhandelsbanken und sonstige 
Währungskonten. - 7) StatistisdJ bereinigt. 

Juni wieder durch vierteljährliche Einnahmeter­

mine gestärkt werden. Zu beachten ist ferner, 

daß der Bargeldumlauf in den nächsten Monaten 
schon aus saisonmäßigen Gründen weiter zuneh­
men wird. Eine stärkere Verflüssigung dürfte sich 

unter diesen Umständen wohl nur ergeben, wenn 
die Zahlungsbilanzüberschüsse wieder höher 
werden sollten. 



Öffentliche Finanzen 

Die Entwicklung der öffentlichen Haushalte 
stand im Berichtszeitraum kassenmäßig stark im 
Zeichen von Jahresabschlußzahlungen und Son­
derbelastungen. Diese führten dazu, daß sich im 
März im Gegensatz zu der in Monaten mit einem 
vierteljährlichen Steuertermin üblichen Entwick­
lung beträchtliche Kassenfehlbeträge ergaben. 
Auch im April dürften nach den vorliegenden 
Teilangaben Einnahmen und Ausgaben noch 
nicht zum Ausgleich gekommen sein. Die Aus­
gaben waren in diesem Monat zwar wieder gerin­
ger als im vorangegangenen, aber andererseits 
dürften auch die Einnahmen schon aus zahlungs­
technischen und saisonalen Gründen wesentlich 
unter dem Niveau des Vormonats gelegen haben, 
ganz abgesehen davon, daß manches dafür spricht, 
daß sich nun auch die am 1. Januar d. ]. in Kraft 
getretene Steuersenkung allmählich stärker aus­
gewirkt hat. 

An sich sind die St~uereinnahmen allerdings 
nach wie vor bemerkenswert hoch. Im März, dem 
letzten Monat, für den Angaben vorliegen, waren 
sie mit rd. 3,3 Mrd DM um rd. 258 Mio DM 
oder rd. 8,5 vH höher als im März v. J.. obwohl 
die Sätze der Einkommensteuer um durchschnitt­
lich etwa 20 vH und der allgemeine Satz der Kör­
perschaftsteuer um 25 vH gesenkt wurden. Frei­
lich ist dabei zu berücksichtigen, daß die Lohn­
steuereinnahmen ebenso wie im Februar auch im 
März noch dadurch beeinflußt waren, daß noch 
nicht alle Freibeträge auf den Lohnsteuerkarten 
eingetragen waren, da die diesbezügliche Ver­
ordnung erst im April verabschiedet wurde. Es ist 
also damit zu rechnen, daß ein Teil des im März 
aufgekommenen Betrages in Höhe von rd. 272 

Mio DM in späteren Monaten zurückerstattet 
werden muß. Ferner spielte eine Rolle, daß im 
Aufkommen der Veranlagten Einkommensteuer 
(78 3 Mio DM gegen 722 Mio DM im März v. J.) 
noch Jahresabschlußzahlungen enthalten waren. 
Beim Ertrag der Körperschaftsteuer, der um fast 
140 Mio DM hinter dem ungewöhnlich hohen 
Stand vom Dezember v.]. und um rd. 42 Mi'o 
DM hinter dem vom März v. ]. zurückgeblieben 
ist, dürfte sich der Einfluß des um ein Viertel 
ermäßigten Steuersatzes stärker bemerkbar ge­
macht haben. Im übrigen ist für die Entwicklung 
des Gesamtaufkommens von Bedeutung, daß die 
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Einnahmen aus den nicht von der Steuersenkung 
betroffenen Steuern noch in vollem Umfang den 
Einfluß der konjunkturellen Auftriebstendenzen 

STEUEREINNAHMEN VON BUND UND LÄNDERN 1) 
6/eiifnrJe 3-Monatsrlurrhsr:lmilf~ 

Mrd .-----.--­
DM 

2,1 

Mrd Mrd 
DM DM 

0,5 0,9 

0,4 0,8 

0,3 0,7 

0,2 0,6 

Mrd Mrd 
DM DM 

0,4 0,4 

0,3 0,3 

0,2 

11EinsthließlidJW~:8erlin.- ·~n/tvng1'1111SfturrsiizM.-p}kMI819SS 
rorliufig. BdL 

..... . 



widerspiegeln. Das gilt vor allem von dem Auf­
kommen aus der Umsatzsteuer (einschließlich der 
Umsatzausgleichsteuer), das um 17 vH über sei­
nen Stand vom März v. J. hinausging. 

Mit den Märzzahlen liegt nunmehr das Ge­
samtergebnis für das Steueraufkommen im Rech­
nungsjahr 1954/5 5 vor. Im Bundesgebiet und in 
West-Berlin belief es sich danach auf 31,67 Mrd 
DM, womit es seinen Vorjahrsstand um etwa 
2 Mrd DM oder fast 7 vH übertraf. Die Zuwachs­
rate war damit etwa ebenso hoch wie im Vorjahr. 
Etwa die Hälfte der im vergangeneu Rechnungs­
jahr erzielten Mehreinnahmen stammte aus der 
Umsatzsteuer, deren Ertrag mit fast 10 Mrd DM 
um etwa 1 Mrd DM oder 11 vH über dem des 
vorangegangenen Rechnungsjahres lag. Dem­
gegenüber war die Zunahme bei den Einkommen­
steuern mit rd. 620 Mio DM oder 5,4 vH 
weit bescheidener. Sie entfiel zum größeren Teil 
auf die Lohnsteuereinnahmen ( + 8 vH), während 
der Ertrag der Veranlagten Einkommensteuer 
praktisch unverändert blieb, nachdem er in den 
beiden vorangegangenen Jahren um 59 bzw. 
11 vH gewachsen war. Die Vorausschätzungen 
des Bundesfinanzministers sind bei der Umsatz­
steuer vor allem irrfolge der besonders starken 
Zunahme im letzten Rechnungsvierteljahr (rd. 
16 vH) um rd. 264 Mio DM oder 2,6 vH über­
troffen worden, während der Etatansatz für diese 
Steuer in den beiden Vorjahren nicht erreicht 
worden war. Bei den Einkommensteuern lag 
das Aufkommen mit insgesamt 12,18 Mrd DM 
nur wenig über dem veranschlagten Jahresbetrag 
von 12 Mrd DM. Die Mehreinnahmen von etwa 

Steuereinnahmen von Bund und Ländem 

( einschl. West-Berlin) 

in den Rechnungsjahren 1950/51 bis 1954/55 

darunter 
Rechnungs- Gesamt 

I 
I Veranlagte I Körper-jahr Umsatz- lohn-

steuer steuer Einkorn- schalt-
mensteuer steuer 

Mio DM 

1950'51 

I 
16 740 

I 
5 089 1 787 2 006 

I 
1 551 

1951/52 23 529 7 474 3 098 2677 2 572 

1952/53 27 627 

I 

8 422 3 727 4 267 2 820 

1953/54 

I 
29 650 8 978 3 707 4 727 ! 2 972 

1954/55 31 670 9 958 4 003 4 752 3 110 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
dem Vorjahr in vH 

195lt52 

I 
+ 40,5 + 46,9 + 73,4 + 33,4 

I 

+ 65,8 

1952/53 + 17,4 + 12,7 + 20,3 + 59,4 + 9,6 

1953/54 

I 
+ 7,0 + 6,6 - 0,5 + 10,8 + 5,4 

1954/55 + 6,8 + 10,9 + 8,0 + 0,5 + 4.6 

1 3 

18Ö Mio DM (oder rd. 1,5 vH) gingen vor allem 
auf die starke Aufkommenssteigerung bei der 
Kapitalertragsteuer zurück, deren Aufkommen 
mit rd. 315 Mio DM um etwa 75 vH über die 
Vorausschätzung hinausging. 

Der Bundeshaushalt 

Die Entwicklung der Bundesfinanzen war im 
März, dem letzten Monat, für den vollständige 
Angaben zur Verfügung stehen, in besonders 
starkem Maße durch .den 'J ahresahschluß und 
durch hohe Sonderbelastungen beeinflußt. Die 
gesamten Kassenausgänge stellten sich auf 2, 58 

Mrd DM, womit sie nicht nur das Ergebnis der 
vorangegangenen Monate, sondern auch das der 
Abschlußmonate früherer Jahre bei weitem über­
trafen. Unter den Sonderbelastungen ist vor 
allem die Bereitstellung von 250 Mio DM für die 
Tilgung von Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen der Bundesbahn zu erwähnen. 
Diese Papiere waren im Zusammenhang mit dem 
Arbeitsbeschaffungsprogramm der Bundesregie­
rung im Frühjahr 19 50 begeben worden, wobei 
die Abrede getroffen wurde, daß der Bund, falls 
eine Abdeckung aus ECA-Mitteln nicht möglich 
sein sollte, diese Titel aus Bundesmitteln ein­
lösen würde. Dieser Verpflichtung ist der Bund 
auf Wunsch der Bank deutscher Länder nunmehr 
nachgekommen. Außerdem hat sich der Bundes­
finanzminister mit Rücksicht auf die Lage am 
Kapitalmarkt bereit erklärt, den Erlös aus der 
seit einigen Monaten in Aussicht genommenen, 
zunächst aber zurückgestellten Anleihe des Lan­
des Berlin (75 Mio DM) durch die Gewährung 
eines Kassenkredits zu bevorschussen, Aber auch 
nach Abzug dieser Sondertransaktionen waren 
die verbleibenden Ausgaben mit rd. 21/4 Mrd DM 
höher als in den vergleichbaren Vorjahrsmona­
ten. Hierzu dürfte vor allem beigetragen haben, 
daß die Bücher für das Rechnungsjahr 19 54/55 

weit früher geschloss,en wurden als in den Vor­
jahren, so daß die Jahresabschlußzahlungen prak­
tisch in voller Höhe im März abgewickelt werden 
mußten. Neben Restüberweisungen für Zwecke 
des sozialen Wohnungsbaus und sons.tige Maß­
nahmen zur Wirtschaftsförderung (z. B. Hilfe an 
Schleswig-Holstein) spielten dabei ebenso wie im 
März v. J. auch Zuschüsse an die sozialen Ren­
tenversicherungen eine erhebliche Rolle. Darüber 
hinaus hat es den A~schein, als ob auch die 



Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesflnanzen1
) 

inMioDM 

Rechnungsjahr 19H/55 Zum V ergle!ch: 1953/H I Veränderung -

I 

- ----- 1954 155 
Posten 

Ge;amt2) 

darunter 

I 
darunter -------- Gesamt gegen 

Januar I Februar I März März 1953/H 

I. Kasseneingänge aus 
1) eigenen Einnahmen 23 419 2 232 1 696 2 051 21 791 2 062 +1 628 

2) dem Rückgriff auf das 
ERP-Sondervermögen - - - - 251 35 - 251 

Summe I 23 419 2 232 1 696 2 051 22 042 2 097 +1 377 

I ll. Kassenausgänge für 
1) laufende Ausgaben 21 972 1 728 1 750 2 581 20 283 2 140 +1 689 
2) Rückzahlung der bei dem ERP-Sonder-

vermögen aufgenommenen Anleihe 255 - -- - - - + 255 
-----

Summe II 22 227 1 728 1 750 2 581 20 283 2 140 +1 944 

III. Kassenüberschuß ( +) bzw. -fehlbetrag (-) 
I) Gesamt +1191 + 504 - 54 - 530 +1 759 - 43 - 567 
2) Ohne Berücksichtigung der 

zeitweiligen Inansprudmahme des 
ERP-Sondervennögens +1 447 + 504 - ,. - 530 +1 508 - 78 - 61 

IV. Verschuldung bei Rentenversicherungen 

und Arbeitslosenversicherung (-) - 264 - - - - 514r) + 1683) - 250 

1
) _Monatszahlen ~nd rnethodis~e Anmerk~n~en vgl. Tab. XI, 2 im Statistischen Teil. - •) Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in 

Hohe von 148 Mto. DM aus emer nachtragheben Gewinnausschüttung der Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundes-
bahn 111 ~letcher Hohe (Ausgaben). --: 3) Nur Arbeitslose.?versicherung.- r) Gegenüber den Angaben in früheren Berichten berichtigt; die 
nachtragheb zu Lasten des RechnungsJahres 1952•53 gernaß dem Gesetz vom 29. 9. l9B zugeteilten Schuldbuchforderungen wurden im Gegen-
satz zur Haushaltsrechnung in den Zahlen für das Rechnungsjahr 1953/H nicht berücksichtigt. 

Besatzungskosten wieder sehr hohe Mittel bean­
sprucht hätten, nachdem die Aufwendungen für 
diesen Zweck im Februar vorübergehend zurück­
gegangen waren. 

Da die J ahresabschhißzahlungen in diesem 
Jahr zum größten Teil schon im März vorgenom­
men wurden, dürften die regulären Ausgaben 
bereits im April wieder stark zurückgegangen 
sein. In den ersten drei Wochen waren sie mit 
rd. 960 Mio DM jedenfalls nicht höher als in der 
gleichen Zeit der Vormonate. Allerdings über­
nahm der Bund im April mit einem überbrük­
kungskredit an den Lastenausgleichsfonds in 
Höhe von 300 Mio DM eine neue Sonderver­
pflichtung (vgl. unten S. 1 8). 

Infolge der erwäl: n ten Sonderbelastungen und 
Jahresabschlußzahlungen schloß der Bundeshaus­
halt im März mit einem Kassenfehlbetrag in 
Höhe von 530 Mio DM ab gegen 43 Mio DM im 
März v. J ., und auch im April wird er wegen der 
hohen Kreditgewährung an den Lastenausgleichs­
fonds aller Voraussicht nach ein Kassendefizit 
aufweisen. Der Betrag der Mehrausgaben ist 
aber weder im März noch auch im April in 
vollem Umfang in den Verkehr geflossen. Zum 
Teil haben diese nur zu Verschiebungen der Kon­
tenstände im Zentralbanksystem geführt und wer-

den erst nach und nach verausgabt werden. So 
standen die für die Tilgung der Bundesbahnver­
schuldung bestimmten 250 Mio DM Ende März 
noch in voller Höhe auf einem Sonderkonto bei 
der Bank deutscher Länder, aus dem im bisheri­
gen Verlauf des April (bis zum 27.) allerdings 
bereits rd. 172 Mio DM abgeflossen sind. In weit 
stärkerem Maße noch hat der dem Lastenaus­
gleichsfonds gewährte Bundeskredit fürs erste 
nur zu Umbuchungen bei der Bank deutscher Län­
der geführt. Mit seiner Hilfe wurde der seitens 
des Fonds bei der Bank deutscher Länder in An­
spruch genommene Kassenkredit (171 Mio DM 
per Ende März und 200 Mio DM ab 4. April) 
abgedeckt und darüber hinaus auch der Kassen­
bestand des Fonds in gewissem Umfang angerei­
chert. Auch ein Teil der an die Versicherungs­
träger und die Länder (vor allem an West-Berlin) 
überwiesenen Bundesmittel dürfte zunächst nur 
zu einer Erhöhung der Kassenmittel dieser Haus­
halte geführt haben. 

Im gesamten Rechnungsjahr 19 54/55 wies der 
Bund einen Kassenüberschuß in Höhe von 1,19 

Mrd DM auf gegen 1,76 Mrd DM im vorangegan­
genen Rechnungsjahr. Die Kasseneinnahmen sind 
dabei um rd. 1,38 Mrd DM gewachsen, jedoch 

wurde diese Zunahme durch die gleichzeitige 



Ausgabesteigerung -um 1,94 Mrd DM -noch 
übertroffen. In dem Anstieg der Einnahmen 
kommt vor allem die eingangs geschilderte Ent­
wicklung der Steuereinnahmen zum Ausdruck, 
deren Mehrertrag zum größeren Teil dem Bund 
zugute kam. Auch die Nichtsteuereinnahmen 
(Zinsen aus der Anlage der KassenmitteL Preis­
abschöpfung für eingeführte Lebensmittel) nah­
men stark zu, wenn auch der absolute Betrag 
dieser Einnahmen im Vergleich zum Steuerauf­
kommen nicht sehr bedeutend ist. 

Die Ausgabesteigerung war, wie erwähnt, zu 
einem Teil durch außerplanmäßige, d. h. bei der 
Aufstellung des Bundeshaushaltsplanes noch 
nicht zu übersehende Belastungen bedingt. Unter 
den laufenden Ausgaben des Bundes ist einmal 
die Zunahme des äußeren Schuldendienstes und 
der Wiedergutmachungsleistungen zu erwähnen. 

Für die Bedienung der Auslandsschulden wurden 
im abgelaufenen Rechnungsjahr 393 Mio DM 

und damit etwa 90 Mio DM mehr aufgewendet 
als 1953/54, für Zahlungen im Rahmen des 
Israelabkommens rd. 375 Mio DM gegen rd. 265 

Mio DM im Vorjahr. Seit dem Beginn der Auf­
nahme der Wiedergutmachungsleistungen (März 
1953) sind damit bis Ende März 1955 nahezu 
700 Mio DM aus Haushaltsmitteln des Bundes 
bereitgestellt worden, die in Höhe von 606 Mio 
DM bereits zu effektiven Lieferungen und Lei­
stungen an Israel geführt haben. Zum anderen 
sind die kassenmäßigen Sozialausgaben des Bun­
des um rd. 250 Mio DM gewachsen, was damit 
zusammenhing, daß der Bund zur Finanzierung 
dieser Ausgaben nur in Höhe von etwa 264 Mio 
DM auf Mittel der Versicherungsträger zurück­
griff gegen 514 Mio DM im Jahr zuvor. Die 
stärkste Zunahme war aber bei den Besatzungs­
kosten zu verzeichnen, was darauf zurückzuführen 
war, daß die Stockung, die im Herbst 19 53 in 
den Investitionsprogrammen aufgetreten war, im 
Verlauf des letzten Rechnungsjahres weitgehend 
überwunden wurde. Der Gesamtbetrag dieser 
Aufwendungen (einschließlich der Besatzungs­
folgekasten und der Besatzungskosten in West­
Berlin) war im letzten Rechnungsjahr mit etwa 
6,8 Mrd DM1) um etwa 800 Mio DM höher als 
im Jahr zuvor. Die auf das vereinbarte Monats­
kontingent von durchschnittlich 600 Mio DM an­
zurechnenden Beträge beliefen sich dabei auf rd. 
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6,1 Mrd DM1). Der kassenmäßig nicht in An­
spruch genommene Etatansatz betrug danach rd. 
1,1 Mrd DM. Es zeigt sich also, daß sich der 
Kassenüberschuß, den der Bundeshaushalt im ver­
gangeneu Rechnungsjahr aufwies, ziemlich genau 
mit dem Betrag deckte, den die Alliierten nicht 
in Anspruch nahmen. Insgesamt stellte sich der 
in den letzten Jahren aufgelaufene Überhang an 
nicht verausgabten Besatzungskostenbewilligun­
gen Ende März d. J. auf etwa 3 725 Mio DM. Die 
allmähliche Abschmelzung dieser Beträge scheint 
nunmehr näher zu rücken. Mit dem bevorstehen­
den Eintritt der Bundesrepublik in die NATO 
wird die in den Pariser Abmachungen vereinbarte 
Regelung in Kraft treten, derzufolge die alliier­
ten Stationierungskosten für das erste NATO­
Jahr mit 3,2 Mrd DM festgelegt sind. Näheres 
hierüber ist aus dem Monatsbericht für Oktober 
1954 zu ersehen2). 

Obwohl der Kassenüberschuß des Bundes im 
letzten Rechnungsjahr mit rd. 1,19 Mrd DM um 
etwa 570 Mio DM niedriger war als im Jahr zu­
vor, hat sich die haushaltsmäßige Entwicklung 
der Bundesfinanzen nicht verschlechtert. Die V er­
schuldung des Bundes bei anderen öffentlichen 
Stellen ist nämlich im letzten Rechnungsjahr 
kaum gewachsen, da der oben erwähnten Kredit­
aufnahme bei der Arbeitslosenversicherung fast 
ebenso hohe Aufwendungen für Schuldentilgung 
(2 55 Mio DM für den Rückkauf der Bundes­
anleihe vom ERP-Sondervermögen) gegenüber­

standen. Demgegenüber hatte sich der Bund im 
Jahr zuvor mit insgesamt rd. 770 Mio DM beim 
ERP-Sondervermögen und den Sozialversiche­
rungsträgern (einschließlich der Arbeitslosenver­
sicherung) verschuldet, womit er erhebliche Ver­
pflichtungen zu Lasten späterer Jahre eingegan­
gen war. 

Die Kreditmarktverschuldung des Bundes war 
auch im vergangeneu Rechnungsjahr rückläufig. 
Mit rd. 147 Mio DM war die Abnahme weit 
niedriger als im vorangegangenen Rechnungsjahr, 
in dem sie 303 Mio DM betragen hatte. Der im 
Haushaltsplan etatisierte Betrag der Anleihe­
ermächtigungen (1,5 Mrd DM ohne Verschul-

1
) Im Gegensatz zur Finanzstatistik des Bundes wurden dabei dir 

Buchungen der Auslaufperiode des Rechnungsjahres 1953/54 einbezogen, 
da diese kassenmäßig zum überwiegenden Teil in den ersten Monaten 
des Rechnungsjahres 1954/55 abgewickelt wurden. 

') Vgl.: Monatsberimte der Bank deutsmer Länder, Oktober l9S4, 

5. Hf. 



Die Neuverschuldung des Bundes 

seit der W ährungsreform1 ) 

inMioDM 

Ende des Rechnungsjahres Veränderung 
im Rech-(jeweils 31. März) 
nungsjahr 

19 51152:19 52/n:195 JlH
1
1954/H 19,3/5411954/H 

I. Kredi tmarkt-

I 
verschuldung 

1) Kassenkredite 184 - - - - -
2) Schatzwechsel 462 87 71 7 -16 - 64 

3) Unverz. Schatz-
anweisungen 607 864 576 492 -288 - 84 
davon begeben: I 

über BdL (607) (719) (4H) (354) (-285) (- 80) 
f.ür Zwecke des 

Finanzausgl. (-) (145) (141) (138) (- 3y- 4) 

4) Prämien-Schatz-, 
anwe1sungen 36 37 

I 
38 I 38 + 11 ± 0 

5) Anleihe - 500 500 500 ± 0 ± 0 

Summe I 
I 
1 488 [1 1s5 11 037 -303,-148 1 289 

II. Verschuldung ! 

bei öffent- i I 

I I 
Iichen Stellen') I 
1) ERP-Sonder-

vermögen - - 255 - +255 -255 

2) Arbeitslosen-
versicherung - - - 267 - i-267 

3) Renten-

Versicherungen - 1 1S9n 703 701 +HA - 33) 

Summe_I_I -· - - _ --~8~r-9~----;67'JI.;769 --:;:-9-

Gesamte Ver- I I I I 
schuldung 

(I + II) 11 289 11 677r) 2 Hl 12 004 +466 -139 

1) Nur inländische Neuverschuldung, ohne Ausgleichsforderungen 
und ohne zinsloses Darlehn der Bank deutscher Länder für die 
Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an Jen Internationalen 
Währungsfonds und die Weltbank. - ') Die Abweichungen gegen­
über dem vom Bundesminister der Finanzen im Bundesanzeiger 
vierteljährlich veröffentlichten Schuldennachweis ergeben sich da­
her, daß die von der Arbeitslosenversicherung im März 1954 und 
vom ERP-Sondervermögen im August 1954 zurückgekauften Schuld· 
buchforderungen bzw. Anleihestücke als Tilgungen angesehen und 
daher von der Verschuldung abgesetzt wurden und daß die Ver· 
schuldung im Zeitpunkt der tatsäenliehen Inanspruchnahme der 
Mittel und nicht erst in dem der endgültigen VerbudJung ausge­
wiesen wurde. - 3) Differenz durch Runden. _ r) Berichtigt. 

dung bei öffentlichen Stellen) wurde nicht in An­
spruch genommen, weil die Einsparung beim Ver­

teidigungsbeitrag in Höhe von 1,8 Mrd DM die 
Finanzierung des außerordentlichen Haushalts 
aus ordentlichen Einnahmen ermöglichte. Der 
Einnahmeüberschuß wurde zum überwiegenden 
Teil den Kassenmitteln zugeführt. Diese beliefen 
sich Ende März auf rd. 3,74 Mrd DM gegen rd. 
2,70 Mrd DM zu Beginn des Rechnungsjahres. 
Der Gesamtbetrag war in voller Höhe durch 
Rückstellungen für nicht inAnspruchgenommene 
Besatzungskostenansätze der vergangenen Rech­
nungsjahre belegt. 
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Die Länderhaushalte 

Auch die Länderhaushalte dürften im März 
stark im Zeichen des Jahresabschlusses gestanden 
haben. Infolgedessen waren die Kassenüber­
schüsse, die sonst in Monaten mit einem Haupt­
steuertermin regelmäßig von den Ländern erzielt 
werden, im März d. J. vergleichsweise bescheiden. 
Dem widerspricht auch nicht, daß die im Zentral­
banksystem unterhaltenen bzw. über dieses an­
gelegten Kassenmittel der Länder um rd. 160 

Mio DM zunahmen. Denn gleichzeitig sind die 
außerhalb des Zentralbanksystems unterhaltenen 
Mittel der Länder allem Anschein nach zurück­
gegangen. 

Die Einnahmeentwicklung der Länder war da­
bei im März ebenso wie die des Bundes noch ver­
hältnismäßig günstig. Jedenfalls übertrafen die 
den Ländern nach Abführung des Bundesanteils 
verbleibenden Steuereinnahmen mit nahezu 1,2 

Mrd DM ihren vergleichbaren Vorjahrsstand um 
etwa 60 Mio DM oder 5 vH. In den beiden Vor­
monaten, in denen sich die Senkung der Steuer­
sätze praktisch noch kaum ausgewirkt hatte, 
war die Zunahme gegenüber dem Vorjahr aller­
dings noch weit stärker gewesen, so daß die 
Steuereinnahmen der Länder im gesamten ersten 
Vierteljahr 1955 mit reichlich 2,5 Mrd DM um 
gut 200 Mio DM oder etwa 9 vH über den 
Stand der Monate Januar bis März 19 54 hinaus­
gingen. In diesen Ziffern sind die Vermögen­
steuereinnahmen der Länder mit dem vollen Be­
trag enthalten. Während diese aber im ersten 
Vierteljahr 1954 zum größeren Teil an den 
Lastenausgleichsfonds abgeführt worden waren, 
konnten die Länder das Aufkommen aus dieser 
Steuer in den letzten drei Monaten in voller 
Höhe für eigene Zwecke verwenden, da sie in den 
früheren Monaten des Rechnungsjahres ihre Ab­
führungsverpflichtungen für das gesamte Jahr 
bereits voll erfüllt hatten. Allerdings sind auch 
die Ausgaben der Länder gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen, und zwar insbesondere die persön­
lichen Ausgaben und der Versorgungsaufwand. 

Unter Hinweis auf die gestiegenen Ausgaben 
und teilweise auch auf den zu erwartenden Rück­
gang des Einkommensteuerertrags haben es die 
Länder abgelehnt, der vom Bund für das Rech­
nungsjahr 1955/56 geforderten 40 °/oigen Betei­
ligung am Einkommensteuerertrag zuzustimmen. 



Gesamtverschuldung der 
ö ff e n t I ich e n HaushaI t e ') 1) r) 
(ohne Ausglcichsforderungen) 

davon: 
gegenüber dem Zentra1bank~ 

sysrem 
gegenüber anderen Kredit­

instituten 2) r) 
gegenüber sonstigen 

Kreditgebern 3) r) 

Einlagen öffentl.~rechtl i..::her 
Körperschaften im 
Bankensystem *) 

davon: 
im Zentralbanksystem ~) 
bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von 
Bund und ländern 
gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommenstcu~?r 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß (+) bzw. 

Fehlbetrag (-) 
Bundesschuld ') 5) 

davon: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Anleihen und Prämien­

Sdlatzanweisungen 

LänderhaushaI te 6) 

Versmuldung ') 5) 

darunter: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
An leihen und verzinsliche 

Schatzanweisungen 
Guthaben im Zentralbanksystem 

und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ') 

Lasten ausgl ei eh s fon d s 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung 
Kassenmittel 7

) 

Arbe i tsl osenv e rs i eher u n g 
Einnahmen 
Ausgaben 
Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Angestellten· und 
Inva I idenversichcrung fli) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 6) 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 8 ) 

Versmuldung ') ') 

Bundespost 
Versd1uldung ') 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMioDM 

1954 
1953 I 

1. Vj. I 2. Vj. '1--3-. V-j-. ~-4.-V-j-. ~.Vj. 1- ;_ Vj. ! 3. Vj. I 4. Vj. 

7 317 

71 

4 969 

2 277 

7413 

2 011 
5 401 

7 256 

948 
1 206 

781 
2 146 

590 

5 187 
5 167 

+ 20 
1 488 

951 

5371 

962 

196 

313 

768 

641 
798 

5'42 I 

416 
497 

81 

1 112 
1 075 

1 195 
1 181 

1 999 

806 

7 780 

68 

5 569 

2 143 

7 791 

1 754 
6 037 

7 153 

906 f 

1 310 I 
732 

2 121 
540 

5 204 

5 4621 

- 258 
1 493 

955 

538 

169 

464 

750 

533 
592 

474 

420 
243 

+ 177 

1 091 
1 12S 

1232 
1 360 

1 998 

886 

8H1 

48 

6 007 

2 386 

8 630 

2423 
6 207 

7 528 

926 
1 267 

719 
2 245 : 

623 ! 

s 671 
4 664 

+1 007 
1 416 

878 

538 

1 2081 

156 

525 

738 

574 

914 
150 
209 

467 
252 

+ 21S 

1 191 
1 143 

1 317 
1 489 

2 165 

966 

9 043 9 909 

6 OlS 6 686 

2 694 3 150 

9 160 10 416 

3 066 3 824 
6 094 6 592 

7 621 7 349 

961 914 
1 088 1 062 

759 763 
2 352 2 259 

573 545 I 

5 679 5 488 

4 810 I 5 347 

+ 869 + 141 
1292 1185 

7H 647 

538 

I 
I 

538 ' 

I 1 341 

153 

568 

590 

985 

945 
157 
268 

1 753 

144 

823 

823 

769 

673 
439 
615 

473 494 
302 665 

+ 171 - 171 

1 247 
1 153 

1 339 
1 607 

2 349 

1 126 

1153 

1 194 
1 278 

2 329 

1 203 

10 453 10 719 11 386 

7 240 7 484 7 671 

3152 3200 3433 

10 570 10 481 10 970 

4 046 4047 4189 
6 524 6434 6781 

7 227 

834 
1 127 

695 
2 301 

556 

5 375 
4 908 

+ 467 
1 152 

614 

538 

1 797 

155 

877 

802 

715 
687 
441 
726 

447 
288 

+ 159 

1 152 

1 250 
1 337 

2 367 

1 344 

7 854 

1014 
1 201 

741 
2 437 

591 

5 900 

I 
5 729 

+ 171 
1 147 

609 

538 

1 720 I 

148 

870 

820 

763 
1 173 

452 
323 

512 
266 

+ 246 

1170 

1 375 
1 416 

2 359 

1 393 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 596 

oll 

6165 
5 530 

+ 635 
1 146 

607 

539 

1 701 

106 

869 

637 

997 
1282 

480 
26 

524 
295 

+ 229 

1181 

1 384 
1 569 

2 546 

1456 

i Dez. 10) IJ,;;,. 

11386 11713 

282 82 

7671 8058 

3433 357~ 

10 970 11411 

4 189 4 HO 
6781 6661 

3 67B 

389 
810 
694 
839 
200 

2 444 
2 049 

+ 395 
1146 

607 

539 

1 701 

106 

869 

637 

238 

618 
480 
26 

181 
120 

+ 61 

394 

475 
575 

! 2 546 

I 

i 1 456 

2 816 

1100 
215 

2 232 
1 728 

I
+ 504 

1126 

587 

539 

1607 

106 

857 

610 

210 

330 
560 

53 

183 
177 

+ 6 

393 

413 
476 

2 672 

1 586 

1955 

Febr. 

II 83to 

134 

I 

8 120 

I 3 182 

11 536 

4 727 
6 ~09 

270 

10 975 

4 1Q7 
6 77?-

317 272 
188 783 
105 555 
765 759 
177 

1 696 2 05 1 
1 750 2 581 

- 54 1- 530 
1 060 1 037 

522 

538 

I I 742 

106 

857 

724 

376 

322 

100 

857 

8$5 

564 7H 
93 0 

145 
2C8 

- 63 

391 

425 1 

430 

2 638 

I 
I 6'!6 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabell!!n Nr. XI. öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer 
Hefte. Soweit nicht andc:rs vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlich West-Berlin. 
*) Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Ohne im Zusammenhang mit der Währungsreform entstandene Ausgleichsforderungen und unver­
zinsliche Schuldverschreibungen, ohne Auslandsverschuldung und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. -
2) Einschließlich Postsdleck~ und Postsrarkassenämter. Die über die Lastenausgleichsbank weitergeleiteten 7f-Gelder sind ebenso wie der Erlös aus 
der Anleihe der Lastenausgleimsbank nicht hier. sondern in der Pos .• gegenüber sonstigen Kredltgebcrn" enthalten. - 3

) öffentlime Haushalte und 
private Kreditgeber sowie nicht aufteilbarer Rest. - 4 ) Einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zen­
tralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Anders als in Tab. VIJl Sp. 8 und 9 des Statistischen Teils sind die auf den Namen des Bundesministers 
für wirtsdlahliche Zusammenarbeit lautenden Guthaben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögcns stammen, und die Guthaben der 
Generalpostkasse hierin nicht berücksimtigt. - 5) Ohne Versmuldung bei öflentlimen Stellen. - ') Nur Bundesgebiet (aussmließlich West·Bcrlin). -
') Guthaben im Zentralbanksystem und bei der Lastenausgleimsbank sowie Geldmarktanlagen. - 8

) Bisher an dieser Stelle veröffentlichte Zahlen 
geändert. - 9 ) Ohne VersdlUldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungsverpflichtungen. - 10

) Monate mit vergleichbaren Steuertennincn. -­
p) Vorläufig. - r) Berichtigt. - s) Gesmätzt. 
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Sie führen fürs erste nur den für das abgelaufene 
Rechnungsjahr festgelegten Satz von 3 8 vH, teil­
weise sogar nur 32,5' vH ab. Die von einzelnen 
Ländern vorgenommene Kürzung des Vorjahrs­
satzes wird damit begründet, daß die Länder 
einen Ausgleich für die mit dem Beginn des Rech­
nungsjahres in Fortfall gekommenen Beiträge 
des Bundes zu den Steuerverwaltungskosten der 
Länder (4 bzw. 2 vH des Aufkommens aus den 
Einkommensteuern bzw. aus der Umsatzsteuer) 
benötigen. 

Im vergangeneu Jahr war es den Ländern mög­
lich, den bei weitem größten Teil ihrer hohen ln­
vestitionsaufwendungen aus ordentlichen Ein­
nahmen zu finanzieren. Im Kalenderjahr 19 54 -

Angaben für das Rechnungsjahr liegen noch 
nicht vor - haben sie insgesamt 4,44 Mrd DM 
für Investitionszwecke verausgabt. Nach Abzug 
der Mittel anderer Haushalte, vor allem des Bun­
des und des Lastenausgleichsfonds, haben die 
Länder hiervon rd. 2,80 Mrd DM zu Lasten ihrer 
eigenen Etats, und zwar vor allem aus ordent­
lichen Einnahmen, finanziert gegen rd. 2,78 Mrd 
DM im Jahr zuvor. Die Inanspruchnahme von 
Kreditmarktmitteln war im letzten Rechnungs­
jahr, wie aus dem Schaubild zu ersehen ist, ver­
hältnismäßig gering. Nachdem die Länder im 

ZUR KREDITMARKTVERSCHULDUNG DER LÄNDER 1) 

Stand am Monatsende 

fl(l)ne Wesl-8er!in. ·21Jowei/ s/atislisc!J. erfaßt.- JJKurz-, mi/lr!l- und lanqfrisliqe Aus­
/eilJungen der Kredilms/itvte lemschließlich Pos/sclle<komter).- *IEinsc!Jkeßlich 
Sfeuerqulsc!Jeine - si oes<M!zl. BdL 
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Rechnungsjahr 195'3/54 in Höhe von fast 800 

Mio DM auf fremde Mittel zurückgegriffen hat­
ten, ist ihre Verschuldung im gesamten Rech­
nungsjahr 1954/5'5' kaum noch gestiegen. Im 
letzten Vierteljahr hat sie zwar wieder etwas zu­
genommen, doch haben sich die Länder bereit 
erklärt, in bezug auf die Auflegung von Anleihen 
bis auf weiteres Zurückhaltung zu üben, um die 
Auflockerung des Kapitalmarktes möglichst rasch 
vorankommen zu lassen. Daß auch unter wäh­
rungs- und konjunkturpolitischen Gesichtspunk­
ten in der Investitionspolitik der öffentlichen 
Haushalte zur Zeit eine restriktive Haltung am 
Platze ist, wurde in diesen Berichten seit dem 
vergangeneu Herbst schon mehrfach unterstrichen. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Die Kassenentwicklung des Lastenausgleichs­
fonds war in der Berichtsperiode weiter durch 
einen beträchtlichen überschuß der Ausgaben 
über die Einnahmen gekennzeichnet. Mit 264 

Mio DM war der Fehlbetrag im März besonders 
hoch, aber auch im April werden die eigenen 
ordentlichen Deckungsmittel zur Finanzierung 
der Ausgaben kaum ausreichen. Der Fehlbetrag 
wurde im März durch den Einsatz der restlichen 
Kassenmittel des Fonds- 93 Mio DM perEnde 
Februar - und durch Inanspruchnahme von Kas­
senkrediten bei der Bank deutscher Länder in 
Höhe von 171 Mio DM finanziert. Anfang April 
griff der Fonds zur Deckung der in diesen Tagen 
fälligen Rentenzahlungen weiter auf seinen Kre­
ditplafond bei der Bank zurück. Als dieser 
erschöpft war, wurde ihm, wie bereits erwähnt, 
vom Bund ein Überbrückungskredit in Höhe von 
300 Mio DM zur Verfügung gestellt. Da dieser 
Betrag bei der Ermittlung des Kassenabschlusses 
in die Bundesausgaben des April einbezogen 
wird, ist er, zur Vermeidung von Doppelzählun­
gen, beim Lastenausgleichsfonds den ordent­
lichen Einnahmen zuzurechnen. Kassenmäßig 
wird der Fonds daher im April mit einem über­
schuß abschließen. 

über dieEinnahmen undAusgaben des Fonds im 
gesamten am 31. März abgelaufenen Rechnungs­
jahr 1954/5'5' unterrichtet die nachstehende über­
sieht, deren Angaben zum Teil allerdings noch als 
vorläufig zu betrachten sind. Die Einnahmen be­
liefen sich auf insgesamt rd. 3,2 Mrd DM. Ihre 
wichtigste Quelle waren die drei Abgaben, deren 



Einnahmen und Ausgaben des LastenausgleiclJsfonds 

in den ReclJnungsjahren 1953/54 und 1954/55 

in Mrd DM 

Ver-
1954/H änderung 

1953/54 (ge- 1954155 
sChätzt) gegen 

1953.154 

I. E i n n a h m e n 1) 

1) Abgaben 2,01 2,25 + 0,24 

2) ZusChüsse von Bund und 
Ländern 2) 0,68 0,755) + 0,07 

3) Sonstige ') 0,17 0,20 + 0,03 

Gesamte Einnahmen 

(Summe 1 bis 3) 2,86 3,20 + 0,34 

II. A u s g a b e n 'J 

1) Kriegsschadenrente 0,68 0,83 + 0,15 

2) Hausrathilfe 0,92 1.00 + 0,08 

3) Währungsausgleich 0,45 0,32 -0,13 

4) Altsparerentschädigung - 0,15 + 0,15 

5) Wohnraumhilfe o.H 0,52 + 0,17 

6) Aufbaudarlehen und 
Arbeitsplatzdarlehen 0,50 1,05 + 0,55 

7) übrige Ausgaben ') 0,23 0,33 + 0,10 

Gesamte Ausgaben 

I I I (Summe 1 bis 7) 3.13 4,20 + 1,07 

1) Ohne den aus Bundesmitteln finanzierten Umsiedlerwohnungsbau 
und ohne aus] aufende Posten der Soforthilfe. _ ') Zu den Kosten 
der Unterhaltshilfe und Vennögensteuerüberweisungen. - 1) Til~ 
gungen, Zinsen und Erstattungen von Teuerungszuschlägen. -
') FlüChtlingssiedlung, Härtefonds, Ausbildungshilfe. Heimedar-
leben, LiquiditätshiJfe, Kosten der Vorfinanzierung und sonstige 
Kreditkosten. - 5 ) EinschließliCh der Abrufe an rüdeständigen 
Zuschüssen. 

Erträgnisse restlos dem Lastenausgleich zuflie­
ßen, nämlich die Vermögensabgabe, die Hypo­
thekengewinnabgabe und die Kreditgewinnab­
gabe. Der Rest der Einnahmen stammte haupt­
sächlich aus Zuschüssen des Bundes und der 
Länder. 

Die Gesamtausgaben des Fonds dürften 
195'4/55' rd. 4,2 Mrd DM betragen haben. Ihre 
nähere Aufgliederung ist aus der Tabelle zu er­
sehen. Bemerkenswert ist vor· allem der hohe 
Stand der Ausgaben für den Währungsausgleich 
Vertriebener. Sie stellten sich 195'4/55' auf 320 

Mio DM, obwohl für den gleichen Zweck bereits 
im Vorjahr 45'0 Mio DM ausgegeben worden 
waren und die Ausgabeverpflichtung im LAG 
nur mit 50 Mio DM pro Jahr festgesetzt ist. 
Das Entschädigungsprogramm ist damit weit 
rascher abgewickelt worden als ursprünglich er­
wartet worden war. Nach den Schätzungen des 
Ausgleichsamts sind nunmehr nur noch gut 100 
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Mio DM zu regulieren. Auch die Ausgaben für 
die Hausrathilfe waren 19 54/ 5' 5 mit rd. 1 Mrd 
DM wiederum beträchtlich, da der Fonds ebenso 
wie im Vorjahr diese Ausgaben stark forcierte, um 
von den hohen Reserven, über die er zu Beginn 
des Rechnungsjahres auf Grund der langsameren 
Abwicklung anderer Entschädigungsprogramme 
verfügt hatte, rascher Gebrauch zu machen. Bei 
der Verabschiedung des Lastenausgleichsgesetzes 
imJ ahr 195'2 hatte man demgegenüber für Zwecke 
der Hausrathilfe nur mit Jahresausgaben in der 
Größenordnung von einer halben Mrd DM ge­
rechnet. Im Verlauf des vergangeneu Rechnungs­
jahres ist es aber auch gelungen, die Aufbaudar­
lehen, die bisher wegen der für sie erforderlichen, 
ziemlich komplizierten Vorbereitungsarbeiten 
verhältnismäßig geringe Beträge beansprudlt 
hatten, beträchtlich zu erhöhen. Auf sie allein 
entfielen von den Gesamtausgaben des Fonds 
1954/55 etwa 1 Mrd DM gegen nicht einmal 
halb so viel im Vorjahr. Damit war aber auch der 
Spielraum ausgenutzt, den die geringere Aus­
gaberate in diesem Bereich bis dahin für das 
"Vorziehen" anderer Entschädigungsprogramme, 
also vor allem für den Währungsausgleich Ver­
triebener und die Hausrathilfe, gelassen hatte, 
ja, wie erwähnt, mußte der Fonds zur Bestreitung 
der sich nun kumulierenden hohen Ausgaben in 
verschiedenen Ausgabebereichen in wachsendem 
Umfang auf Kreditmittel zurückgreifen. 

über den Finanzplan für das Rechnungsjahr 
1955/56 ist bei Abschluß des Berichts noch keine 
Entscheidung getroffen. Wollte man versuchen, 
die Ausgaben auf dem Niveau des Vorjahres zu 
halten, das, wie eben dargelegt, weitgehend 
durch einmalige Umstände bedingt war, so müß­
ten im laufenden Jahr Kredite in Höhe von rd. 
1 Mrd DM aufgenommen werden, während im 
vergangeneu Jahr - dank der anfangs noch vor­
handenen Reserven - Kreditmittel nur in Höhe 
von etwa 300 Mio DM eingesetzt werden muß­
ten. Die Bank ist nach wie vor der Ansicht, daß 
eine so expansive Kreditaufnahme im Hinblick 
auf die derzeitige allgemeine KonjunktJlrlage, 
die, wie schon oben erwähnt, die öffentliche Hand 
in ihrer Ausgabepolitik eher zu einer gewissen 
Zurückhaltung veranlassen sollte, nicht unbe­
denklich wäre. 



Produktion und Märkte 
Für die güterwirtschaftliche Entwicklung war 

in der Berichtsperiode bestimmend, daß sich zu 
den im großen und ganzen anhaltend starken 
konjunkturellen Aufschwungstendenzen in wach­
sendem Maße die im Frühjahr übliche saisonale 
Belebung gesellte. Produktion und Beschäftigung 
waren daher wohl allenthalben wieder imAnstieg 
begriffen. So ist vor allem der Index der Indu-

200 

120 

160 

ZUR PRODUKTIONSENTWICKLUNG 
IN INDUSTRIE UND BAUWIRTSCHAFT 

arbeitstäglich, 1936 ·100 

Verbrauchsgüter-
• industrien 

140 +----1-----l 

120 

Baugewerbe 

220 

(Rohbau oTe Ausbau) 

/''-"\19~4 /' 
\ / 

~\ ; 
!1954 
I 

200 

180 

160 

140 ; 
120 

}1955 

1\-1 
'~. 

JASIONO J F MIA M J 

100 

80 

60 

IIEinsrhließlich Bau-und Energimirfschaft. 

i2o 

200 

180 

160 

uo 

120 

uo 

220 

200 

180 

160 

140 

120 

Bdl 

20 

strieproduktion (1936 = 100) im März 1955 

auf rd. 190 gegen 184 im Februar und 181 im 
Januar- dem Tiefstand der diesjährigen Winter­
saison - gestiegen, und für den April wird sicher 
eine starke weitere Zunahme zu verzeichnen sein. 
Bis zum März wurde die Entwicklung allerdings 
dadurch etwas gedämpft, daß die Wetterverhält­
nisse erst gegen Ende des Monats die volle Wie­
deraufnahme der Außenarbeiten gestatteten. Für 
die Markt- und Preisentwicklung war ferner von 
Bedeutung, daß in manchen Bereichen die AuE­
tragseingänge in Reaktion auf die starke Zu­
nahme in den letzten Monaten des Vorjahres wei­
ter zurückgegangen sind und die Wiederherstel­
lung des Marktgleichgewichts infolgedessen nicht 
nur von der Angebotsseite, sondern auch von der 
Nachfrageseite her weiter gefördert wurde. 

Arbeitsmarkt und Außenarbeiten 

Der Einfluß der Saisonfaktoren kommt am 
deutlichsten in der Entwicklung des Arbeitsmark­
tes zum Ausdruck. Die Zahl der registrierten 
Arbeitslosen ist im März, dem letzten Monat, für 
den bei Abschluß des Berichts Angaben vorliegen. 
von etwas über 1,8 Millionen auf reichlich 1,4 

Millionen, also um rd. 400 000 zurückgegangen, 
nachdem sie von Ende Oktober bis Ende Februar 
um fast eine Million gestiegen war. lnfolge der 
erwähnten Ungunst des Wetters war der Rück­
gang zunächst allerdings nicht ganz so stark wie 
im Vorjahr, in dem die Zahl der Arb~itslosen 
bereits im März um reichlich 600 000 abgenom­
men hatte. In den wichtigsten Außenberufen 
wurden daher auch Ende März noch etwa 100 000 

mehr Arbeitslose gezählt als zur gleichen Zeit 
des Vorjahres, während die Gesamtzahl der 
Arbeitslosen hinter ihrem Vorjahrsstand auf 
Grund der günstigen Beschäftigungsentwicklung 
in den weniger witterungsabhängigen Wirt­
schaftszweigen gleichzeitig noch um ungefähr 
20 000 zurückblieb. Im April allerdings dürfte 
auch die Beschäftigung in den Außenberufen wie­
der weitgehend den Anschluß an die allgemeine 
Entwicklung gefunden haben. 

Am stärksten betroffen von der anfänglichen 
Verzögerung der Saisonbelebung wurden natur­
gemäß die Landwirtschaft und die Bauwirtschaft. 
Die Frühjahrsbestellung in der Landwirtschaft ist 



Zur Entwicklung der Arbeits.losigkeit 
in Tsd 

Außen-
Alle sonstigen Berufe 

berufe 
-----~ -----

') insgesamt ! darunter: 
Männer 

Stand Ende des Monats 

1954 Februar 878,1 I 164,0 753,5 

März 411,2 I 016,2 605,5 

1955 Februar 844,9 970,0 564,1 

März 517,4 888,1 467.7 

Veränderung 19SS 

gegenüber 1954 

Februar - 33,2 - 194,0 - 189,-l 

März + 106,2 - 128,1 - !37,8 

') Bauberufe, Steingewinner, land- und forstwirtschaftliehe Berufe. 

im Vergleich zu normalen Jahren um einige Wo­
chen zurück, und es bleibt abzuwarten, ob der Ein­
fluß dieses Rückstandes auf die Wachstumsbedin­
gungen der Feldfrüchte später durch andere Um­
stände in vollem Umfang wettgemacht werden 
wird. Auch die Bauwirtschaft hat eine Beeinträch­
tigung ihrer Arbeiten hinnehmen müssen, die in 
Anbetracht der hohen Anforderungen, mit denen 
sie auch in dieser Saison rechnen muß, doppelt un­
angenehm ist. Der Index der Bautätigkeit war im 
März um rd. 20 vH niedriger als im gleichen Mo­
nat des Vorjahres, in dem die Außenarbeiten um 
diese Zeit schon voll aufgenommen worden wa­
ren. Immerhin war es in den vorangegangenen 
Monaten umgekehrt gelungen, ein wesentlich 
höheres Bauvolumen zu bewältigen als im Win­
ter 1953/5'4, so daß die Bauleistung der Monate 
Dezember 1954 bis März 1955 insgesamt die der 
entsprechenden Vorjahrszeit trotzdem noch um 
13 vH übertraf. Auf Grund des relativ milden 
Winters hat die Bauwirtschaft gegenüber dem 
vergangeneo Jahr also noch immer einen beacht­
lichen Vorsprung. Im übrigen sind erhebliche An­
strengungen gemacht worden, um auch in den 
kommenden Monaten höheren Bauaufträgen als 
im vergangeneo Jahr gewachsen zu sein. So haben 
sich die Baubetriebe mit denjenigen Baumateria­
lien, die im Herbst 19 54 knapp geworden waren 
und bei denen auch heute noch zum Teil mit lan­
gen Lieferfristen gerechnet werden muß, wie z. B. 
Rohstahl, während der Wintermonate in größe­
rem Umfang voreingedeckt. Daß die Versorgungs­
lage mit Baustoffen fürs erste relativ günstig be­
urteilt wird, geht auch daraus hervor, daß die 
Baustoffpreise in den letzten Monaten nicht wei­
ter gestiegen, sondern zum Teil über die verschie­
dentlich üblichen Saisonabschläge hinaus gesun-
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ken sind. Ebenso ist versucht worden, der Knapp­
heit an Arbeitskräften, besonders an Baufachar­
beitern, nach Möglichkeit entgegenzuwirken. Der 
Absatz von Baumaschinen und andere Symptome 
zeigen, daß die Mechanisierung des Bauprozesses 
und die Anwendung arbeitsparender Produk­
tionsmethoden im Baugewerbe seit dem letzten 
Jahr weiter große Fortschritte gemacht haben 
müssen. Außerdem standen Ende März d. J. an 
(beschäftigten und zunächst noch nicht einge­
setzten) Bauarbeitern ungefähr 100 000 oder 
etwa 6 vH mehr zur Verfügung als im Vorjahr, 
da die günstige Baukonjunktur selbstverständ­
lich eine starke Anziehungskraft ausübt. Auf 
der anderen Seite ist freilich auch zu beden­
ken, daß die gesamten Bauaufträge im laufenden 
Jahr schon deshalb nicht unerheblich über die des 
Vorjahres hinausgehen werden, weil die gewerb­
lich-industrielle Baukonjunktur noch in voller 
Entfaltung begriffen ist und in manchen Sparten 
des öffentlichen Baus ebenfalls eine Ausdehnung 
ansteht. Wenn der Wohnungsbau im laufenden 
Jahr das vorjährige Rekordergebnis von gut 
5'40 000 Wohnungen - wie es scheint - nicht 
mehr wesentlich überschreiten sollte, so wäre das 
also eine mit Rücksicht auf die Stabilerhaltung 
des Preisniveaus dringend gebotene Anpassung 
seiner Expansionsrate an die geplanten Bauten 
in anderen Sektoren, mit deren Durchführung die 
Erweiterung der volkswirtschaftlichen Gesamt­
kapazität zum Teil eng verknüpft ist. 

Weitere Entspannung im Grundstoff­
und Investitionsgüterbereich 

lm Grundstoff- und Investitionsgüterbereich 
haben sich die Anzeichen für eine fortschreitende 
Normalisierung der Marktlage verstärkt. Fast 
auf der ganzen Linie ist die Produktion weiter 
gewachsen, während die Nachfrage nur nod1 
wenig oder gar nicht zugenommen hat. Typisch 
hierfür ist vor allem die Lage am Stahlmarkt, auf 
dem sich in den Wintermonaten die stärksten 
Diskrepanzen zwischen Nachfrage- und Produk­
tionsentwicklung gezeigt hatten. An Rohstahl 
wurden im März arbeitstäglich 69 400 t erzeugt, 
gegen 66 800 tim Durchschnitt der beiden Vor­
monate und 6 3 500 t im Monatsdurchschnitt des 
vierten Quartals von 19 54. Wäre es möglich, 
diesen Produktionsstand beizubehalten, was fürs 
erste freilich schon aus technischen Gründen 



Index der Industrieproduktion 
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XIII (Produktion, Besdtäftigung, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -
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6

) Stand am Vierteljahresende. - p) VorläuJlg. - s) Geschätzt. _ Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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kaum der Fall sein dürfte, da die Ausnutzung der 
Stahlwerkskapazität zur Zeit wohl über dem 
Optimum liegt, so würde sich eine J ahresproduk­
tion von ungefähr 21 Mio t ergeben, während die 
tatsächliche Produktion von 19 54 nur 17,4 Mio t 
betrug. Ebenso ist der Ausstoß von Walzstahl­
fertigerzeugnissen, dem wichtigsten Marktpro­
dukt der Stahlindustrie, erneut gestiegen. Mit 
45 600 t arbeitstäglich hatte er im März einen 
Stand inne, der den der entsprechenden Vorjahrs­
zeit um mehr als ein Drittel übertraf. Für die 
Kohlen- und Koksversorgung bedeutete diese 
Entwicklung naturgemäß eine starke Anspan­
nung, zumal irrfolge der Schrottknappheit für die 
Stahlerzeugung ein höherer Anteil an Roheisen 
verwandt werden mußte und der Koksbedarf der 
Stahlindustrie infolgedessen noch stärker zu­
nahm als es sonst bei gleicher Produkti!onsaus­
dehnung der Fall gewesen wäre. Schw~errigkeiten 
in der Versorgung sind jedoch trotz der praktisch 
restlosen Erschöpfung der Haldenbestände an 
Kohle und Koks und der verhältnismäßig lang­
samen Ausdehnung der heimischen Förderung 
nicht aufgetreten, da es möglich war, den Mehr­
bedarf durch die verstärkte Einfuhr von Koks­
kohle aus den Vereinigten Staaten von Amerika 
zu decken, womit zum Teil freilich höhere Kosten 
verbunden waren, weil die Frachtraten im Ver­
gleich zum Vorjahr beträchtlich gestiegen sind. 

Nicht minder wichtig für die Entspannung des 
Marktes ist jedoch die anhaltende Normalisie­
rung der Nachfrage. Der Auftragseingang in der 
Walzstahlindustrie ist im März, nach einem 
neuen leichten Anstieg im Februar, wieder ge­
sunken, so daß er mit etwas über 1,3 Mio t um 
fast 360 ooo t unter dem Stand vom Dezember 
v. J. lag. Allerdings war er damit noch immer um 
ein Geringes höher als die Auslieferungen, so 
daß die unerledigten Auftragsbestände weiter zu­
genommen haben. Aber während der Trend der 
Ausheferungen steigt, haben die Neubestellun­
gen ihren Höhepunkt fürs erste sicher überschrit­
ten. Vergleicht man nämlich, wie das im Schaubild 
geschehen ist, die Auslieferungen der Stahlwerke 
mit dem effektiven Verbrauch der Verarbei,ter, 
der hier durch den Produktionsindex der lnves1ti­
tionsgüterindustrien repräsentiert wird, so zeigt 
sich, daß die Stahlverarbeiter in den letzten Mo­
naten recht erhebliche Lagerbeständ·e an Walz­
stahlerzeugnissen gebildet haben müssen, ob-
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wohl die Auslieferungen bis zuletzt nicht einmal 
ganz den Bestellungen entsprachen. Eine solche 
Lageraufstockung aber findet erfahrungsgemäß 
nach einiger Zeit ihre Grenz-e, und es würde da­
her nicht überraschen, wenn die Auftragsdn­
gänge in den nächsten Monaten weiter abnäh­
men. Eine derartige Entwicklung liegt um so eher 
im Bereich der Möglichkeit, als bei den Stahlver­
arbeitern, also vor allem bei den Investitions­
güterindustrien, eine ganz ähnliche Dämpfung im 
Auftragseingang festzustellen ist wie in der Stahl­
industrie selbst. Daß der Auftragseingang dieser 
Industrien von dem ungewöhnlich hohen Niveau, 
das er unter dem Einfluß von Sonderfaktoren im 
Dezember v. J. erreicht hatte, bereits im Januar 
wieder beträchtlich herabgesunken ist, wurde 
schon in unserem letzten Monatsbericht erwähnt. 
Nach den seitdem veröffentlichten Auftragszif-



fern für Februar hat sich diese Entwicklung nun 
zwar nicht weiter fortgesetzt, aber auf der ande­
ren Seite sind die Aufträge, zumindest soweit sie 
aus dem Inland stammen, auch kaum wieder ge­
stiegen, obwohl eine gewisse Erhöhung im Früh­
jahr an sich üblich ist. Konjunkturell betrachtet 
hat die Normalisierung der Nachfragesituation 
also angehalten. Zugleich bestätigt sich, daß von 
erheblichen Auftragsüberhängen nur in einem 
beschränkten Kreis von Industrien gesprochen 
werden kann, während sich bei den übrigen Nach­
frage und Produktion wieder ziemlich im Gleich­
gewicht miteinander befinden. So erklärt es sich 
auch, daß, netteren Industrieberichten zufolge, 
ein Teil der Investitionsgüterindustrien im März 
in der Lage war, seine Lagerbestände wieder 
etwas zu erhöhen, während in den Vormonaten 
die lebhafte Nachfrage ~iese in den Wintermona­
ten an sich übliche Entwicklung so gut wie ganz 
verhindert hatte. 

Verbrauchsgüterbereich 

Die Verbrauchsgütermärkte stehen weiter im 
. Zeichen der mit der allgemeinen Einkommens­
erhöhung allmählich wachsenden, aber durch die 
hohe Sparneigung nach wie vor gezügelten Nach­
frage. Die im Vergleich zu den Vormonaten be­
merkenswerteste Entwicklung ist, daß im März 
auch die Industrie stärker als bisher auf die in 
der Handelsstufe schon seit geraumer Zeit deut­
lich spürbare Nachfrageexpansion reagiert hat. 
Der Produktionsindex für die Verbrauchsgüter­
mdustrien ist jedenfalls im März, wie erwartet, 
mehr als saisonüblich gestiegen, nachdem er im 
Vormonat die um diese Jahreszeit an sich fällige 
Steigerung so gut wie ganz hatte vermissen las­
sen. Besonders ausgeprägt war die Produktions­
belebung in den Holz und Papier verarbeitenden 
Industrien, in der Glasindustrie und in der Schuh­
industrie. Die Textilindustrie dagegen hat ihre 
Produktion zumindest bis März nur geringfügig 
erweitert, da sie offenbar noch über verhältnis­
mäßig hohe Lager verfügte und der erhöhten 
Nachfrage infolgedessen weitgehend aus ihren 
Beständen entsprechen konnte. Im weiteren Ver­
lauf dürfte allerdings auch hier die Produktion 
stärker in die Aufwärtsbewegung einbezogen 
worden sein, da die Umsatzentwicklung im Ein­
zelhandel trotz der teilweisen Beeinträchtigung 
durch die kalte Witterung in den letzten Wochen 
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im allgemeinen nicht unbefriedigend war und 
der Handel offenbar entsprechend disponiert hat. 

Der Gesamtumsatz im Einzelhandel war im 
ersten Quartal um nahezu 10 vH höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, während im ganzen 
Jahr 1954 die Zuwachsrate gegenüber dem Vor­
jahr nur ungefähr 7 vH betragen hatte - eine 
Differenz, die sich nur teilweise aus der in diesem 
Jahr etwas früheren Lage des Osterfestes erklärt. 
In besonders starkem Maße hat zu dieser Zu­
nahme weiter der Umsatz an Gütern beigetragen, 
die durch die Verbrauchsverschiebungen in den 
letzten Jahren besonders begünstigt sind, wie 
z. B. Möbel und andere Güter des Wohnbedarfs, 
Gold- und Silberwaren, Uhren und photogra­
phische und optische Artikel, die übrigens nur 
zum Teil in den eigentlichen Verbrauchsgüter­
industrien und zum anderen Teil in den soge­
nannten Investitionsgüterindustrien hergestellt 
werden. Aber auch die Einzelhandelsumsätze an 
Bekleidung, Wäsche und Schuhen waren im 
ersten Quartal um 6 vH höher als vor einem 
Jahr, da der starke - neuerdings auch durch die 
Steuersenkung geförderte - Kaufkraftzuwachs 
der privaten Haushaltungen auch in diesem Sek­
tor nicht ohne Einfluß auf die Nachfrage geblie­
ben ist. Die Absatzbelebung hält sich, wie schon 
oben erwähnt, allerdings durchaus im Rahmen 
der Einkommenssteigerung, ja die Quote der Er­
sparnis ist ihrem Grundzug nach eher noch im 
Steigen begriffen. 

Preisniveau weiter stabil 

Auch in der Entwicklung der Preise war die an­
haltende Normalisierung der Marktlage in der 
Berichtsperiode weiter deutlich sichtbar. Betrach­
tet man die in der Tabelle zusammengestellten 
wichtigsten Preisindizes, so zeigt sich, daß im 
März, dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, keine einzige der großen Gruppenziffern 
- Grundstoffpreise, Erzeugerpreise industrieller 
Produkte, Einzelhandelspreise und Preise der 

Lebenshaltung - gestiegen ist, sondern daß alle 
auf dem Stande des Vormonats verharrten, der 
teilweise bereits wieder unter dem Niveau gele­
gen hatte, auf das sie unter dem Einfluß der sei­
nerzeit eingehend geschilderten Marktspannun­
gen in den letzten Monaten von 1954 gestiegen 
waren. Auch im April dürfte sich nach den bisher 
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Zur Preisentwicklung1) 

1950 = 100 

Ho 'chster Stand Tiefster Stand 

"nfolge der 

Ko 

Binnenmarkt 

GrundstoHpuise insgesamt 129 

davon: Industriestoffe 131 

darunter: Baumwolle 128 

Kupfer ") 162 

Schnittholz 179 

Rohkautschuk 210 

Nahrungsmittel 125 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 122 

darunter: Grundstoff- und Produktionsgüter 142 

darunter: Eisen und Stahl 182 

NE-Metallindustrie 161 

Investitionsgüter 129 

darunter: Maschinenbau 128 

Fahrzeugbau 117 

Verbrauchsgüter 130 

darunter: Textilien 142 

Schuhe 118 

Holzverarbeitung 125 

Einzelhandelspreise insgesamt 112 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 112 

darunter: Gemüse 129 

Bekleidungsgeschäfte 113 

Hausrat- u. Wohnbedarfsgeschäfte 118 

darunter: Eisenwaren 132 

Möbel 120 

Lebenshaltungskosten 

nhht saisonbereinigt 112 

saisonbereinigt 112 

darunter: Ernährung, saisonbereinigt 118 

Weltmarkt 

Preisindex des "Volkswirt" 4
) 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel ') 

Gewerbliche Rohstoffe 

139 

109 

152 

rea~Krise i!) 

(Sept. 1952) 

(Juni 1952) 

(Juni 19;]) 

(April1952) 

(April 1952) 

(Febr. 1951) 

(Okt. 1951) 

(April 1952) 

(April 1952) 

(Dez. 19'2) 

(Nov. 1951) 

(Sept. 1952) 

(Mai 1953) 

(Okt. 1952) 

(April 1951) 

(April 1951) 

(April 1951) 

(April 1952) 

(Febr. 1952) 

(Febr. 1952) 

(Juni 1952) 

(Juni 1951) 

(April 1952) 

(Okt. 1952) 

(April 1952) 

(Jan. 1952) 

(Jan. 1952) 

(Nov. 19;]) 

(März 1951) 

(März 1951) 

(März 1951) 

nach der 

Korca-Hausse 2) 

121 (Mai 1954) 

120 (März 1954) 

90 (Aug. 1953) 

132 (Okt. 1953) 

138 (März 1954) 

55 (März 1954) 

112 (April1953) 

116 (Sept. 1954) 

127 (März 1954) 

1(,7 (März 1954) 

108 (Febr. 1954) 

121 (Okt. 1954) 

125 (Aug. 1954) 

106 (März 1955) 

96 (Dez. 1954) 

89 (März 1955) 

100 (März 1955) 

113 (Juli 1954) 

i 103 (März 1954) 

103 (Sept. 1953) 

95 (Okt. 1953) 

92 (März 1955) 

110 (Okt. 1954) 

123 (Juni 1954) 

110 (Okt. 1954) 

I 

i 

107 (Jan. 1954) 

107 ()an. 1954) 

110 (Juni 1953) 

I 
I 

I 
94 (Okt. 1953) 

101 (Jan. 1953) 

92 (Okt. 1953) 

I 

abelle Nr. XIII, 6 (Preisindexziffcrn) 

1954 

I 
~·-----,-. --

März Nov. 
I 

Dez. 
---

121 123 123 

120 124 125 

99 96 96 

135 146 144 

138 169 175 

55 78 83 

121 120 120 

116 117 
I 

117 

127 130 i 131 

167 170 171 I 
109 119 119 

I 122 122 122 

125 127 127 

110 108 108 

96 96 96 

90 89 89 

102 100 100 

114 117 120 

103 104 104 

105 107 107 

119 108 

i 

110 

93 93 92 

110 110 111 

124 I 125 126 I 

111 111 111 I 

108 110 110 

107 110 110 

112 117 117 

97 97 98 

109 107 109 

93 94 95 

im Statistischen Teil des 

eren Monaten jeweils der letzte Monat. - ") Der durch die 

1955 

Jan. I Febr. I 
MärzP) 

125 125 125 

126 127 127 . 

96 96 93 

159 192 200 

177 175 175 

93 92 84 

121 120 120 

118 118 118 

132 134 134 

170 170 170 

124 138 141 

122 122 123 

127 128 128 

106 106 106 

97 97 97 

89 89 89 

100 100 100 

121 121 121 

105 104 104 

108 

I 
107 107 

117 120 124 

92 92 92 

111 112 112 

127 127 127 

112 112 112 

I 

I 

110 109 109 

110 109 109 

117 115 114 

99 99 98 

108 105 103 

97 98 97 

vorliegenden Heftes. -

Korca-Krise verursachte 
1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: T 
Z) Bei gleichen Höchst~ bzw. Tiefstwerten in mehr 

Höchststand wurde im Februar und März 195 5 erheb 

verzeichnete Höchststand wurde im April 1954 schw 

lieh überschritten.-- ·') Beredmet von R. Schulze. _ 5) Der während der Korea-Krise 

ach überschritten und im Dezember 1954 erneut erreicht. -- p) Vorläufig. 
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ZUR PREISENTWICKLUNG 
19~o-too 

11/n/indirche und aus/andirehe Grundsloffe.·ZJMilllm Yer/Jrauchergruppe, 
silisonbereinigt. BdL 

vorliegenden Einzelangaben an dieser Situation 
kaum etwas geändert haben. 

Besonders hervorgehoben zu werden verdient, 
daß auch im einzelnen kaum mehr nennenswerte 
Preissteigerungen zu verzeichnen waren. Wo solche 
im März noch auftraten, waren sie im übrigen in 
erster Linie weltmarktbedingt, wie vor allem bei 
Kupfer, wo erst im April die bis dahin vorherr­
schenden internationalen Preisauftriebstenden­
zen am Londoner Markt von einem ziemlich star­
ken Preiseinbruch abgelöst wurden. Sonst jedoch 
war unter den einzelnen Preisbewegungen in der 
Berichtsperiode eher bemerkenswert, daß sich auf 
einigen Märkten seit einiger Zeit wieder ein ge­
wisser Preisdruck geltend macht. So s.ind z. B. die 
Rundholzpreise seit dem Jahresanfang merklich 
zurückgegangen, weil die starken Preissteigerun­
gen während der zweiten Hälfte von 19 54 all­
mählich d:och ein größeres, durch die Sturmschä­
den des Winters noch verstärktes Angebot gezei­
tigt haben. Die marktmäßigen Gegenkräfte ge­
gen die vorangegangenen Haussetendenzen sind 
also nicht ausgeblieben. Leicht unter Druck 
stehen zum Teil auch wieder die Preise für Tex­
tilien, Schuhe und Ledererzeugnisse, weil sich in 
diesem Bereich trotz der oben geschilderten Bele­
bung der Nachfrage die Waage der Marktkräfte 
im Grunde genommen nach wie vor zugunsten 
der Käufer neigt und dre Industrie schon im Hin­
blick auf die internationale Wettbewerbslage 
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dauernd bemüht sein muß, ihre Kosten nach 
Möglichkeit zu senken. Im Bereich der für die 
Lebenshaltung bestimmenden Preise hat sich vor 
allem der Rückgang der Ernährungskosten fort­
gesetzt. Er beruht, soweit er nicht saisonbedingt 
ist, teilweise auf höheren Einfuhren, aber auch 
auf wachsenden heimischen Angeboten. Das letz­
tere gilt vor allem im Hinblick auf den zur Zeit 
sehr starken, durch den bekannten "Schweine­
zyklus" bedingten Auftrieb an Schlachtschwei­
nen, dessen preisdrückende Wirkungen sich auch 
in der Einzelhandelssphäre deutlich fühlbar 
machen, obwohl sie hier schon dadurch erheblich 
abgeschwächt werden, daß die Fleischer in ge­
wissem Umfang einen internen Ausgleich zwi­
schen den niedrigeren Schweinepreisen und den 
höheren Rinderpreisen vornehmen. Weiter im 
Anstieg begriffen waren in der Berichtsperiode 
jedoch die Gemüsepreise. Diese für die Entwick­
lung der Ernährungskosten schon seit reichlich 
einem Jahr sehr belastende Steigerung hängt da­
mit zusammen, daß die einheimische Gemüse­
erzeugung unter dem Einfluß der relativ niedri­
gen Preise von 1953 im vergangeneu Jahr be­
trächtlich eingeschränkt wurde, so daß das 
Gemüseangebot seit geraumer Zeit wesentlich 
geringer ist als in früheren Jahren, zumal die 
letzte Ernte auch unter ungünstigen Wachstums­
bedingungen gelitten hat. In marktmäßiger Re­
aktion hierauf wird die Gemüseanbaufläche in 
diesem Jahr nun allerdings wieder ausgedehnt 
werden. 

Zu den stabilisierenden Faktoren im Bilde der 
neueren Preisentwicklung ist ferner zu rechnen, 
daß die internationalen Roh·stoffmärkte 
im allgemeinen weiter im Zeichen der Preisrück­
gänge stehen, die im Januar und Februar die um 
die Jahreswende vorherrschenden Auftriebsten­
denzen ablösten. Vor allem gilt dies für die bri­
tischenRohstoffmärkte. Im April isthier nun auch, 
wie erwähnt, der Kupferpreis, der bis dahin von 
der Baisse eines großen Teils der übrigen Märkte 
nicht nur unberührt geblieben, sondern bis März 
sogar noch gestiegen war, beträchtlich herab­
gesetzt worden, da sich die britische Regierung 
entschloß, einen Teil der von ihr unterhaltenen 
Vorräte freizugeben. Für den deutschen Kupfer­
preis, der weitgehend der Londoner Notierung 
folgt, wird das sicher nicht ohne Bedeutung blei­
ben. Die amerikani·schen Rohstoffmärkte waren 



im Gegensatz zu den britischen im April im 
großen und ganzen zwar wieder etwas fester, aber 
von einer durchgreifenden Reaktion auf die 
vorangegangene Baisse konnte auch hier keine 
Rede sein. Moody' s Index der wichtigsten Stapel­
güter-Preise an den großen Rohstoffmärkten der 
Vereinigten Staaten von Amerika war zu Beginn 
der letzten April-Dekade noch immer wesentlich 
niedriger als Ende Januar und damit nur unge­
fähr ebenso hoch wie im Oktober v.]., als er­
vor allem unter dem Einfluß der politischen Span­
nungen im Fernen Osten - allmählich anzuzie­
hen begonnen hatte. Soweit die deutsche Preis­
entwicklung von den internationalen Rohstoff­
preisen abhängig ist, steht sie zur Zeit also zwei­
fellos unter dem Einfluß von Tendenzen, die zu­
mindest als stabilisierend bezeichnet werden dür­
fen. Aber auch die Absatzpreise für den deutschen 
Export stehen durchaus nicht durchweg im Zei­
chen eines Anstiegs, wie man vielleicht auf Grund 
der beinahe boomartigen Konjunkturentwicklung 
in einigen Ländern annehmen könnte. So sind 
z. B. die Preise für Stahllieferungen nach den 
Ländern außerhalb der Montan-Union, die bis 
vor kurzem merklich gestiegen waren, neuerdings 
wieder rückläufig, eine Entwicklung, die um so 
mehr Beachtung verdient, als auch der deutsche 
Markt in seinen Entwicklungstendenzen, wie 
erwähnt, nicht mehr eindeutig haussegünstig ist. 

Einen entgegengerichteten Aspekt im Bilde der 
gegenwärtigen Preisentwicklung stellt allerdings 
die durch den Ausgang der Lohnverhand­
lungen im Kohlenbergbau geschaffene Situ­
ation dar. Das Ergebnis dieser Verhandlungen ist 
eine Lohnerhöhung um durchschnittlich 9,') vH 
ab 1. April 19 55 mit der Maßgabe, daß die neuen 
Tarife mindestens bis zum 31. Mai 1956 in Gel­
tung bleiben sollen. Diese Steigerung geht über 
die in der letzten Zeit erzielte Zunahme der Pro­
duktivität sowohl im Bergbau als auch in der 
gesamten Volkswirtschaft nicht unbeträchtlich 
hinaus, zumal die Löhne bestimmter Bergarbei­
tergruppen erst im September vorigen Jahres um 
5 vH erhöht worden waren. Die neue Tarifrege­
lung wurde auch weniger mit dem Produktivitäts­
argument und noch weniger mit dem Preisargu­
ment begründet, sondern vielmehr mit der Not­
wendigkeit, den Bergarbeiter nach den starken 
Lohnerhöhungen, die andere Arbeitergruppen 
erringen konnten, wieder an die Spitze der Lohn-
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skala zu setzen. Das ist ein Argument,. dem im 
Hinblick auf die sonst drohende Abwanderung 
aus dem Bergarbeiterberuf eine gewisse Berechti­
gung in der Tat nicht abzusprechen ist, das vom 
Standpunkt der Allgemeinheit aus aber freilich 
auch nur dann hingenommen werden kann, 
wenn der Bergarbeiter aus der nunmehr wieder 
erlangten Spitzenstellung nicht gleich erneut 
durch entsprechende Lohnerhöhungen für andere 
Gruppen verdrängt wird. 

Weiche Auswirkungen die Lohnerhöhung im 
Steinkohlenbergbau auf die Preise im allgemei­
nen haben wird, läßt sich im Augenblick noch 
nicht ganz übersehen. Um eine stärkere Wirkung 
auf die Kohlenpreise selbst aufzufangen, ist 
daran gedacht, andere Bestandteile in der Kosten­
rechnung des Kohlenbergbaus zu reduzieren bzw. 
die Zechen durch die Zuführung von Einnah­
men zu entschädigen. So sollen insbesondere 
die von der Montan-Union erhobenen Umlagen 
ermäßigt und die bisher im Kohlenpreis enthal­
tene Abgabe für den Bergarbeiterwohnungsbau 
in Höhe von 1,- DM je abgesetzte Tonne Kohle 
dem K!ohlenbergbau belassen werden. Vorgeschla­
gen worden ist ferner eine - von den Zechen 
schon längst als billig empfundene - Modifika­
tion der steuerlichen Bewertungsvorschriften, die 
auf eine- im ganzen nicht sehr ins Gewicht fal­
lende - steuerliche Entlastung des Kohlenberg­
baus hinauslaufen würde. Darüber hinaus haben 
die Zechen aber auch bei der Hohen Behörde der 
Montan-Union eine Erhöhung der Kohlenpreise 
um durchschnittlich 1,25 DM je t beantragt. Der 
"Preisfächer" soll dabei noch stärker als bisher 
geöffnet werden, wobei in diesem Zusammen­
hang auch diskutiert wird, ob und wie weit es 
möglich sein könnte, die Hausbrandkohle von der 
Preiserhöhung auszunehmen. über den Antrag 
und damit auch über die Einzelheiten einer even­
tuellen Kohlenpreiserhöhung wird voraussicht­
lich Anfang Mai entschieden werden. Bis dahin 
ist es schwer, ein Urteil über die weiteren Folgen 
der Lohnerhöhungen im Kohlenbergbau abzuge­
ben. Immerhin kann davon ausgegangen werden, 
daß eine Verteuerung der Kohle um etwa 2 vH 
(worauf die beantragte Preiserhöhung ungefähr 
hinauslaufen würde) unter dem Gesichtswinkel 
der Kostenerhöhung für die übrigen Wirtschafts­
zweige im großen und ganzen keine wesentliche 
Reaktion zur Folge haben müßte. In der Industrie 



machen . die Kohlenkosten durchschnittlich nur 
rd. 3 vH der Umsatzsumme aus. Eine Steigerung 
des Kohlenpreises um 2 vH würde für die lndu~ 
strie als Ganzes also nur einen Kostenzuschlag 
von 0,60 DM je 1 000 DM Umsatz bedeuten. 
In einzelnen Wirtschaftszweigen würde die Ver~ 
teuerung allerdings etwas stärker zu Buch schla~ 
gen und deshalb vielleicht dort auch den Wunsch 
nach einer Erhöhung der eigenen Preise lebhafter 
werden lassen. Immerhin wirkt dies~n T endenzerr 
alleili schon entgegen, daß es im Hinblick auf die 
oben geschilderte stärkere Zurückhaltung der 

Nachfrage nicht mehr leicht ist, Kostenerhöhun­
gen auf die Abnehmer zu überwälzen, ohne den 
eigenen Absatz zu beeinträchtigen. Der Absatz 
ist aber selbst wieder bis zu einem gewissen 
Grade für die Kostenlage bestimmend, da von 
ihm die Kapazitätsausnutzung abhängt, deren 
Zunahme in der letzten Zeit für viele Betriebe 
eine erhebliche Kostendegression mit sich ge­
bracht hat. Preiserhöhungen könnten sich daher 
leichter als in mancher früheren Periode für die 
betreffenden Unternehmen selbst als zweischnei~ 
dige Maßnahmen erweisen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Außenhandel 

Die letzten Außenhandelsergebnisse - sie be~ 
ziehen sich auf den Monat März 19 55 - lassen 
erneut deutlich erkennen, daß Ausfuhr und Ein­
fuhr nach wie vor in einer starken konjunkturel~ 
len Ausweitung begriffen sind. Die Ausfuhr 
übertraf mit reichlich 2,2 Mrd DM ihren Stand 
vom Vormonat um 16 vH und den von März 
19 54 um 15 vH. Dabei ist allerdings zu berück~ 
sichtigen, daß der März drei Arbeitstage mehr 
hatte als der Februar; aber auch arbeitstäglich 
gerechnet hat die Ausfuhr gegenüber dem Februar 
um 3,4 vH zugenommen.,In den ersten drei Mo­
naten von 1955 war sie um rd. 940 Mio DM bzw. 
um fast ein Fünftel höher als im entsprechenden 
Vorjahrszeitraum. Dabei haben bis Februar -
spätere Zahlen liegen noch nicht vor - die Ex~ 
pertaufträge der Industrie im ganzen weiter zu~ 
genommen, obwohl sich im Ausfuhrgeschäft mit 
den bilateralen Verrechnungsländern vielfach· 
Absatzschwierigkeiten ergeben. 

Die Einfuhr ist vom Februar zum März um 
10 vH gestiegen und war mit knapp 2 Mrd DM 
nur um rd. 40 Mio DM niedriger als im Dezem~ 
her 1954, wobei zu berücksichtigen ist, daß die 
Dezember~Ergebnisse der Einfuhr aus saisonalen 
und statistischen Gründen in der Regel außer~ 
gewöhnlich hoch sind. Im gesamten ersten Quar~ 
tal übertraf sie ihren Vorjahrsstand um etwa ein 
Drittel, und zwar - bei annähernd gleichen 
Durchschnittswerten der Einfuhreinheit- sowohl 
dem Wert als auch der Menge nach. Insbesondere 
ist die Einfuhr aus den Ländern ohne Verrech-
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nungsabkommen gestiegen. Sie stellte sich im 
ersten Vierteljahr 1955 auf fast 1 Mrd DM und 
war damit noch um 4 vH höher als im letzten 
Quartal des vorangegangenen Jahres, während 
saisonal betrachtet eine Abnahme zu erwarten 
gewesen wäre. Auch für die kommenden Monate 
ist - nach dem Umfang der abgegebenen Ein­
fuhrerkläningen und ausgestellten Einfuhrbewil~ 
ligungen sowie nach den offenen Import~Akkre~ 
ditiven zu urteilen - mit gleichbleibend hohen, 
wenn nicht sogar noch steigenden Einfuhren aus 
diesem Länderbereich zu rechnen. Die Einfuhren 
aus den multilateralen und bilateralen Verrech~ 
nungsländern haben im ersten Vierteljahr 195 5 

gegenüber dem letzten Vierteljahr 1954 um 7 vH 
abgenommen. 

Da im März die Ausfuhr stärker stieg als die 
Einfuhr, erhöhte sich der Aktivsaldo der Han~ 
delsbilanz von 89 Mio DM im Februar auf 
222 Mio DM im März. Er entsprach damit etwa 
dem Ausfuhrüberschuß, der im Monatsdurch~ 

schnitt des Vorjahres erzielt worden war. Infolge 
der geringen Aktivsalden von Januar und Fe~ 
bruar betrug der Ausfuhrüberschuß im Monats~ 
durchschnitt des ersten Quartals 19 55 jedoch nur 
125 Mio DM gegen nicht weniger als 277 Mio 
DM im ersten Vierteljahr 19 54. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Die Überschüsse der Bundesrepublik im Zah~ 
lungsverkehr mit dem Ausland sind in der Be~ 
richtsperiode, d. h. von Ende Februar bis in die 
letzten Apriltage hinein, weiter zurückgegangen. 
Im März war der Aktivsaldo mit 19 Mio $ (da-
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von 11 Mio $ auf den Konten der Bank deutscher 
Länder und 8 Mio $ auf den Konten der Außen­
handelsbanken) um 13 Mio $ geringer als im 
Februar, so daß sich als Monatsdurchschnitt für 
das erste Vierteljahr 195' 5' trotzdes relativ hohen 
Januar-Saldos (49 Mio $) ein Betrag von nur 
3 3 Mio $ ergibt. Dagegen hatte die Zahlungs­
bilanz im Monatsdurchschnitt des letzten Quar­
tals 195'4 mit einem Nettodeviseneingang von 
42 Mio $ und im Monatsdurchschnitt des Jahres 
19 5'4 mit einem solchen von 5'3 Mio $ abge­
schlossen. Im April dürfte der Zahlungsüberschuß 
nach den bisher vorliegenden Zahlen noch be­
trächtlich unter dem Märzergebnis liegen. 

Die neuerliche Abnahme der Zahlungsüber­
schüsse ist, zumindest für den März, auf eine 
Verringerung der Nettodeviseneingänge aus dem 
Waren- und Dienstleistungsverkehr zurückzu­
führen. Allerdings spiegelte sich in dieser Ent­
wicklung weniger der laufende Waren- und 
Dienstleistungsverkehr als vielmehr noch die 
Einfuhrsteigerung und die damit verbundene 
Verschlechterung der Handelsbilanz in den Win­
termonaten wider. Die erneute Erhöhung des 
Ausfuhrüberschusses im März hat dagegen die 
Devisenposition bisher noch nicht entscheidend 
beeinflußt, da die Exporterlöse, im Durchschnitt 
gerechnet, gewöhnlich erst zwei oder drei Monate 
nach der Versendung der Waren (Grenzübertritt) 
eingehen. 

Ebenso wie in den vorangegangenen Monaten 
und im Vorjahr wurde auch im März ein großer 
Teil der Überschüsse aus dem Waren- und Dienst­
leistungsverkehr durch Kapitalleistungen an das 
Ausland absorbiert. Der Passivsaldo der Kapital­
bilanz (einschließlich Kapitalerträge) belief sich 
auf 31 Mio $ und erreichte damit ungefähr den 
gleichen Betrag wie im Februar. Maßgebend für 
diese relativ hohe Belastung war, daß im März 
von den liberalisierten Kapitalkonten und dem 
Restbestand an ehemaligen DM-Sperrkonten 
(Termin- und Kündigungsgelder) ein wesentlich 
höherer Betrag als sonst ins Ausland bzw. auf 
beschränkt konvertierbare DM-Konten überwie­
sen wurde. Der Transfer erforderte 27 Mio $ 
gegen 19 Mio $ im Februar und 18 Mio $ 
im Durchschnitt der Monate September 195'4 

(Schaffung der liberalisierten Kapitalkonten) 
bis Januar 19 5' 5'. Auf diesen Abgang ist es im 

L-._..:.:.:I!A::.:::"'::.:::'"h:::..'.:::"'o::'h.:::Ka::::ufe::_:rla::;::nd:;:":.:." -----------.:::Bd:::.~L 1 wesentlichen zurückzuführen, daß der Gesamt-
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bestand an ausländischen Guthaben auf den 
liberalisierten Kapitalkonten und an Termin­
und Kündigungsgeldern auf früheren Sperr­
konten im März weiter gesunken ist, und zwar 
auf 420 Mio .DM (100 Mio S) gegen 463 Mio 
DM (110 Mio $)Ende Februar und 545 Mio DM 
(130 Mio $) am Jahresende 1954. Im übrigen 
aber hatten die liberalisierten Kapitalkonten im 
MärzperSaldo nicht unbeträchtliche Zugänge auf­
zuweisen. So hat sich vor allem, im Gegensatz 
zu der bisherigen Entwicklung auf den libera­
lisierten Kapitalkonten, ein Obergewicht der 
Wertpapierverkäufe gegenüber den Wertpapier-
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käufen ergeben (vgl. Schaubild). Die zu Lasten 
der liberalisierten Kapitalkonten getätigten 
Wertpapierkäufe von Ausländern, die schon 
im Februar gegenüber den Vormonaten etwas 
zurückgegangen waren, haben nämlich im März 
weiter abgenommen, während die Gutschriften 
auf diesen Konten auf Grund von Wertpapier­
verkäufen nicht unbeträchtlich gestiegen sind. 

Die Zahlungen auf Grund der Londoner Schul­
denabkommen haben im März aus Termingrün­
den nur eine sehr geringe Rolle gespielt. Am 
1 . April waren dagegen, ebenso wie zu früheren 
Vierteljahres-, Halbjahres- oder J ahresterminen, 
wieder größere Zahlungen des Bundes - vor 
allem zur Abgeltung der sog. Schweizer Clearing­
Milliarde - fällig. Darauf ist es auch in erster 
Linie zurückzuführen, daß sich auf den der Ab­
wicklung des Auslandsgeschäfts dienenden Kon­
ten der Bank deutscher Länder im April zunächst 
ein Devisen-Defizit ergab. 

Der Zahlungsverkehr nach Währungsräumen 

Besonders stark sind in letzter Zeit die Zah­
lungsüberschüsse gegenüber den sogenannten 
Nicht-Abkommensländern (zu denen vor 
allem der "Dollar-Raum" gehört) zurückgegan­
gen. Der Aktivsaldo verringerte sich hier im März 
auf 7 Mio $ gegen 16 Mio $ im Februar, wobei 
noch zu berücksichtigen ist, daß die von deut­
schen Banken in Nicht-Abkommensländern in 
Anspruch genommenen Rembourskredite von 
Ende Februar bis Ende März um rd. 3 Mio $ 
zunahmen und die Zahlungen für Importe aus 
diesen Ländern insoweit also auf einen späteren 
Termin verschoben werden konnten. Im ersten 
Vierteljahr 1955 wies die Zahlungsbilanz ge­
genüber den Nicht-Abkommensländern einen 
Oberschuß von nur 23 Mio $ auf, gegenüber 
57 Mio $ im letzten Quartal 19 54 und 56 Mio $ 
im Quartalsdurchschnitt des ganzen Vorjahres. 
Diese Verschlechterung ist im wesentlichen auf 
erhöhte Importe und nur zum kleineren Teil auf 
höhere Transferleistungen im Kapitalsektor zu­
rückzuführen, während sich die Eingänge aus 
dem Dollar-Umtausch amerikanischer Dienst­
stellen in Deutschland in der Zeit von Januar bis 
März 1955 mit 52 Mio $ etwa im Rahmen der 
entsprechenden Zahlungen im Jahr 1954 hielten. 
Vergleicht man den Gesamtübers<:lJuß, der im 
ersten Vierteljahr gegenüber den Nicht-Abkom-



Zur Außenwirtschaftslage 

1953 

I 
1954 

I 1955 
----~ 

2.Vj. I 3. Vj. I 4.Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4.Vj. 1. Vj. 

I I I 
Jan. Febr. März') 

Monatsdurchsdmitte 

Außenhandel') (Mio DM) I I I 
I 

Ausfuhr, gesamt 1 505,1 1 525,4 1 821,3 1 647,0 1 730,1 1 864,4 2103,6 1 961,4 1 757,4 1907,7 i 2 219 
Einfuhr, gesamt 1 276,8 1 295,3 1 495,5 1 370,3 1 529,5 1 602,2 1 943,7 1 836,0 1 692,4 1 818,61 1 997 
darunter: Einfuhr auf Grund von 

Ausland;hilfe 23,4 18,2 29,6 41,6 24,7 17,0 13,6 4,3 6,1 4,7 ... 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-

I 200,61 + 262,21 + 125,41+ 65.0 I 89.1 I + 
saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt + 228,3 + 230,1 + 325,8 + 276,71 + 159,9 + + 222 
ohne Einfuhr auf Grund von 

225,31 + 279,21 + 129,71 + 71.1 1 93,81 Auslandshilfe + 251,7 + 248,3 + 355,4 + 318,3 + 173,5 + + ... 
--------

I 
1 200.1 1 1 350.1 I 1412,81 

Ausfuhr nach Währungsräumen') 
EZU-Länder 1105,6 1119,0 1 320,7 1277,3 1 544,1 .. . 1 281,1 ... 
Sonstige Verred:mungsländer 218,8 214,7 274,4 

224,41 222,1 
234,21 

237,7 ... 202,9 194,61 . .. 
Länder ohne Verred:mungs~ 

abkommen 178,9 182,4 215.7 213,2 220,3 268,9 308,3 ... 259,6 286,3 ... 
Einfuhr nach Währungsräumen'} 

EZU-Länder 889,3 925,7 1 049,8 948,8 1 030,0 1 113,2 1 346,3 1 270,1 1187,8 1 269,6 

Sonstige Verrechnungsländer 165,2 179,0 225.~ 224,9 229,3 235,4 276,2 233,5 215,1 227,4 
Länder ohne Verrechnungs- ' abkommen 220,7 189,2 218,6 195,1 268,6 251,8 319,2 330,6: 287,9 319,8 

Zahlungsverkehr (Mio $) 

Zahlungssaldo') gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt + 70,9 + 82,5 + 81,6 + 74,8 + 39,0 + 56,2 + 41.5 + 33,4 + 49,4 + 32,0 + 18,9 

davon: 

Waren- und Dienstleistungs-
verkehr') + 75,1 + 99,5 + 86,9 + 91,0 + 89,2 + 90,1 + 62,2 + 67,6 + 81,6 + 68,9 + 52,4 

Kapital verkehru. Kapitalerträge + 2,0 - 14,9 - 1,7 - 14,2 - 44,6 - 31,0 - 15,2 - 30,9 - 30,5 - 31,2 - 31,0 
Unentgeltliche Leistungen - 6,2 - 2.1 - 3,6 - 2,0 - 5,6 - 2,9 - 5,5 - 3,3 - 1,7 - 5,7 - 2,5 

EZU-Ländern 
insgesamt + 43,2 + 39,2 + 49,3 + 53,4 + 39,4 + 29,4 + 29,6 + 28,2 + 53,3 + 19,3 + 12,1 
darunter: Waren- und 

Dienstleistungsverkehr') + 39.9 + 48,9 + 52,7 + 60,1 + 61,2 + 53,9 + 36,9 + 45,7 + 63,6 + 40,8 + 32,6 

Sonstigen Verrechnungsländern 
insgesamt + 10,4 + 14,0 - 1,6 - 2,0 - 1,1 - 4,7 - 7,0 - 2,4 - 4,2 - 3,0 - 0,1 

darunter: Waren~ und 
Dienstleistungsverkehr') + 10,4 + 14,0 - 1,3 - 1,9 - 0,2 - 3,2 - 6,2 - 0,8 - 2,4 - 1,1 + 1,2 

Ländern ohne Verrechnungs- ! abkommen + 17,3 + 29,3 + 33,9 + 23,4 + 0,7 + 31,5 + 18,9 + 7,6 + 
0,31 

+ 15,7 + 6,9 
darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr') + 24,8 + 36,6 + 35,5 + 32,8 + 28,2 + 39,4 + 31,5 + 22,7 + 20,4 + 29,2 + 18.6 

Rechnungsposition in der EZU + 45,41 + 27,8 + 53,5 + 56,3 + 39,1 + 32.8 + 15,2 + 19,9 + 35,4 + 14,9 + 9,3 
davon: Kreditgewährung + 22,7 + 13,9 + 26,7 + 28,2 + 19,5 + 16,4 + 7,6 + 10,0 + 17,7 + 7,5 + 4,6 

Gold- u. Dollarzahlungen + 22,71 + 13,9 + ,6,8 + 28,1 + 19,6 + 16,4 + 7,6 + 9,9 + 17,7 + 7,4 + 4,7 
---- --- --

Kumulativer Stand der Rechnungs-
position in der EZU 6) 

am Ende des Berichtszeitraums + 577,3 + 660,7 + 821,2 + 990,2 +1107,6 + 959,4 + 995,8 + 968,6 + 956,0 + 969,3 + 968,6 
darunter: Kreditgewährung 6) + 338,6 + 380,4 + 460,6 + 545,1 + 603,8 + 479,7 + 497,9 + 484,3 + 478,0 + 484,7 + 484,3 

Gold- und Devisen-
bestände der BdL 

am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt: inMio DM +6 115,2 +7 107,7 +• 174,5 +9 123,2 +9 658,3 +1o 406,3 +1o 945,6 + 11287,9 + 11151,0 + 11241,3 +11287,9 
in Mio S +1 456,0 +1 692,3 +1 946,3 +2 172,2 +2 299,6 + 2 477,7 + 2 606,1 + 2 687,6 + 2 655,0 + 2 676,5 + 2 687,6 

darunter: Gold und Dollar 7) 

(in Mio $) + 829,2 + 992,5 +1169,2 +1 340,3 +1 449,1 + 1 779,3 + 1 923,5 + 2 039,5 + 1 948,4 + 2 026,7 + 2 039,5 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr aus Einkaufsländern. Ausfuhr nach Käuferländern. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. - 3) Salden aller aus dem Waren-, Dienstleistungs- und 
Kapitalverkehr sowie aus unentgeltlichen· Leistungen mit einem Währungsraum stammenden Zahlungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - ') Zah-
Iungen, die nicht unter Kapitalverkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erlaßt sind. _ 6) Entspricht seit der Neuregelung der EZU Mitte 
1954 dem doppelten Betrag des kumulativen Standes der Kreditgewährung. - 6) Errechnet sich aus dem kumulativen Stand der Kreditgewährung bzw. -inan-
spruchnahme im Rahmen der monatlichen EZU-Abrechnungen und der Kredittilgung im Rahmen der Mitte 1954 im Zusammenhang mit der Neuregelung der EZU 
getroffenen Vereinbarungen sowie einer Sonderrückzahlung Frankreichs Anfang 1955. - 7) Einschließlidt Guthaben in can. $. _ ') Teilweise vorläufig. 
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mensländern erzielt wurde, mit diesen Einnah­
men aus dem Dollar-Umtausch, so zeigt sich übri­
gens, daß er nicht einmal halb so hoch war wie 
die Eingänge an "Truppen-Dollar". 

Auch im April ist kein höherer überschuß 
gegenüber den Nicht-Abkommensländern zu er­
warten. Eher muß damit gerechnet werden, daß 
der überschuß weiter abnimmt, da im Handels­
verkehr mit diesem Währungsraum die Einfuhr 
nach wie vor stärker zu wachsen scheint als die 
Ausfuhr. Wenn gleichwohl die Gold- und Dollar­
bestände der Bank deutscher Länder bis in die 
letzte Zeit hinein wesentlich stärker zugenom­
men haben, als nach der Höhe der Zahlungsüber­
schüsse im Verkehr mit den Ländern ohne Ver­
rechnungsabkommen anzunehmen wäre, so ist 
dies in erster Linie auf die Dollarzahlungen von 
Seiten der EZU im Rahmen der monatlichen Ab­
rechnungen sowie von Seiten einzelner EZU-Län­
der zum Zwecke der Tilgung bilateraler-Schulden 
zurückzuführen. Insgesamt wuchs die Währungs­
reserve der Bank deutscher Länder an Gold und 
freien Dollar von Ende 19 5'4 bis zum 26. April 
195'5' um 112 Mio $. 

Auch die Zahlungsüberschüsse gegenüber dem 
EZU-Raum sind im März noch gesunken. 
Zwar sind die Transiteinfuhren über einzelne 
EZU-Länder in den letzten Monaten stark zu­
rückgegangen, doch ist dies dadurch kompensiert 
worden, daß die Direkteinfuhr aus den EZU­
Ländern bis in die letzte Zeit hinein noch zuge­
nommen hat. Der gesamte Zahlungsüberschuß 
gegenüber den EZU-Ländern stellte sich im März 
auf 12 Mio $ gegenüber 19 Mio $ im Februar. 
Hiervon wurden 9 Mio $ über die EZU verrech­
net, ein Betrag, der den kleinsten Rechnungsüber­
schuß darstellt, den die Bundesrepublik in der 
EZU seit Ende 195'2 erzielt hat. Der Kreditanteil 
des Rechnungsüberschusses vom März war mit 
4,6 Mio RE etwas niedriger als die von vier Part­
nerländern geleisteten bilateralen Ratenzahlun­
gen, so daß das Guthaben der Bundesrepublik bei 
der EZU geringfügig -von 48 5' Mio RE auf 484 

Mio RE - zurückging. 

Wie sich die neueren monatlichen Rechnungs­
überschüsse bei der EZU in die längerfristige Ent­
wicklung einfügen, zeigt das Schaubild. Seit der 
Neuregelung der EZU am 1. Juli )95'4, bei der 
das deutsche Guthaben auf Grund der Gold-

zahlung der EZU und der Sofortzahlungen 
einzelner Schuldnerländer um 147 Mio RE 
(ohne die später geleistete Sofortzahlung Islands) 
vermindert wurde, ist das Guthaben bis Ende 
März 195'5' nur um 27 Mio RE gewachsen. 
Der bis Mitte 195'4 ziemlich rasche Anstieg 
hat sich also im laufenden EZU-Jahr erheblich 

ZUR ZAHLUNGSLAGE 

Aufgliederung des Zahlungssaldos gegenüber allen Ländern 
Mlo .-----.------..---~--~--~ 
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verlangsamt. Dazu hat einmal beigetragen, daß 
das Guthaben in den einzelnen Monaten jeweils 
um den Betrag der von einzelnen Partnerländern 
geleisteten Tilgungszahlungen reduziert wurde. 
Zum anderen ist dies darauf zurückzuführen, daß 
die laufenden monatlichen Rechnungsüberschüsse 
der Bundesrepublik in der EZU etwa seit dem 
gleichen Zeitpunkt, d. h. ebenfalls seit Mitte 
19 54, merklich zurückgegangen sind. Im laufen­
den EZU-Jahr (Durchschnitt der Monate Juli 
1954 bis März 1955) waren die monatlichen 
Rechnungsüberschüsse nur noch halb so hoch wie 
im Monatsdurchschnitt des vorangegangenen 
EZU-Jahres. 

Im Verkehr mit den Sonstigen Verrech­
nungsländern hielten sich im März und -
nach den bisher vorliegenden Zahlen - auch im 
April Deviseneingänge und -ausgänge etwa die 
Waage, während in der Zahlungsbilanz gegen­
über dieser Ländergruppe im Monatsdurch­
schnitt des Vorjahres, aber auch noch im 
Januar und Februar, Defizite in d~r Größen­
ordnung von 4 Mio $ zu verzeichnen waren. 
Der Abbau der bilateralen Verrechnungsgut­
haben hat sich damit stark verlangsamt. Gegen­
über der Mehrzahl der einzelnen Verrechnungs­
länder haben sich die Kontostände seit Ende 
Februar kaum verändert. Die Verschuldung 
Ägyptens, des Irans und der Tschechoslowakei 
ist im März und April gestiegen. Demgegenüber 
hat Spanien seine Verschuldung auf dem Ver­
rechnungskonto, die am Ende des Vorjahres 
16 Mio $ und Ende Februar 1955 immerhin 
noch 9 Mio $ betragen hatte, inzwischen voll­
ständig abgebaut, so daß für die in diesen Tagen 
abgeschlossenen Verhandlungen über die Neu­
gestaltung des Waren- und Zahlungsverkehrs 
zwischen Spanien und der Bundesrepublik wesent­
lich günstigere Voraussetzungen vorlagen als im 
Herbst v. J. Gemäß dem neuen Zahlungsabkom-
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men mit Spanien, das am 21. April paraphiert 
wurde und nach Unterzeichnung in Kraft tritt, 
wird der Zahlungsverkehr zwischen der Bundes­
republik und Spanien künftig über beschränkt 
konvertierbare DM-Konten abgewickelt. 

Das deutsche Verrechnungsguthaben beim 
Banco do Brasil, das Ende März bis auf 34 Mio $ 
gestiegen war, ist bis zum Abschluß dieses Be­
richts wieder etwas gesunken. Es liegt aber immer 
noch wesentlich höher als an seinem bisherigen 
Tiefpunkt- Ende November 1954-, an dem es 
nur noch 21 Mio $ betragen hatte. Der Haupt­
grund für den Wiederanstieg des Kontos liegt 
darin, daß die deutsche Einfuhr aus Brasilien seit 
Jahresbeginn um rd. 35 vH abgenommen hat und 
daß bei dem gegenwärtig in Brasilien bestehen­
den Kursverhältnis zwischen freien Dollar und 
Abkommensdollar auch die Möglichkeit des Re­
Exports brasilianischer Waren in dritte Länder 
kaum mehr gegeben ist. Einfuhrhemmend wirken 
vor allem die trotz des Preisrückgangs immer 
noch überhöhten Preise für die brasilianischen 
Kaffeesorten, außerdem spielen aber auch - bei 
der Einfuhr von Baumwolle und Kakao - saiso­
nale Gründe eine gewisse Rolle. Um die Verschul­
dung Brasiliens nicht noch weiter wachsen zu las­
sen, hat der Banco do Brasil den wöchentlich für 
die Einfuhr aus der Bundesrepublik zur Verstei­
gerung kommenden Betrag an Abkommensdollar 
nochmals herabgesetzt, so daß die brasilianische 
Verschuldung in den kommenden Monaten mög­
licherweise erneut abnehmen wird, allerdings um 
den Preis eines weiter schrumpfenden Austausch­
volumens. Es ist daher zu hoffen, daß in den 
bevorstehenden deutsch-brasilianischen Wirt­
schaftsverhandlungen günstigere Voraussetzun­
gen für eine Steigerung der deutschen Einfuhren 
geschaffen werden, damit der notwendige Schul­
denabbau ohne Beeinträchtigung des Warenaus­
tauschs vor sich gehen kann. 
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I. Zentralbank 

1. Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher 
m 

I Aktiva 

Forde-
Schatzwechsel und unverzinsl. 

Lombardforderungen I 

I 

Schatzanweisungen 
Guthaben 

Sorten, rungen 

bei aus- ausländ. aus der Inlands- darunter darunter 
Stand GoJdl) ländischen Wechsel Abwick- wechsel gegen 

und Jung des Bund und 
Banken1) insgesamt Bundes· insgesamt Ausgleichs-

Schecks1) Auslands-
verwat- Länder forde-

geschäfts2) 
tungen rungen 

1 2 3 " s 6 I 7 8 9 10 

I 
1952 31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 3 359;9 366,7 355,2 11,5 263,2 . 211,5 

1953 31. Dezember 1 367,8 6 497,3 466,6 1,0 2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

1954 31. März 1 626,6 7 290,0 383,5 - 2 174,5 - - - 130,1 100,9 
30. April 1 738,3 7 341,9 458,2 - 1 693,6 - - - 87,4 I 78,3 
31. Mai 1 706,6 7 466,9 494,2 - 1 772,3 - - - 134,9 120,3 
30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 - 2164,4 - - - 205,8 156,2 
31. Juli 2 006,3 7 667,7 509,4 - 1 737,0 - - - 90,7 70,8 
31. August 2 286,4 7 630,0 518,4 - 1 504,6 - - - 80,9 70,5 
30. September 2 412,6 7 647,9 550,6 - 1647,4 - - - 86,6 78,6 
31. Oktober 2 514,0 7 639,0 620,0 - 1 545,8 - - - 86,4 62,6 
30. November 2 568,5 7 557,5 730,9 ... 1 565,7 3,5 3,5 - 133,9 103,8 
31. Dezember 2 629,6 7 568,7 1 066,7 -· 2 850,0 99,4 99,4 - 274,2 216,7 

1955 31. Januar 2 730,5 7 838,3 870,4 - 1 773,3 0,2 - 0,2 117,8 106,9 
28. Februar 2 940,5 7 707,5 902,7 - 1 806,0 59,5 59,3 0,2 106,7 83,6 

7. März 2 982,5 7 665,8 922,1 - 1 948,9 115,6 115,4 0,2 92,7 78,3 
15. März 2 982,5 7 5 86,5 995,3 - 1 708,1 41,6 41,6 - 120,8 105,8 
23. März 2 997,5 7 631,4 942,6 - 1 713,7 7,1 7,1 - 141,4 135,0 
31. März 2 997,5 7 715,7 894,7 - 2 049,8 51,0 51.0 - 91,6 81,8 

7. April 2 997,5 7 619,0 951,2 - 1 928,5 15,0 15,0 - 39,1 35,2 

I 
15. April 2 997,5 7 586,6 971,0 - 1680,0 - - - 105,8 94,8 

Passiva 

Einlagen 

von Spalte 25 entfallen 

öffentlich-rechtlichen 

Kredit-
Berliner 

davon Bank- insgesamt Zentralbank 
Stand noten- (Spalte institute 

um lauf 26, 27, (einschließ!. Gegen-
29, 36 Postscheck- Bund und wert-und Post- darunter insgesamt Bundes-und 37) 

sparkassen- ERP- verwal- konten Länder 
insgesamt Sonder- des ämter) 

konto 
tungen Bundes 

24 2S 26 I 27 28 I 29 30 31 32 

I 
1952 31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 93,4 12,9 1 747,0 29,0 692,3 102,0 

1953 31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 123,1 1,4 1 289,9 17,1 284,4 106,4 

1954 31. März 11 403,0 4 079,1 2 456,2 162,1 1,3 1 221,0 22,1 321,4 127,7 
30. April 11 588,2 3 893,5 2 287,2 150,8 1,1 1 179,6 12,3 382,0 54,8 
31. Mai 11 498,3 4 097,9 2 491,8 194,5 0,9 1139,2 10,0 360,3 61,9 
30. Juni 11 542,4 4 252,9 2 711,7 131,4 0,5 1162,1 13,4 340,0 76,8 
31. Juli 11 732,0 4 050,2 2 430,3 201,9 0,5 1155,0 10,6 359,6 95,5 
31. August 11 685,6 4 366,9 2 781,3 184,4 0,5 1 095,7 11,4 321,0 76,1 
30. September 11 966,4 3 826,3 2 305,0 106,8 0,3 1 121,5 14,0 329,7 78,6 
31. Oktober 12 126,7 3 939,0 2 534,2 81,4 0,3 1103",2 10,5 339,9 59,3 
30. November 12 164,2 3 975,6 2 521,0 121,5 0,1 1 109,3 13,3 351,1 66,8 
31. Dezember 12 349,8 5 355,9 3 851,9 107,1 0,1 1 094,6 12,8 307,5 111,7 

1955 31. Januar 12 180,2 3 950,1 2 459,7 140,7 - 1 023,1 9,3 300,9 58,9 
28. Februar 12 281,6 4 150,3 2 668,6 114,9 - 1 032,5 9,9 295,0 81,6 

7. März 11 783,5 4 778,0 3 469,4 96,6 - 899,2 8,7 292,2 62;4 
15. März 11 343,6 4 313,2 2 5 34,8 124,3 -

,. 
1 367,8 371,8 297,6 160,2 

23. März 10 790,4 4 881,2 3 223,9 172,9 - 1 208,6 284,0 298,3 76,1 
31. März 12 476,9 4 856,8 2 796,0 298,4 - 1 225,3 24,4 298,7 104,5 

7. April 12 138,6 4 955,0 3 229,1 210,4 - 1 055,7 12,5 298,6 85,6 
15. April 11 533,9 4 85 5,7 3 014,5 274,7 - 1137,8 22,4 322,9 166,0 

~') Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen.- 1) Bis 15. 9. 1953 
öffentliche Stellen mit Rücknahmeverpflichtung abgegebenen Ausgleichsforderungen. 
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Ausgleichsforderungen und un- Kredit 
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318,9 I - I 50,4 268,5 247,8 7 236,8 6 331,9 I 

244,2 41,6 202,6 124,0 5 642,3 4 838,4 

282,6 

181,7 

137,9 0,1 137,8 116,0 4 662,9 3 942,0 98,7 
163,9 - 163,9 84,8 4 970,4 4 248,2 100,0 

92,6 
82,4 
79,3 
80,3 
77,5 
79,0 
77,2 
62,5 

148,7 - 148,7 82,1 4 75'3,1 4 038,3 
106,9 - 106,9 94,3 4 345',4 3 640,8 
168,8 - - 168,8 102,8 4 625,4 3 923,9 
159,5 - 0,6 158,9 93,3 4 781,3 4 078,8 
118,2 1,3 116,9 90,4 4 048,9 3 349,2 
127,1 - - 127,1 91,0 4 273,7 3 572,5 
149,3 20,8 128,5 91,3 4 040,6 3 341,2 
256,0 - 60,8 195,2 91,4 3 985,1 3 300,4 

115,8 
139,9 
149,9 J• 
151,3 
208,9 
302,4 
330,1 
309,8 

29,3 
81,5 

171,2 
200,0 
200,0 

11,1 
8,8 

9,0 

7,6 

115,8 
128,8 
141,1 
122,0 
127,4 
122,2 
130,1 
102,2 

94,6 
92,0 
92,0 
92,0 
91,7 
89,1 
87,8 
84,8 

3 500,5 
3 5 80,8 
3 719,0 
3 119,8 
2 992,0 
4 083,1 
4 247,5 
3 743,8 

2 820,2 
2 904,6 
3 048,0 
2 449,3 
2 321,8 
3 413,1 
3 579,3 
3 076,0 

Passiva 

58,1 
54,0 
48,8 
48,3 
48,0 
47,8 
46,0 
45,6 

Einlag'--e_n ___________ 
1 

Grundkapital 
der Bank 
deutsd1er 

Länder und 
der Landes­

zentral-

auf Einlagen der 
--------.---~----1 

Körperschaften 

davon 
---------~---------:------

Ge­
meinden 

und 
Ge­

meinde­
verbände 

33 

10,5 

6,9 

8,8 
7,3 
9,7 

11,4 
7,9 
9,0 
9,5 
6,4 

10,0 
8,6 

7,8 
11,0 

5,1 
6,4 
7,1 
9,0 
6,0 
7,4 

sonstige 
öffent-

! liehe 
, Körper-
1 schaften 

I H 

1 161.9 

I 235,8 

144,8 
127,4 
122,6 
148,5 
128,3 
122,3 
127,7 
127,1 
140,2 
130,6 

127,6 
125,7 

21,9 
27,2 
30,0 

278,7 
138,2 
104,6 

allierte 
Dienst­
stellen 

35 

751,3 

639,3 

596,2 
595,8 
574,7 
572,0 
553,1 
555,9 
562,0 
560,0 
527,9 
523,4 

518,6 
509,3 
508,9 
504,6 
513,1 
510,0 
514,8 
514,5 

sonstigen 
i.nlän­

dischen 
Einleger 

36 

I 

235.4 1 

179,8 

169,8 
171,1 
160,3 
176,9 
162,7 
164,9 
177,0 
162,1 
178,7 
194,2 

161,5 
160,8 
175,5 
164,4 
167,8 
406,6 
343,3 
322,5 

auslän­
dischen 
Einleger 

Verbind­
lichkeiten 
aus dem 

Auslands­
geschäft 

banken 
(abzüglich 

Beteiligung 
der LZB'en 
an der BdL 

37 
I 

= 100.0 
MioDM) 

1:---::--38:--:1 39 

26,4 

61,3 

70,0 
104,8 
112,1 

70,8 
100,3 
140,6 
116,0 

58,] 
45,1 

108,1 

165,1 
173,5 
137,3 
121,9 
108,0 

130,5 I 
116,5 
106,2 

I 

351,3 

220,5 

304,4 
311,2 
338,7 
353,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337,2 
311,5 
386,1 

427,4 
465,6 
476,9 
472,6 
478,1 
471,4 
492,3 
468,2 

285,0 

285,0 

285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 

285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 
285,0 

183,0 

183,0 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

Rücklagen 
und 

Rück­
stellungen 

40 

695,4 

791,7 

768,2 
855,4 
8 58,3 
831,6 
831,6 
8 31,5 
831,4 
831,4 
831,4 
817,2 

818,0 
817,9 
820,1 
822,7 
822,7 
822,7 
828,0 
828,7 

96,9 97,8 

s 1,4 84,0 

100,8 
86,1 
86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69,0 
64,7 
62,0 

81,6 
78,5 
85,0 

49,5 
42,4 
42,6 
45,5 
41,3 
41,1 
44,4 
42,3 
48,8 
85,8 

44,5 
47,7 
60,3 
78,6 
59,8 
46,2 
63,1 

100,3 
115,1 

72,3 
65,1 
81,5 119,1 

Schwe­
bende 

Verrech­
nungen 

im 
Zentral­

bank­
system 

41 

36,9 

63,7 

177,4 

66,5 
131,7 

21,7 

50,2 
94,8 

135,9 
0,9 

132,9 
137,9 

6,7 
107,3 

86,2 
97,2 

187,6 

126,7 
170,8 

145,9 

sonstige 
Verbind-

1

1 

lichkeiten 
1 

42 II 

597,6 

520,1 

491,5 
306,5 
279,8 
400,6 
380,9 
387,5 
401,4 
407,5 
407,4 
293,3 

374,9 

35'2,0 

340,5 
3 88,9 
354,4 
3 87,1 
397,7 
408,3 
433,1 
430,6 
442,1 
305,1 

228,9 
237,8 
228,8 
210,3 
209,8 
210,4 
233,3 
223,2 

Bilanz­
summe 

43 

17 473,4 

18 269,9 

17 331,2 
17 239,8 
17 358,0 
17 665,5 
17 614,2 
17 877,1 
17 618,1 
17 926,8 
17975,1 
l9 664,7 

17 913,8 
18 261,1 
18 453,3 
17 577,8 
17 501,7 
19 140,4 

25 3,1 
260,7 
243,3 
209,0 
222,6 
227,6 
218,8 
227,5 

• 18 967,9 
18 293,8 

unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 23. - 3) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an 
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l. Zentralbank­
ausweise 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder*) 1) 

inMioDM 

Aktiva 
Smatz. 

Gut- Forde- wemsei Forderungen gegen KreGir 
die öffentlime Hand an 

Stand 

Lombard­
forde-haben Sorten, rungen d Vor- Bund auslän- aus der Post un unver- smüsse 

bei aus- disme Abwick- smeck- Inlands- s:hslime ~:~te rungen und Wert- i I ;:;_~ 
Gold ländi- Wemsei Jung des gut wemsei atzan- e1 e- gegen kurz- papiere Aus. unverz ns. rung<-

!) smen und Auslands- h b- Weisungen münzen Ausgleims- fristige gleidls- Smuld- Ioncis 

sonstige 
Aktiva 

Banken a en derBundes- forde- forde- versmrei- und 

I 
2) Smecks

2
) gellmäfts verwal- rungen Kredite rungen bungen ~:! 

--~-1--~--~~~-i----'~)---+--~~--~--~m~n~g~e_n __ T-~~--T--~---~--~~-T~~~--~---t--~~--~~~~~--l 
I I 2 I 3 I .. I ; I 6 I 7 I • I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I H 

1952 
31. ll. 58~.ol3 971,5 336,o B,o 97,312 558,7 

1 

1953 
31. ll. 1 367,8 6 497,3 466,6 

1954 
31. 3. 1 626,6 7 290,0 
30. 4. 1 738,3 7 341,9 
31. 5. 1 706,6 7 466,9 
30. 6. 1 753,7 7 693,8 
31. 7. 2 006,3 7 667,7 
31. 8.,2 286,4 7 630,0 
30. 9. 2 412,6 7 647,9 
31. 10. 2 H4,0 7 639,0 
30. 11. 2 568,5 7 557,5 
31. 12. 2 629,6 7 568,7 

1955 
31. 1. 2 730,5 7 838,3 
28. 2. 2 940,5 7 707,5 

7. 3. 2 982,5 7 665,8 
15. 3. 2 982,5 7 586,5 
23. 3. 2 997,5 7 631,4 
31. 3. 2 997,5 7 715,71 

7. 4. 2 997,5 7 619,0 
15. 4. 2 997,51 7 586,61 

383,5 
458,2 
494,2 
459,7 
509,4 
518,4 
550,6 
620,0 
730,9 

1 066,7 

870,4 
902,7 
922,1 
995,3 
942,6 
894,7 
951,2 
971,0 

1,0 83,4 1 875,7 

49,4 
42,3 
42,4 
45,3 
41,1 
41,0 
44,2 
42,0 
48,7 
85,2 

44,4 
47,5 
60,2 
78,5 
59,6 
46,0 
63,0 

119,0 

1 332,5 
1 027,4 
1 040,3 
1102,6 
1 032,3 

755,9 
762,7 
757,3 
787,9 

1 353,3 

962,8 
754,0 
759,2 
753,4 
715,7 
808,4 

873,41 
796,8 

Einlagen 

355,2 

194,8 

99,4 

59,3 
115,4 
41,6 

7,1 
51,0 
15,0 

96,9 

81,4 

100,8 
86,1 
86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69,0 
64,7 
62,0 

81,6 
78,5 
85,0 

100,3 
115,1 

72,3 

65.1 I 
81,5 

Passiva 

436,0 

168,9 

228,3 
178,0 
269,2 
160,2 

97,9 
98,2 

200,5 
127,4 
393,2 
101,7 

299,0 
424,7 

28,9 
93,7 
50,0 

337,2 
22,8 
60,2 

268,4 

202,6 

137,8 
163,9 
148,7 
106,9 
168,8 
158,9 
116,9 
127,1 
128,5 
195,2 

115,8 
128,8 
141,1 
151,3 
208,9 
293,4 
330, l 
302,2 

aufgegliedert in Einlagen Verbind­
limkeiten 
aus dem 

Auslands-

Stand Bank­
noten­
umlauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis 22) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

der Dienststellen 
dell Bundeil 

Gegenwert- sonstige 
konten des Gut-

Bundeil haben 

alliierter 
Dienst­
stellen 

J----~~~1~6--~1 ___ 1~7--~l~~l~B---+I---=19~--~1 --~2~0--~l--~l~l I 

I 1952 
31. 12. 10 508,7 ll4l,3 568,9 692,2 154,4 

1953 
31. 12. II 547,0 

1954 
31. 3. 11 403,0 
30. 4. 11 588,2 
3 l. ~- 11 498,3 
30. 6. 11 542,4 
31. 7. 11 732,0 
31. s. 11 685,6 
30. 9. 11 966,4 
31. 10. 12 126,7 
30. 11. 12 164,2 
31. 12. 12 349,8 

1955 
31. 1. 12 180,2 
28. 2. 12 281,6 

7. 3. 11 783,5 
15. 3. 11343,6 
23. 3. 10790,4 
31. 3. 12 476,9 

7. 4. 12 138,6 
15. 4. 11 533,9 

1 798,3 

1 413,2 
1 453,0 
1 538,7 
1 213,6 
1 607,9 
1 667,1 
1 160,1 
1160,6 
1 221,5 
1770,0 

1 231,6 
1 307,6 
1 681,7 
1 75 8,9 
2 245,5 
1 815,3 
2 071,0 
2 213,9 

559,1 

219,4 
206,0 
272,7 

35,5 
368,1 
490,0 

58,4 
79,6 

116,3 
715,6 

163,0 
289,0 
775,5 
470,1 
992,4 
259,2 
761,8 
882,6 

284,4 

321,4 
382,0 
360,3 
340,1 
359,5 
321,0 
329,7 
339,9 
3 51' 1 
307,5 

300,9 
295,0 
292,2 
297,6 
298,3 
298,7 
298,6 
322,9 

222,2 

134,6 
124,5 
117,6 
134,5 
124,7 
119,2 
122,0 
120,1 
133,9 
122,3 

118,6 
116,4 

19,2 
374,6 
294,2 
223,0 
133,2 
101,7 

589,5 

580,0 

540,1 
538,3 
536,6 
535,6 
513,0 
513,4 
514,7 
513,3 
482,0 
482,3 

489,2 
475,9 
475,4 
473,9 
472,1 
474,5 
471,7 
470,2 

sonstige 

22 I 

137,3 

152,6 

197,7 
202,2 
251,5 
167,9 
242,6 
223,5 
135,3 
107,7 
138,2 
142,3 

159,9 
131,3 
119,4 
142,7 
188,5 
559,9 
405,7 
436,5 

gesmäft 

23 

351,3 

220,5 

304,4 
311,2 
338,7 
353,0 
334,5 
320,6 
307,6 
337,2 
311,5 
386,1 

427,4 
465,6 
476,9 
472,6 
478,1 
471,4 
492,3 
468,2 

199,9 3 887,5 

67,3 2416,3 

60,l 
29,2 
27,0 
38,5 
46,6 
46,3 
42,9 
42,9 
43,5 
43,7 

46,8 
47,0 
47,0 
47,0 
46,7 
44,2 
42,9 
39,7 

sonstige 
Passiva 

1 765,8 
2 016,8 
1 839,9 
1440,6 
1776,2 
1 805,6 
1 137,1 
I 237,6 

925,8 
816,4 

411,4 
530,4 
697,9 
301,4 
302,7 

1 072,0 
1 269,6 

833,7 

Grund­
kapital 

6ll,3 183,0 206,0 

622,l 183,0 l06,7 

622,2 
622,2 
622,l 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

gesetz­
lime 
und 

sonstige 
Rück­
lagen 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

390,71 

180,2 1 

226.6 I 
221,9 
239,9 
249,0 
252,7 
261,2 
261,1 
258,5 
146,0 

72,9 
75.1 
79,4 
88,6 
93,1 
91,2 

112,9 
101,5 

Bilanz­
summe 

I 24 I 2; I 26 II 21 

I I 
586,4 100,0 150,0 13 838,7 

579,2 

549,7 
439,2 
450,6 
503, l 
481,2 
486,0 
494,2 
503,5 
501,1 
352,6 

325,3 
331,8 
333,0 
335,6 
347,0 
350,6 
3 51,2 
364,3 

100.0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

1

100,0 
100,0 
100,0 

190,0 

190,0 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 

222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 I 

I 

222,3 ·r 
222.3 1 

14 435,0 

13 960,3 
14 113,9 
14 148,6 
13 934,4 
14 477,9 
14 481,6 
14 250,6 
14 450,3 
14 520,6 
15 180,8 

14 486,8 
14 708,9 
14 597,4 
14 233,0 
14 183,3 
15 436,5 
15 375,4 
14 902,6 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleimen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. - 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aufsatz -Die Ausweise der Bank deutsmer Länder". in: Monatsberimte der Bank deutsmer Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 1) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 15. 

---------------------------------------~ 
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3. Monatsauswdse der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. März 1955 '),in Mio .DM 

Ausweispositionen 

Aktiva 

Guthaben bei der Bank deutscher Länder') 

Postscheckguthaben 

Inlandswechsel 

Schatzwechsel und unverzinsliche 

Sdtatzanweisungen 

Wertpapiere 

Ausgleichsforderungen 

davon: aus der eigenen Umstellung') 

angekaufte') 

Lombardforderungen 

darunter: gegen Ausgleichsforderungen 

Kassenkredite 
davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 

Beteiligung an der Bank deutscher Länder 
Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Vermögenawerte') 

Summe der Aktiva 

Pa 11 I v o 

Grundkapital 

Rücklagen und Rückstellungen 

Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 
Landes (einschl. Postscheck- und 

Postsparkassenämter) 
Kreditinstitute in anderen deutsdien 

Ländern 

öffentliche Verwaltungen 

Dienststellen der Besatzungsmächte 
Sonstige inländische Einleger 

Ausländische Einleger 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 

Lombardverpflichtungen gegenüber 

der Bank deutscher Länder 

Verbindlichkeit nach Ziffer 52C BZB. 

V. 0. (nur bei BZB) 

Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Pasliva 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen 

Wechseln 

Baden-
Württ. Bavern Bremen 

Harn- Nieder- Nord-
Hessen rhein~ 

Rhein­
land­
Pfalz burg sachsen Westfal. 

130,0 

13,1 

1,0 

0,0 

115,2 

13,8 

6,2 

0,0 

71,1 

4,3 

{'19,2 15,4 

0,0 0,0 

!87,9 217,1 

30,7 

0,1 

76,3 

0,5 4,7 

382,4 444,9 49,7 142,3 

(378,6) (435,4) ( 4<,9) (125,6) 

( 3,8} ( 9,<) ( 3,8) ( 16,7) 

251,2 244,0 

(248,4) (243,3) 

( 2,8) ( 0,7) 

12,4 

( 12,0) ( 

-)( 
-)( 

13,5 

21,9 

15,9 

6,9 

6,0) ( 

-)( 

-)( 

17,5 

to,::: 

12,8 

622,4 

1,6 8,1 19, I 15,3 

1,3) ( 4,2} ( 19,0) ( 14,7) 

-)( 

-}( 

3,0 

2,2 I 
1,3 

139.4 1 

-) ( 

-) ( 

8,0 

0,5 

6,0 

422,0 

9,0 

9,0) ( 
-) ( 

8,5 

6, I 

19,3 

-) 
-) 

11,5 

1~:~ I 

546,2 1404,9 

~o.o so,o 10,0 10,0 30,0 40,0 

55,3 69,7 11,6 51,2 36,2 40,8 

456,7 425.2 87,2 274, I 422,2 256,0 

i 
(3~7.o) (392,3) I( 68,o) (25<.s> (357,6) (228,3) 

! 
( 6,2} lt 
( 19,8) i( 

( 24,1) ( 

( 19.4) I( 
( 0,2) ( 

30,0 

0,3) I( 2,5} I( 
18,8) ( 11,9) ( 

-)( -)( 

1,8) 

4,1) 

0,4) 

13,5) ( 4,8} ( ]0,7) 

0,3) ( -) ( 1,3) 

76,0 27,5 72,2 

1,5 3,1 14,5 

597,5 1622,4 
11139,4 

422,0 

152,3 I 45,4 9,0 108,2 

( 0,8) ( 

( 21,0) ( 

( 0,0) ( 

( 14,9) ( 

( 27,9) ( 

51,2 

6,6 

1,7) 

14,7) 

0,4) 

10,6) 

0,3) 

61,8 

6,3 

546,2 404,9 

51,8 143,7 

195,8 

0,0 

418,4 

12,1 

0,1 

]:;,6 

0,1 2,3 

623,4 124,3 

(618,3) (121,7) 

( 5,1) ( 2,6) 

( 4_:2) ( 13,9) 7 'I 14.2 

0,0 

( -) ( -) 

( -) ( 0,0) 

28,0 

38,0 

1 311,2 

65,0 

106,5 

I 123,4 

(871,6) 

( 0,1) 

( SI ,5} 

( 10,0) 

( 63,7} 

( 96,5) 

11,1 

5,2 

I 3!1,2 

136,0 

<,5 

8, I I 
7,3 

20,0 

24,0 

15 I.~ 

( 125,0) 

( 1,1) 

( 15,0) 

( 0,6) 

( 6,8} 

( 2,8) 

~ II 

4,2 

1 199,5 

I 179,5 

Schles­
wig 

Hol­
stein 

Summe I 
der Berliner 

Landes-~· Zentral-
zentral- bank 
banken 

12,6 

0,0 

0,0 

351,3 298,4 

0,2 0,0 

I 241,6 34,4 

6,1 44,9 

126,8 2 389,0 

(123,9) (2 341,1) 

( 2,9) ( 47,9) 

6,:; 

( 6,5) ( 

91,6 

81,8) 

9,0 

9,0) 

0,0) 

( -) ( 

( -) ( 

4,5 100.0 I 
3,1 

8,9 

168,5 

10,0 

26,0 

104,6 

( 91,8) 

( 3,2) 

( 6,8) 

( 0,0) 

( 2,8) 

( 0,0) 

18,5 

9,4 

168,5 

108,8 

64,8 II 
119,2 

4 411,6 I 

285,0 

421,3 1 

,: :::, 111 

( 17,7) I 
( 193.6) I 
( 35,5) 

( 147,2) 

( 129,3) 

337,21 

11~ I. 

56,1 

4 411,61
1 

934,7 II 

1,0 

3,4 

158,0 

( -) 

(158,0) 

1,7 

( 1,4} 

23,3 

( 20,0) 

( l,3) 

0,1 

25,7 

5"46,0 

'i,O 

6,4 

421,6 

(141,7) 

( 0,1) 

(277,9) 

( 0,1) 

( 1,8) 

( -) 

10,8 

7,2 

546,0 

20,4 

") Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleichen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abtundungen zurückzuführen. _ 
1) Bei Berlin einschl. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutscher Länder. - ') Abgesetzt sind die an öffentl. Ste1len zur Geldanlage 

abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 1) Bei Berlin einschl. des Kassenbestandes. 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 31. März 19 55'') 

in vH des 

4. Zahlungsmittelumlauf 
in Mio DM 

im Bundesgebiet und 
in West~Berlin 

ausgegebene Zahlungsmittel 

davon 
Stand Bank-

noten ins~ 

und Scheide- gesamt 
Klein- münzen 

I geld-
zeidten•) 

1948 
31. 12. 6 641 - 6 641 

1949 
31. 12. 7 698 40 7 738 

1950 
31. 12. 8 232 182 8 414 

1951 
31. ll. 9 243 470 9713 

1952 
31. 3. 9 544 461 10 005 
30. 6. 9 805 601 10 406 
30. 9. 10 122 700 10 822 
31. 12. 10 508 762 11270 

1953 
31. 1. 10 H2 754 11096 
28. 2. 10 569 765 11334 
31. 3. 10 611 785 11 396 
30. 4. 10 773 100 11 573 
31. 5. 10 757 819 11 576 
30. 6. 10 831 828 11659 
31. 7. 11 040 842 11882 
31. 8. 11124 847 11971 
30. 9. 11277 859 12136 
31. 10. 11 372 868 12 240 
30. 11. 11403 879 12 282 
31. 12. 11547 888 12 435 

1954 
31. 1. 11 259 869 12 128 
28. 2. 11457 872 12 329 
31. 3. 11403 878 12 281 
30. 4. 11 581 896 12 484 
31. 5. 11 498 902 12 400 
30. 6. 11 542 904 12 446 
31. 7. 11732 919 12 651 
31. 8. 11686 915 12 601 
30. 9. 11 966 926 12 892 
31. 10. 12 127 934 13 061 
30. 11. 12 164 941 13 105 
31. 12. 12 350 946 13 296 

1955 
31. 1. 12 180 929 lJ 109 
7. 2. 11 462 921 12 383 

15. 2. II 014 904 11918 

23. 2. 10 738 899 11 637 
28. 2. 12 282 933 13 21" 

7. 3. II 784 926 12 710 

15. l. 11 344 912 12 256 

23. 3. 10 790 898 11 688 
31. 3. 12477 941 13 418 
7. 4. 12 139 918 13 087 

15. 4. 11<34 932 12 466 

") Mit Ablauf des 31.1.1951 Anspruch 
aus allen Kleingeldzeichen erloschen. 

in vH des 
Stückelung in MioDM 

I 
Gesamt~ 

II 
Stückelung 

I 
in MioDM 

I 
Gesamt~ 

umlaufs umlaufs 

Banknoten insgesamt I 12 477 93,0 Scheidemünzen insgesamt 941 7,0 

davon: 5,-DM 37' 2,8 
davon: 100,-DM 2 811 21,0 

2,- 138 1.0 . 
50,- . 6 205 46,2 

1,- 23 I I, 7 . 
20,- . 2 4'i5 I 18,3 

-,50 84 0,6 . 
10,- . 866 6,< 

-,10 76 0,6 . 
5,- . <J7 0,7 

-,05 24 0,2 . 
l,- . 6 0,1 

-,02 

I 
2 0,0 . 

1,- . 7 0,1 
-,01 I! I 0,1 . 

-,50"). 10 0,1 
Banknoten und Scheidemünzen I 

134H 
I 

100,0 

") Einschließlich Kleingeldzeichen. 
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11. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Zinssätze Reservesätze 
Bdl-Sätze für 

Zentralbank- den Verkehr Sichtverbindlichkeiten Befristete 
sätze für den mit den Landes-
Verkehr mit zentralbanken 

Gültig Kreditinstituten und der Berliner 
ab: Zentralbank 

Bankplätze I NebenpUtze 
Verbindlichkeiten Spar-

ein-Gültig 
Reserveklasse1) Reserveklasse1) lagen ab: 

Diskont'\llombard Diskont llombard 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I ~ I 6 1 I 2 I 3 I 4 I ~ I 6 

% vH der reservep8ichtigen Verbindlichkeiten 

1948 
1. Juli 5 6 1 2 1948 

1949 1. Juli 10 10 5 5 
27. Mai 4'/, ~·;, 
H. Juli 4 5 

1. Dez. 15 10 5 5 

1950 1949 

21. Oh. 6 7 1. Juni 12 9 5 5 
1951 

1. Juli 3 4"') 
1. Sept. 10 8 4 4 

1952 1950 
29. Mai 5 6 2 3"'} 
21. Aug. 4'/a 51/a 11/a 21/,'') 

1953 

1. Okt. 15 12 B 4 

1952 

8. Jan. 4 s 1 2 1. Mai 15 H 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 7,5 7 6,5 6 5,5 4 

11. Juni 3'/o 

I 

4'/a •;. 1'/, 
1954 
20. Mai 3 4 •;. 1 

1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1953 

1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 8 8 7 7 6 6 5 5 4 
') Inlandswechsel und Sm atzwechsel: für 
Auslandswechsel und Exporttratten gelten 
Sonderbestimmungen: zugleich Zinssatz für 
Kassenkredite an die öffentliche Hand. -

1) Seit dem 1. Mal 19~2 Staffelung nach Reserveklassen. 

Reserveklasse 

'> Soweit der von einer Landeszentralbank 
oder der Berliner Zentralbank in Anspruch 

1 für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 
2 . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM 

genommene Lombardkredit ihre Bestände an 3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . 
rediskontfähigen Wechseln und lombardfor- 4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . 
derungen überstieg, betrug der Lombard-
satz 2 1/e. 

5 . . . . . . . . 1 5 . . 
6 . . . . . . . . unter"t Mio DM 

lll. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets, aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbanken 

I 

1953 I 1954 I 19H 

II 

1953 I 1954 I 19H 1953 I 1954 I 1955 
Bankengruppen 

I I I I I I I I Febr. l März März März Febr. März März März Febr. März März März 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten Gesetzlime Mindestreserven II Durcbsdmittl. Reservesatz 
(Reserve-Soll in vH der 

in MioDM (Reserve-Soll), in Mio DM reservepß. Verbindlichkeiten) 
1. Kreditbanken 11 3S6.1 13 561.3 15 750,8 15 632,4 946,3 1 11oo.5 1 1 268,5 1 1 249,1 8,3 I 8,1 8,1 I 8,0 

a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken (6 455,3) (7 764.7) (8 886,1) (8 825 ,6) (556,9) (654.9) (740.8) (728,7) (8,6) (8,4) (8,3) (8,3) 

b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (3 860.6) (4 548.5) (5 226.3) (5 192,8) (305.8) (349,4) (400 6) (395,6) (7,9) (7.7) (7,7) (7,6) 

c) Privatbankiers (1 070.2) (1 248.1) (1 422,5) (1400,4) (83,6) (96,2) (110.5) (108,4) (7,8) (7,7) (7.8) (7,7) 

d) Spezial-, Haus- und Branchebanken ( ) ( ) (215,9) (213,6) ( ) ( ) (16,6) (16,4) ( ) ( ) (7,7) (7,7) 

2. Girozentralen 2145.9 2 737,0 3 118,2 3 106,2 177,3 218.9 249,0 247,4 8,3 8,0 8,0 8,0 

3. Sparkassen 10 313.6 
I 

13 408,5 16 164,7 16 653,8 627,1 779,4 906,3 934,2 6,1 5,8 5,6 5,6 
4. ländliche Zentralkassen und llndliche I 

I 
Kreditgenossenschaften 1953.9 I 2 505,9 3 086,9 3 128,3 113,6 139,9 168,3 170,0 5,8 5,6 5,5 5,4 I 

S. Gewerbliche Zentralkassen 58.8 95,9 122.4 122,4 4,1 6,5 8,4 8,5 7,0 6,8 6.9 6,9 
6. GewerbHebe Kreditgenossenschaften 1 544,1 1 987,0 2 349,3 2 393,1 100,5 125,0 142,2 144,4 6,5 6,3 6,1 6,0 
7. Sonstige Kreditinstitute 

(einschl. Postscheck- und Postsparkassenämter) 1 976.3 2 371,3 I 2 795,2 I 2 818,7 
1: 

173,3 196 2 226,6 226,7 8,8 8,3 8,1 8,0 

Bankengruppen insgesamt 
I 

29 378,7 

I 
36 666.9 143 387,5 

I 
43 854.9 112 142,21 2 566,4 

I 
2 969,3 12 980,311 7,3 

I 
7,0 

I 
6,8 

I 
6,8 

I 
Oberschußreserven (netto) 

Oberschußreserven netto') in vH der gesetzlimen Mlndest- I in vH der Gesamtsumme der 
in MtoDM reserven (Reserve-Soll) Obersmußreserven aller Bankengruppen 

1. Kreditbanken 22,5 
44.21 

31,3 I 27,3 2,4 4,0 2.5 2,2 38,8 54,0 i 46.4 14.4 
a) Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken I 

(6.2) (19.7) (12.0) 

I 
(8,1) (1,1) (3,0) (1,6) (1,1) (10.7) (24,1) (17,8) (13.2) 

b) Staats-, Regional- und lokalbanken (12.8) (17.0) (11,1) (12.3) (4,2) (4,9) (2,8) (3,1) (22,1) (20.8) (16,4) (20.0) 
c) Privatbankiers (3,5) (7,5) (6,0) (5,4) (4,2) (7.8) (5,4) (5,0) (6,0) (9,1) (8,9) (8,8) 
d) Spezial-, Haus- und Branchebanken ( ) ( ) (2,2) (1,5) ( ) ( ) (13,3) (9.1) ( ) ( ) (3,3) (2,4) 

2. Girozentralen 11,3 13,1 8,0 7,7 6,4 6,0 3,2 3,1 19,5 16,0 11,9 12,5 
3. Sparkassen 9,6 I 9,9 11,9 11.2 1,5 1,3 1,3 1,2 16.5 12.1 17,6 18,2 
4. ländliche Zentralkassen und lindliche 

I 
Kreditgenossensdtaften 2,7 3,7 3,5 3,7 2,4 2,6 2,1 2,2 4,7 4.5 5,2 6,0 

5. Gewerbliche Zentralkassen 0,3 0.4 0,9 0,5 7,3 6,2 10,7 5,9 0,5 0,5 1,3 0,8 
6. Gewerbliche Kreditgenossenschalten 

I 
4,2 4,2 5,5 5,2 4,2 3,4 3,9 3.6 7,2 5,1 8,1 8,5 

7. Sonstige Kreditinstitute I 
(einschl. Postscheck- und Pootsparkaosenlmter) 7,4 6,4 6,4 5,9 II 4,3 I 3,3 I 2,8 I 2,6 1 12,8 I 7,8 9,5 9.6 

Bankengruppen insgenmt 
I 

58,0 
I 

81,9 I 67,5 

I 
61,5 

II 2,7 ' 

3,2 

I 
2,3 I 2.1 II 100,0 

I 
100,0 

I 
100,0 I 100.0 

1) Die Summe der Untcrschroitungen des Reserve-Solls belief sich im März 19H auf 2.2 Mio DM (gegenüber 2,6 Mio DM im Februar 1955). 
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IV. Halbmonatliche'J Bankenstatistik ( 480 Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

inMioDM 

a) K red i t v o I um e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sich in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mit Laufzeit bis Wechsel- Debitoren weniger als kredite, Wirt- mit Laufzeit bis Schatz-

Stand ins- 6 Monate Schatz- schafts- weniger als öffentl.- wechsel 
gesamt wechsel u. unter-

6 Monate recht!. u. un-
unverzinsl. nehmen Wechsel- Körper- Debi- verzins!. Wechsel-

ins- darunter Schatz- und kredite schaften toren Schatz- kredite 

Akzept-~ darunter 
gesamt anwei- Private ins- Akzept- anwei-kredite sungen gesamt 

kredite sungen 

1 I l I ~ I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

19531 

I 31. 12. 15 121,9 7 823,8 821,4 7 298,1 14 242,5 7 721,7 821,-i 6 520,8 879,4 102,1 H0,5 26,8 
1954 

28. 2. 1S 520,5 8 219,1 810,4 7 301,4 14 423,8 8 117,9 810,4 6 305,9 1 096,7 101,2 961,1 34,4 
31. 3. 15 696,2 8 320,1 725,4 7 376,1 14 634,9 8218,1 725,4 6 416,8 1 061,3 102,0 918,0 41,3 
30. 4. 15 640,9 8 216,8 707,2 7424,1 14 519,9 8 116,5 707,2 6 403,4 1 121,0 100,3 975,3 45,4 
31. 5. 15 665,9 8 111,6 686,6 7 554,3 14 389,3 8 003,5 686,6 6 385,8 1 276,6 108,1 1 116,9 51,6 
30. 6. 15 777,8 8 293,4 646,8 7 484,4 H 587,3 8 180,8 646,8 6 406,5 1 190,5 112,6 1 024;o 5 3,9 
31. 7. 15 867,0 8 237,5 662,3 7 629,5 14 650,0 8 114,6 662,3 6 535,4 1 217,0 122,9 1 041,0 53,1 
31. 8. 15 869,9 8 230,3 679,4 7 639,6 14 637,4 8 111,6 679,4 6 525,8 1 232,5 118,7 I 065,7 48,1 
30. 9. 16 252,2 8 529,5 720,5 7 722,7 15081.9 8 413,1 720,5 6 668,8 1170,3 116,4 1 015,7 38,2 
31. 10. 16 373,0 8 647,0 772,4 7 726,0 15 257,7 8 5 32,0 772,4 6 725,7 1 115,3 115,0 969,1 31,2 
30. 11. 16 480,5 8 733,7 78 5,3 7 746,8 15 423.6 8 620,9 785,3 6 802,7 1 056,9 112,8 917,3 26,8 
31. 12. 17 215,4 8 841,6 809,2 8 373,8 16 349,2 8 720,3 809,2 7 628,9 866,2 121,3 716,8 28,1 

1955 
31. 1. 17243,1 9 060,4 778,6 8 182,7 16 298,5 8 937,5 778,6 7 361,0 944,6 122,9 788,5 33,2 
28. 2. 17 401,8 9 198,5 745,5 8 203,3 16 458,3 9 057,3 745,5 7 401,0 943,5 141,2 762,0 40,3 
15. 3. 17 628,6 9 438,71 725,9 8 189,9 16 695,5 9 328,5 

I 
725,9 7 367,0 933,1 110,2 

I 
777,7 45,2 

31. 3. 15 577,3 9 147,3 690,7 8 4 30,0 16 624,1 9 042,8 690,7 7 581,3 95 3,2 1C4.5 797,0 51,7 
15'. 4. 17 610,3 9 336,6 678,4 8 27 3. 7 16 641,0 9 221,3 6'8,4 7 419,7 969.3 11 5,3 797,0 57.0 

kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-

institute 

ins-
gesamt 

I 13 

2 016,3 

1 943,8 
2 120,9 
2 145,9 
2 136,9 
2 103,5 
2 086,9 
I 970,1 
2 076,3 
I 997,4 
I 999,7 
2 220,2 

2 242,2 
2 225,2 
2 212,9 
2235,1 
2 192,7 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis Juli 1953 
wurde die Erhebung wöchentlich durchgeführt. 

b) Ein I a g e n 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nicht- von von Spar- Kredit-
banken Wirtschafts- öffentl.- einlagen instituten 

insgesamt unternehmen recht!. insgesamt 

und Körper-
Privaten schaften 

1 l I ~ I 4 I 5 

1953 

I I I 31. 12. 22 408,4 11 -493,8 4 923,9 5 990,7 5 173,8 

1954 
28. 2. 23 031,0 11187,6 5 087,7 6 755,7 6 015,1 

31. 3. 23 567,6 11174,6 5 395,8 6 997,2 5 8 87,5 

30. 4. 23 797,4 11 493,4 5 134,3 7 169,7 6 226,9 

I 31. 5. 24 043,7 11 495,3 5 209,3 7 3 39,1 6 215,3 

30. 6. 24 064,3 11174,5 5 296,9 7 592,9 6 052,9 

31. 7. 24 293,6 11423,6 s 122,4 7 747,6 6 443,4 

31. 8. 24 744,8 11 575,2 5 236,5 7 933,1 7 012,3 

30. 9. 24 843,2 11 521,5 5 221,9 8 099,8 6 8 82,5 

31. 10. 25 325,7 11 748,6 5 271,3 8 305,8 6 770,1 

30. 11. 25 S70,9 11 842,2 5 25 5,9 8 472,8 6 998,3 

31. 12. 27 036,5 12 567,5 s 461,9 9 007,1 6 777,8 

195S 
31. 1. 26 946,0 12152,0 

I 
s 442,1 9 351,9 7 377,3 

28. 2. 27 195,5 12 116,4 s 461,3 9 617,8 7 58 8,6 

15. 3. 27 200,1 

I 
11 878,3 

I 

5 570,4 9 751,4 7 323,7 

31. 3. 27 264,8 12 054,3 5 3 8 9,2 

I 
9 821,3 7 625,4 

15. 4. 27 6St.4 12 227.6 5 546.4 9 Q07.4 7 662.8 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nach-
trägliehe Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Bis Juli 1953 wurde die Erbe-
bung wöchentlich durchgeführt. 
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Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwischenausweis: Gesamt (einschl. KfW, 
MonatHebe Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

!) 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

ins­
gesamt 

3) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
scheck­

gut­
haben 

3 750 72 379,8 3 774,1 3 314,3 133,6 

3 766 
3 768 

3 767 
3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

75 409,9 
76 787,4 

78 604,5 
79 657,5 
so 479,7 

S2 23S,2 
84 705,9 
86 120,7 

S7 807,8 
S9 484,4 
92 542,3 

2 803,1 
2 848,2 

2 812,3 
2 960,6 
3 138,9 

2 962,2 
3 310,8 
2 S20,7 

3 007,6 
3 077,8 
4 504,0 

3 576 16)194 391,21 2 967,0 
3 576 95 331,7 3 1S5,S 

2 361,4 
2 360,1 

2 365,9 
2 449,1 
2 625,2 

2 472,3 
2 78S,S 
2 2S9,3 

2 518,9 
2 519,7 
3 9S2, 1 

2 433,9 
2 665,0 

66,8 
72,4 

6S,9 
75,5 
77,1 

73,8 
75,9 
77,8 

79,9 
75,9 

144,5 

83,3 
so, 1 

Guthaben bei 
Kreditinstituten•) 

ins­
gesamt 

darunter 
tAglieb 

fAllige und 
mit ver~ 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

5 789,4 3 768,5 

6 536,9 4 26S,8 
6 495,4 3 925,2 

7053,2 4393,1 
6955,9 4240,0 
6 773,1 3 855,4 

7 362,3 
8 359,6 
8 195,9 

s 264,2 
s 472,2 
s 154,1 

4 247,6 
4 S57,7 
4 267,5 

4 463,4 
4 7S7,4 
4 770,9 

114,4 

113,4 
104,3 

93,1 
S6,2 
90,S 

94,5 
94,3 
97,7 

91,5 
89,9 
78,2 

9 499,5 
9 498,7 

5 923,81 85,7 
5 663,6 79,6 

Passiva 

fällige 
Zins­

und Di­
viden· 
den-

scheine 

9 

13,3 

4,1 
9,5 

7,6 
7,7 

27,4 

10,6 
4,0 

10,S 

3,0 
4,4 

24,8 

6,7 
4,1 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

10 

503,6 

418,8 
3S2,5 

45S,7 
462,3 
460,4 

445,0 
469,5 
479,1 

475,3 
491,6 
5 S5,1 

I 
480,1 
490,0 

I 

Wechsel Schatz- Wert-

! 
wechsel und Kon-

__ d:c.ca..:cru.:.cn::.t:c.e_r __ 1 und beteili-

ins­
gesamt 

Han­
dels­

wechsel 

Bank­
akzepte 

11 I 1:1 u 

7 229,2 6770,1 153,6 

7 576,1 7 156,5 
7 656,5 7 249,9 

8 123,7 7 696,0 
7 959,2 7 516,7 
7 435,0 7 044,4 

8 059,3 
8 186,1 
8 145,2 

8 319,4 
8 406,4 
8 642,9 

9 28S,5 
9 190,9 

7 639,7 
7 700,6 
7 721,4 

7 S69,6 
7 961,0 
s 112,4 

8 797,7 
s 6S5,9 

98,1 
87,5 

94,9 
S7,0 
74,7 

82,6 
84,6 
9S,6 

105,4 
99,5 

142,2 

100,5 
107,2 

unver-

1 
zins-
liehe 

Schatz· 
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins· 
gesamt 

14 I u 

1 126,3 2 582,5 

1 345,0 
1 270,0 

1 284,6 
1 401,9 
1 2S2,9 

1 280,5 
I 320,7 
1 259,4 

2 963,4 
3 184,3 

3 275,1 
3 42S,9 
3 731,9 

3 954,5 
4 OS2,S 
4 264,2 

1 222,4 4 391,5 
1 196,7 4 540,1 
1 048,9 4 660,0 

1

1191,7 
l 146,1 

4 862,2 
4 974,3 

aufgenommene Gelder&) 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

!) 

Einlagen 
11-----~----~~~=-~----~~~ 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: 

mit ohne Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 
I darunter 

für !Anger 
•h 

3 750 

3 766 
3 768 

3 767 
3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

3 57616) 

3 576 

Summe 
der 

Passiva 

72 379,8 

75 409,9 
76 7S7,4 

7S 604,5 
79 657,5 
so 479,7 

82 23S,2 
84 705,9 
S6 120,7 

87 807,8 
89 484,4 
92 542,3 

94 391,2 
95 331,7 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

n I 34 

40 513,6 34 136,8 

ins-

' gesamt 

35 

22 895,9 

42 512,3 35 333,2 22 571,2 
43 212,8 36 145,4 22 936,1 

44 253,6 36 623,6 23 099,4 
44 682,1 37 1S4,0 23 346,4 
44 667,4 37 240,3 22 996,1 

45 49S,l 37 616,5 
47 2S4,0 3 8 413,2 
47 252,9 38 655,3 

23 077,1 
23538,8 
23 477,7 

47 902,1 39 310,5 23 764,0 
48 699,4 39 862,3 24 027,0 
50 620,3 41 818,0 25 100,8 

51627,6 41766,6 
52 256,4 42 344,9 

24 490,1 
24 618,6 

davon 

Wirt· 
scbafts­

untemeh­
rnen und 
Private 

36 

16 801,4 

16 341,5 
16 344,4 

16 788,2 
16 900,5 
16 472,6 

16 811,4 
17 079,9 
17 044,1 

17 321,5 
17 487,2 
18 320,1 

17 829,4 
17 809,6 

öffentlicb­
recbtlicbe 
Körper­
schaften 

37 

6 094,5 

6 229,7 
6 591,7 

6 311,2 
6 445,9 
6 523,5 

6 265,7 
6 458,9 
6 433,6 

6 442,5 
6 539,8 
6 780,7 

I 
6 660,7 
6 809,0 

ins­
gesamt 

38 

11 240,9 

12 762,0 
13 209,3 

13 524,2 
13 S37,6 
14 244,2 

14 539,4 
14 874,4 
15 177,6 

15 546,5 
15 835,3 
16717,2 

17 276,5 
17 726,3 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

39 

1 515,2 

1 55 8,4 
1 579,7 

1 601,5 
1 62S,7 
1 704,4 

1 622,6 
1 632,S 
1 649,1 

1 674,3 
1 715,7 
2 287,1 

2 307,7 
2 337,7 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

40 

6 376,8 

7 179,1 
7 067,4 

7 630,0 
7 498,1 
7 427,1 

7 8S1,6 
8 870,S 
s 597,6 

s 591,6 
8 837,1 
8 802,3 

9 861,0 
9 911,5 

ins­
gesamt 

41 

3 20S,O 

3 1S4,5 
3 199,2 

3 311,0 
3 328,3 
3 391,5 

3 257,5 
3 098,9 
3 165,1 

3 265,0 
3 3S3,3 
3 273,4 

3 498,5 I 
3 232,1 

6 Monate 
bis zu 

4 Jobren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

42 

1 072,8 

oeitens der 
Kundschaft 

bei aus-
lindiscben 

Banken 
benutzte 
Kredite10) 

43 

66,4 

1 068,8 90,8 
1 070,4 123,4 

1 076,5 148,2 
1 03S,1 165,4 
1 069,4 157,8 

1 025,5 1S0,3 
1 094,4 198,9 
1 121,1 196,6 

I 124,0 204,7 
1 097,6 242,6 
1 131,6 297,8 

1 OS1,2 
1 06S,5 

330,3 
327,5 

':')Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschließlich Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teil­
gen. - 1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind alle Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften~ deren Bilanzsumme am 31. 12.1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten 
Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
rungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Einschließlich Valutaforderungen aus 
lassungen außerhalb des Landes. - 9) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 11) Es 
stige Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 13) Einbezogen 
und Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. - 15) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio 
schließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. 
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(Bilanzstatistik) 
Bundesgebiets 
Post und T eilzahlungskreditinstitute) 

Abweichend von früheren Veröffentlichungen sind in den Gesamt­
zusammenstellungen nunmehr auch die statistischen Meldungen 
der KfW, der Post und der Teilzahlungskreditinstitute enthalten. 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

M10 DM A k t i v a 

papiere 
SNtiaJ­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver~ 
zinsliehe 
Scbatzan­
weisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

,. 

942,9 

1 013,6 
1 149,5 

1 15 6,b 
1 154,2 
1 282,3 

1 317,1 
1 322,3 I 
1 340,8 

1 349,3 
1 316,8 
1 3 54,3 

1 358,9 
1 343,1 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
bunj?en 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

17 

69,7 

76,5 
134,2 

130,1 
109,4 

94,5 

71,2 
72,8 
85,9 

74,4 
86,6 

111,2 

97,2 
8 5,7 

Debitoren Ausgleichs­
forderungen davon 

1-----,----;------

bffent­
lieh-

langfristige Ausleihungen _ 

darunter durch­
lau­

fende 
gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
5) 

18 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

19 I 

I 

ins­
gesamt 

1) 

20 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

11 

recht­
liehe 
Kör­
per· 

schaf-
ten 

I 22 I 

6 216,4 6 337,6 17 017,9 14 673,8 772,5 

6 218,8 
6 27 3' 1 

6 180,4 
6 291,1 
6 315,1 

6 224,2 
6 3 3 5,4 
6 401,9 

6 3 89,5 
6 418,3 
6 3 84,2 

6 268,5 
6 252,3 

17 743,4 15 371,1 
6 320,2 18 064,4 15 5 37,9 

18 145,6 15 546,7 
18 097,2 15 498,5 

6 298,5 18 629,9 15 895,8 

18 463,4 15 812,7 
18 346,6 15 809,0 

6 327,3 18 781,5 16 322,9 

19 020,9 16 508,1 
19 279,8 16 739,8 

6 312,8 19 644,3 17 173,2 

20 299,2 17 665,3 
20 344,8 17 767,7 

786,8 
870,7 

872,2 
886,7 
918,1 

920,0 
912,7 
789,3 

792,0 
775,5 
708,2 

833,9 
796,6 

Grund- oder 
Stammkapital 
bzw. Geschäfts­

guthaben einschl. 

Kredit· 
insti­
tute 

2~ I 

ins­
gesamt 

24 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

25 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

26 

1 571,6 21 482,4 9 003,8 3 663,0 

I 58 5, 5 
1 65 5,8 

1 726,7 
1 712,0 
1 816,0 

1 730,7 
1 624,9 
1 669,3 

1 720,8 
1 764,5 
1 762,9 

22 433,1 
22 835,4 

9 344,2 
9 524,7 

23 210,6 9 722,5 
23 696,9 9 978,8 
23 900,1 10 172,3 

24 478,8 10 499,0 
25 047,9 10 810,7 
25 65 6,8 11 128,0 

26 281,3 11 493,2 
26 850,4 11 834,5 
27 517,4 12 287,1 

J 800,0 28 078,3 12 401,8 
1 780,5 28 508,2 12 628,0 

Passiva 

3 8 5 3,1 
3 9 31,6 

4 025,5 
4 162,5 
4 278,4 

4 414,6 
4 532,0 
4 698,6 

4 863,3 
4 962,8 
5 230,1 

5 415,1 
5 599,2 

Kredite 
(nur 

Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

27 

3 251,7 

3 609,0 
3 750,8 

3 936,9 
4158,3 
4 394,1 

4 620,5 
4 842,1 
5 53 8,o'") 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

6755,7 
6 967,4 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 13) 

Betei­
ligun­

gen 

ll 

335,6 

338,2 
344,8 

345,5 
350,0 
3 58,1 

362,1 
367,9 
372,5 

379,6 
380,9 
395,8 

407,3 
409,1 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

eigene 
Schuld­

ver­
schrei­
bungen 

im 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

Rücklagen 
§ 11 KWG 

ins· 
gesamt 

darunter 
von 

neuge­
grün .. 
deten 

sonstige 
Passiva 

12) 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss.) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

öffent­
lich­

rechtliche 
Körper­
schaften 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg· 
schaften 

u. a. 

5 31,1 

426,6 
417,7 

399,5 
372,6 
376,2 

366,0 
344,5 
3 53,3 

370,7 
3 57,1 
461,2 

Umlauf 

45 

5 024,7 

5 5 61,2 
5 716,8 

5 900,9 
6 112,5 
6 622,7 

7 014,6 
7 408,9 
7 742,.6 

8 003,2 
8 269,6 
8 603,1 

I 46 I 

12 919,8 

13 145,2 
13 405,4 

13 575,0 
13 734,5 
13 560,3 

13 831,2 
14 047,3 
14 221,1 

14455,3 
14 544,4 
14 95 8,2 

ge· 
schäfte) 

47 

3 251,7 

3 609,0 
3 750,8 

3 936,9 
4158,3 
4 394,1 

4 620,5 
4 842,1 
5 538,o'"l 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

Instituten 
") 

48 I 49 

2 551,3 419,9 

2 602,7 427,5 
2 643,7 428,0 

2 705,9 431,9 
2 724,3 433,8 
2 744,5 440,4 

2 777,0 446,2 
2 791,7 448,8 
2 817,5 44'9,3 

2 830,0 450,4 
2 888,3 473,3 
2 967,8 483,9 

50 

4 379,6 

4 368,4 
4 441,0 

4 521,7 
4 544,9 
4 723,0 

4 873,3 
4 888,5 
5 030,2 

5 189,3 
5 283,2 
5 169,6 

5t I 

2 741,6 

2 767,6 
2 779,9 

2 793,9 
2 817,8 
2 811,7 

2 842,0 
2 870,3 
2 891,5 

2 906,4 
2 922,4 
2 935,9 

s2 I 

3 292,9 9 215,8 

3 469,9 9 524,7 
3 541,7 9 811,9 

3 626,5 10 099,4 
3 638,2 10 403,7 
3 749,2 10 619,5 

3 916,5 10 784,1 
4 055,0 11116,2 
4 202,1 11 870,715

) 

4 336,3 12 125,0 
4 377,6 12 325,5 
4 616,3 12 857,0 

sonstige 

I 54 

2 053,0 

2 106,3 
2 13 8,2 

2 168,8 
2 171,8 
1 943,3 

2 017,4 
2 014,0 
2 026,5 

2 080,0 
2 135,1 
2 222,8 

3 295,1 

3 479,1 
3 514,7 

3 472,5 
3 511,5 
3 523,6 

3 502,8 
3 625,8 
3 724,5 

3 958,3 
4 013,2 
4 337,5 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

29 

963,0 

993,2 
1 007,0 

1 013,6 
1 026,3 

1

1 036,7 

1 046,6 
1 060,8 
1 074,4 

1 091,5 
1 106,4 
1 130,6 

1 150,9 
1 156,9 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

56 

85,0 

66,3 
60,2 

60,6 
61,7 
62,0 

61,0 
57,5 
53,6 

52,5 
57,8 
70,0 

son­
stige 

Aktiva 
B) 14) 

1 776,7 

2 170,1 
2 354,6 

2 464,6 
2 590,1 
2 733,7 

2 728,7 
2 728,7 
2858,9 

2 923,6 
2 947,9 
3 027,6 

2 869,4 
2 957,7 

Indossa· 
ments­
verbind-

lic:h­
keiten 

57 

4 218,2 

'3 362,8 
3 728,8 

3 240,9 
3 386,5 
3 767,2 

3 269,9 
3 045,3 
3 255,7 

3 152,4 
3 221,4 
4 517,1 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

11953 
Dez. 

1954 

Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
369,0 8 971,3 15 066,4 6 755,7 3 006,0 491,8 5 096,7 2 906,0 I 4 619,5 13 173,0 2 254,9 4 507,8 63,0 3 539,7 Jan. 

, ____ 34_1~,_7 __ _L_9_2_1_2~,7--~1~5_2~3_4~·-2~~6_9~6_7~·~4_2_3~o_5~8,~8~4~9_5~,3~-5~02~8~·~4•.~~2_9_2_~2~,o•~-4_7~9~o~,5-L1~3_4_6~0~,3--~2~1_7~6,~8~~4~6~7~7~,s~--~67~,=2~~3~8~1~4~,6~~F~e=b~r.~ 1 
Zahlungskreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 195 5 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun­
mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 19 54 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die 
zusammen jeweils als ein Institut gezählt. Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ") Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforde­
der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Nieder­
handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 12) Einschließlich .. Sen­
sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 14) Einschließlich Deckungsforderungen gemäß§ 11 WAG 
DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - 16) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt. deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
19S4 
bzw. 
1955 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

ins­
gesamt 

8) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
scheck­

gut­
haben 

noclt: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

ins­
gesamt 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit VCfw 

einbarter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we~ 
nlger als 

3 Monaten 

Wäh­
rungs­
und 
DM­
Gut­

haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre-
ditive 

fällige 
Zins­

und Di­
viden­
den-

scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

Wechsel Schatz- Wert-
1-----,-------1 wechsel und Kon-

darunter und beteili-

ins· 
gesamt 

Han­
dels­

wechsel 

Bank­
akzepte 

unver-
zins­
liehe 

Schatz­
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

1 ___ _J.._..:;1 _ _JJ.I _ _::2_--1~...-_::.3_-l.._..:.4'---~..--=s'-- I 6 I 1 I s I 9 I 1o I n 1 12 13 I 14 I 1s 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Nov. I 
Dez. 

<Dez.)10)1 
Jan.'O) 
Febr. 

Okt.11) 

Nov.U) 
Dez.U) 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. I 
Nov. 
Dez. 

Nov.14) 

Dez. 14) 
(Dez.)14) 

Jan.'4) 
Febr. 

3 761 87 807,8 
3 759 89 484,4 
3 753 92 542,3 
3 576 94 391,2 
3 576 95 331,7 

276 25 237,1 
276 26 507,8 
306 27 300,3 
311 27 540,7 
310 27 434,4 

47 10 075,2 
47 10314,1 
47 11 003,3 
47 11192,1 
47 11 413,7 

11 1110943,811 11 11 118,1 

11 ll11 469,7 II 11 11990,2 
11 12 201,8 

864 
863 
862 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 

2359 
2 359 
2 358 
2 175 12) 

2 175 

Hll 
16 
16 
17 
17 
17 

20 014,5 
20 498,6 
20 670,3 
20 981,3 
21 612,2 

1 68 3,0 
1 716,0 
1 809,5 
1 8 54,9 
1 861,6 

5 3 32,4 
5 421,7 
5 502,8 
5 394,8 
5 509,8 

868,211 896,5' 
1 007,9 

6 443,4 
6 666,7 
6 882,1 
7 622,0 
7 483,6 

3 007,6 
3 077,8 
4 504,0 
2 967,0 
3 185,8 

1 234,9 
2 113,0 
2 142,9 
1113,3 
1 291,6 

19,2 
22.7 
35,3 
24,4 
32,2 

137,7 
188,7 

. 433,0 
219,1 
193,0 

1 024,3 
1 067,3 
1 057,9 
1053,7 
1 091,4 

116,8 
112,9 
171,5 
139,2 
142,3 

246,9 
280,4 
319,8 
264,8 
283,0 

Alle Banken (einschl. KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

1

2 518,9 I 79.9 

1

8 264.2

1

4 463,4l 91.5 I 3,0 475.3 l8 319.4l7 869,6 
2 519,7 75,9 8 472,2 4 787,4 89,9 4,4 491,6 8 406,4 7 961,0 

1

3 982.1 

1

144,5 

1

8 154.1 

1

4 770.9l 78,2 I 24,8 585,1 

1

8 642.9

1

8 112.4· 
2 433,9 83,3 9 499,5 5 923,8 85,7 6,7 480,1 9 288,5 8 797,7 
2 665,0 80,1 9 498,7 5 663,6 79,6 4,1 490,0 9190,9 8 685,9 

Kreditbanken+) 

1

1 037,3 I 31,9 1 791.8 1 466,3l 78,5 2,8 313,6 5 212,3 
1926,3 63,9 1 869,8 1 571,3 70,2 17,2 398,4 5 254,8 

1

1954,8 I 64.5 1991.8 1688,7

1 

75.5 17.3 400.8 5 308.3 
924,5 37,2 2175,4 1773,4 82,8 4,3 300,2 5 758,5 

1119,0 29,9 1 857,2 1 449,0 74,6 2,3 294,8 5 653,5 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
18,5 0,8 1440,81 564,1 I - I 0,0 0,1 
21,9 0,6 1 441,3 573,0 - 0,1 0,2 
34.1 2.3 1 644.4

1 

804.4

1 

- I o.o 0,3 
23,6 0,7 1704,0 88l,l - 0,0 0,1 
31,4 1,1 1 716,7 889,2 - 0,0 0,1 

127.9 I 
177.9 I 415,1 
207,5 
182,2 

801,6 
814,2 
846,8 
811,2 
845,3 

I 
110,8 I 
105,6 I 

1

163,8 
132,9 
136,4 

172,1 
196,5 
228,8 
185,0 
201,9 

4,0 
2,6 

18,2 
3,9 
6,0 

·21,1 
19,5 
24,8 
20,7 
22,5 

1 661,3 
1 641,3 
1 372,9 
2 003,2 
2 145,0 

1

2 103,4 
2 229,3 
1 993,1 

1

2 099,9 
2 372,2 

Girozentralen 

I 
784,91 3,3 
818,5 4,3 

I 
650,0 I 2,3 

1 328,0 2,4 
1 345,7 4,6 

Sparkassen 

0,3 
0,8 
2,6 
1,5 
1,3 

669,0 I - I 0,1 
852,0 - 0,2 
767,8

1 

__ I 4,0 
749,0 - 0,2 
924,5 - 0,2 

Zentralkassen °) 

2,7 I 90,5 I 71,81 0,1 I 0,1 
2,8 94,7 79,0 0,2 0,0 
6,6 83,61 68,7 0,0 0,2 
2.7 I 146.4 126.9 I o.o I o.o 
2,9 120,6 94,1 0,1 0.0 

Kreditgenossenschaften °) 
16,1 I 475.5 432.9l 0.1 0.1 
15,6 460,7 416,8 0,1 0,0 
20.9 I 456.4 408.5 0.2 0.1 
1S.8 456,3 426.5 I 0.2 o.o 
15,2 480,9 446,4 0.1 0,0 

Sonstige Kreditinstitute 18) 

30,3 
30,1 
33,2 
30,9 
31,7 

76,5 
75,0 
70,2 
78,3 
83,5 

25,6 
22,9 
26,3 
24,4 
25,4 

44,3 
43,3 
50,0 
40,5 
42,5 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 

976,8 
992,3 

1191,4 
1 111,7 
1 107,4 

942,6 
949,5 

1 002,2 
993,5 

1 044,8 

241,9 
248,7 
260,0 
303,5 
302,6 

310,1 I 
318,5 
331,6 

332,91 
352,7 

5 007,2 
5 015,1 
5 065,7 
5 520,0 
5 418,6 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,3 

927,61 
945,4 

1 126,1 I 
1 066,9 
1 049,5 

881,7 
888,8 
930,6 
9n,7 
972,0 

206,31 
213,4 
218,2 

264,41 
266,4 

280,1 
288,0 
301,0 
301,9 
320,3 

22,31 
24,7 
30,2 

0.5 I 122.5

1 

97.8

1 

6.3 I _ 
0,3 131,4 112,1 5,8 0,0 
0,7 140,9 134,1 5,3 -

20.8 I 
23,3 
28,9 

2.3 I 1,0 
2,4 

5'7,81 
61,6 
5 3,5 

55'.1 I 57,7 
50,7 

58,4 
162,2 
162,5 

60,0 
52,4 

55',9 
158,3 
158,7 

57,7 
50,1 

I 
I 

1,0 
3,8 
3,9 
0,9 
1,0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
~81,7 430,7 I 1.2 0,4 
481,9 316,0 0,1 0,6 
500,8 332,71 0,1 0,5 
803,9 592,0 0,2 0,6 
695,9 469,0 0,2. 0,3 

5,3 
4,1 
4,1 
5,2 

11,4 

332,8 
249,6 
249,6 
490,3 
420,6 

324,4 
240,4 
240,4 
472,2 
404,1 

105,4 
99,5 

142,2 
100,5 
107,2 

49,2 
79,8 
81,1 
58,1 
63,9 

29,2 
26,8 
39,0 
18,2 
22,0 

4,3 
4,1 
4,9 
4,8 
5,0 

8,8 
8,7 
8,7 
8,4 
7,7 

1

1 222,4 
1 196,7 
1 048,9 

1

1 191,7 
1 146,1 

215,9 
112,0 
112,0 
206,3 
154,7 

35,1 
34,3 
29,7 
30,7 
31,7 

679,5 
651,6 
556,5 
533,0 
551,7 

48,6 
51,0 
52,8 
54,4 
59,9 

2,1 
2,1 
1,1 
1,1 
0,0 

o.o I 
0,5 

0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,9 

0.1 I 0,2 
0,1 

1

4 391,5 
4 540,1 

1

4 660,0 
4 862,2 
4 974,3 

1

1 718,9 
1 696,7 

1

1 772,8 
1 8 81,0 
1 926,9 

364,5' 
369,3 
381,2 
394,7 
400,8 

676,7 
683,1 
713,2 
748,6 
769,4 

917,9 
956,8 
992,3 

1 028,3 
1 067,7 

60,3 
62,0 
67,7 
77,6 
82,0 

60,3 
61,6 
63,4 
64,6 
66,3 

0,8 
1,7 
1,2 I 

0.1 I 
O_:! 

36,5' 
37,0 
83,3 

8,2 
8,4 
8,4 

10,8 
8,5 

37,8 
30,7 
30,6 
52,4 
43,3 

111,9 
113,0 
120,2 
112,2 
105,8 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw .• Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6. - 10) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Banken­
vergleichbar. - 11) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von Instituten aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit 
nossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanz­
Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. - 13) Im Januar 1955 wurde die Banken­
gegenüber früher veröffentlichten Zahlen si~d für. die. Mo_nate Okt?ber, November. Dezember 1954. (1. Rei~e) auf die Übernahme. verschiedener Institute 
Oktober, November, Dezember 1954 (1. Re1he) smd m s1ch vergleichbar. Im Januar 1955 wurde eme zweite Neuordnung der Gliederung nach Banken­
folgeinstitute der früheren Groß banken", .Staats-, Regional- und Lokalbanken", ... Privatbankiers" und .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig.-
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des Bundesgebiets 

Bankengruppen 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstallstlk) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM A k t i v a 

papiere Ausgleichs- Debitoren7) langfristige Ausleihungen 
sortial- forderungen davon 

I 
darunter durch-

gungen eigene lau- Stand 
Schuld-

darunter Be- fende Grund- am 
ver- son-

Anleihen schrei- gegen- stand Wirt- Öffentl.- Kredite Betei- stücke stige Mo-
und ver .. wär- schafts- recht!. gegen (nur ligun- und nats-

bungen lt. ins- Kredit- ins- gegen Korn- Aktiva zinsliehe tiger unter- Kör- Grund- Treu- Ge- ende 
Schatzan- (Pfand- Umstel- gesamt insti- gesamt munal- gen 8) 
weisun .. briefe 

Be- lungs- nehmen per- tute pfand- dek- hand- bäude 1954 
gen des 

u. ä.) 
stand rech-

I 
und schaf- rechte kung ge- bzw. 

Bund•s 6) nung6) Private ten schäfte) 1955 
und der 
Länder 

16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 2~ I 26 I 27 I 28 I 29 I 30 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

1 349,3 I 74,4 6 389,5 I 119 020,9 16 508,1 I 792,0 II 720,8 126 281,3 111493,2 I 4 863,3 I' 792,2 

I 
379,6 11 091,5 12 923,6 I Okt. 

1 316,8 86,6 6 418,3 19 279,8 16 739,8 775,5 1764,5 26 850,4 11 834,5 4 962,8 6 059,1 380,9 1 106,4 2 947,9 Nov. 
1 354,3 

I 
111,2 6 384,2 

16 3~2,8 119 644,3 17 173,21 708.2 1762.9

1

27 517,4/12 287.1 I' 230,1 

1
6 488.7 395,8 II 130,6 3 027,6 I Dez. 

1 358,9 97,2 6 268,5 20 299,2 17 665,3 833,9 11800,0 28 078,3 12 401,8 5 415,1 6 755,7 

I 
407,3 11150,9 12 869,4 Jan. 

1 343,1 85,7 6 252,3 20 344,8 17 767,7 796,6 I 780,5 28 508,2 12 628,0 5 599,2 6 967,4 409,1 115 6,9 2 957,7 Febr. 
Kreditbanken +) 

403,8 12,1 102,2 862,2 132,1 528,7 182,8 

I 
412,5 509,2 I Nov. 

439,9 9,0 1 3 84,8 1 410,1 9 013,9 8 312,3 102,0 599,6 2 860,7 910,7 136,0 496,6 182,0 416,4 548,4 Dez. 
II 396,1 8 857,1 I 8 189,91 

I 
565,0 12 738,0 

I 
I 

I I I 446,0 9,0 11419,5 1 450,0 9 319,21 8 597,6 102,2 619,4 2 911,3 927,0 

I 
136,1 518,2 201,5 

I 

428,5 607,2 I (Dez.)10, 
450,3 10,8 1 421,2 9 808,3 8 994,61 106,7 

I 
707,0 I 2 973,2 

I 
946,8 143,6 

I 
534,5 

I 
204,9 442.0 

I 
586,8 Jan.10) 

429,1 8,2 1 422,9 9 901,0 9 064,1 101,2 735,7 3 007,8 964,9 159,9 559,5 208,4 440,3 600,8 Febr. 
Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

330,0 46,4 474,6 4,6 31,9 262,2 Okt.11) 
334,8 

I 
52,2 I 475,3 

I 
I 

204,21 140,9 35,7 I 27,6 I 6 198,7 5 018,8 I 984,91 991,9 
177,2 131,8 20,4 25,0 6 391,2 5 180,8 1 012,7 1 024,9 I 4,7 I 32,0 287,9 I Nov.U) 

339,2 53,6 

I 

477,0 5 32,5 

I 
176,4 136,9 12,1 27,416 778,9 5 403,1 11122.3 I 087,4 

I 
6,0 

I 
31,7 298,9 

I 
Dez.U) 

345,9 

I 
51,5 484,7 

I 
167.3

1 

128.1 11.6 I 27,6 6 903,8 5 483,8 1165,0 

1

1113.5 6,3 H,O 27 5,2 Jan. 
342,8 43,0 490,4 171,7 134,0 12,9 24,8 7 041,6 5 597,0 1192,9 1143,5 6,3 3 5, 3 299,0 Febr. 

Girozentralen 
249,0 16,6 249,9 

I 
I 

1 5'13,81 886,71 310,3 

I 
316,8 3 917,2 

I 

1 047,1 I 2 141,9 894,8 

I 
16,4 43,7 121,5 Okt. 

226,1 17,6 249,1 1 527,8 913,0 306,9 307,9 3 997,0 1 OS 1, 5 2 178,2 937,0 16,5 45,3 133,0 Nov. 
224,5 19,5 255,7 

I 

239,8 1 571,51 987,9 273,0 310,6 4 116,4 1116,9 

I 

2 267,9 977,7 

I 
16,8 47,6 141,2 Dez. 

229,3 31,0 255,6 

I 
1 574,1 945,21 283,0 

I 
345,9 4 236,2 

I 
1 076,9 2 348,0 1 025,0 17,0 46,3 150,7 Jan. 

234,5 30,5 25 5,5 1 5 31,0 918,0 298,5 314,5 4 321,8 1 091,8 2 429,0 1 048,4 17,4 47,2 139,9 Febr. 
Sparkassen 

93,1 - 12 696,4 4 026.1 I 3 770,31 211,6 

I 
44,215 410,2 

I 
3 632,5 882,2 11 008,9 49,4 388,7 11 300,3 Okt. 

90,8 - 2 696,8 4 057,0 3 810,3 203,2 43,5 5 566,7 3 741,2 912,5 1 061,9 49,5 395,9 1 322,2 Nov. 
87,4 - 12 691,1 2 763,9 4 162,51 3 922,61 197,1 

I 
42,8 5 723,7 

I 

3 888,3 955,0 11 122,9 61,6 407,6 11 303,6 Dez. 
79,1 -- 2 691,2 4 246,9 4 006,3 200,4 40.2 I 5 841.6 3 964,0 98o,o 1 162,3 61,7 408,8 1 239,8 Jan. 
80,3 - 2 691,1 4 268,2 4 040,8 183,1 44,3 5 963,2 4 033,5 1 001,7 1 196,7 61,8 413,3 1 275,7 Febr. 

Zentralkassen °) 
9,5 

I 
- 62,4 663,3 279,91 0,2 

I 383,21 265,0 44,5 

I 
3,6 24,2 

I 

7,0 

I 
29,1 

I 
91,9 

I 
Okt. 

8,4 - 62,5 685,0 301,6 0,2 383,2 270,6 45,3 3,5 26,8 7,3 29,1 88,4 Nov. 
8,1 - 62,6 56,8 680,4 320,81 0,2 

I 

359,4 296,8 44,9 

I 
3,3 30,0 7,7 

I 
31,5 83,5 Dez. 

7,0 

I 
~ 62,6 642,5 287,2 0,2 3 55.1 I 306,4 40,5 3,8 31,5 I &,4 32,1 

I 
76,5 

I 
Jan. 

7,0 - 62,7 645,3 297,2 0,4 347,7 320,9 42,3 4,0 33,8 9,2 32,0 81,8 Febr. 
Kreditgenossenschaften °) 

10,6 - 748,1 

I 
2 294,31 2 277,81 8,1 

I 8,41 383,1 I 144,6 

I 
13,0 212,7 

I 
34,7 

I 
143,9 

I 
361,4 

I 
Okt. 

11,2 --- 748,3 2 322,3 2 303,6 8,1 10,6 397,0 149,8 13,7 219,1 35,0 1'16,0 373,0 Nov. 
11,6 - 748,4 766,9 

I 
2 296,8 2 280.5 I 7,9 

I 

8,4 415,7 15 5,9 

I 
13,9 230,9 

I 
35,6 150,0 

I 
382,2 Dez. 

10,0 716,3 2 354,31 2 337,8 7,9 8.6 I 405.0 I 125,7 12,9 230,4 34,6 

I 
151,9 326,4 

I 
Jan. 

11,2 - 716,2 2 382,7 2 367,5 7,7 7,5 417,5 124,6 13,2 235,5 34,7 153,8 327,8 Febr. 
Sonstige Kreditinstitute 13) 

12,3 

I 
-

I 
22,7 

I I 
317,61 257,31 0,4 

I 
59,91 160,51 39,1 

I 

5,1 

I 
26,7 

I 

21,7 

I 
H,2 

I 
55,5 I Okt. 

12,3 - 22,7 326,5 266,3 0,4 59,8 165,2 40,0 5,1 27,1 21,7 16,3 55,1 Nov. 
12,3 - 21,1 26,2 363,0 294,5 0,2 68,3 173,2 32,3 5,0 29,8 22,8 16,5 65,2 Dez. 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
36,9 4,6 189,1 

I 

820,5 326,4 134,0 360,1 11 964,9 733,5 

I 
232,5 12 120,7 I 60,6 

I 
15,9 

I 
136,6 Nov.14) 

34,9 4,3 189,3 194,1 817,2 361,9 115,5 339,8 1 978,2 734,9 253,6 2 395,4 60,7 16,1 159,5 Dez.14) 
41,2 4,3 175,7 180,4 874,9 371,1 115,5 388,312 100,8 750,9 258,5 12 403,6 

I 
64,0 20,5 166,0 (Dez.)14 

39,2 3,7 175,6 I 888,4 3 5 5,4 224,0 309,0 2 242,9 760,4 

I 
282,6 2 529,0 71,7 

I 
21,4 

I 
163,6 Jan.14) 

40,1 3,7 175,3 8 3 8, 5 346,0 192,7 299,8 2 269,1 770,4 285,7 2 616,9 68,5 21,5 159,2 Febr. 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an.- 7) Kurz- und mittelfristige Ausleihungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, 
gruppendurch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezemberreihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe 
Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde rückwirkend bereinigt. - 12) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditge­
summe von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 195'3 500 Tsd DM und mehr betrug. 
gruppe .. Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branchebanken und einiger anderer Institute aufgelöst.- 14) Abweichungen 
in die Gruppe .. Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zurückzuführen. Die in der vorliegenden Tabelle aufgeführten Ergebnisse für 
gruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden neuen Reihe vergleichbar. - +) Aufgliederung in .,Nach-
0) Aufgliederung umseitig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(BtlaHzstatistlk) 

Stand 
am 

Mo· 
nats· 
ende 
1954 
bzw. 
1955 

b!~. 1,1 I 

Barreserve 
.----;-----

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Nov. 
Dez. 

(Dez.) 9) 

Jan. 9) 

Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt.10) 
Nov.10) 

(Dez.)10) 
Jan.tO) 
Febr. 

tenden 
In· 

stitute 
2) 

9 
9 
9 
9 
9 

Summe 
der 

Aktiva 

2 

13 127,4 
13 315,3 
13 868,9 
14 026,1 
14 037,7 

66 1,1 9 418,2 
66 : 10 013,5 

74 1'110 260,7 
74 10 278,0 
74 10 203,8 

202 
201 
201 
203 
202 

I 2 459,9 ! 

2 503,6 
2 625,4 
2 622,9 
2 599,3 

1

1 

. 11 
22 II 545.3

1 
25 613,71 
25 593,6 

ins· 
gesamt 

3) 

786,7 
728,3 

1 204,0 
541,3 
735,8 

377.1 I 
717,61 734,6 
423,1 
410,4 

103,7 
129,5 
191,4 
126,2 
125,7 

13,0 
22,7 
19,7 

darunter 
Giro· 
gut· 

haben 
bei der 

LZB 

4 

696,51 
623,6 

1 119,51 
438,9 
644,9 

299,3 
631,6 
648,0 
351,9 
342,4 

88,8 
114,4 
175,2 
112,0 
113,1 

12,2 I 

21,7 I 

1s,6 I 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwisdtenausweis: 

Weitere AufgliederaDI 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
A k t i v a Beträge in 

1 Guthaben bei 
i, Kreditinstituten4) 

' 

Post· , 
schedc- ' 

gut­
haben ins· 

gesamt 

darunter 
täglich 

fillige und 
mit ver· 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

Wäh· 
rungs­

und 
DM· 
Gut­

haben 
bei der 

BdL 
für ge· 
stellte 
Akkre· 
ditive 

fällige 
Zins­

und Di· 
viden· 
den· 

scheine 

Schecks 
und 

Inkasso· 
wechsel 

Wechsel Schatz· Wert· 
--------,--------I wechsel und Kon· 

darunter und beteili· 

ins· 
gesamt 

Han· 
dels­

wechsel 

Bank· 
akzepte 

unver­
zinsliche 
Schatz· 
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I H 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

18,7 II 625,31 590,8 37,5 I 1,5 I 214,8 
16,7 711,2 657,5 41,7 1,7 221,1 

30.6 793.1 I 742.8 39.5 I 7.4 I 256,1 
14,4 • 824,9 780,2 46,5 2,5 196,0 
14,9 i 645,8 597,6 38,2 1,7 198,2 

12,2 
27,6 
27,8 
19,3 
11,4 

2,8 
3,0 
5,7 

1

, 

3,2 
3,2 

0,4 
0,3 
0,4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

903,9 656.3 15.3 I 1.0 
857,5 626,8 13,9 8,9 
877,2 644.7 17.5 I 8.9 

1 007,8 712,0 23,6 1,6 
912,0 607,1 22,9 0,5 

179,51 
176,7 

219,;21 
198,1 
177,3 

Privatbankiers 
165,7 
152,5 
201,7 
176,5 
161,5 

27,7 
21,5 
16,8 
11,7 
12,9 

0,1 
0,1 
0,9 
0,2 
0,1 

Spezial-, Haus· und Branchebanken 10) 

1~2,41 99,5 1,8 
144,6 104,7 1,0 
122,1 82,8 0,6 

71,7 
113,0 
113,7 
" 81,0 

72,3 

16,3 
20,8 
29,3 
21,2 
22,3 

1,7 
2,0 
2,0 

3 298,8 
3 363,5 
3 186,4 
3 606,5 
3 536,6 

1

1 433,5 
I 634,1 

I 1 658,6 

1

1 649,0 
1 606,6 

425,0 
415,3 
434,3 
472,5 
471,1 

29,0 
30,5 
39,2 

3 211,5 
3 282,5 
3 096,2 
3 510,1 
3 444,0 

1 333,51 
1 510,2 

1 532.0 I 
1 5 34,6 
1 493,6 

397,2 
391,2 
408,7 
446,0 
443,4 

28,8 
29,3 
37,6 

15,7 
11,8 
18,5 
13,8 
18,5 

29,8 
52,4 
5 3,7 
36,2 
35,5 

11,1 
7,8 
8,9 
8,1 
9,9 

121,5 
108,9 

33,6 
89,0 
47,0 

1

101,3 
71,4 

I 

71,5 
111,1 
101,3 

5,5 
5,7 
7,0 
6,2 
6,4 

890,9 
932,2 
922,5 
995,0 

1 010,8 

561,8 
555,9 
566,3 
624,5 
644,9 

216,4 
224,9 
218,3 
227,2 
233,5 

65,7 
34,3 
37.7 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
}an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
]an. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

539,3 
549,4 
571,9 
592,7 
600,8 1 

727 
727 
726 
725 
725 

I ~ ~;;:~ II 

I 
3427,711 

12 
12 
12 
12 
12 

1 632 
1 632 
1 632 
1 45012

) 

1 45o 1 

3 309,0 
3 387,0 

1 143,711 
1 166,6 

1 237,611 1 262,2 
1 260,8 

2 011,111' 
2 039,2 I 

207~,111 2 085,8 
2 122,8 

10,1 
9,8 

36,2 
14,5 
20,6 

177,81 

208,61 
238,6 
192,1 
207,7 

106,7 
103,1 
135,3 
124,7 
121,7 

69,1 
71,8 
81,2 
72,7 
75,3 

9,1 
8,8 

34,2 
13,4 
19,4 

135,7 
158,6 
184,5 
144,6 
159,6 

101,7 
96,8 

129,6 
119,5 
117,0 

36,4 
37,9 
44,3 
40,4 
42,3 

0.8 I 
0,9 
1,5 
1,0 
0,8 

9,0 I 
9,0 

12,5 
9,0 
8,4 

1,9 
1,9 
5, I 
1,7 
2,1 

Gewerbliche Zentralkassen 

57,3 
57,1 
54,5 
76,8 
75,4 

41,1 
43,9 
42,1 
60,3 
51,9 

0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
0,1 

0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

268.7 226.1 I 0.1 0.1 
254,9 211,0 0,1 0,0 
254.5 206,6 I 0,2 0.1 
245,3 215,5 0,2 0,0 
264,1 229,6 0,1 0,0 

Ländliche Zentralkassen 

o.o I 
0,0 

0.1 I 0,0 
0,0 

33,2 30,7 I o,o 
37,6 35,1 -
29,1 26,6 --
69,6 66,6 0,0 
45,2 42,2 -

11,6 
13,5 
15,1 
14,1 
12,7 

29,9 
28,6 
34,3 
27,6 
29,0 

14,0 
9,4 

11,1 
10,3 
12,7 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 11) 

7.1 I 206.8 206,8 _ _ 14,4 
6,6 205,8 205,8 - - 14,7 
8,4 ! 201,9 201,9 - - 15,7 
6,8 211,0 211,0 - - 12,9 
6,8 216,8 216,8 - - 13,5 

95,0 
94,8 

103,4 
110,7 
110,2 

240,1 I 
248,6 

259,61 
257,6 
275,9 

146,9 
153,9 
156,7 
192,8 
192,4 

70.0 I 
69,9 

72,0 I 
75' ,3 
76,8 

67,8 
68,3 
72,4 
82,2 
84,5 

215,41 
223,2 

234,31 
232,2 
249,4 

138,5 
145,1 
145,9 
182,2 
181,9 

64,71 
64,8 

66,71 
69,7 
70,9 

6,2 
6,9 
5,6 
5,3 
4,8 

0,4 
0,0 
0,1 
0,0 

2,6 
1,8 
3,1 
3,1 
2,9 

0,0 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

2,1 
2,1 
1,1 

1 '1 

0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,9 

o.o 
0,0 
0,0 
o.o 
0,0 

29,6 
30,1 
31,4 
34,6 
37,9 

50,5 
51,7 
52,8 
54,2 
54,8 

30,7 
31,9 
36,3 
43,0 
44,1 

9,8 
9,9 

10,6 
10,4 
11,5 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4} Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im 
gruppe "Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 1955 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 1955 neu gebildeten Untergruppe 
Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar: - 11) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle V 2. - 12) Rückgang 
schaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren 
volumens ist unbedeutend. 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengroppen 

V. MonatlidJe Bankenstatistik 
(BIIanzstatlstlh) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebietß 
Mio DM A k t i v a 

papiere 
sortial-
gungen 
""---

i darunter 
Anleihen 
und ver~ 
z:insli<:ne 
Smatzan-
weisun~ 
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

--~-

16 

233,6 
225,4 
271,5 
280,6 
264,1 

151,5 
140,5 
143,7 
140,5 
135,6 

25 8 
26,9 
27,9 
26,0 
26,2 

2,8 I, 

3,2 
3,2 i 

3,5 
2,8 
2,8 
2,0 
2,1 

8,8 
8,9 
9,3 
8,6 
7,1 

6,0 
5,6 
5,3 
5,0 
4,9 

1,8 
2,3 
2,3 
1,4 
4,1 

eigene 
Schuld-

ver-
schrei-
bungen 
(Pfand-
briefe 
u ä.) 

I 17 

-
I -

I 
-
-
-

12,1 
9,0 
9,0 

10,8 
8,2 

I 

I 

Ausgleichs-
forderungen 

I 
Be-gegen-

stand wär- : 
I lt. tiger 
Ums tel-Be-

stand I lungs-
· rech-6) 
I nung6

) 

18 

775,9 
777,1 
765,1 
763,8 
765,5 

550,6 
551,2 
570,9 
577,3 
577,2 

68 5 
68,4 
68,5 
68,5 
68,6 

I 19 

I 

768,8 

569,8 
5 89,5 

71,6 

15.0 

1

1 20,1 
11,6 
11,6 

7,8 

1

. 

7,8 
7,9 ! 

7,9 
7,8 1 

378,7 
378,9 
378,8 
377,8 
378,0 

54,6 
54,7 
54,8 
54,7 
54,9 

7,4 

386,5 

49,4 

Debitoren7) langfristige Allsleibungen 

davon darunter 

Wirt- Öffentl.-
ins- schafts- recht!. ins- gegen gegen Kredit-

gesamt unter- Kör- insti- gesamt Grund- Korn-
nehmen per- pfand- munal-

und schaf- tute 
rechte deckung 

Private ten 

I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 2S I 26 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

4 708,514 349,6 
4 768,8 4 375,9 
4 924,0 ,4 524,3 
5 226,0 :4 736,8 
5 299,3 :4 790,0 

3 056,8 12 816,7 
3 086,2 2 8 34,5 

3 199,812 928,5 
3 327,8 3 044,9 
3 363,6 3 073,1 

11 007 21 971,9 
i 1 031:5 997,3 
11 003,7 953,5 

I
; 1 051,3 :1 012,7 
1 035,8 1 999,3 

191,7 
203,2 
202,3 

191,3 
200,2 
201,7 

I 

i 

31,8 327,1 979,0 I 1,6 

I 
36,2 356,7 1 002,3 1,6 
28,1 371,6 11 049,31 2,0 
51,1 438,1 ,1 057,9 1,9 
44,2 465,1 11 052,1 1,9 ' 

' 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
64,1 
72,0 
72,1 
53,9 
55,4 

1,6 
1,9 
1,9 
1,7 
1,6 

176,0 11 578,8 
179,7 1 644,3 
199,2 11 656,6 
229,0 1 685,9 
235,1 1 723,6 

Privatbankiers 
337 
32,3 
48,3 
36,9 
34,9 

1s 8,1 1 

156,9 

167,1 '1, 

166,1 
168,2 

850,3 
898,9 
898,9 
895,1 
909,8 

10 5 
10,3 

9,8 
9,9 

12,5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 10) 

0,1 

0,0 

0,3 
3,0 
0,6 

3 8,3 
63,3 
63,9 

16.3 I 
39,9 
40,7 

2,7 
3,7 
4,0 
6,7 

17,7 

124,9 
128,5 
128,6 
132,7 
138,1 

3 7 
3,5 
3,5 
3,5 
3,4 

0,7 
0,7 

I 

durch- I 
laufende 
Kredite 

(nur 
Treu-
hand-

ge-
schäfte) 

27 I 

162,7 
162,0 
164,3 
164,6 
I 80,3 

275,8 
241,8 
261,1 
260,5 
269,3 

86 8 
90,9 
9o,s I 

91,8 
93,5 

2,3 
17,6 
16,4 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

169,2 
177,8 
168,8 
171,3 
166,3 

1

1 474,7 
1 491,5 

1

1 462,3 
1 478,2 
1 490,7 

494,1 
507,2 
511,6 
471,2 
479,0 

27,3 
28,1 
24,4 
26,0 
27,0 

1

1 459,0 
1 476,1 
1 446,8 

1

1 462,4 
1 475,6 

252,6 
273,5 
296,4 
261,2 
270,2 

Gewerbliche Zentralkassen 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

141.7 I 
149,5 
144,2 
145,1 
139,1 

91,8 
92,6 
94,5 
97,0 

101,1 

19,4 
19,6 
19,5 
13,5 
14,5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
8,1 7,6 233,6 144,6 
8,1 7,3 239,9 149,8 
7,9 7,6 248,2 155,9 
7,9 7,9 224,5 125,7 
7,8 7,3 230,3 124,6 

Ländliche Zentralkassen 
0,0 241,5 I 173,2 
0,0 233,7 178,0 
0,0 215,2 202,3 
0,0 210,0 209,4 
0,2 208,6 219,8 

25,1 
25,7 
25,4 
27,0 
27,8 

0,3 
0,3 
0,3 
0,7 
0,7 

13,0 
13,7 
13,9 
12,9 
13,2 

3,3 
3,2 
3,0 
3,1 
3,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 11) 

9,3 
10,8 
11,7 
12,4 
13,2 

160,9 
165,9 
174,3 
169,4 
173,5 

14,9 
16,0 
18,3 
19,1 
20,6 

Betei-
ligun-

gen 

28 

67,4 
70,7 
72,9 
73,1 
73,5 

65,6 
68,2 
69,8 
70,4 
72,8 

50 0 
46,5 
40,9 
44,3 
44,9 

17,9 
17,1 
17,2 

2,4 
2,7 
2,7 
2,7 
2,6 

16,0 
16,0 
16,1 
16,0 
16,0 

4,6 
4,6 
5,0 
5,7 
6,6 

I 

Grund-
stücke 
und 
Ge-

bäude 

29 

222,8 
224,7 
226,2 
234,4 
232,8 

144,8 
146,4 
147,5 
150,3 
149,9 

42 5 
43,0 
43,8 
44,6 
44,9 

I 

I 
I 

I 

I 
10,9 I 
12,7 
12,7 

4,9 
5,0 
6,4 
6,7 
6,7 

84,9 
85,9 
88,0 
88,0 
88,9 

24.2 

1

• 
24,1 
25,1 

25,4 I 

25,3 

I 369,4 I 819,6 I 818,8 - 0,8 I 149,5 I - I 51,8 18,7 I 59,0 

338,2 892,0 891,8 - 0,2 187,2 62,0 18,7 64,9 

I 

I 

Stand 
am son-

stige Mo-
nats-Aktiva 

8) ende 
1954 
bzw. 
1955 

30 

215,4 Okt. 
184,4 Nov. 
193,9 Dez. 
190,2 Jan. 
205,2 Febr. 

255,9 Nov. 
266,5 Dez. 
269,9 (Dez.)") 
254,0 )an.") 
256,9 Febr. 

69 8 I Okt 
68,9 Nov. 
88,0 

1 

Dez. 
89,8 Jan. 
90,9 Febr. 

Okt.'0) 

Nov.'0) 

55,2 (Dez.)10) 

52,8 Jan.10) 

47,8 Febr. 

47,2 
44,2 
36,6 
41,9 
45,4 

195,5 
202,1 
206,6 
168,3 
168,7 

44,7 
44,2 
46,8 
34,6 
36,4 

165,9 
170,9 
175,6 
15 8,1 
159,1 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

I 369,4 830,8 827,5 - 3,3 157,1 I I - 53,2 19,0 60,1 

I 
369,6 380,4 834,5 I 833,7 - 0,8 167,5 I I 56,6 19,5 I 62,0 
338,5 

1

. 876.1 875,4 - 0,7 180,5 ~~ 61,0 18.6 I 63,9 

1 
~------------------------------------------------~-----------~---~---~------~----------~------1 
liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung 
Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar.- 10) Bis einschließlich Dezember 1954 waren die Spezial-, Haus- und Branchebanken in der Banken­
.,Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Hauptgruppe .. Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und 
durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossen­
Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Anderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanz-
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V. Mo11atliche Ba11ke11statlsttk 
(Bila11zstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute 

a) Zwischenausweis: 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deut6cher Länder 
Passiv-a Beträge in 

-----..-----~-------------------------------

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In-
stitute 

2) 

Summe 
der 

Passiva 

mit I ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

Einlagen 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) 

gliedern sich in: 
Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

ins-

1 gesamt 

davon 

Wirtschafts· 
unter .. 

nehmen 
und Private 

öffentlicb­
recbtlicbe 

Körper- I 
scbaften 

ins­
gesamt 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

aufgenOmlJ)ene Gelder3) 

ins­
gesamt 

darunter 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundsmaft 

bei aus-
ländischen 

Banken 
benutzte 
Kredite') 

------~--~3~~--~~~--~32~--~~~--~33~~~--~34~~~--~3~s--~j--~3.6~--IL_~3~7--~I--~3~s--~j--~3~9---LI ___ 4~o~~l--~4~t---LI __ ~4~2--~I--~4~3--I 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Nov. 
Dez. 

(Dez.) 9) 

Jan .. 9 ) 

Febr. 

Okt.10) 

Nov.10) 

Dez. 10) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Nov.13) 

Dez.'3) 

(Dez.)13) 

Jan,l3) 
Febr. 

~ 761 
3 759 
3 753 
3 576 
3 576 

276 
276 
306 
311 
310 

47 
47 
47 
47 
47 

11 
11 
11 
11 
11 

864 
863 
862 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 

2 359 
2 359 

2 35811) 
2 175 
2 175 

36 
36 
31 

16 
16 
17 
17 
17 

1

87 807,8 
89 484,4 
92 542,3 

1

94 391,2 
95 331,7 

25 237,1 
26 507,8 
27 300,3 
27 540~7 
27 434,4 

10 075,2 
10 314,1 
11 003,3 
11 192,1 
11 413,7 

10 943,8 
11 118,1 
11 469,7 
11 990,2 
12 201,8 

20 014,5 
20 498,6 
20 670,3 
20 981,3 
21 612,2 

1 683,0 
1 716,0 
1 809,5 
1 854,9 
1 861,6 

5 3 32,4 
5 421,7 
5 502,8 
5 394,8 
5 509,8 

868,2 II 896,5 
1 007,9 

6 443,4 
6 666,7 
6 882,1 
7 622,0 
7 48 3,6 II 

Alle Banken (einschl. 
47 902,1 139 310,5 23 764,0 
48 699,4 39 862,3 24 027,0 
50 620,3 41 818,0 25 100,8 
51627,6141766.6 24 490,1 
52 256,4 42 344,9 24 618,6 

KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 
17 321,5 6 442,5 115 546,5 11 674,3 
17 487,2 6 539,8 15 835,3 1715,7 

18 320,1 6 780,7 l16 717,2 I 2 287.1 
17 829,4 6 660,7 17 276,5 2 307,7 
17 809,6 6 809,0 17 726,3 2 337,7 

18 447,5 
19 842.2 
20 123,2 
19 889,1 
19 829,4 

101.3 I 
95,5 

141,21 
143,1 
141,2 

4 896,9 
5 003,7 
5 070,9 
5 389,6 
5 516,2 

Kreditbanken+) 
14 215.3 lll 852,3 I 9 902.0 1 950,3 2 363,0 625,2 
15 325,7 12 665,6 10 598,2 2 067,4 2 660,1 888,6 
15 526,4112 860,5 110 791,3 2 069,2 2 665,9 890,6 
15 100,3 12 307,8 10 289,3 2 018,5 2 792,5 883,0 
15 027,0 12150,9 10 H1,8 1999,1 2 876,1 889,2 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
79,9

1 

79.1 51.1 I 28.0 0.8 0.1 
77,2 76,4 47,6 28,8 0,8 0,1 

109,3 108,5 78,6 29,9 0,8 0,1 
113,1 I 112.1 85.5 I 26.6 1.0 0.1 
112,1 111,1 85,5 25,6 1,0 0,1 

2 675,5 
2 591,3 
2 999,2 
3 056,1 
2 974,5 

I 

I 

2 639.3 I 
2 553,3 

2 959.4 I 
3 014,9 
2 930,1 

Girozentralen 
668.4 1 970.9 I 
681.4 1 871.9 I 
876,8 2 082,6 
895,5 2 119,4 
876,6 2 053,5 

Sparkassen 

36,2 
38,0 
39,8 
41,2 
44,4 

16 371,6 
16 770,5 
16 950,6 
17 275,6 
17 891,2 

1

15 996,8 
16 404,7 

5 875,2 
6 122,5 
5 823,8 
5 827,4 
6 158,6 

3 790,7 2 084,5 
3 837,2 2 285,3 

10 121,6 
10 282,2 
10 738,6 
11 064,5 
11 344,7 

834,9 
857,7 

1 090,3 
1 110,2 
1129,9 

1 050,3 
1 054,3 
1 111,7 
1 204,5 
1 212,5 

3 980,1 
4 042,9 
4 087,9 
4 134,8 
4 243,5 

1

16 5o2,4 
16 891,9 
17 503,3 

286,0 
280,0 
315,2 
330,6 
319,1 

3 924,0 
3 989,7 
4 030,0 
4 074,8 
4 184,0 

233.1 I 
242,9 
273,8 

195,81 
197,2 
193,6 

1 032,3 
993,3 
986,1 

1 508,5 
1 321,4 

284,1 
381,0 
373,9 
314,5 
322,5 

248,6 
240,2 
274,0 
287,5 
275,3 

3 709,4 2 114,4 
3 764,3 2 063,1 
3 878,8 2 279,8 

Zentralkassen °) 

198.5 I 50.1 
188,5 51,7 
209,0 65,0 
223,9 I 63,6 
214,0 61,3 

Kreditgenossenschaften °) 
1 665.8 1 580.5 I 85.3 
1 695,8 1 600,5 95,3 
1 633,6 1 5 37,5 96,1 
1 615.6 1 525.8 I 89.8 
1 667,9 1 565,8 102,1 

Sonstige Kreditinstitute 12) 

190,7 I 187,2 I 3,5 I 
191,9 190,2 1,7 
187,8 t86,4 1,4 1 

37,4 
39,8 
41,2 
43,1 
43,8 

2 25 8,2 
2 293,9 
2 396,4 
2 459.2 
2 516,1 

5.1 I 5,3 
5,8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
283,1 171,3 111,8 
379,8 215,6 164,2 
372,7 208,9 163,8 
313,2 169,2 144,0 
321,2 170,7 150,5 

1,0 
1,2 
1,2 
1,3 
1,3 

2,8 
2,9 
3,5 
3,7 
3,8 

216,5 
221,3 
293,7 
301,6 
305,6 

1,5 I 
1.5 I 
2,0 

0,7 
0,8 
0,8 
0,9 
0,9 

I 

I 

8 591,6 
8 837,1 
8 802,3 
9 861,0 
9 911,5 

4 232,2 
4 516,5 
4 596,8 
4 788,8 
4 802,4 

21,4 
18,3 
31,9 
30,0 
29,1 

2 221.4 I 
2 412,4 
2 071,7 

2 333,5 I 
2 541,7 

374,8 
365,8 
388,2 
383,7 
387,9 

764,3 
774,3 
796,5 
873,9 
893,4 

I 

I 
56.1 I 
53,2 
57,9 

60.0 I 
59,5 

37,3 
45,7 
80,2 I 

748,2 I 
612,3 

612.2 I 
1194,0 

998,9 

3 265,0 
3 383,3 
3 273,4 
3 498,5 
3 232,1 

839,2 
694,9 
795,7 

1 066,3 
996,5 

193,3 
193,7 
232,0 
231,4 
222,5 

458.3 I 
407.3 I 477,7 
442,9 
379,8 

189,8 
194,0 
169,7 
180,2 
152,7 

120,2 
138,7 
142,3 
105,4 
102,6 

297,2 
304,8 
310,3 
257,1 
257,5 

I 

I 
I 

I 
I 

98,1 1 

115,1 I 
124,4 

582,2 
482,3 
506,0 
522,0 
432,7 

I 

I 

1124,0 
1 097,6 
1 131,6 
1 081.2 
1 068,5 

181,7 
165,7 
188,4 
228,0 
230,0 

161.4 I 
163,0 I 
202,3 
210,1 
199,7 

293,7 
259,1 
262,6 
221,6 
219,2 I 

53.0 I 
47,9 
50,0 
51,0 
50,5 

30,1 
30,4 
38,7 
30.0 
25,9 

65,1 
64,1 
74,0 
21,1 
21,9 

I 

37,5 I 48,3 
46,1 

213,4 
202,6 
226,0 
229,9 
221,8 

204,7 
242,6 
297,8 
330,3 
327,5 

225,5 
263,6 
293,2 
324,4 
325,8 

0,2 
0,1 
0,1 
1,4 
1,7 

0,1 

8,5 
15,2 
29,7 

1,8 
4,5 
4,5 
4,5 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2} Nidlt mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit.- 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 5) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist 
Instituten aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde rückwirkend bereinigt. - 11) Rückgang durch Änderung 
pflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 
tend. - 12) Im Januar 195 5 wurde die Bankengruppe .Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branchebanken und einiger 
(1. Reihe) auf die Übernahme verschiedener Institute in die Gruppe .Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zurückzuführen. Die in 
eine zweite Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden neuen 
.Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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des Bundesgebiets 

Bankengruppen 

V. Monatlidle BaHkeHstatfstlk 
(Btlanzstatlstlk) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM P a s s i v a 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

eigene 
Schuld­

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Grund· oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts­
guthaben einsml. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

J------,-----J sonstige 
Passiva 

6) 
ins­

gesamt 

darunter 
von 
neu­

gegrün­
df"len 
lnliti­
tuten5) 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) 

(ohne Zahlen der ländl. Kredit­
genossenschaften) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaf­

ten 

sonstige 

Verbind-
lich- eigene lndossa-

keiten Zie- ments-
aus h~~en verbind· 

Bürg- Umlauf üchkeiten 
schaften 

u. a. 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

--~~·~--~~--~·5~ __ li __ ~•~'---LI __ ~47 __ ~1--~4~s __ JI __ ~49~ll ___ 5~o~~ll __ ~5~1--ll __ ~5l~~~--~53~ __ LI--~54~_LI __ ~s~5 __ _LI~5~'--JI __ ~57 __ ~,------I 

370.7 I 
357.1 I 461,2 
369,0 
341,7 

218,1 
271,6 
325,6 
253,9 
241,5 

8 003,2 
8 269,6 
8 603,1 
8 971,3 
9 212,7 

999,6 
1 055,4 
1055,4 
1105,8 
1134,3 

Alle Banken (einschl. KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 

1
14 455,31 5 792,2 12 830,0 1450,41 5 189,3 12 90o,41 4 336,3 112125,0 12 080,0 13 958,3 I 52,5 I 
14 544,4 6 059,1 2 888,3 473,3 5 283,2 2 922,4 4 377,6 12 325,5 2 135,1 4 013,2 57,8 

1

14 958,2 6 488,7 12 967,8 483,915 169,6 2 935,914 616,3 1 12 857,0 2 222,8 4 337,5 17o,o 
15 066.4

1

6 755.7 3 006.0 
1

491.8 5 096.7 I 2 906,0 4 619,5 
1

13 173.0 
1

2 254.9
1

4 507.8 63.0 I 

15 234,2 6 967,4 3 058,8 495,3 5 028,4 2 922,0 4 790,5 13 460,3 2 176,8 4 677,8 67,2 

I 1 598.8l 

I 
~ ~~::~ I 
1 797,6 
1 8 31,6 

528,7 
496,6 
518,2 
534.5 
5 59,5 

Kreditbanken +) 

I 896,1 I 49,211 709,1 I' 923,61 702,0 I 433,7 I 255,412 333,5 I 8,1 I 
907,8 49,7 1 559,6 936,8 720,0 429,0 265,6 2 370,6 9,0 

1

996.8 ".1 1767.3 I 941.7

1 

781,9 441.8

1 

269.3 2 436.3 

1

16.0 
1 005.1 I 57.9

1
1 888.4 I 940,8 809.6 I 464.4 354.4 I 2 569,3 10.0 I 

1029,5 58,3 1 812,1 950,8 840,9 484,2 353,8 2 601,9 17,1 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

3 152,4 
3 221,4 
4517,1 
3 539,7 
3 814,6 

1 262,7 
l 212.7 
2 379,3 
1 590.7 
1 740,6 

I 
Okt. 

I 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

I 
Nov. 
Dez. 

I 
(Dez.)9) 

Jan. 9) 

Febr. 

I 
! ;~~:; II 

4 604,6 
4 763,8 
4 877,0 

3 173,7 
3 209,9 
3 490,9 
3 s3g,5 
3 634,1 

991,9 
1 024,9 
1 087,4 
1 113,5 
1 143,5 

I 
463,1 I 9,2 I 887,6 I' 431,81 329,2 I 2 817,61 778,1 I 79,9 I - I 
473.0 9.2 906,4 430.5 327.2 2 879.7 789.3 103.6 I -

1

479.0 9.2

1 

968,2 I 442,1

1 

356.5 3 025.6

1 

992.4 123.1 _ 
478.6 I 9.2 923.2 I 432.9 37>.1 I 3 116.4 972.4 I 122 8 - I 
482,3 9,2 913,1 452,4 381,7 3 206,7 984,4 124,7 -

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

Okt.IO) 
Nov.1°) 
Dez. 10) 

Jan. 
Febr. 

1,2 
1,2 
7,1 
4,6 
2,7 

11,7 
11,8 
13,0 
12,8 
11,7 

47.6 I 
49.3 I 71,8 
56,0 
46,7 

29,3 
31,5 
31,8 
28,8 
25,8 

43.5 I 
40,8 
54,0 

17H,4 I 
1 804,0 I 
1 8 66,7 
2 010,5 
2 098,0 

~:! II 0,2 
0,2 
0,2 

9,0 
8,9 

10,3 

2 406.0 I 
2384,11 
2 454,5 
2 504,3 
2 520,8 

1 002,3 
1 013,5 
1 018,5 
1035,1 
1 047,5 

248,5 
255,0 
258,0 
269,4 
277,3 

213,61 
217,7 
228,6 
192 21 
197,8 

174,61 
173,8 
184,8 

663,5 
683,2 
683,2 
708,2 
720,5 

I 1 483,4 

1

1 55'6,9 
1 703,3 
1 726,0 
1 753,9 

894,8 
937,0 
977,7 

1 025,0 
1 048,4 

1 008,9 
1 061,9 
1 122,9 
1 162,3 
1196,7 

Girozentralen 

1

151,0 I - I 380,2 ,, 810,2 897,8 I 1734,4 I 170,51 445,7 I 0,0 I 
162.9 _ 417.9 810.5 872.9 1732.4 176.7 441.6 I o.o 

I ~!~:! I = I !~~:~ 'II ~!~:~ ~~~:: I ! ~~~:! I ~~::! :;::~ ~:~ I 
192,3 - 443,6 784.7 957,6 1 881,1 194.1 I 677.2 0,2 

Sparkassen 

I 
354,6 I - 11075,6 I' 12 4 1 392,1 643,9 I 53,0 I 252,1 I 1,7 I 
358,5 - 1088,4 13:3 1430,9 661,0 53,4 262,3 2,3 

I ~~~:~ I = 1 1 ~~!:~ II ~~:~ i :!~:! :~::~ I ~~:~ ~~::: I i:~ 
406,2 - 906.2 12.2 1 581,6 682,8 52.2 I 302.5 1.5 I 

Zentralkassen °) 

23,7 
25,2 
38,0 
27,0 
60,8 

188,1 
187,5 
198,4 
202,1 
174,6 

I Okt. 

I 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

I Okt. 
Nov. 

I 
Dez. 
Jan. 

· Febr. 

~!:~ I' 30,0 
31,5 
33,8 

91,3 I - I 100,5 I' 6,81 277,9 I 11,6 I 7,21 228,2 I 0,1 I 
92,4 - 99,1 6,9 285,0 10,1 11,4 226,5 0,1 
94.4 _ 

1

101.1 I 6.7 299.1 10.0 I 12.5 228.4 I 0.2 
95,7 I - 92,2 I 6.7

1 
302,0 I 10.7 12.4 I 240.3' 0.2 I 

97,0 - 91,5 6,6 306,1 11,0 13,8 238,5 0,2 

257,2 
255',2 
277,1 
217,5 
201,8 

I Okt. 
Nov. 

I 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

212,7 
219,1 
230,9 
230,4 
235,5 

26,7 
27,1 
29,8 

2 120,7 
2 395,4 
2 403,6 
2 529,0 
2 616,9 

Kreditgenossenschaften °) 

I 334,6 I 2,61 255,9 I' 5,1, 267,4 I 23,2 I 84,81 102,3 I 30,0 I 
339,1 2,7 257,7 5,3 273,0 23,1 86,6 104,8 31,1 

1 334468,.~ I 2,7 254,5 I 5,41 283,6 28,0 I 97,2 I 105,0 137,8 
, 3,0 I 205.0 I 5,5 272,4 I 20.2 13.7 109,5 35.6 I 

350.6 3,0 199,1 5,7 279,3 20,4 13,4 117,3 33,3 

I 
i~!:~ I ~~:~ I sYfiY Kllrediti~f~ute ~:~:~ I i!~:~ I !:~ I ~!:~ I ~:! I 
139,1 55,6 202,0 4,9 97,6 155,6 3,9 97,0 7,0 

308,0 
297,1 
297,5 
297,8 
287,4 

139,8 
141,2 
166,6 

I Okt. 

I 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

373,6 
375,8 
425,9 
426,0 
427,6 

I 

;ineliT~f:Ytellmit~~Firu~n~r 1 ~ !;::: 1 :~!:~ 1 ~~~:: 1

1 

= 11 ~~1:~ g~:.·~l:; 
;:;:~ I ~~~:~ ,,, ~~~:~I ;;::~ I ; ~~~:~ I :~!:~ ~~::~ = i ~~;:~ (fae:}s\3) 

I 3 6 9. 2 21 o, 6 7 o 9, 6 -'---=-2.:..8 .:..s •:.=2---' __ :..3 ..:1..::.8..:.4 ~· 6~__:4:..:.9..:6.:..· 7---"1 __:2:..:~...:6:..:., 7:.__.!.__-_-__ -'-1::....::.1.:..5 2::c•cc.o_,_-'F'-'e...:.b.:..r ''--I 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich ,.Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel.- 8) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6.- 9) Ab Januar 1955 wurde 
mit der im Januar 19 55 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar. - 10) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von 
der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichts-
31. 12. 19 53 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des er faßten Bilanzvolumens ist unbedcu­
anderer Institute aufgelöst. - 13) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind für die Monate Oktober, November, Dezember 1954 
der vorliegenden Tabelle aufgeführten Ergebnisse für Oktober, November, Dezember 1954 (1. Reihe) sind in sich vergleichbar. Im Januar 1955 wurde 
Reihe vergleichbar. - +) Aufgliederung in .. N achfolgeinstitute der früheren Großbanken ", .. Staats-, Regional- und Lokalbanken", .. Privatbankiers" und 
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V. MoHatliche BaHkeHstatisttk 
(BilaHzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwisdtenausweis: 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
19H 
bzw. 
1955 

Okt., 
Nov. 
Dez. 
Jan. I 
Febr. 

Nov.l 
Dez. 

1Dez.)8) 

Jan.B) I 
Febr. 

Okt. I 
Nov. 

Dez. I 
Jan. 
Febr. 

Okt.9) 

Nov.9) 

(Dez.)9) 

Jan. 9) 

Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. I 
Nov. 

Dez. I 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Zahl 
der 

berich· 
tenden 

In­
stitute 

2) 

31 

9 I 
9 
9 
9 
9 

66 
66 
74 
74 
74 

202 1 

201 
201 
203 
202 

Summe 
der 

Passiva 

32 

Weitere Aufgliedemag 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
P a s s i v a Beträge in 

lr---------------~-------------E_i_n __ la~g~e_n ________________________ ~------l--~a~u~f~ge~n_o,~m_m~en~e~G~e~ld~e~r•~)--

1 

die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: darunter I 
ohne Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

I 

mit 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

33 34 

ins­
gesamt 

3S 

davon Einlagen für länger seitens der· 

I 

darunter von ins- 6 M~~ate Kundschaft 

b K d bis zu bei aus~ 
Wirtschafts- öffentlich- ins- Steuer e· re it· gesamt 4 Jahren ländischen 

günstigte instituten Banken 
unter- rechtliche ge ;amt hereinge- benutzte 

nehmen I Körper- Spar• nommene 
und Private schalten einlagen Gelder Kredite') 

1 36 I 37 1 38 1 39 I 4o I 41 I 42 1 43 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliedern t· g: 
Nachfolgeinstitute der ·früheren Grof anken 

13 127,4 
13 315,3 
13 868,9 

1

14 026,1 
14 037,7 

II ~~ ~~::~ I 
11 469.6 I 
11 330,3 

8 021,7 
8 154,9 6 862,0 6 135',0 727,0 1 292,9 

I 
6 770,8 I 6 049,3 I 721,5 1 250,9 

8 796.5 7 311.8 I 6 554.8 757.0 1484.7 
8 499,4 I 6 945,9 6 177,1 I 768,8 I 55'3,5 

419,8 
429,1 
608.2 
599,1 
602,1 

I 
2 564,3 
2 553,9 
2 673,1 

I 
2 830,9 
2 886,2 

286,6 
326,7 
231,1 
405,7 
363,6 

20,0 I 
20,2 

19.7 I 
16,8 

139,0 
143,8 
166,3 
181,6 
201,9 Iu 399,8 

I 9H8,2 
10 013,5 
10 260,7 
10 278,0 
10 203,8 

I 6 112,5 I 
6 620,4 
6 742,2 

2 459,9 1 

2 503,6 
2 625,4 

2 622,9 I 
2 599,3 

545,3 
613,7 
593,6 

I 
6 634,9 I 
6 530,0 

1 605,8 I 
1 626,2 

1 752.2 I 
1 754,1 
1 732,7 

159.2 

1

1 

169,8 
166,9 

8 513,6 6 905,5 6 114,2 791,3 1 608,1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
4 754,5 
5 145,3 
5 254,1 
5 084,1 
5 014,8 

I 3844.4 

1

2660.5 
1

1183.9 I 910.1 
4 150,8 2 885,7 1 265,1 994,5 

I 
4 258,2 2 991,8 11 266,4 995,9 

1 322.2 I 
1 305,9 
1 383,9 

1 387.2 I 
1 373,3 

91,9 
129,6 
125,3 

4 039,6 I 2 834,8 1 204.8 I l 044,5 
3 946,4 2 790,5 I 155,9 1068,4 

1 164,6 
1 145,9 
1 202,9 
1 199,2 
I 180,2 

Privatbankiers 

I 1128,5 I 36,1 I 
1106.5 I 39,4 

1

1157.7 45.2 I 
1 155,3 43,9 
1 129,3 50,9 

157,6 I 
160,0 
181,0 

188,0 I 
193,1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 9) 

87,6 
123,1 
118,8 

87,0 
122,1 
117,8 

0.6 

1

1 

1,0 
1,0 

4,3 
6,5 
6,5 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, 
Gewerbliche Zentralkassen 

154,6 
222,0 
223,1. 
223,2 
226,1 

41,0 
41,4 
58,4 
58,4 
5 8,8 

0,9 
2,3 
2,3 

1

1 358.0 I 
1 475,1 

1 488.1 I 
1

1 550,8 
1 515,2 

283,6 
320,3 
368,3 
366,9 
H9,4 

67,3 
40,2 
41,6 

Aufgliederung: 

337,3 
286,9 
310,8 
337,3 
322,4 

150,1 
175,2 
176,9 
182,5 
176,4 

76,8 
140,8 
134,1 

21,9 

1

148.8 I 
133,0 

141.1 I 
1

127,6 
127,6 

13,2 
12,7 I 
13,0 I 
11 '1 
12,7 

14,5 
72,5 
67,8 

33,2 
39,5 
41,1 
59,2 
52,4 

26,8 
48,5 
57,8 
62,3 
52,5 

28,1 
21,3 
19,0 

5 I 
5 

539,3 1 

549,4 
571,9 

592,7 I 
600,8 

367.5 I 
365,1 I 
390,6 

84,3 I 
83,4 

83,4 69,0 I 14,4 I 
80.5 65.8 I 14.7 

0,9 
2,9 
3,0 
3,1 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

283,2 
281,7 
282,6 
306,5 
316,0 

16,2 
28,8 
32,2 
18,7 
10,8 

~:~ II 5 
5 
5 I 

121 1 

727 
726 

725 I 
725 

12 
12 
12 
12 
12 I 

1 632 
1 632 
1 632 
1 45011) 

1 45o I 

3 321,3 
3 382,5 
3 427,7 
3 309,0 
3 387,0 

1143,7 1 

1 166,6 
1 237,6 

1 262.2 I 
1 260,8 

414,8 
421,4 

2 375,8 I 
2 415,0 
2 442,3 

2483.0 I 
2 557,6 

682,8 I 
689,2 

721.1 I 
789,7 
791,1 

108,0 I 
108,3 
105,4 

2 324,3 I 
2 366,1 

2 387.9 I 
2 427,6 
2 503,0 

201.9 I 
196.6 I 
207,2 
212,3 
213,7 

105,0 79,5 25,5 
105,2 82,4 22.8 I 
102,2 79,2 23,0 3,2 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1103,7 11 018,4 I 85,3 11 220,6 I 
1127,7 1 032,4 95,3 1 238,4 

1 090,5 994,4 I 96,1 1 297,4 I 
1 082,0 I 992,2 89,8 I 1 345,6 
1 124,3 1 022,2 102,1 1 378,7 

165,3 
159,6 
169,0 
182,3 
173,1 

Ländliche Zentralkassen 

I 129,5 I 35,8 I 
122,6 37,0 

I 
129.5 39.5 I 
141.5 I 40,8 
134,8 38,3 

36,6 
37,0 
38,2 
40,0 
40,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 10) 

2 011,1 
2 039,2 
2 075,1 
2 085,8 
2 122,8 

1 1 604,3 
1 627,9 
1 645,6 1

1 599,7 I 562,1 I 562,1 I - I 1 037,6 I 
1 623,6 568,1 568,1 - 1 055,5 

1 642,1 I 543,2 543,2 I - 1 098,9 I 
I 

1 651,7 
1 685,9 I 

1647,1 533,6 I 533.6 - I 1113.5 
1 681,0 543,6 543,6 - 1 137,4 

153,4 
156,6 
207,4 
210,5 
213,2 

2,7 
2,8 
3,5 
3,6 
3,7 

63.2 I 
64.7 I 86,3 
91,1 
92,4 

51,5 
48,9 
54,4 
55,4 
54,6 

480,9 
492,6 
513,9 
567,4 
577,4 

4,6 
4,3 
3,5 
4,6 
4,9 

188.2 I 
195,2 
197,7 

139,3 I 
139,0 

104,0 I 
109,9 

110.1 I 
86,7 
91,8 

109.0 I 
109,6 
112,6 

117,8 I 
118,4 

2,7 
2,7 
2,3 

65.1 I 
64,1 
74,0 

21,1 I 
21,9 

27.4 I 
27,6 
36,0 

27.3 I 
23,6 

Anm. '~) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im aUgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um gröJere Institute oder 
der RM-Zeit. - 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 5) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden. wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den "Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 1955 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar.- 9) Bis einschließlich Dezember 1954 waren die Spezial-, 
1955 neu gebildeten Untergruppe "Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Hauptgruppe "Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der 
siehe Tabelle V 2. - 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 die· 
1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12.1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Ver· 
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des Bundesgebiets 
Bankengroppen 
einzelner Bankengrappen 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM Pa s s i v a 

i Grund- oder 

I 
Herkunft der längerfristig 

I 
Stammkapital 

aufge- durch- bzw. Geschäfts- aufgenommenen Fremdgelder 
! eigene nommene lau- guthaben einschl. (Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) Verbind- Stand 

Schuld- lang- fende Rücklagen (ohne Zahlen der ländl. Kredit- lieh- eigene Indossa- am eigene § 11 KWG 

Akzepte ver- fristige Kredite sonstige genossenschaften) keiten Zie- ments- Mo-

im 
schrei- Darlehen (nur I darunter 

Passiva aus hungen verbind- I nats-

Umlauf bungen (für Treu- von 6) Kredit- Kredit- Bürg- im lieh- ende 
im 4 Jahre hand- ins- neu- anstalt öffentlich- schaften Umlauf keiten 1954 

Umlauf und gegrün- für institute rechtliche sonstige bzw. ! ge- gesamt deten (ohne Körper- u. a. 
! darüber) sChäfte) lnsti- Wieder- Sp. 51) schaften 1955 

tuten'} aufbau 

44 I 45 I 46 I 47 I 48 I 49 I 50 II 51 I 52 I 53 I 54 I 55 I 56 I 57 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 
NaChfolgeinstitute der früheren Großbanken 

I 20,6 

I 
-

I 
688,5 

I 
162,7 

I 
428,5 

I 
-

I 
954,5 I 5 38,1 I 235,9 

I 
56,1 

I 

42,1 1 416,5 

I 
1,9 

I 
470,0 Okt. 

I 19,1 - 705,4 162,0 428,5 - 964,8 550,9 239,2 56,3 41,9 1 421,8 4,2 45 3,8 Nov. 
26,8 

I 
- 724,6 

I 
164,3 428,8 

I 

- 823,7 565,7 1244,8 55,2 44,8 1 433,5 4,1 11 265,0 Dez. 
i 19,8 -

I 
727,1 164,6 

I 
428,8 

I 
949,8 567,5 242,4 

I 
55,2 

I 
45,0 1 494,3 

I 
- 647,8 Jan. 

19,5 730,8 180,3 445,8 897,9. I 569,4 256.9 63,0 45,2 1 48 5 '7 8,1 733,3 febr. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
63,0 999,6 

I 

789,7 275,8 

I 
311,3 

I 
42,1 

I 
529,0 320,6 1363,2 3 5 3,3 

I 
181,9 

I 
583,9 1,6 360,1 Nov. 

115,7 1 05 5,4 8 52,3 241,8 322,7 43,0 518,3 320,7 371,7 350,5 191,6 599,1 2,0 435,4 Dez. I 
139,5 1 055,4 863,5 261,1 

I 
3 39,3 43,0 

I 
548,9 320,8 401,2 359,9 191,6 

I 
625,6 2,0 459,2 (Dez.)8) 

90,9 I 095,6 

I 
896,2 260,5 344,5 

I 
43,3 618,1 319,5 I 402,1 384,3 

I 
185,6 681,6 I ,3 369,9 Jan. 8) 

81,6 1 124,1 920,1 269,3 350,3 43,6 606,0 323,4 418,7 397,5 184,3 685,6 1,1 424,4 febr. 

Privatbankiers 
142,7 103,3 86,8 155,4 7,1 215,8 51,4 102,0 23,7 26,3 326,4 1,8 428,8 Okt. 
136,0 103,7 90,9 H6,3 7,1 215,3 52,1 99,6 24,1 31,6 327,8 2,3 448,8 Nov. 
129,1 102,8 90,5 156,3 6,7 217,6 50.4 103,5 23,3 29,2 338,0 2,9 512.~ Dez. 
111,1 103,0 91,8 160,8 10,3 219,6 49,0 118,4 14,6 24.1 359,6 2,6 440,0 ]an. 
109,1 107,8 93,5 162,2 10,3 217,6 53,2 122,2 14,3 24,4 389,8 2,6 4S3,9 febr. 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 9) 

I 
I Okt.

9
) 

Nov. 9) 

30,2 27,2 2,3 72,4 5,4 177.2 4,8 32,3 3,4 3,8 39,1 7,0 142,7 (Dez.)9) 

32,1 10,2 71,3 17,6 71,0 4,3 

I 
100,9 4,8 46.8 10,2 99,7 33,8 6,1 133,0 I Jan.9

) 

31,3 10,2 72,9 16,4 71,2 4,4 90,6 4,8 43,1 9,4 99,9 40,8 5,3 129,0 1 febr. 

Zentralkassen und Kreditg enossenschaften, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

92,5 9,3 20,3 3 3,5 

II 

4,5 96,7 1,8 1,6 73,5 115,9 Okt. 
92,5 10,8 20,3 31,9 4,5 98,5 1,8 1,6 75,4 112,5 Nov. 
92,9 11,7 20,5 24,0 

II 

4,3 100,5 1.8 1,6 77,2 114,6 Dez. 
96,4 12,4 21,6 28,8 4,3 104,0 1,9 1,6 80,6 98,5 Jan. 

100,1 13,2 22,3 3 3,0 4,2 106,8 2,0 2,7 82,8 89,1 febr. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
20,3 9,0 15 3,5 160,9 224,7 2,5 

I 
188,9 5,4 267,4 23,2 84,8 89,6 26,8 267,8 Okt. 

21,8 8,9 156,6 165,9 127,5 2,6 191,6 5,3 273,0 23,1 86,6 91,2 27,0 258,2 Nov. 
21,9 10,3 164,2 174,3 233,3 2,6 183,7 5,4 283,6 28,0 97,2 92,5 30.6 25 3,7 Dez. 
17,4 119,6 169,4 232,4 2,8 

I 
147,9 5,5 272,4 20,2 13,7 94,4 28,4 252,1 Jan. 

15,1 122,1 173,5 234,7 l,S 145,0 5,7 279,3 20,4 13,4 101,6 26,4 241,5 febr. 

Ländliche Zentralkassen 
47,6 0.4 156,0 14,9 71,0 67,0 

II 

2,3 181,2 9,8 5,6 154,7 0,1 141,3 Okt. 
19,3 0,4 162,5 16,0 72,1 67,2 2,4 186,5 8.3 9,8 151,1 0,1 142,7 Nov. 
71,8 0,2 165.1 18,3 73,9 77,1 2.4 198.6 8,2 10,9 151,2 0,2 \62.5 Dez. 
56,0 0,2 173,0 19,1 74,1 63,4 

II 
2,4 198,0 8,8 10,8 159,7 0,2 119,0 Jan. 

46,8 0,2 177,2 20,6 74,6 58,5 2,4 199,3 9,0 11,1 15 5,7 0,2 112,7 Febr. 

Ländliche Kreditgenossenschaften (T eilerhebung) 10) 

9,0 60,1 51,8 109,9 0,1 

I 
67,0 

Ii 

12,7 3,2 40,2 Okt. 
9,7 61,0 53,2 111,6 0,1 66,2 13,6 4,1 38,9 Nov. 
9,9 64,4 56,6 115,2 (\I 70,8 12.5 7,2 43,8 Dez. 

11.4 72,6 61,0 114,1 0,2 

I 
57,2 

II 
I 5,1 7,2 45,7 Jan. 

10,7 75,7 62,0 115,9 0,2 54,2 15,7 6,9 45,9 Febr~ 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus 
die LandwirtschaftliChe Rentenbank usw. - 6) Einschließlich .,Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel.- 8) Ab Januar 195 5 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. 
Haus- und Branchebanken in der Bankengruppe .,Sonstige Kreditinstitute", die im Januar J 9 55 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 
Untergruppe .,Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar. - 10) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften 
jenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 3 J. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 
änderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

I 

Stand 
am 

in Mio DM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten, 
der Post und den Teilzahlungskreditinstituten (ohne Spareinlagen) 

Einlagen von Nichtbanken (ohne Spareinlagen) Spalte 5 ') gliedert sich in Einlagen mit Kündigungsfrist 
bzw. Laufzeit von: 3 ) 

davon 1 Monat und · 3 Monaten und 6 Monaten und 12 Monaten und 
weniger als weniger als weniger als darüber bzw. 

Sichteinlagen '). befristete Einlagen 3 Monaten bzw. 6 Monaten bzw. 12 Monaten bzw. 360 Tagen und 
30 bis 89 Tagen 90 bis 179 Tagen 180 bis 35"9 Tagen 

Anlagekonten)5) 

Monats~ insgesamt I Wirt- Öffent- I Wirtschaftsunter-~ öffent- Wirt- Öffent- Wirt- I öffent- Wirt- Öffent-

darüber (einschl.l 

Wirt- öffent-ende 
schafts- lidl- nehmen u. Private f:t;. schafts- lieh- schafts- lieh- schafts- lieh- schafts- lieh-

ins.- unter ... recht- ins- unter- recht- unter.. rcdtt- unter .. recht- unter- recht-
gesamt nehmen liehe gesamt I ins- I darunter liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe 

I und Körper- I gesamt An! age-1 Körper- und Körper- und I Körper- und Körper- und Körper-
Private schalten konto schalten Private schalten Private schalten Private schalten Private schalten 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I H I 16 

1952 

Dez. 19 732,0 11 973,8 10 227,7 1 746,1 7 758,2 4 603,5 3 H4,7 

1953 

Nov. 22 734,0 12 663,2 11 003,7 1659,5" 10070,8 5 841,2 226,4 4 229,6 1 314,3 1 039,5 1 581,9 1 013,4 1708,5" 1196,2 1 217,9 980,5" 

Dez. 22 895,9 12 95"6,2 11218,4 1 737,8 9 939,7 5 583,0 4 356,7 

1954 

Jan. 22 577,9 12 289,5 10 799,9 1489,6 10 288,4 5 605,8 -•) 4 682,6 

Febr. 22 571,2 12 333,1 10 702,1 1631,0 10238,1 5 639,4 - 4 598,7 1 388,4 1 138,6 1 369,3 1115,8 1 725,2 1235,4 1 137,5 1108,9 

März 22 936,1 12 445,3 10 733,7 1 711,6 10 ~90,8 5 610,7 - 4 880,1 

April 23 099,4 12 7P8,1 11188,1 1 600,0 10 311,3 5 600,1 - 4 711,2 

Mai 23 346,~ 13 122,0 11 371,8 1 750,2 10 224,4 5 528,7 - 4 695,7 1228,0 878,9 1 428,5 1213,1 1645,8 1 297,4 1 206,1 1 306,3 

Juni 22 996,1 13 048,9 11258,6 1 790,3 9 947,2 5 214,0 - 4 733,2 

Juli 23 077,1 13 207,2 11 603,9 1 603,3 9 869,9 5 207,5 - 4 662,4 

Aug. 23 538,8 13 505,7 11837,7 1 668,0 10 033,1 5 242,2 - 4 790,9 1092,8 745,2 1246,3 921,0 1 575,7 1770,2 1 306,4 1 354,5" 

Sept. 23 477,7 13 544,2 11 877,5 1666,7 9 933,5 5 166,6 - 4 766,9 

Okt. 23 764,0 13 633,0 12 005,1 1627,9 10 131,0 5 316,4 - 4 814,6 

Nov. 24 027,0 14 174,4 12 391,0 1 783,4 9 852,6 5 096,2 - 4756,4 110M 811,4 1114,4 883,3 1561,4 1 7i6,4 1 293,9 1 325,3 

Dez. 25 100,8 15 349,5 13 329,3 2 020,2 9 75"1.3 4 990,8 - 4 760,5" 

1955" 

Jan. 24 490,1 14 064,0 :12 303,3 1 760,7 10 426.1 5 526,1 -- 4 900,0 

Febr. 24 618,6 13 908,7112 022,2 1 886,5 10 709,9 5 787,4 - 4 922,5 1184,5 782,7 1 478,0 1 269,7 1 792,9 1451,9 1 309,5 1 418,2 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 19>4 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungskreditinstitute 
in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955' auf nadHräglich eingegang(ne Korrekturmeldungen. - 1) Ohne Bank deutscher Länder 
und landeszentralbanken. Erfaßt sind alle Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Tcilzahlungskreditinstitute) mit ·Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenos· 
sensehaften (bis einseht. Dezember 1954 Kreditgenossensd1aften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955' Kreditgenossen .. 
schaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditgenossensd1aftep am gesamten Bilanzvolumen ist .;ehr 
gering. - '! Ohne dte in den Spalten 1 und 6 enthaltenen Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 9 bis 16 nicht 
vorliegt. - ') Die Aufgliederung der befristeten Einlagen (Sp. 9 bis 16) fällt nur in Vierteljahresabständen an. - ') Als Sichteinlagen gelten täglich fällige und solche 
Einlngen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 5) Ab Januar 1954 sind die Anlage-
konten auf Sicht- und Sparemlagen übertragen. 

c) Gliederung der Einlagen bei den Kreditinstituten, einschl. Teilzahlungskreditinstituten, nach Ländern 1)2) 
Stand: Ende Februar 19 55 

land 'l 

Baden-Württemberg 
Bayern 
Bremen 

Harnburg 
Hessen 

Niedersamsen 
Nordrhcin-Westfalen 
Rhoinland-Pfalz 
Schleswig-Holstein 
Kreditinstitute 

mit Sondetauigoben 
Postscheckämter und 

Postsparkasse 

Bundesgebiet 

mit ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

7 246,7 

7 861,0 

1117,3 

3 825,4 

5 012,9 

4 2,6,0 

16 186,1 

2101,8 

1 289,4 

1 321,4 

1 988,4 

I 2 

I :::::: 

1

2 870,, 

3 830,2 

I 
3 792,7 

13 525;2 

1 874,9 

1 H4,6 

322,5" 

1 82,,0 

Einlagen 

die Einlagen (Sp. 1) gliedern sich in: 

Wirtschaftsunternehmen Öffentlich-rechtlic:he Kreditinstitute Spareinlagen 
und Private Körperschaften davon darunter 

I 
d davon steuer-

. avon ins- ins- I ins.. begün-
g;~:;;lt Sicht: !befristete gesamt Sicht- !befristete gesamt Sicht- befristete gesamt stigte 

e' I E. I einlagen Einlagen einlagen Einlagen Spar-
l'n agen tn agen einlagen 

3 4 I ....:_5 --t-1 _6=---+-1 __:7_-11 __ :8:__-ll_...:.9_-+1_.:.:1o=--+l_1:..:1=--+l --'1'-=2'--+-1 __:1:.::.3_
1 

! 
2 369,6 1 1 630,6 739,0 

2 498,0 

512,8 

1 638,8 

1 814,4 

1 386,0 

5 560,2 

628,8 

441,1 

170,7 

789,2 

1 714,1 

325,5 

902,6 

1128,8 

1 081,9 I 
3 586,1 

451,4 

329,4 

82,6 

789,2 

783,9 

187,3 

736,2 

685,6 

304,1 I 
1 974,1 

177,4 

111,7 

88,1 

975,8 

964,0 

88,9 

417,6 

615,4 

435,0 

2 553,2 

287,0 

184,5 

HO.S 

137,0 

230,6 745,2 

304,8 659,2 

21,7 67,2 

37,8 379,8 

H0,2 465,2 

186,2 248,8 

555,5 1997,7 

87,3 

64,9 

110,4 

! 
137,0 i 

199,7 

119,6 

40,1 

1 312,6 

1514,4 

248,8 

954,9 

1182,7 

463,3 

2 660,9 

276,9 

134.8 

998,9 

163,4 

360,7 

502,2 

100,9 

356,8 

490,3 

195,2 

860,4 

102,0 

41,2 

409,0 

163,4 

951,9 

1 012,2 

147,9 

598,1 

692,4 

268,1 

1 800,5 

174,9 

93,6 

589,9 

2 588,7 

2 884,6 

266,8 

814,1 

1400,4 

1 971,7 ,

1 

5 411,8 

959,1 

529,0 

1,3 

898,8 

298,3 

257,4 

59,8 

204,6 

180,8 

229,1 

929,2 

97,0 

80,7 

0,9 

152 256,4142 344,9117 809,6112 022,215 787,416 809,0 11 886,514 922,5" 19 911,5 13 H2,216 329,3117 726,3 12 337,7 

1) Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b). - 'l Bei der Aufgliederung nach Ländern sind die Einlagen der in den einzelnen 
Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen. 
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I 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

V. Monatlidte Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten einschl. Postsparkasse 2) 

Gutsduilten 
Spareinlagenbestand 

Sonstige 
am Monatsende 

darunter Verände- darunter 
Saldo 

rungen 
-~ 

Spar- der 
(z. B. Um· noch nicht 

einlagen- Stellung, 
bestand Entscbä- Aus- Last- Gut- Um· 

freigegebene 
Stand gleicbs- scbrilten und Zinsen 

am digungs- gutscbrif- ') Last-
bucbung, steucr- Ausgleichs-

Monats- insgesamt gutscbril- ten tür sduiften Zu- bzw. insgesamt begün- Entscbä- guthaben 
anfang ten für Abgang stigte ! 

Spar- digungs- für 
Alt- guthaben 

von Sparein-

I 

guthaben Spargut-
sparer- Ver-

Instituten lagen von Alt- haben 
Guthaben triebener 

usw.) sparern Ver-
triebener 

I 
1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

1952 j 

Dez. 6 882,4 923,7 - 28,0 537,1 + 386,6 128,8 + 6,0 7 403,8 964,8 -
I 

39,2 

1953 
Nov. 9 976,8 832,3 U,2 28,8 499,4 + 332,9 2,3 + ],0 10 313,0 1 094,3 80,5 95,0 

Dez. 10 313,0 1 641,6 230,2 18,7 912,3 + 729,3 201,8 - 3,2 11240,9 1 515,2 322,9 14,8 

1954 
)an. 11240,9 1 305,1 158,2 12,1 589,0 + 716,1 53,0 + 2,8 12 012,8 1 539,8 470,5 15,8 

Febr. 12 012,8 1258,1 352,5 18,1 528,8 + 729,3 18,2 + 1,7 12 762,0 1 558,4 627,6 22,1 

März 12 762,0 1 093,3 137,3 24,4 657,4 + 435,9 11,9 - 0,5 13 209,3 1 579,7 692,3 32,9 

April 13 209,3 962,8 59,7 26,2 653,7 + 309,1 4,6 + 1,2 13 524,2 1 601,5 715,1 44,1 

Mai 13 524,2 921,6 39,6 26,5 616,1 + 305,5 3,5 + 4,4 13 837,6 1628,7 732,9 56,5 

Juni 13837,6 1 048,3 25,6 29,5 647,7 + 400,6 4,0 + 2,0 14 244,2 1 704,4 718,6 70,9 

Juli 14 244,2 1145,7 25,8 34,9 852,6 + 293,1 3,7 ~ 1,6 14 539,4 1622,6 601,0 I 84,8 

Aug. 14 539,4 1 074,4 22,0 36,2 743,8 + 330,6 5,3 - 0,9 14 874,4 1 632,8 379,1 41,6 

Sept. 14 874,4 1 069,9 19,0 24,5 771,7 + 298,2 4,6 + 0,4 15 177,6 1 649,1 238,1 13,7 

Okt. 15 177,6 1110,2 17,0 14,6 742,0 + 368,2 2,9 - 2,2 15 546,5 1 674,3 163,0 10,6 

Nov. 15 546.5 1 066,9 12,7 10,9 783,1 + 283,8 5,1 - 0,1 15 835,3 1 715,7 101,7 7,1 

Dez. 15 835,3 1 853,1 16,2 8,7 1 296,8 + 556,3 327,9 - 2,3 16 717,2 2 287,1 68,7 4,7 

1955 
)an. 16 717,2 1 312,5 7,7 5,8 792,5 + 520,0 62,6 - 23,3 17 276,5 2 307,7 30,8 4,1 

Febr. 17 276,5 1 072,4 10,9 4,8 643,0 + 429,4 19,7 + 0,7 17 726,3 2 337,7 24.8 3,6 

') 1) Siehe die entsprechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b). - ') Angaben über Postsparkasse s. Tabelle V 4 b). _ 8) Einscbl. der 
nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I I 
Institute •) Wechsel- langlr. 

Siebt- und 
Stand Insgesamt Debitoren 3) insgesamt Termin~ 

kredite Kredite einlagen 

1 il 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

1950 30. 6. I 11205 II 603,6 I 460,6 65,8 77,2 1147,3 I 497,8 

30. 9. 11210 6H,O 490,6 69,3 91,1 1171,7 531,1 

31. 12. 11214 654,9 479,1 71,7 103,4 1199,0 J36,1 

1951 31. 3. 11214 690,9 508,3 61,5 114,1 1141.4 501,6 

30. 6. 11l11 698,l J30,6 7J,1 94,5 1170,6 5Sl,9 

30. 9. 11 207 682,9 522,6 66,0 94,J 1 312,8 664,3 

31. 12. 11199 685,4 532,7 64,8 17,9 1403,4 695,3 

1952 31. 3. 11195 803,l 624,7 88,5 90,0 1473,7 699,0 

30. 6. 11185 910,5 709,9 103,6 97,0 1 515,8 706,7 

30. 9. 11178 945,5 728,8 103,8 112,9 1 664,0 787,5 

31. 12. .11154 980,9 760,0 101,0 1U,9 1 779,7 794,8 

1953 31. 3. 11146 1 143,6 890,7 123,7 129,2 1 852,7 778,5 

30. 6. 11117 1 300,7 1015,4 146,2 139,1 1 897,1 777,8 

30. 9. 11112 1 346,6 1 057,7 141,1 147,8 2 065,1 852,8 

31. 12. 11067 1 365,1 1 059,1 136,0 170,0 2269,7 864,8 

1954 31. 3. 11068 1 H9,9 1189,4 154,6 195,9 2 470,5 834,3 

30. 6. 11042 1 712,8 1 333,5 173,6 205,7 2 553,0 848,1 

30. 9. 11056 1 775,0 1 375,0 172,3 227,7 2 739,7 910,4 

31. 12. p) . .. I 1 890,0 1424,0 186,0 280,0 I 2 981,0 967,0 

1) Quelle: Deutseber Railfeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft a 1 I er Spar- und Darlehenskassen, während 

I 

I 

Spar· 
einlagen 

I 8 

I 649,5 

639,9 

662,2 

639,8 

617,7 

648,5 

708,1 

774,7 

809,1 

876,5 

984,9 

1 074,2 

1119,3 

1213,0 

1 404,9 

1 636,2 

1 704,9 

1 829,3 

2 014,0 

in der monat ... 
lieben ErhebJng de• Zentralbanksystems nur rd. 1 600 Institute erlaßt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und Vll 3d). Die Angaben für )uni und Dezember 
basieren auf einer Gesamterhebung, die März ... und September ... Ergebnisse sind geschätzt auf Grund einer Repräsentativerhebung des Deutschen RaHfeisen ... 
verbandes. - Z) Ohne die cirei dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannoversche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Land~ 
kreditbank Scbleswig-Holstein AG, Kiel. Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in der monatlieben Erhebung des Zentralbank-
systems in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokalbanken enthalten sind.- 8) Forderungen in laufender Rechnung einschließlieb Warenforderungen. 
- p) Vorläufig. 
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V. MoHatltche BaHkeHstatistik 
(BilaHzstatistik) 

3. Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 
Insti­
tute2) 

Aktiva 
Barreserve Guthaben bei Wechsel Berliner Debitoren I 

Kredit· Schuld- einschließlich Iang-

Summe 
der ins-

Aktiva gesamt 
3) 

instituten') .d,~~i- Wert- durchlaufende 1 fristige 
Post· ---,----1 Schecks dar- bungen, papiere Aus· Kredite j Aus-

darunter scheck· darunter und Schatz- und gleichs- i----,-----i leihun· 
Giro- I tgl. fäll. In· ins- unter wechsel Kon- forde- darunter f gen 

guthaben gut- u. mit k Han- u)ld sortial- rungen Wirt- einschl. 
bei der haben ins- vereinb. a~o-1 gesamt dels- unver- beteili- 5) ins- schafts- durch-

BZB gesamt Laufzeit we se wechsel zinsl. unter- I fd 
o. Kündig. Schatz- gungen gesamt nehmen au e. 

3 Mtn. sungen Private 

son· 
stige 
Ak­
tiva 

6) 

I 
v. wen. als anwei- und Kredite 

---7~~~1~~~~~~~~~2_----~~~~~---~-3~~~~~~~4~~~~~~~s~~tl~~~6_-_-_+l~----~-7~~~~~~~~s~-+l~9~-+l-~17o-~l~1~1-+l-~172-~l-~173-~l-~1~4-~l-~1~s--~l-~1~6-~l-7.17~l 

11 742,5 

1952 

Dez. 

1953 

Dez. 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

Jan.8) 

Febr. 

Stand 
am 

Mo· 
nats-

1 ende 

1952 

25 135,6 118,3 

31 12 118,0 126,7 107,1 

32 
32 
32 

32 
35 
35 

35 
37 
40 

40 
40 
41 

47 
47 

2 108,9 64,6 
2 190,2 92,7 
2 355,6 122,6 

I 
2 413,5 107,9 
2 576,2 l15o,8 

' 2 582,4 i 120,5 

1

2679,1 
2 729,6 

' 2 760,8 

! 2 794,1 
' 2 836,7 
I 2 952,6 

! 

! 137,1 
1114,7 
'108,8 

95,3 
98,3 

162,7 

I 3 018,7 102,8 
I 3 o29,8 109,6 

I 

48,3 
73,6 

105,2 

90,7 
130,9 
101,5 

113,7 
92,9 
88,3 

76,2 
77,0 

140,3 

80,7 
88,7 

I Einlagen 

I W'rt öffent-
1 - l'ch 

Summe 
der 

Passiva 

schafts- r:ch;. Kre· 
unter- liehe dit· 
neh- Kör- insti· 
men 

d per- tute 
un schaf-

1 

Private ten 

18 II 19 I 20 1 21 

5,5 111,2 109,2 12,1 216,6 209,4 

7,7 113,5 98,1 15,5 247,0 236,5 

4,3 
2,8 
4,3 

3,0 
3,9 
2,9 

3,7 
3,7 
2,3 

3,3 
3,4 
8,0 

4,9 
4,2 

Spar· 
ein· 

lagen 

22 

106,5 
123,6 
197,1 

243,9 
192,0 
193,8 

190,0 
208,9 
204,8 

191,1 
199,7 
175,0 

191,1 
201,1 

95,4 
96,8 

166,9 

218,5 
166,3 
181,0 

176,6 
192,6 
184,2 

167,4 
178,2 
149,4 

163,0 
169,5 

13,6 
11,3 
11,1 

13,9 
16,8 
13,1 

12,4 
17,4 
14,2 

15,0 
14,7 
17,9 

15,6 
16,7 

242,8 
244,9 
247,5 

250,8 
252,3 
246,4 

259,4 
260,6 
271,2 

275,8 
276,5 
299,2 

299,3 
278,2 

Passiva 
aufgenommene 
Gelder einschl. 

durchlfde. 
Kredite eigene 

darunter Ak • 
f. länger zepte 

als im 
ins-

6n~~- Um-
gesamt bis zu lauf 

1

4 Jahren 
herein ... 

R:en. 
Gelder 

23 I 24 I 2s I 

aufgen. 
langfr. 
Dar­
lehen 
(für 4 
Jahre 

u. mehr) 
einschl. 
durch­
lfde. 
Kre­
dite 
26 

232,1 
234,9 
238,6 

240,9 
242,6 
235,9 

251,0 
249,6 
261,1 

266,2 
267,5 
289,1 

289,3 
269,7 

Grund-
oder 

Stamm­
kapital 
bzw. 

Geschäfts­
guthaben 
einschl. 
Rück-
lagen 
§11 

KWG 

27 

Dez. 1 742,5 488,5 224,5 134,4 125,2 46,6 5,5 41,2 549,2 55,4 

1953 

Dez. 2118,0 567,2 250,6 145,9 215,1 68,7 21,3 

1954 

Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

2 108,9 
2 190,2 
2 355,6 

2 413,5 
2 576,2 
2 582,4 

2 679,1 
2 729,6 
2 760,8 

2 794,1 
2 836,7 
2 952,6 

Jan.B) 3 018,7 
Febr. 3 029,8 

580,0 
584,4 
607,9 

621,4 
626,2 
611,1 

640,3 
615,2 
616,7 

619,4 
617,5 
595,2 

620,3 
611,2. 

286,7 71,5 
340,6 79,0 
401,0 73,7 

427,7 90,6 
427,9 102,8 
383,3 125,0 

379,4 153,1 
373,9 166,8 
374,5 179,3 

347,9 193,9 
337,5 208,6 
322,0 256,4 

350,3 247,5 
328,7 240,9 

228,2 
237,9 
247,7 

258,0 
266,9 
278,3 

288,3 
296,7 
307,8 

341,8 
353,2 
376,2 

393,8 
406,4 

47,6 
44,7 
66,7 

41,5 
37,0 
60,3 

65,9 
65,6 
51,8 

43,4 
44,8 
73,2 

66,8 
71,5 

15,8 
16,4 
16,7 

18,4 
20,9 
25,0 

29,9 
30,9 
31,5 

30,2 
32,7 
32,8 

33,5 
33,6 

2,7 

8,4 
2,5 
6,9 

7,1 
10,5 
10,8 

0,5 
5,5 

12,0 

11,2 
9,5 

10,5 

8,5 
21,8 

711,4 

723,8 
. 737,8 

783,9 

792,5 
831,0 
831,4 

857,7 
875,1 
879,3 

892,5 
915,7 
948,2 

953,1 
965,0 

70,6 

71,9 
72,3 
72,8 

73,2 
77,3 
77,9 

79,5 
81,2 
81,6 

81,8 
82,6 
85,5 

88,8 
89,1 

4,0 

7,0 

7,7 
6,8 
6,5 

6,5 
6,2 
2,5 

2,5 
2,4 
2,6 

2,3 
2,2 
2,2 

2,3 
2,2 

son­
stige 
Pas­
siva 

6) 

28 

77,5 

85,8 

90,8 
91,0 
95,0 

101,5 
196,6 
204,3 

214,4 
249,6 
257,8 

262,2 
267,3 
285,4 

289,6 
295,2 

15,2 

46,3 

59,2 
67,2 
68,3 

71,3 
79,6 
86,3 

92,5 
98,0 
96,7 

95,6 
98,3 
94,8 

107,2 
111,0 

221,7 

216,3 

231,8 
228,3 
228,1 

227,5 
255,8 
255,1 

255,7 
263,3 
263,9 

264,3 
262,4 
261,8 

252,2 
252,7 

389,7 380,4 

487,3 

494,2 
511,3 
522,4 

522) 
542,1 
574,3 

610,1 
611,0 
639,3 

644,7 
645,0 
683,0 

751,8 
741,1 

453,4 

460,9 
473,9 
484,2 

479,6 
493,3 
521,4 

552,8 
552,6 
578,3 

582,7 
580,5 
611,1 

668,1 
661,3 

589,4 41,5 

800,6 50,1 

833,6 
853,2 
896,8 

910,7 
985,3 
989,4 

1 015,8 
1 048,1 
1 052,8 

50,6 
48,1 
50,9 

55,3 I 
91,4 
98,1 

99,9 
101,5 
104,2 

1 070,3 136,4 
1 095,4 140,8 
1 108,1 139,9 

1 141,7 149,8 
1 159,3 153,6 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 24, 26 und z. T. Sp. 19 bis 21) Verbind­
lichkeiten 

aus 
Bürg­

schaften 
u. a. 

Ber­
liner 
Indu­
strie­
bank 

Kre-
dit· öffent· 

insti· liehe 
tute Stellen 
(ohne 

Sp. 29) 

son­
stige 

29 I 3o I 31 I 32 

18,1 4,9 530,5 1,2 

17,9 15,8 696,4 2,6 

27,5 
27,5 
27,2 

27,3 
47,8 
47,4 

47,7 
54,4 
54,2 

54,4 
54,7 
54,3 

54,3 
54,4 

16,5 
17,7 
19,9 

22,0 
24,5 
26,6 

29,6 
3 3,1 
34,7 

35,0 
40,1 
43,6 

48,4 
50,8 

694,7 
708,0 
752,5 

760,9 
778,6 
781,5 

808,0 
816,0 
819,2 

830,7 
850,8 
875,1 

876,1 
886,1 

1,0 
1,0 
1,0 

1,0 
1,8 
1,5 

3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
3,1 
8,3 

8,4 
7,9 

33 

37,1 

42,8 

37,0 
36,7 
42,7 

41,9 
41,6 
41,8 

42,6 
44,8 
51,5 

52,2 
58,0 
65,2 

68,9 
79,3 

Indossa­
ments­

Verbind­
lichkeiten 

34 

117,5 

47,8 

38,4 
34,1 
29,6 

27,5 
33,7 
3 5,1 

30,6 
40,8 
48,8 

58,0 
57,6 
66,7 

63,9 
96,5 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner Industriebank AG und ab Januar 1955 einschl. Teilzahlungskreditinstitute. -
2) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. 
- 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen.- 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz­
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in 
den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 8) Ab Januar 1955 wurden die Teilzahlungskreditinstitute in die Zusam­
menstellung einbezogen (Bilanzsumme 'rd. 34 Mio DM). 
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Stand 

am 
Mo-

nats­

ende 

1953 

Dez. 

1954 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1955 

Jan. 

Febr. 

März 

4. Postscheckämter und Postsparkasse im Bundesgebiet 

a) Vermögenswerte und Einlagen 
inMioDM 

V. MoHatllche BaHkeHstatistlk 
(BtlaHzsttltlstfk) 

Einlagen der Postscheck- und Postsparkassenämter') 
--~----~~~~~~~~~~~~~~-1 

Vennögenswerte1) 

l--,-------,------"-,-------.,.---:-.-----=---.-----,----------;--+-----~--

1 Schatzwechsel I I mittel- und langfristige 

Kasse 

und 

Bank­

gut­

haben 

263,5 

149,0 

150,3 

172,1 

264,3 

168,0 

165,8 

253,1 

166,2 

168,6 

163,8 

167,6 

245,4 

179,1 

186,7 I 
180,8 

Wechsel 

2 

29,6 

26,7 

14,3 

22,9 

12,1 

6,7 

13,2 

13,2 

0,7 

I----~~--~S~p~al~te~1=1=~gl~iede~~icb~i=n~:~-----~ 
und unverzinsl. 

Schatzanweisungen Ausleibungen 

Einlagen 

(einscbl. ~---- Einlagell_"Uf Postscheckkonto 

davon 
Einlagen 

auf 
Postspar· 

konto 

Auf-
des Bundes und 

der Länder verzins-
1------,----1 

liebe 

Wert­

papiere ins­
gesamt 

317,0 

310,2 

311,1 

294,1 

2S8,6 

237,9 

213,9 

194,1 

188,1 

174,0 

186,5 

203,0 

265,3 

312,8 

303,8 

288,7 

dar.: 
der 

Bundes-
bahn 

I 
und der 
Bundes­

post 

4 I 

139.1 I 
181,5 

189,3 

184,6 

159,0 

157,0 

133,0 

l13,S 

106,S 

92,S 

97,0 

106,0 

151,9 

131,9 

211,2 

196,1 

315,3 

350,8 

367,9 

388,5 

406,3 

439,8 

459,0 

484,2 

491.S 

495,9 

518,3 

534,2 

543,7 

549,4 

549,4 

S51,3 

Aus- davon Einlagen von Nichtbanken 
son-

gleicbs-
forde- Wirt- stige 

scbafts- Öffentl.- Kredit- Aktiva 
rungen unter- redltl. insti-

Anlag•konto) 

insgesamt 

mit I ohne I 
davon 

~Wirt---c-=scbaftsc::::_,--~-
Ein­

lagen 

Einlagen von ins· unternehmen vo~ 

genom­

mene 
---,------1 Gelder 

423,] 

381,1 

398,5 

450,3 

353,4 

471,4 

492,4 

391,1 

496,2 

554,1 

544,3 1 

573,4 

549,3 

456,3 

433,2 

S26,2 

nehmen Körper-
und tute 

Private schalten 

7 

H,3 

31,2 

31,3 

30,8 

32,7 

35,6 

36,8 

36,1 

36,8 

37,8 

38,7 

41,7 

41,7 

45,2 

46,2 

S1,1 

312,3 

314,7 

384,1 

386,7 

414,2 

436,7 

436,7 

436,7 

436,7 

436,7 

437,7 

437,7 

438,2 

439,1 

477,7 

478,6 

22,7 

22,0 

22,0 

21,4 

22,4 

23,4 

22,8 

22,8 

22,8 

22,3 

25,7 

26,4 

2S,2 

46,0 

I 

S0,4 

S3,3 

Kreditinstituten gesamt und Private öffentl.- Kredit-

\ 

(Spalte j dar.: r~cbtl. in-

(Sp.13+ (Spalte 14+16) ins- I An!- Korper-l stituten 
17+18) 13+18) I gesamt k~lio schalten 

ins· 
gesamt 

dar.: 
An­
lage­
konto 

') 

') 

10 I 11 I 12 J,,_.=;B::.__-+1_.=;14::.__+1......=:ts:...-j.l--'1!::6~+1--'1"-7--l-l __,1:.:.8_1-1 -=.19=--+1...:2:.:0_ 

773.6 I 3.4 159.5 203.5 575.0 I 16,3 

16,4 

17,4 

20,0 

22,8 

26,7 

29,3 

32,3 

36,4 

20,1 

19,2 

18,0 

17,8 

1 711,6 

1 582,5 

1608,7 

1697,9 

1697,2 

1756,6 

1767,1 

1 761,5 

1 785,1 

1 819,9 

1 844,6 

1912,4 

2 037,0 

1 508,1 

1 436,3 

1461,8 

1 S31.9 

1 "' ,3 
1 599,4 

1607,6 

1609,0 

1 628,1 

1 666,0 

1691,2 

1 747,4 

1 824,0 

17.7 1969,2 1809,3 

17,411988,4 I 1 82S,O 
17,3 2 OS8,4 1 879,S 

933,1 

823,0 

820,8 

866,3 

873,7 

900,0 

890,6 

867,1 

872,4 

891,S 

897,6 

936,2 

990,6 

691,4 

691,8 

722,8 

743,7 

757,6 

746,6 

738,8 

747,6 

757,7 

762,1 

793,2 

831,0 

-•) 131,6 

129,0 

143,5 

130,0 

142,4 

144,0 

128,3 

124,8 

133,8 

135,S 

143,0 

159,6 

146,2 

146,9 

166.0 I 
141,9 

157,2 

159,S 

H2.5 

1S7,0 

1S3,9 

H3,4 

165,0 

213,0 

613,3 

641,0 

665,6 

681,6 

699,4 

717,0 

741,9 

755,7 

774,5 

793,6 

811,2 

833,4 

6,1 

-•) 

89,6 

89,6 

89,6 

89,6 

89,6 

19,6 

89,6 

89,6 

89,6 

89,6 

89,6 

89,6 

89,6 

935,4 799,8 -- 135,6 159,9 873,9 -- 89,6 

926,2 I 789,2 = 1137,0 163,4 I 898 8 -- 189,6 
9S4,9 796,3 1S8,6 178,9 924:6 - 89,6 

--~--~--~----~--~--~---1 
1) Lt. Angaben des Bundesministeriums für das Post- und Fernmeldewesen. - ') Lt. Meldungen der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. __ ') Ab Januar 1954 
sind die Anlagekonten auf Siebt- bzw. Spareinlagen übertragen. 

Spar-~ 
ein· 

lagen-
be-

stand 

Stand am 
Mo-
nats .. 
an-

fang 

1 I 
1952 
Dez. 309,9 

1953 
März 376,3 

April 392,5 
Mai 407,7 
Juni 423,0 

Juli 447.7 
Aug. 471,8 
Sept. 488,3 

Okt. 507,4 
Nov. 527,3 
Dez. 547,3 

1954 
Jan. 568,2 
Febr. 613,3 
März 641,0 

April 665,6 
Mai 681,6 
Juni 699,4 

Juli 717,0 
Aug. 741,9 
Sept. 755,7 

Okt. 774,5 
Nov. 793,6 
Dez. 811,2 

1955 
)an. 833,4 
Febr. 873,9 
März 898,8 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 
bei den Postsparkassenämtern 

inMioDM 
Gutschriften Spareinlagenbestand 

I 
darunter Sonstige am Monatsende 

Verände. 

I 
darunter 

Saldo 
rungen 

noch nicht (z.B.Um 

Entscbä-
Aus- der stellung, freigegebene 

gleicbs- Last- Gut- Zin- Um-ins- digungs- gutscbrif- scbrif- und bucbung. I Aus-ge- gut- ten für ten') Last-
sen lnsge- Entscbä- Ieichs-

samt scbriften Spargut- scbrif-
Zu- bzw. samt digungs- g~thaben 

für Alt- Abgang 
guthaben für Spar-haben ten von In· sparer- Vertrie· stituten von guthaben 

guthaben bener usw.) Alt- Ver-

I 
sparem triebener 

2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

39,7 -- 5,9 28,9 + 10,8 6,6 + 0,0 327,3 -- 7.1 

47,9 -- 3,5 31,7 + 16,2 0,0 + o.o 392,5 -- 19,5 

47,3 - 2,6 32,1 + 1S,2 0,0 + 0,0 407,7 - 22,1 
52,7 -- 3.1 37,9 + 14.8 0,5 + 0,0 423,0 -- 16,9 
63,5 - 4.2 38,9 + 24,6 0,1 + 0,0 447,7 -- 20,1 

74,7 -- 2,6 50,7 + 24,C 0,1 + 0,0 471,8 -- 20,9 
72,1 -- 2,6 55,8 + 16,3 0,2 + 0,0 488,3 - 21,8 
67,4 -- 1,5 48,9 + 18,S 0,6 + 0,0 507,4 -- 15,3 

63,3 - 2,3 43,6 + 19,7 0,1 + 0,1 527,3 - 15,9 
58,9 0,1 2,0 39,1 + 19,8 0,1 + 0,1 S47,3 - 17,0 
60,4 0,3 1,7 S2,0 + 8,4 12,4 + 0,1 S68,2 0,4 3,6 

86,0 -- 2,1 41,1 + 44,9 0,2 + 0,0 613,3 - 4,1 
6S,6 -- 2,8 38,1 + 27,5 0,2 -- 0,0 641,0 - S,2 
75,2 - 4,3 50,8 + 24,4 0,2 + 0,0 665,6 -- 7,8 

69,2 0,0 4,5 53,6 + 15,6 0,2 + 0,2 681,6 - 9,9 
70,0 0,2 3,8 52,7 + 17,3 0,3 + O,l 699,4 -- 10,8 
77,9 0,4 2,9 60,9 + 17,0 0,3 + 0,3 717,0 -- 10,8 

92,4 0,5 3,3 68,1 + 24,3 0,3 + 0,3 741,9 -- 11,7 
89,6 0,7 3,0 76.3 + 13,3 0,2 + 0,3 7S5,7 -- 12,7 
83,0 0,6 2,5 65,5 + 17,S 1,1 + 0,2 774,5 -- 5,4 

75,8 0,4 1,6 S7,3 + 18,5 0,4 + 0,2 793,6 -- 4,1 
75,1 0,3 1,0 58,0 + 17,1 0,3 + 0,2 811,2 -- 2,6 
71,0 0,2 1,1 68,1 + 2,9 19,1 + 0,2 833,4 - 2,1 

89,8 0,2 0,8 49,6 + 40,2 0,1 + 0,2 873,9 -- 1,8 
76,4 0,2 o,s 51,9 + 24,S 0,2 + 0,2 898,8 - 1,3 
91,1 0,2 0,4 6S,6 + 25,5 0,1 + 0,2 924,6 -- 1,0 

5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

inMio DM 

Ausleibungen 
Ausgleichs- Einlagen und auf-
forderungen genommene Gelder 

Stand am aufgen. 
Monatsende Hypo- Zwisdlen- Im ver- Sparein- Fremd-

I 
theken kredite Bestand kaufte lagen mittel 

1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 

Bausparkassen insgesamt 

1953 Dezember 792,3 137,2 66,7 -- 1426,2 97,8 

19S4 August 963,4 217,9 64,2 -- 1 718,1 95,7 

September 992,7 240,2 64,2 - 1 793,4 108,0 

Oktober 1020,2 266,7 64,2 -- 1 841,0 116,6 

November 1052,0 281,S 62,7 1,S 1 874,2 120,2 

Dezember 1096,3 301,3 62,4 1,5 2179,8 127,5 

19>> Januar 1120,9 306,9 62,3 1.> 2 239,2 123,4 

Februar 1151,7 297,3 60,8 3,0 2 261,S 129,6 

März 1194,1 28S,7 60,8 3,0 2 310,S 13S,O 

Private Bausparkassen 

19S3 Dezember 440,6 61,9 47,S - 830,6 24,9 

19S4 August S29,2 126,0 47,4 - 1 024,4 31,5 

September S46,0 139.S 47,4 -- 1 080,4 40,9 

Oktober 560,1 156,6 47,4 -- 1104,7 48,3 

November S79,1 167,6 4S,9 1,S 1117,2 52,6 

Dezember 602,2 183,6 4S,6 1,S 1259,3 63,4 

1955 Januar 618,3 18>,1 45,6 1,5 1 289,1 62,7 

Februar 639,0 178,0 44,1 3,0 1 301,8 66,0 

März 6S9,0 182,0 44,1 3.0 135S,2 71,0 

Öffentl. Bausparkassen 

1953 Dezember 351,7 75.3 19,2 - 595,6 72,9 

1954 August 434,2 91,9 16,8 -- 693,7 64,2 

September 446,7 100,7 16,8 - 713,0 67,1 

Oktober 460,1 110,1 16,8 - 736,3 68,3 

November 472,9 113,9 16,8 - 757,0 67,6 

Dezember 494,1 117,7 16,8 -- 920,S 64,1 

1955 Januar 501,6 121,8 16,7 -- 9S0,1 60,7 

1) Einscbl. der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen- und Februar 

März 

512,7 119,3 16,7 -- 959,7 63,6 

Altsparem. S3S,1 103,7 16,7 -- 955,3 64,0 
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V. Mona.tltd!e Bankenstattsttlt 
(Btlanzstatlstlk) 

6. T ell:zahlungskreditinstitute im Bundesgebiet} 
Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

195'2 
Dez. 
195'3 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
195'4 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
1955 
Jan. 
Febr. 

I 
Aktiva 

Zahl 
der , Gut· 

bericb- ,Bilanz- Bar- Post- haben 
tenden summe re- sdleck- bei. Wechsel 
lnst,~tute gut- Kredtt-

') serve haben insti· 

92 

100 
101 
101 
102 

112 
114 
116 
116 
118 
118 
118 
119 
119 
119 
119 
120 

126 
127 

tuten 

I I I 

495',8 3,9 

5'60,1 5,1 
581,5 5,0 
609,2 6,6 
678,4 9,5 

670,3 5,3 
672,5' 4,2 
683,4 5,3 
723,0 5,6 
746,6 6,4 
770,4 7,0 
794,7 7,3 
797,4 6,6 
806,6 8,0 
819,6 7,3 
852,6 8,1 
912,4 16,2 

969,9 5',7 
965,91 6,3 

1,7 8,1 

0,8 7,7 
1,0 9,6 
1,1 10,1 
2,3 9,2 

1,1 10,1 
1,0 8,8 
1,0 8,7 
1,1 14,5 
1,2 9,6 
1,4 9,1 
1,3 9,9 
1,2 11,7 
1,0 10,7 
1,0 10,3 
1,2 10,6 
3,3 13,6 

1,5 16,4 
1,4 14,7 

163,2 

202,3 
205',4 
205',1 
210,7 

208,3 
223,0 
234,5' 
249,5 
260,4 
269,7 
284,9 
280,8 
282,3 
280,1 
284,3 
269,2 

282,2 
287,1 

a) Aktiva und Passiva 

Debi­
toren 

son­
stige 

Aktiva 
!) 

297,1 21,8 

314,1 30,1 
329,7 30,8 
357,8 28,5' 
414,1 32,6 

414,2 31,3 
406,7 28,8 
404,2 29,7 
421,1 31,2 
436,8 32,2 
449,4 33,8 
455,4 35,9 
45'8,6 38,5 
465',9 38,7 
476,0 44,9 
499,3 49,1 
556,5 53,6 

611,5 52,6 
601,0 I 5 5·,4 

Passiva 
Eütla~en von I Verp8idl-~ eigene IGrund-oderl I Verbind-~ . 
Wut-~ tungen aus a f Ak t Stammkapi· l;chk . e1gene lndossa-

sdlafts- nodl im u - zep e tal bzw. son- eJtenl. Zie- ments-
unter- Kredit· Umlauf genom· und SoJa- Gesdlälts- stige aus b b' d 

h 

I
. · b 6 dl'... · eh 1 h b ·p B ungen ver JD • ne - mstt·l· n ., .. enl mene we se gut • en assiva ürg- I . . 

men tuten Zahlungs- G ld . einsdll. I !) eh f Im hch-
u. Pri- anweisun- e er Im Rücklagen 8 a ten Umlauf keiten 
vaten gen Umlauf § 11 KWG u. a. 

II 9 I 1o I 11 I 12 I 13 I 14 I H II 16 I 11 I 1s 

39,7 

56,2 
54,9 
57,3 
59,6 

160,9 
63,6 
65,0 
65,6 
67,3 
66,2 
73,0 
74,7 
76,3 
76,1 
75,4 

I 77,6 

1176,2 
!177,3 

I I I I I 

2,8 

10,6 
15,3 
20,0 
20,8 

20,6 
14,6 
16,8 
15,3 
16,8 
19,7 
19,1 
20,1 
19,0 
18,0 
22,0 
34,1 

37,3 

35,3 I 

22,7 

11,6 
16,9 
20,2 
17,9 

7,7 
7,2 

12,0 
15,4 
16,0 
11,6 
12,1 
13,6 

9,2 
14,3 
18,9 
17,3 

7,4 
6,7 

273,9 15',7 

297,0 9,2 
303,7 8,7 
312,0 15',9 
377,1 17,2 

384,3 15',9 
401,9 7,7 
402,2 5',4 
432,9 5,5 
446,2 6,0 
467,7 5',9 
477,5 5',9 
470,1 5',4 
478,9 5,7 
485,0 4,6 
500,0 4,4 
532,8 12,0 

596,3 13,0 
581,61 13,2 

28,2 

36,7 
39,8 
40,2 
41,8 

43,4 
44,7 
45,1 
47,1 
47,8 
49,7 
5'0,3 
50,8 
S1,2 
5'1,5 
53,3 
61,2 

67,0 
68,4 

112,8 

138,8 
142,2 
143,6 
144,0 

137,5' 
132,8 
136,9 
141,2 
146,5 
149,6 
156,8 
162,7 
166,3 
170,1 
178,6 
177,4 

172,7 
183,4 

1,5 

3,8 
1,3 
3,5' 
3,5' 

4,0 
3,5 
4,1 
4,1 
3,1 
4,2 
4,3 
4,6 
6,0 
6,0 
5',7 
5,8 

5,2 
5',2 

27,1 

19,0 
19,6 
21,2 
25',0 

17,6 
12,6 
10,0 

9,5' 
9,6 

11,7 
9,7 
9,8 

10,2 
9,8 

10,7 
14,3 

1S,4 
14,8 

112,7 

148,3 
148,5 
146,5 
137,7 

142,2 
131,4 
135',4 
136,9 
137,7 
142,9 
145,6 
149,9 
152,2 
154,9 
155,1 
162,7 

164,6 
169,2 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ver­
änderungen entstehen durch Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz­
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kreditvolumen 

davon 

k u r z f r i s t i g e Kredite mit t e I fr. 1 a n g f r. (Laufzeit bis weniger als Kred. einschl. Kredite 
Kredit- 6 Monate) mi ttelfrist. einschl. 

Stand vcfumen davon durchlauf. langfr. durch-
am insgesamt 

I 
Kredite laufender 

Monatsende ') (Laufzeit Kredite 
insgesamt 

Debitoren 
Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 
kredite bis weniger 4 Jahre und 

als 4 Jahre) mehr) 

1 2 3 4 I 5 6 

19 52 Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 H9,5 1,7 

1953 September 692,1 483,3 112,5 370,8 204,9 3,9 
Oktober 712,3 491,7 116,8 374,9 216,7 3,9 
November 736,8 501,6 127,1 374,5 231,3 3,9 
Dezember 793,8 5'27,0 1S1,9 375',1 262,5 4,3 

1954 Januar 788,5 523,8 154,5 369,3 260,0 4,7 
Februar 779,8 H8,8 15'0,6 368,2 256,4 4,6 
März 790,3 526,0 144,9 381,1 259,6 4,7 
April 823,3 544,5' 147,3 397,2 274,1 4,7 
Mai 85'0,9 563,4 1S4,4 409,0 282,8 4,7 
Juni 880,5' 5'87,2 161,3 425,9 288,6 4,7 
Juli 905,0 5'93,6 2) 1S1,9 H1,7 306,81) 4,6 
August 909,3 5'94,8 15'3,1 441,7 309,8 4,7 
September 920,4 598,5 152,6 445,9 317,2 4,7 
Oktober 931,5 597,4 151,2 446,2 329,4 4,7 
November 960,1 612,0 160,8 451,2 343,4 4,7 
Dezember 1 016,0 624,5 176,9 447,6 384,6 6,9 

1955 Januar 1 087,2 696,5 233,7 462,8 383,3 7,4 
Februar 1 085,7 683,7 211,9 471,8 394,6 7,4 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge .sonstige Kredite". - 2) Vgl. Anmerkung 3). - 1) Enthält 
12,5 Mio DM Zpnahme durch Umbuchung von den kurzfristigen Krediten. 
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VI. Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems*) 
in Mio DM 

Stand 
am 

Monatsende 

1952 Dezember 

1953 Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 

Stand 
am 

Monatsende 

Aktiva 
insgesamt 

61 682 

69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
so 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

95 680 
96 706 

Passiva 
insgesamt 

13 

1952 Dezember 61 682 

1953 Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Deumber 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 

69 485 
70 851 
72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
so 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

95 680 
96 706 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt 

36 958 

41 730 
42 682 
43 694 
44 225 
44 998 
46 352 

46 990 
47 891 
48 588 
49 058 
49 697 
50 315 
51 032 
H 622 
53 352 
54 310 
55 349 
57 620 

58 592 
59 309 

Bargeld­
umlauf 

nußerhalb 
der Kredit­
institute 

und 
Sicht­

einlagen4) 

14 I 

25 180 

25 865 
26 508 
26 909 
26 932 
27 590 
29 1789

) 

28 760 
29 073 
29 498 
29 660 
30 033 
30 428 
30 521 
30 600 
31 654 
31 637 
32 3 89 
33 950 

32 949 
32 856 

davon 

kurzfristige Kredite 

Kredit-
institute 

außerhalb 
des Zen-

1 

tralbank­
systems 

20190 

21 954 
22 092 
22 577 
22 482 
22 640 
22 936 

23 390 
23 568 
23 896 
23 897 
23 908 
24 173 
24 141 
24 112 
24 538 
24 745 
25 004 
26 195 

26 638 
26 776 

Zentral­
bank-
system 

(BdL und 
LZB)') 

4 

788 

411 
527 
399 
368 
380 
662 

422 
464 
405 
370 
365 
389 
404 
389 
579 
592 
620 
774 

620 
691 

Münz-
! mittel- und gutschrift 
langfristige zu 

Kredite Gunsten 
einschließ!. des 

durch- Bundes 
laufender 
Kredite 

15 980 

19 365 
20 063 
20 718 
21 375 
21 978 
22 754 

23 178 
23 859 
24 287 
24 791 
25 424 
25 753 
26 487 
27 121 
28 235 
28 973 
29 725 
30 651 

31334 
31 842 

6 

828 

917 
921 
928 
932 
936 
939 

941 
944 
949 
951 
957 
961 
966 
968 
970 
972 
976 
978 

980 
981 

Passiva 

Längerfristige Fremdmittel 

insgesamt I 

I 
1s I 

26 639 

32 980 
33 816 
34 505 
35 134 
3 5 715 
37 247 

38 723 
39 994 
41115 
41 677 
42 443 
43 091 
43 974 
45 199 
46 447 
47 626 
48 156 
49 870 

51 854 
53 014 

Spar­
einlagen 

16 

7 404 

9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14 875 
15 178 
15 547 
15 835 
16 717 

17 276 
17 726 

davon 

Termin­
einlagen 

I 17 

7 759 

9 958 
10 183 
10 267 
10 154 
10 071 

9 940 

10 289 
10 238 
10 491 
10 311 
10 225 

9 947 
9 870 

10 033 
9 933 

10 131 
9 8 53 
9 751 

10 426 
10 710 

Schuld­
verschrei-

1 

bungen5) 

I 1s 

3 027 

3 940 
4 085 
4 220 
4 410 
4 596 
4 932 

5 134 
5 461 
5 559 
5 747 
5 983 
6 516 
6 932 
7 324 
7 645 
7 917 
8 171 
8 480 

8 862 
9 115 

Auslands­
aktiva2) 

4 994 

6 862 
7 240 
7 391 
7 708 
7 981 
8 436 

8 829 
9 115 
9 448 
9 741 
9 844 

10116 
10 405 
10 642 
10 807 
10 970 
11112 
11479 

11 708 
11856 

bei Nicht­
banken 

längerfristig 
aufge­

nommene 
Mittel 

19 

8 449 

9 956 
10 173 
10 404 
10 593 
10 735 
11 134 

11 287 
11 53 3 
11 856 
12 095 
12 397 
12 384 
12 633 
12 967 
13 691 
14 031 
14 297 
14 922 

15 290 
15 463 

Ausgleichs­
forderungen 

und Wert-
'S';h~[~~:~1: papiere Grund-

sdueibungen und stücke 

I Saldo aus 
Forde­
rungen 

und 
Verpflich­

tungen 
zwisd1en 
Kredit-

(gemäß den Konsortial- und 
~ue:~~:~ beteili- Gebäude 

ordnungdes gungen 
Geld-

wesens) 

14 882 

14 876 
14 872 
14872 
14877 
14871 
14 911 

14 905 
14 891 
14 882 
14 883 
14 872 
14 871 
14 879 
14 881 
14 888 
14 885 
14 882 
14 873 

15 026 
15 006 

Gegen­
wert­

konten 
im 

Zentral­
bank­
system 

20 

738 

471 
498 
503 
414 
417 
385 

283 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
308 

301 
295 

1 316 

2 081 
2 241 
2 318 
2 417 
2 526 
2 582 

2 790 
2 963 
3 184 
3 275 
3 429 
3 732 
3 954 
4 083 
4 264 
4 387 
4 536 
4 656 

4 858 
4 970 

Auslands­
passiva 

") 

I 21 

449 

395 
399 
404 
387 
360 
407 

454 
490 
511 
578 
592 
659 
599 
617 
630 
692 
697 
749 

827 
861 

10 

777 

883 
895 
907 
923 
940 
963 

980 
993 

1007 
1 014 
1 026 
1037 
1 047 
1 061 
1 074 
1 092 
1106 
1 131 

1151 
1 157 

Umlauf 

instituten 
3) 

11 

- 160 

- 336 
- 388 
- 442 
- 614 
- 745 

477 

- 673 
- 746 
- 577 
- 539 
-513 
- 625 
- 583 
- 524 
- 385 
- 288 
- 345 
+ 72 

- 470 
- 526 

an in Kapital 
Westberlin und 

ausge- Rücklngen 
gebenen gemäß 
Bank- §11KWG 
noten 

22 

600 

645 
650 
646 
652 
657 

- g) 

23 

2 353 

2 816 
2 846 
2 866 
2 891 
2 921 
2 991 

3 014 
3 037 
3 080 
3 181 
3 203 
3 229 
3 260 
3 276 
3 304 
3 316 
3 366 
3 463 

3 498 
3 552 

sonstige 
Aktiva 

B) 

12 

2 087 

2 472 
2 388 
2 339 
2 408 
2 506 
2 751 

2 688 
3 088 
3 326 
3 399 
3 634 
3 837 
3 690 
3 822 
3 978 
4 041 
4 177 
4 086 

3 8 3 5 
3 95 3 

sonstige 
Passiva 7) 

24 

5 723 

6 313 
6 134 
6 174 
6 466 
6 353 
6 249 

6 216 
6 247 
6 280 
6 303 
6 314 
6 496 
6 676 
6 541 
6 583 
6 758 
6 834 
6 555 

6 251 
6 128 

*) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungskreditinstitute, Post, Kre­
ditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG, Speyer) mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften; vgl. auch Anmerkung 1 
der Tab. V 1 a) Gesamt. - 1) Einschl. Wertpapierbestände. - 2) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschl. Guthaben bei 
der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken. Sorten, ausländische 
Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende 
Februar 1955 25 082 Mio DM· - 4) Vgl. Spalte 1 bzw. vor 1952 Summe der Spalten 1 und 16 der Tab. VIII .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen".-
5) Saldiert mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute. - 6) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU, DM-Guthaben 
ausländischer Banken, Exportakkreditive und US-Dollarkonten Brasilien; Außenhandelsbanken: DM-Guthaben ausländischer Banken und im Ausland 
aufgenommene Postlaufkredite. - 1) Einschl. Sammelwertberichtigung gem. Verwaltungsanordnung des Bundesministers der Finanzen vom 15. 12. 1950 
(Stand perEnde Februar 1955 388 Mio DM).- 8) Ab September 1952 einschl. Deckungsforderungen gern. § 11 WAG und ab November 1953 auch 
einschl. Deckungsforderungen gem. § 19 des Altsparergesetzes. - 9) Vgl. Anmerkung 8) der Tab. VIII ,.Bargeldumlauf und Bankeinlagen". 
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VII. Kreditvolumen 

1. Kredite des Zentralbanksystems an Bund, Länder und sonstige Nichtbanken *) (in Mio DM) 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

Bund und Bundesverwaltungen Länder Somtige1) 

, 
davon davon darunter: Stand 

Schatzwechsel IK 
Kredit von Versicher. am insgesamt wegen ange- ins- ins- und Bauspar-Monatsende insgesamt und unver- assen- Wäh- kaufte Schatz- Kassen-

zinsl. Schatz- vor- rungs-
Wert-

gesamt 
wechsel vor- gesamt kassen ange-

schüsse fonds schüsse kaufte Aus-
anweisungen und papiere gleichsforder. 

Weltbank 

1 I 2 I 3 I 4 I ' 6 I 7 8 I 9 I 10 I 11 

1952 Dez. 787,9 538,2 
I 

35 5,2 - 1183,0 - 61,9 11,5 50,4 187,8 

I 
41,8 

1953 Juli 411,1 234,3 14,5 - 18 3,1 36,7 15,2 4,7 10,5 161,6 39,2 
Aug. 526,6 350,9 

I 
130,5 - 118 3,1 37,3 13,0 4,2 8,8 162,7 39,3 

Sept. 399,2 221,5 16,0 - 18 3,1 22,4 9,1 3,7 5,4 168,6 34,4 
Okt. 368,1 198,0 2,5 - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 162,5 32,0 
Nov. 380,1 199,3 13,0 - 183,0 3,3 10,9 3,7 7,2 169,9 32,3 
Dez. 662,0 422,1 194,8 - 183,0 44,3 45,3 3,7 41,6 194,6 25,4 

1954 Jan. 421,9 225,5 3,0 - 183,0 39,5 10,9 3,2 7,7 185,5 24,8 
Febr. 463,7 274,3 53,6 - 183,0 37,7 4,8 2,0 2,8 184,6 24,6 
März 404,6 219,7 ·-· - 183,0 36,7 0,1 - 0,1 184,8 24,0 
April 369,9 188,7 ·- - 183,0 5,7 - - -- 181,2 23,9 
Mai 364,5 190,2 - 183,0 7,2 - - - 174,3 23,7 
Juni 389,2 209,5 - - 183,0 26,5 - ·- 179,7 23,1 
Juli 403,8 217,7 - 183,0 34,7 - -· - 186,1 22,4 
Aug. 389,5 217,4 - - 183,0 34,4 0,6 - 0,6 171,5 22,2 
Sept. 578,8 407,8 - - 376,6 31,2 1,3 -· 1,3 169,7 20,9 
Okt. 591,9 421,9 - - 390,7 31,2 - - - 170,0 18,5 
Nov. 620,0 425,9 3,5 - 390,7 

I 
31,7 20,8 - 20,8 173,3 18,4 

Dez. 773,9 521,7 99,4 - 390,7 31,6 60,8 - 60,8 191,4 9,8 

1955 Jan. 619,9 425,1 - - 390,7 

I 
34,4 0,2 

I 
0,2 - 194,6 9,7 

Febr. 690,5 484,5 59,3 - 390,7 34,5 11,3 0,2 11,1 194,7 8,6 
März 846,9 645,6 51,0 171,2 390,7 32,7 9,0 - 9,0 192,3 8,2 

'~) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzu-
führen. - 1 ) Darin sind enthalten- außer Spalte 11 - Direktkredite an Wirtschaft und Private (nur von den Landeszentral-
banken der französischen Zone), Lombardkredite gegen Ausgleichsforderungen an Versicherungen und Bausparkassen, Kassen-
kredite an sonstige öffentliche Körperschaften und Wertpapiere, soweit diese nicht in Spalte 6 erfaßt sind. 

2. Kredite des Zentralbanksystems an Kreditinstitute, Kreditanstalt für Wiederaufbau 
und Berliner Zentralbank *) (in Mio DM) 

Kreditinsntute des Bundesgebietes (ohne KfW) I 

I 

davon Kredit-

Stand am anstaltfür Berliner 
angekaufte Wieder- ·zentralbank2) 

Monatsende insgesamt') Wechsel- Lombard- fremde aufbau 
kredite1) kredite Ausgleichs-

forderungen I 
1 I 2 I 3 I 4 I ' I 6 

1952 Dezember 3 867,8 3 359,1 250,7 258,0 

I 
468Y) 21,7 

1953 Juli 2 056,8 1 750,6 115,5 190,7 278,5 19,0 
August 2 259,8 1 968,4 106,3 185,1 

I 
262,5 18,7 

September 2 517,9 2 177,3 160,6 180,0 243,5 17,6 
Oktober 2 245,0 1 966,8 104,7 173,5 230,0 16,5 
November 2 304,1 2 012,4 123,5 168,2 189,3 16,7 
Dezember 3 215,4 2 808,6 237,7 169,1 225,6 15,9 

1954 Januar 2 104,4 1 906,4 86,5 111,5 200,6 14,7 
Februar 2 228,8 2 021,9 110,0 96,9 185,0 12,9 
März 2 396,1 2 176,2 129,0 90,9 161,3 13,2 
April 1 869,6 1 700,6 83,8 85,2 187,4 13,6 
Mai 1 995,7 1 786,5 131,3 77,9 168,5 12,9 
Juni 2 442,6 2 172,0 198,4 72,2 118,9 13,6 
Juli 1 904,5 1 75 3,3 81,3 69,9 180,7 13,5 
August 1 669,9 1 5 30,0 73,8 66,1 170,8 13,5 
September 1 821,1 1 677,0 82,7 61,4 128,6 13,6 
Oktober 1 726,9 1 584,6 81,8 60,5 138,8 11,3 
November 1 777,7 1 595,1 123,8 58,8 140,3 12,3 
Dezember 3 181,8 2 878,7 250,4 52,7 207,3 17,3 

19H Januar 

I 
1 916,6 1 754,6 111,6 50,4 128,2 19,5 

Februar 1 927,5 1 779,5 102,6 45,4 141,3 18,2 
März 2 164,3 2 031,5 88,9 43,9 133,7 20,4 

'') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen 
wrückzuführen. - 1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten und- ab September 1952- ein-
•chließlich der Einfuhr- und Vorratsstellenwechsel im Bestand der BdL. - 2) Die Kredite an die BZB umfassen ange-
kaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. - 3) Ab Dezember 
1952 zum Teil in 51/2°/o Schuldverschreibungen der KfW umgewandelt; entsprechend erhöhte sich der Wertpapier-
bestand der BdL. 
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Abweichend von früheren Veröffentlichungen sind in den Gesamt­
zusammenstellungen nunmehr auch die statistischen Meldungen 
der KfW, der Post und der Teilzahlungskreditinstitute enthalten. 

3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Gesamt (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
in Mio DM 

Kredite an Nichtbanken 

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 
-----------~-~ 

davon langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 
Stand kurz- mittel- Kredite 

davon davon langfristige fristige Debitoren (einschließ- kurz- mittel-am Wechsel- fristige lieh lang- fristige I Kredite 
Monats-

Kredite kredite, Kredite fristige Debitoren fristige (einschließ!. 
insgesamt Schatz-

(Laufzeit durch- Kredite Kredite durch- langfristige 
ende ins- darunter wech.el und laufende insgesamt Wechsel- Debi-Akzept- unverzinsl. 6 Monate bis darunter (Laufzeit laufende durch lauf. 

(Laufzeit bis gesamt kredite Schatzan- weniger als Kredite) (Laufzeit bis ins- Akzept- kredite 6 Monate toren Kredite) 
weniger als 

4 Jahre)') (Laufzeit weniger als gesamt bis weniger Kredite (Laufzeit 
6 Monate) Weisungen 4 Jahre 6 Monate) kredite als 4 Jahre) 4 Jahre 

und mehr)') und mehr)') 
1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I s I 9 I 10 11 I 12 I 13 I 14 

1953 
112 059,9 1 077,2110 876,0 

I 
11 791,1 11 077,2 13 076,2 

I 
Dez. 22 935,9 3 5 82,2 19 171,7 

I 
21 499,4 9 708,3 2 883,2 193,0 15 948,7 

1954 
Jan. 23 390,6 12 585,1 1 071,8 10 805,5 3 545,3 19 632,5 21 665,8 12 292,3 1 071,8 9 373,5 3 039,1 2 849,1 190,0 16 279,3 
Febr. 23 567,8 12 726,1 1 056,2 10 841,7 3 631,7 20 227,1 21 908,7 12 461,6 1 056,2 9 447,1 3 108,6 2 910,1 198,5 16 633,5 
März 23 895,8 12 925,0 972,9 10 970,8 3 672,6 20 615,0 22 266,0 12 621,9 972,8 9 644,1 3 104,2 2 916,6 187,6 16 95 5,0 

April 23 896,7 12 876,5 953,7 11 020,2 3 743,5 21 049,1 22 231,3 12 5 57,3 953,6 9 674,0 3 189,7 2 991,6 198,1 17 251,3 
Mai 23 908,5 12 802,9 923,8 11 105,6 3 786,2 21 637,8 22 110,5 12 475,7 923,8 9 634,8 3 225,9 3 023,8 202,1 17 701,8 
Juni 24 173,8 13 171,1 868,6 11002,7 3 867,0 21 885,7 22 461,2 12 813,3 868,5 9 647,9 3 306,0 3 OS 3,2 222,8 17845,1 

Juli 24 141,2 13 014,9 886,5 11 126,3 3 940,2 22 546,3 22 461,0 12 686,2 886,4 9 774,8 3 348,2 3 128,3 219,9 18 364,5 
Aug. 24 112,0 12 983,5 895,6 11 128,5 3 957,0 23 164,0 22 399,5 12 649,8 895,5 9 749,7 3 377,3 3 161,9 215,4 18 880,1 
Sept. 24 537,2 13 351,4 935,0 11185,8 3 976,6 24 258,74) 22 926,5 13 046,6 934,9 9 879,9 3 491,4 3 277,1 214,3 19 848,8 4) 

Okt. 24 744,6 13 512,1 994,9 11232,5 4 008,2 24 965,1 23 174,4 13 202,0 994,8 9 972,4 3 525,6 3 306,9 218,7 20 3 89,4 
Nov. 25 003,9 13 669,8 1 008,5 11 334,1 4 069,2 25 655,9 23 477,1 13 374,7 1 008,4 10 102,4 3 588,1 3 368,4 219,7 20 969,7 
Dez. 26 195,5 13 868,0 1 05 3,1 12 327,5 4 231,5 26 419,6 24 830,2 13 589,8 1 053,0 11 240,4 3 800,8 3 584,2 216,6 21 539,7 

1955 
Jan. 26 637,6 14 436,4 11 021,4 12 201,2 4 287,4 27 047,1 25 012,8 114 048,8 1 021,4 10 964,0 3 840,5 13 617,2 223,3 21 972,4 
Febr. 26 776,3 14 512,3 996,2 12 264,0 4 288,3 27 553,7 25 202,2 14 138,0 996,1 11 064,2 3 865,4 3 629,9 23 5,5 22 320,2 

noch: K r e d i t e a n Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften kurz- Debitoren Kredite langfristige 
fristige (Laufzeit Kredite 

Stand 

I 
davon davon langfristige Kredite 6 Monate bis (einschließ-

am kurz- mittel- Kredite dar-
lieh lang-

fristige fristige ins- Wech- weniger als fristige 
Monats- Kredite Schatz- durch- ~einsch1ießlidl gesamt unter sei- 4 Jahre) durch-

ende wechselund Wech- Kredite langfristige ins- Ak- kredite 
laufende 

insgesamt Debi- Debi- lau- durchlaufende (Laufzeit Kredite) unverzinsl. sei- (Laufzeit 
fende Kredite) bis weniger gesamt zept- darunt. (Laufzeit (Laufzeit bis toren Schatzan- kredite 6 Monate bis toren als ins- Debi-weniger als weisungen weniger als Kredite (Laufzeit 

j 6 Monate) kredite 4 Jahre 
6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre gesamt toren und mehr)') 

und mehr)') 
15 I 16 I 17 I 1S I 19 I 20 I 21 

I 
22 II 23 I 24 I 25 I 26 I 27 I 2S I 29 

1953 
Dez. 1 436,5 268,8 1 126,3 41,4 506,0 503,7 2,3 3 223,0 2 725,5 1 186,7 24,6 1 538,8 391,2 384,4 5 360,3 

1954 
Jan. 1 724,8 292,8 1 387,4 44,6 506,2 505,4 0,8 3 353,2 2 617,7 1 211,2 24,6 1 406,5 383,6 378,5 5 505,6 
Febr. 1 659,1 264,5 1 345,0 49,6 523,1 522,3 0,8 3 593,6 2 606,8 1 204,5 28,6 1 402,3 386,6 380,4 5 609,5 
März 1 629,8 303,1 1 270,0 56,7 568,4 567,6 0,8 3 660,0 2 832,0 1 267,3 33,1 1 564,7 398,4 387,9 5 772,3 

April 1 665,4 319,2 1 284,6 
I 

61,6 55 3,8 15 5 3,0 0,8 3 797,8 
I 

2 825,4 1 279,7 31,1 1 545,71 450,0 444,8 I 5 894,3 
Mai 1 798,0 327,2 1 401,9 68,9 560,3 0,8 3 936,0 2 786,3 1 243,7 29,6 472,1 467,3 I 6 009,7 5 59,5 1 542,6 

I 
Juni 1 712,6 357,8 1 282,9 71,9 561,0 560,3 0,7 4 040,6 2 704,9 1 315,2 29,5 1 389,7 508,7 500,1 6 176,4 

Juli 1 680,2 328,7 1 280,5 71,0 592,0 591,3 0,7 4 181,8 2 616,5 1 205,4 33,4 1 411,1 529,8 523,5 6 326,1 
Aug. 1 712,5 333,7 1 320,7 58,1 

I 
579,7 579,0 

I 
0,7 4 283,9 2 464,7 1 072,9 26,7 1 391,8 557,0 549,3 6 502,2 

Sept. 1 610,7 304,8 1 259,4 46,5 485,2 484,5 0,7 4 409,9 2 547,6 1118,8 23,8 1 428,8 574,2 ' 549,7 6 696,6 

Okt. 1 570,2 310,1 1 222,4 37,7 482,6 481,9 0,7 4 575,7 2 569,2 1 173,4 25,5 1 395,8 559,0 546,6 6 876,6 
Nov. 1 526,8 295,1 1 196,7 35,0 481,1 480,4 0,7 4 686,2 2 637,8 1 221,7 29,0 1 416,1 55 3,8 5 39,5 7 018,9 
Dez. 1 365,3 278,2 1 048,9 38,2 430,7 430,0 0,7 4 879,9 2 842,1 1 214,9 36,1 1 627,2 697,6 547,2 7 218,9 

1955 

I 

Jan. 1 624,8 387,6 1 191,7 45,5 446,9 446,3 0,6 5 074,7 2 844,3 11 273,9 

I 

33,9 1 570,4 678,5 525,4 7 409,9 
Febr. 1 574,1 374,3 1 146,1 53,7 422,9 422,3 0,6 5 233,5 2 846,9 1 256,3 36,0 1 590,6 678,1 524,0 7531,7 

I 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einsc:hl. Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungs-
kreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen. -
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind a 11 e Kreditinstitute (einschl. KfW. Post und Teilzahlungskreditinstitute) mit 
Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
weniger als 2 Mio RM betrug. ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". -
3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Zunahme zum Teil bedingt durch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. 
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VII. Kreditvolumen 

Stand kurz-

am fristige 

Mo- Kredite 

nats· ins· 

ende gesamt 

1954 (Lauf-
bzw. zeitbis 
1955 weniger 

als 6 
Monate) 

1 

Okt. 24 744,6 
Nov. 25 003,9 
Dez. 26 195,5 
Jan. 26 637,6 

I Febr. 26 776,3 

Nov. 13 941,4 
Dez. 14 744,1 

(Dez.)5) 15 189,0 
Jan. 5) 15 34~.4 
Febr. 15 420,3 

Okt.6) 83,1 . 
Nov.6) 64,7 
Dez.6) 5'5,3 
}an. 53,3 
Febr. 52,8 

Okt. 1 787,0 
Nov. 1 790,2 
Dez. 1 819,8 
]an. 1 739,3 
Febr. 1 774,5' 

Okt. 3 990,7 
Nov. 4 023,6 
Dez. 4146,2 
}an. 4 241,4 
Febr. 4 292,1 

Okt. 467,7 
Nov. 501,4 
Dez. 528,1 
Jan. 48~.1 

Febr. 496,9 

Okt. 2 611,5 
Nov. 2 633,5' 
Dez. 2 621,6 
Jan. 2 069,3 
Febr. 2 703,4 

Okt.l 391,0 
Nov. 396,1 
Dez. 438,2 

Nov. 8) 842,0 
Dez.8) 955,9 

(Dez.)8) 949,1 
Jan.8) 1 094,8 
Febr. 1 052,2 

noch: 3. Kurz·, mittel· und langfristige 
b) Banken­

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 

insgesamt von den Spalten 1 

davon langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 

Debitoren mittel· Kredite davon davon langfristige 
fristige (einschließ- kurz-

mittel-

I 
Kredite 

Wechsel- Kredite lieh lang· fristige Debitoren 
fristige (einschließ-

kredite fristige Kredite 
Kredite lieh lang-

Schatz· (Laufzeit durchlau- ins-

darunter wechsel 6 Monate fende gesamt 
Wech- (Laufzeit 

durch- fristige 

ins- bis Kredite) Debi- lau- durchlau-
Akzept- u. unver- darunter sei- 6Monate 

weniger (Laufzeit ins- fende fende gesamt kredite zinsliehe Akzept- kredite bis 
toren 

Kredite) 
Schatzan- als (Laufzeit bis gesamt 

kredite Kredite 

weisungen 4 Jahre) 4 Jahre weniger weniger (Laufzeit 
~) und mehr) als als 4 Jahre 

3) 6 Monate) 4 Jahre) u. mehr)3) 

I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

113 512,1 I 994,9 11 232,5 4 008,2 24 965,1 23 174,4 113 202,0 994,8 9 972,4 3 525,6 13 306,9 218,7 20 389,4 
13 669,8 1 008,5 11 3 34,1 4 069,2 25 655,9 23 477,1 13 374,7 1 008,4 10 102,4 3 588,1 3 368,4 219,7 20 969,7 

113 868,0 11053,1 12 327,5 4 231,5 26 419,6 24 830,2 13 589,8 1 05 3,0 11 240,4 3 800,8 13 584,2 216,6 21539,7 
14 436,4 1 021,4 12 201,2 4 287,4 27 047,1 25 012,8 114 048,8 1 021,4 10 964,0 3 840,5 3 617,2 223,3 21972,4 
14 5'12,3 996,2 12 264,0 4 288,3 27 553,7 25 202,2 14 138,0 996,1 11 064,2 3 865,4 3 629,9 1235,5 22 320,2 

Kreditbanken+) 

7 377,9 812,31 6 563,5 991,0 3 107,0 113 667,2 

I 
7 329,8 812,3 6 337,4 936,2 860,1 76,1 2 955,1 

7 424,8 826,5 7 319,3 1 063,4 3 194,9 14 568,4 7 372,2 826,5 7 196,2 1 013,4 940,1 73,3 3 041,7 
7 662,2 881,7 7 526,8 1 113,7 3 263,3 115 001,2 7 609,4 881,7 7 391,8 1 063,7 988,2 75,5 3 109,9 
8 018,6 880,9 ' 7 324,8 1 164,3 3 340,0 15 055,7 

I 
7 961,9 880,9 7 093,8 1113,7 1 032,7 81;0 3 185,1 

8 103,2 859,6 1 7 317,1 1 156,0 3 387,8 15 183,6 8 050,9 859,6 7 132,7 1 106,5 1 013,2 93.3 3 219,7 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47,9 - 35,2 137,1 7 112,7 22,5 22,4 - 0,1 126,9 118,5 8,4 6 212,3 
30,3 - 34,4 130,2 7 338,0 19,8 19,7 - 0,1 120,4 112,1 8,3 6 407,0 
25,5 - 29,8 131.9. 7 786,3 23,8 23,7 - 0,1 121,6 113,2 8,4 6 775,4 
22,5 - 30,8 125,6 7 931,7 21,9 21,8 - 0,1 114,7 106,3 8,4 6 878,7 
20,9 - 31,9 134,3 8 100,9 19,1 18,9 - 0,2 123,4 115,1 8,3 7 027,9 

Girozentralen 

5'42,8 

I 
24.1 I 1 2H,2 

I 
763,3 

I 
4 059,4 I 1 053,6 

I 
495',4 24,1 558,2 

I 
5'00,4 

I 
391,3 109,1 2 482,3 

5'56,1 22,7 1 234,1 770,7 4 168,2 1 089,3 512,0 22,7 5'77,3 507,9 401,0 106,9 2 551,5 
612,5 23,51 1 207,3 754,3 4 311,8 1 210,6 565,9 23,5' 644,7 5'27,9 422,0 105,9 2 646,5' 
581,1 

I 
22,0 1 15 8,2 

I 
753,7 

I 
4 448,8 I 1151,7 

I 
534,9 22,0 616,8 I 5'16,9 

I 
410,3 106,6 2 744,1 

5'80,3 22,9 1 194,2 742,8 4 546,2 1 135,6 503,9 22,9 631,7 520,7 414,1 106,6 2 779,3 

Sparkassen 

I 
2 802,8 14,6 1 187,9 1193,4 6 173,4 3 876,9 2 741,5 14,5 1135,4 1 043,1 1 028,8 14,3 5 300,6 
2 820,6 16,0 1 203,0 1 207,7 6 378,2 3 911,8 2 763,3 15,9 1148,5 1 061,8 1 047,0 14,8 5 475,1 

I 

2 890,9 17,7 1255,3 1 242,6 6 602,7 4 029,7 2 830,6 17,6 1199,1 1105,8 1 092,0 13,8 5 652,6 
2 982,1 17,6 1 260,3 1 236,9 6 756,0 4 123,3 2 921,3 17.6 1202,0 1 097,3 1 085,0 12,3 5 786,7 
3 005,2 17,6 1 286,9 1 231,5 6 897,8 4 177,8 2 955,4 17,5 1 222,4 1 098,2 1 085,4 12,8 5 914,1 

Zentralkassen °) 

254,3 69,7 213,4 25,8 88,8 465,4 254,1 69,7 211,3 25,8 25,8 0,0 88,6 
277,4 72,2 224,0 24,4 92,7 499,1 277,2 72,2 221,9 24,4 24,4 0,0 92,2 
295,6 87,4 232,5 25,4 113,8 526,8 295,4 87,4 231,4 25,4 25,4 0,0 113,2 
259,6 65,1 229,5' 27,8 115,6 487,8 25'9,4 65,1 228,4 27,8 27,8 0,0 115,0 
271,0 57,6 225',9 26,6 123,0 496,5 270,6 57,6 225,9 26,6 26,6 0,0 122,7 

Kreditgenossenschaften °) 

1 969,2 28,0 642,3 326,4 586,0 2 608,6 1 967,6 28,0 641,0 319,9 311,0 8,9 575',1 
1 994,6 28,8 638,9 328,8 606,3 2 630,5 1 992,9 28,8 637,6 322,4 314,0 8,4 5'94,9 
1 961,9 27,6 659,7 335',0 637,6 2 618,6 1 960,3 27,6 65-8,3 328,7 321,0 7,7 626,1 
2 009,9 22,2 659,4 3H.7 624,8 2 666,2 2 008,3 22,2 657,9 339,4 330,2 9,2 612,7 
2 036,4 20,6 667,0 347,5 643,1 2 700,5 2 035,0 20,6 665,5 341,2 332,7 8,5 629,8 

Sonstige Kreditinstitute 7) 

203,9 47,61 187,1 54,2 126,2 

I 
374,0 

I 
203,5' 47,61 170,5' 54,2 5'3,8 0,4 121,5' 

206,2 44,6 189,9 60,8 128,1 382,8 205,8 44,6 177,0 60,8 60,5 0,3 123,3 
230,6 55,2 207,6 66,7 135,3 426,1 230,4 55,2 195,7 66,7 64,1 2,6 130,5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

246,3 11,8 595,7 214,1 1 38),1 668,7 113,6 11,8 S55',1 212,8 212,8 910,6 
249,5 15,2 706,4 227,9 1 400,7 805,4 134,9 15,2 670,5 227,0 227,0 914,9 
242,8 15,2 706,3 244,2 1 467,5 798,6 128,1 15,2 670,5 243,4 243,0 0,4 977,1 
329,4 13,5 765,4 2'0,4 1 579,5 813,1 108,0 13,S 705,1 247,8 247,4 0,4 1 008,9 
283,8 17,8 768,4 255.2 1 601,5 808,9 91.9 17,8 717,0 254,4 254.1 0,3 1 02),1 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3 ) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 
kreditinstitute s. Tabelle V 6.- 5) Ab Januar 1955 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen durch die Umgruppierung verschiedener 
früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von Instituten aus der Gruppe "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". Die aufgeführte Reihe wurde 
ken und einiger anderer Institute aufgelöst. - 8) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind für die Monate Oktober, November, 
rückzuführen. Die in der vorliegenden Tabelle aufgeführten Ergebnisse für Oktober, November, Dezember 1954 (1. Reihe) sind in sich vergleichbar. Im 
beginnenden neuen Reihe vergleichbar. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken", .. Staats-, Regional- und Lokalbanken", 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 

VII. Kreditvolumen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM 

Nichtbanken 

bis 6 entfallen auf: 

kurz­
fristige 
Kredite 

insgesamt 

, Laufzeit Debi-
bis toren 

weniger 
als 

! 6 Monate) 

öffentlich-rechtliche Körperschaften 

davon 

Schatz­
wechsel 

und 
unver­

zinsliche 
Schatzan­
weisungen 

Wech­
sel­

kredite 

mittel­
fristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

1 
__ d_a~v_o_n __ langfristige 

Kredite 
(ein­

schließlich 

durch­
Debi- Iau­
toren fende 

Kredite 

langfristige 
durch­

laufende 
Kredite) 

Laufzeit 
4 Jahre 

u. mehr)3) 

kurz­
fristige 
Kredite 

ins­
gesamt 

(Laufzeit 
bis 

weniger 
als 6 

Monate) 

Kredite an Kreditinstitute 

davon 

Debitoren 

ins­
gesamt 

dar­
unter 
Ak­
zept-

kredite 

mittelfristige 
Kredite 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis weniger 
als 4 Jahre) 

lang­
fristige 
Kredite 

(ein­
schließlich 

,langfristige 

Wechsel- ------,----1 durch-
kredite laufende 

dar-
ins- unter 

gesamt Debi­
toren 

Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

und mehr) 
3) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

:===~lzs===t~==~l~6==11===~17~===tl ==~ls~==t~===l~9===jl==;lo==il==2;1==±1=--~-~-2l~~~~~ti~~~~2~3-_-_-_-L~I~~~l4~~~tl~=l~S~~L!~_-_-;-26~~~tl~~~l-7~~j-l_-~-l~S==~~=~=l~9===~l---l 

1 570,2 
1 526,8 
1 365,3 
1 624,8 
1 574,1 

274.2 I 
I 75,7 I 
187,8 
287,7 
2 ~6,7 

60,6 
44,9 
31,5 
31,4 
33,7 

733,4 
700,9 
609,2 
587,6 
638,9 

113,8 
111,8 
116,5 
119,1 
114,3 

2,3 
2,3 
1,3 
1,3 
0,4 

~:~I I 3,0 
3,1 
2,9 

17,0 
B,3 
12,1 

173,3 
150,5 
150,5 
281,7 
243,3 

I 

310,1 I 
295,1 

278,2 I 
387,6 
374,3 

48,1 
52,6 
52,8 
56,7 
52,3 

25,5 
10,6 

1.8 
0,7 
2,0 

47,4 
44,1 
46,6 
46,2 
76,4 

61,3 
57,3 
60,3 
60,9 
49,8 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,4 

1,6 
1, 7 
1,6 
1,6 
1,4 

I 

I 

I 

0.4 I 0,4 
0,2 

132,7 
114,6 
114,7 
221,4 
191,9 

1 222,4 I 
1196,7 I 
1 048,9 
I 191,7 
1 146,1 

215,9 
112,0 
112,0 
206,3 
154,7 

3 5' 1 
34,3 
29,7 
30,7 
31,7 

I 
I 

679,5 I 
651.6 I 5'5'6,5 
'33,0 
5'51,7 

:~:~ II 52,8 
54,4 
59,9 

2,1 
2,1 
1,1 
1,1 
0,0 

0,8 
0,8 
0,8 
0,8 
0,9 

0,1 
0,1 

37,8 
30,7 
30,6 
52,4 
43,3 

37,7 
35,0 
38,2 
45,5 
53,7 

10,2 I 
23,0 11.1 I 
24,7 
29,7 

6,5 I 
5,2 

6,1 I 8,4 
10,8 

3,9 
3,5 
3,4 
3,9 
4,6 I 

0,5 I 
0,5 

0,6 I 0,7 
0,6 

16,5 
12,8 
11,9 

2,8 
5,2 
5',2 
7,9 
8,1 

I 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

482,6 1481,91 0,7 4 5'75,7 2 569,2 11173,4 25,5 1 395,8 
481,1 480,4 0,7 4686,2 2637,8 1221,7 29,0 1416,1 
430,7 430,0 0,7 4 879,9 2 842,1 1 214,9 36,1 1627,2 
446,9 

1

446,3 I 0,6 5 074,7 2 844,3 

1

1 273,9 33,9 1 570,4 
422,9 422,3 0,6 5 233,5 2 846,9 1 256,3 36,0 I 5'90,6 

Kreditbanken +) 

54,8 5'4,1 0,7 
50,0 49,4 0,6 
50,0 49,4 0,6 
50,6 50,0 0,6 
49,5 48,9 0,6 

Hypothekenbanken und 

10,2 10,2 -
9,8 9,8 -

10,3 10,3 -
10,9 10,9 -
10,9 10,9 -

15'1,9 848,7 468,2 13,1 
153,2 925',4 496,9 17,7 
153,4 964,2 516,3 27,7 
154,9 1 058,4 5'95,0 25,3 
168,1 1 093,0 628,7 24,2 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

:~~:~ II 

1 010.9 I 
I 053,0 I 
1 073,0 

Girozentralen 

6,1 6,0 -
4.6 4,5' -
2,5 2,4 -
2,8 2,7 -
0,7 0,6 -

380,5 
428,5 
447,9 
463,4 
464,3 

0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

1

55'9,0 
55 3,8 

1

697,6 
678,5 
678,1 

I 

99,3 
107,1 

1

107,5 
114,4 
109,5' 

21,6 
20,5' 
25,0 
24,9 
24,2 

262,9 
262,8 
226,4 
236,8 
222,1 

262,9 
262,8 
226,4 
236,8 
222,1 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

1 616> 725:6 

I
I 577 1 11 727 0 

1 665'.3 I 869,9 

245,1 
240,2 
25 5,1 
289,1 
248,3 

1,9 
2,0 
2,0 
2,0 
2,0 

481,9 I 
485,4 

71,7 
67 7 
5'5,6 
5'6,9 
66,3 

150,3 
145,9 
136,8 
139,6 
133,3 

6,5 
6,4 
6,3 
6,3 
6,3 

0,0 
0,0 
0,0 

1

15'0,3 I 
145',9 

136,8 I 
1

139,6 
133,3 

6,5 
6,4 
6,3 
6,3 
6,3 

1
1 704,7 II 846,8 
I 766,9 811,8 

Sparkassen 

872,8 41,4 
903,1 40,4 
950,1 43,0 
969,3 44,0 
983,7 47,6 

Zentralkassen °) 

0,2 629,0 
0,5 625,8 
0,6 614,2 
0,6 599,1 
0,3 585,5 

Kreditgenossenschaften °) 

- 10,,9 17,4 
- 11,4 19,2 
- 11,5 16,8 
- 12,1 17,3 
- 13,3 17,0 

Sonstige Kreditinstitute 7) 

o.o I _ I 4.7 II 26,5 0,0 - 4,8 29,0 
0,0 - 4,8 38,6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

11,9 
12,3 
11,4 
12,1 
11,6 

337,8 
340,3 
305,8 
301,1 
298,3 

4,1 
4,0 
4,3 
4,7 
4,3 

9.8 I 10,6 
19,3 

4,1 
5,1 
6,5 
6,7 
7,0 

6,91 8,8 
10,0 

614.8 I 
5'57,7 
563,5' 

29,5 
28,1 
31,6 
31.9 
36,0 

291,2 
28 5.5 
308,4 
298,0 
287,2 

13,3 
15,2 
12,5 
12,6 
12,7 

16,7 
18,4 
19,3 

I I ~~:~ 31,4 
28,1 
32,7 

45,4 
42,9 
53,6 
5'4,0 
49,4 

4,1 
4.3 
4,3 
4,2 
4,0 

I 
5'0,1 
49,2 
49,0 

I 5'46,6 
5 39,5' 

1

547,2 
525',4 
5'24,0 

I 
96,8 

102,7 
103, I 

1

112,0 
107,0 

21,6 
20,5 
25,0 
24,9 
24,2 

I 71.7! 

I !HI 
66,2 

32,31 
31.2 

31,41 28,1 
32,7 

45,4 
42,9 
53,6 
54,0 
49,4 

3,5 
3,3 
3,3 
3,2 
3,0 

I 
5'0,11 
49,2 
49,0 

6 876,6 
7 018,9 
7 218,9 
7 409,9 
7 531,7 

80,4 
84,1 
85,7 
83,7 
83,1 

69,5 
69,8 
71,6 
77,2 
75,9 

643,5 
658,9 
676,3 
705,7 
717,3 

231,4 
235,6 
230,1 
235',6 
249,3 

200,4 
204,7 
213,0 
222,3 
231,7 

0,3 
0,4 
0,3 
0,4 
0,4 

60,6 
63,9 
65,1 

I 
Okt. 
Nov. 

I 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Nov. 
Dez. 

(Dez.)5) 

Jan. 5) 

Febr. 

Okt.6) 

Nov.6) 

Dez.6) 

Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1, 3 
0,9 
0,8 
2,6 
0,8 

1,3 
0,9 
0,8 
2,6 
0,8 

- I 474,5 311,1 141,3 - 169,8 229,6 218,8 2 689,7 Nov.s) 
- 485,8 295',2 119,3 175,9 365,5 220,5' 2 827,9 Dez.8) 

- 490,4 295,0 119,1 - 175,9 414,2 269,2 2 891,5 (Dez.)8
) 

- I 570,6 224,2 68,8 - 155,4 389,8 240,2 3 042,4 Jan.B) 
- 576,4 2_37~,_6 __ L_~6_4~,1~L-~2~·~8-L~1~7~3~,5~L-38~6~,-~-L;2~3~5,~7~~3~1~3~3,~6--~F~eb~r~.-l 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4 ) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungs­
Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 19 55 beginnenden Zahlenreihe vergleichbar. - 6) Abweichungen gegenüber 
rückwirkend bereinigt.- 7) Im Janu\lr 1955 wurde die Bankengruppe "Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Brancheban­
Dezember 195'4 (1. Reihe) auf die Übernahme verschiedener Institute in die Gruppe .. Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten" zu­
Januar 195'5 wurde eine zweite Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen vorgenommen. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar 195'5 
.. Privatbankiers" und "Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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VII. Kreditvolumen 

Stand kurz-
fristige am 

Mo- Kredite 

nats- ins-

ende gesamt 

1954 (Lauf-
bzw. zeitbis 
1955 weniger 

als 6 
Monate) 

1 I 

Okt. 7 894,4 
Nov. 7935,7 
Dez. 8 48 5,2 
Jan. 8 579,7 
Febr. 8 622,2 

Nov. 4 199,0 
Dez. 4 422,2 

(Dez.) 4) 4 539,0 
Jan.4) 4 621,5 
Febr. 4 644,6 

Okt. 1 762,1 
Nov. 1 806,7 
Dez. 1 836,7 
Jan. 1 841,3 
Febr. 1 850,1 

Okt. 5) 

I Nov.5) 

Dez.5) 

I 
328,2 

Jan. 5) 300,9 
Febr. 303,4 

Okt. 35,6 
Nov. 38,3 
Dez. 34,3 
Jan. 34,7 
Febr. 34,9 

Okt. I 
1 807,5 

Nov. 1 819,5 
Dez. 

I 
1 797,8 

Jan. 1 815,8 
Febr. 1 835,1 

Okt. 432,0 
Nov. 463,1 
Dez. 493,8 
Jan. 454,4 
Febr. 462,0 

Okt. 804,0 
Nov. 814,0 
Dez. 823,8 
Jan. 8 53,5 
Febr. 868,3 

insgesamt 

davon I 
Debitoren 

Wechsel-
kredite, 
Schatz-

darunter wechsel 
ins-

Akzept- u. unver-
gesamt 

kredite zinsliehe 
Schatzan-
Weisungen 

2 I 3 I 4 I 

3 976,1 434,7 

I 
) 918,3 

3 994,7 445,1 3 941,0 
4 057,3 468,0 4 427,9 
4 271,1 480,2 

I 
4 308,6 

4 3 34,2 474,2 4 288.0 

2 427,8 171,9 1 771.2 
2 454,3 175,1 1 967,9 
2 528,5 201,2 2 010,5 
2 634,0 195,1 1 987,5 
2 661,7 188,3 1 982,9 

928,4 190,1 8B,7 
95>,4 195,3 8 51,3 
913,2 183,4 923,5 
963,2 174,0 878,1 
954,5 165,7 895,6 

i 

I 163,2 29,2 165,0 
I 

150.3 31.6 150,6 I 

152,8 31,4 150,6 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Banken· 

Weitere Aufgliedenmg 

Monatlü:he Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

in 

Kredite an 

von den Spalten 1 

langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 

mittel- Kredite davon davon langfristige 
fristige (einschließ- kurz-

fristige Debitoren 
mittel- Kredite 

Kredite lieh lang- fristige (einschließ-
fristige Kredite 

(Laufzeit 
Kredite lieh lang-

durchlau- ins-
fristige 

6 Monate (Laufzeit fende gesamt Wech- durch- durchlau-
bis Kredite) (Laufzeit darunter sei-

6Monate Debi-
laufende fende 

weniger ins- bis toren 
bis Akzept- kredite Kredite Kredite) 

als (Laufzeit gesamt kredite weniger 
4 Jahre) 4 Jahre weniger als (Laufzeit 

2) und mehr) I als 4 Jahre) 4 Jahre 
3) 6 Monate) u. mehr)3) 

5 I 6 I 7 I B I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I H 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

425,3 1 062,5 7 755,7 3 959,8 434,7 3 795,9 409,8 389,8 20,0 1055,7 
437,9 1 087,0 7 808,2 3 976,9 445,1 3 831,3 419,5 399,0 :20,5 1 079,9 
515,4 1 132,3 8 438,9 4 045,4 468,0 4 393,5 499,2 478,9 20,3 1 122,0 
5 l6 8 1 143,3 8 45 5,3 4 236,7 480,2 4 218,6 520,1 500,1 20,0 1 132,3 
5l4,2 1 139,6 8 545,8 4 306,1 474,2 4 239,7 518,1 483,9 34,2 1 124,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken . 
457,6 I 827,0 4 058,8 2 398,3 171,9 I' 660,5 

423,0 418,41 4,6 1 683,0 
458,3 1 8 58,3 4 300,7 2 414,5 175,1 1 8 86,2 426,1 420,0 6,1 1 716,2 
478,1 1 889,9 4417,3 2 48 8,6 201,2 11 928,7 445,9 439,9 I 6,0 1 747,7 
469,6 1 919,9 4 476,7 2 612,4 195,1 1 864,3 437,3 432,5 4,8 1 776,9 
471,5 1 966,5 4 505,6 2 638,0 188,3 1 867,6 439,8 435,1 4,7 1 813,9 

Privatbankiers 

94,3 192,6 

I 
1 75 5,7 927,5 190,1 828,2 

I 
92,9 44,4 48,5 191,8 

95,5 193,0 1 800,2 954,6 195,3 845,6 93,7 42,7 51,0 192,2 I 89,7 204,3 1 828,8 912,3 183,4 916,5. 88,1 41,2 46,9 203,5 
101,1 202,8 

I 
1 8 34,4 962,5 174,0 871,9 

I 
99,5 50,2 49,3 201,9 

96,8 206,1 1 843,2 954,0 165,7 889,2 95,1 45,3 49,8 205,3 

Spezial-. Haus- und Branchebanken 5) 

I I 
I 

I : I 
I 30,5 36,8 

I 
316,2 I 163,1 

I 

29,2 15 3,1 30,5 28,21 2,3 36,8 
56,8 73,9 289,3 150,3 31,6 139,0 56,8 49,9 6,9 73,9 
53,5 I 75,6 289,0 152,8 31,4 136,2 5 3,5 48,9 4,6 75,6 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

20,5 0,2 15,1 7,0 2,1 33,) 20,3 0,2 13,0 7,0 

I 
7.0 I -

I 
2,1 

22,7 0,1 15,6 5,6 2,4 36,0 22,5 0,1 13,5 5,6 5,6 - 2,4 
19,4 - 14,9 5,2 3,9 33,0 19,2 - 13,8 5,2 5,2 - 3,9 
19,7 0,0 15,0 6,5 3,9 33,4 19,5 0.0 13,9 6,5 

I 
6,51 -

I 
3,9 

22,1 0,0 12,8 5,1 4,1 34,7 21,9 0,0 12,8 5,1 5,1 - 4,1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 279,8 26,4 527,7 192,2 388,7 1 804,6 1 278,2 26,4 526,4 
I 

185,7 

I 180,81 4,9 377,8 
1 294,8 27, t 524,7 194,0 399,8 1 816,~ 1 293,1 27,1 ~23,4 187,6 183,0 4,6 388,4 
1 260,9 25,6 536,9 198,1 416,9 1 794,8 1 259,3 25,6 53 5. 5 

I 
191,8 

I 
187,5 4,3 405,4 

1 28 4,2 20,0 531,6 191,4 387,2 1 8 L2.7 1 28 2,6 20,0 5 30, I 185,1 179.81 5,3 375,1 
1 297,3 18,6 5 37,8 190,8 397,7 1 8 3 2,2 1 295,9 18,6 5 36,3 184,4 179,7 4,7 384,4 

Ländliche Zentralkassen 

233,8 69,5 198,2 18,8 86,8 432,0 233,8 69,5 198',2 18,8 18,8 0,0 86,6 
254,7 72,1 208,4 18,8 90,3 463,1 254,7 72,1 208,4 18,8 18,8 0,0 89,8 
276,2 87,4 217,6 20,2 109,9 493,8 276,2 87,4 217,6 20,2 20,2 0,0 109,3 
239,9 6~.1 214,5 21,3 111,9 454,4 239,9 65,1 214,5 21.3 21,3 0,0 111,1 
248,9 57,6 213,1 21,5 118,9 461,8 248,7 57,6 213,1 21,5 21,5 0,0 118,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 6) 

689,4 1,6 114,6 

I 
134,2 197,3 804,0 689,4 

I 
1,6 114,6 134,2 130,2 4,0 197,3 

699,8 1,7 114,2 134,7 206,6 814,0 699,8 1,7 114,2 134,7 131,0 3,7 206,6 
701,0 2,0 122,8 

I 
136,9 220,7 823,8 701,0 2,0 122,8 136,9 133,5 3,4 220,7 

725,7 2,2 127,8 154,3 237,6 8 5 3,5 725,7 

I 
2,2 127,8 154,3 150,4 3,9 237,6 

H9,1 2,0 129,2 156,7 245,4 868.3 739,1 2,0 129,2 156,7 152,9 3,8 245,4 

Anm. ':')und 1) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 
durch die Umgruppierung verschiedener Kreditinstitute geändert. Die zweite Dezember-Reihe ist mit der im Januar· 1955 beginnenden Zahlenreihe ver-
1955 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 1955 neu gebildeten Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Haupt-
gleichbar. - ") Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 

Vll. Kreditvolumeli 

einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM 

Nichtbanken Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 
öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren Kredite 

kurz· 
davon davon fristige (Laufzeit 

kurz· mittel-
langfristige 

Kredite 6 Monate 
Kredite bis weniger fristige fristige (ein- ins- als 4 Jahre) Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wechsel (Laufzeit durch- langfristige (Laufzeit unter Wechsel- I 
und Wech- ins- kredite (Laufzeit Debi- 6 Monate Debi- I lau-

durch- bis Ak-
bis unver- sei- bis fende laufende weniger 

gesamt zept- dar-toren 
zinsliehe kredite 

toren ins-weniger weniger Kredite Kredite) als 6 kredite unter 

als Schatzan- als (Laufzeit Monate) gesamt Debi-

6 Monate) weisungen 
4 Jahre) 4 Jahre toren 

u. mehr)3) 

15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 I 24 I 25 I 26 I 27 I 28 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

138,7 16,3 121,5 0,9 

I 
15,5 

I 
15,5 

I 
--

I 
6,8 

II 
451,4 

1272,31 
11,0 179,1 55,8 54,8 

127,5 17,8 108,9 0,8 18,4 18,4 - 7,1 490,6 302,6 11,0 188,0 55,0 54,1 
46,3 11,9 33,6 0,8 16,2 

I 
16,2 -

I 
10,3 

II 501,9 1315,8 15,5 186,1 56,6 55,8 
124,4 34,4 89,0 1,0 

I 
16,7 16,7 

I 
- 11,0 

II 
586,6 386.5 I 13,9 200,1 52,4 51,6 

76,4 28,1 47,0 1,3 16,1 16,1 ~ 14,7 613,9 420,6 13,4 193,3 45,3 44,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
140,2 

I 
29,5 101,3 9,4 34,6 

I 
34,6 - 144,0 

II 
301,5 135',2 0,5 166,3 40,8 40,8 

121,5 39,8 71,4 10,3 32,2 32,2 - 142,1 340,8 134,8 0,5 206,0 44,9 44,9 
121,7 39,9 71,5 10,3 32,2 

I 
32,2 - 142,2 

II 

365,9 154,1 10,4 211,8 45,1 45,1 
144,8 

I 
21,6 111,1 12,1 32,3 32,3 - 143,0 367,9 171,0 9,8 196,9 58,0 58,0 

139,0 23,7 101,3 14,0 31,7 31,7 - 152,6 375,5 175,0 8,8 200,5 60,1 60,1 

Privatbankiers 
6,4 0,9 5,5 1,4 0,7 0,7 0,8 63,1 31,7 1,2 31,4 3,6 2,0 
6,5 0,8 5,7 1,8 1,1 0,7 0,8 56,7 30,4 1,6 26,3 3, ~ 1,9 
7,9 0,9 7,0 1,6 1,0 0,6 0,8 82,7 46,3 1,7 36,4 5,6 2,0 
6,9 0,7 6,2 1,6 1,0 0,6 0,9 82,4 34,8 1,6 47,6 3,7 2,1 
6,9 0,5 6,4 1,7 1,1 0,6 0,8 80,9 33,0 2,0 47,9 3,6 1,9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 5) 

I II 12,0 0,1 11,9 

I 
13,7 0,1 13,6 0,2 0,2 

11,6 11,6 
I, 

21,5 2,7 18,8 0,3 0,3 
14,4 14,4 0,0 0,0 0,0 22,7 0,1 22,6 0, 5 0,5 

Zentralkassen u n d Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

2,3 0,2 2,1 326,2 126,2 200,0 15,5 15,5 
2,3 0,2 2,1 329,7 133,7 196,0 15,8 15,8 
1,3 0,2 1,1 334,7 128,7 206,0 15,5 15' 5 
1,3 0,2 1.1 327,9 129,5 198,4 15,6 15.6 
0,2 0,2 316,2 126,7 189,5 12,4 12,4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
2,9 1,6 0,8 0,5 6,5 6,5 -+- 10,9 

II 
17,4 4,0 13,4 4,2 3,6 

3,0 1,7 0,8 0,5 6,4 6,4 11,4 19,2 4,0 15,2 4,3 3,3 
3,0 1,6 0,8 0,6 6,3 6,3 11,5 I] 16,8 4,3 12,5 4,3 3,3 
3,1 1,6 0,8 0,7 6,3 6,3 12,1 

II 
17,3 4.7 12,6 4,2 3,2 

2,9 1,4 0,9 0,6 6,4 6,4 13,3 17,0 4,3 12,7 4,0 3,0 

Ländliche Zentralkassen 
0,0 0,0 0,0 0,2 302,9 

1211,71 
4,1 91,2 29,8 29,8 

0,0 0,0 0,0 0,5 296,1 206,6 5,1 89,5 27,1 27,1 
0,0 0,0 o.o 0,6 279,5 177,1 6,5 102,4 3 8,1 3 8,1 
0,0 0,0 0,0 0,6 271,3 

1
171.7 I 6,7 99,6 38,3 3 8, 3 

0,2 0,2 0,0 0,3 269,3 171,6 7,0 97,7 37,0 37,0 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 6) 

I I II 
I 

I I 
Ii 

Ii I 

lang-
fristige 
Kredite Stand 

(ein· am 
schließlich Mo-

langfristige nats-
durch- ende 

laufende 1954 
Kredite) bzw. 

(Laufzeit 1955 

4 Jahre 
und mehr) 

3) 

I 29 

I 
58,2 Okt. 
55,9 Nov. 

I 
60,2 Dez. 
58.4 Jan. 
57,8 Febr. 

23,0 Nov. 
21,7 Dez. 
21,8 (Dez.)4) 

21,7 Jan. 4) 

21,7 Febr. 

1, 5 Okt. 
1, 5 Nov. 
2,2 Dez. 
3,6 Jan. 
3, 5 Febr. 

Okt. 5) 

Nov. 5) 

1,5 Dez.") 
0,1 Jan.") 
0,1 Febr. 

99,0 Okt. 
101,0 Nov. 
102,3 Dez. 
105,5 Jan. 
110,2 Febr. 

0,3 Okt. 
0,4 Nov. 
0,3 Dez. 
0,4 Jan. 
0,4 Febr. 

101,3 Okt. 
103,7 Nov. 
110,7 Dez. 
116,8 Jan. 
121,5 Febr. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Ab Januar 19 55 wurde die Gliederung der Bilanzstatistik nach Bankengruppen 
gleichba.r. - 5) Bis einschl. Dezember 1954 waren die Spezial-, Haus- und Branchebanken in der Bankengruppe .,Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 
gruppe .,Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe .,Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen ver-
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VII. KredttvolumeH 4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

inMioDM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nichtbanken 

Stand am Kredite an 
Monatsende 

davon an 
Kreditinstitute 

insgesamt Wirtschaftsunter- J öffentlich-rechtliche 

1952 
Dezember 

1953 
Juli 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 
Januar 
Februar 
März 

nehmen und Private 1 Körperschaften 

1 850,7 1 762,2 88,5 

2 185,3 2027,9 157,4 
2 226,4 2 069,1 157,3 
2 212,7 20H,6 157,1 
2 201,7 2 044,6 157,1 
2 216,0 2 058,9 157,1 

2 254,4 2 097,4 157,0 
2 265,3 . 2 108,2 157,1 
2 220,2 2 064,1 156,1 
2 222,3 2 066,5 155,8 
2 222,5 2 066,6 155,9 
1 958,6 1 802,8 155,8 
1 946,0 1 790,1 155,9 
1 955,2 1 800,3 154,9 
1 959,8 1 805,2 154,6 
1 957,0 1 802,5 154,5 
1 968,6 1 814,0 154,6 
1 750,6 1 591,0 159,6 

1 760,0 1 589,5 170,5 
1 723,2 1 549,1 174,1 
1 781,0 1 571,9 209,1 

5. Kredite von Kreditinstituten 1) im Bundesgebiet 
nach Fristigkeit und Verwendungszwecken 

in Mio DM 

I 
Industrie und Handwerk 

Kredite ----.,--------------d-a_ru_n-te-r---------------1 

an 

Stand 
Ende 

Nicht­
banken 

ins­
gesamt 
(Sp. 2 
und 

Sp. 12 
bis 20) 

1 I 

1949 Dez. 9 679 

1950 • 13 573 

1951 • 15 783 

1952 • 19 162 

1953 • 21 810 

1954 Mlrz 22 606 

Juni 22 890 

Sept. 23 278 

Dez. 25 146 

1949 Dez. 
1950 • 

1951 • 

1952 • 

1953 • 

2 609 

7 263 

11355 

H 980 

22 754 

1954 März 24 288 

Juni 25 753 

Sept. 28 235 

Dez. 30 651 

ins· 
gesamt 

Hand­
werk 

(in 
Sp. 2 
bzw. 

4bis 11 
mit 
ent­

halten)j 

2 I 3 I 

4 753 380 

6 739 530 

I 131 600 

9 800 845 

11196 1 068 

11 505 1117 

11407 1204 

11 548 1225 

12 294 1 237 

34 

135 

237 

348 

Berg­
bau 

4 

196 

140 

158 

320 

430 

363 

349 

320 

415 

2271 
435 

SS7 

784 

500 

1771 

2 930 

4092 

5 853 

6126 

6 255 

6 681 

6 816 

476 1075 

503 1146 

550 11 037 
587 1 070 

650 999 

Eisen 
und 

Metall 
smaf­
fende 
Indu­
strie, 

Gieße-
rei 

Stahl-, 
Masmi­

nen­
und 

Fahr­
zeug· 
bau 

Elektro­
technik, 

Fein· 
mema­

nik, 
I Optik 

I 1 

I 
Nah-
rungs· 

me­
mische 

und 
pharma· r 

I 
I 

zeutischel' 
Indu­
strie 

! 8 I 

und 
GenuS­
mittel~ 
in du· 
strie 

9 

Textil-, 
Leder-, 
Smuh­
indu­
strie; 

Beklei­
dungs-

go­
werbe 

i 

I 1o 

für die 
Bau­
wirt· 
schalt 
arbei· 

!~~;: I 
zweige') 

u I 

Woh­
nungs­

bau 

12 

~::: I 
gungs-, 

be- , 

I '"'''I 
u I 

Han­
del 

14 

Stand a m Jahres- b z w. Vierte I jahresend e 
Kurzfristige Kredite (ohne Smatzwedtsel und unverzinslime Sdtatzanweisungen) 

291 542 304 426 857 732 435 129 94 2 9561 
439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 

S14 1161 H5 574 1 331 1 768 670 141 109 4 740 

742 1 522 650 647 1481 1 738 896 154 103 5 787 

772 1 717 720 676 1576 2 092 1136 225 109 6 844 

663 1679 733 718 1 641 2 252 1258 l21 lOS 7 189 

676 

708 

il98 

12 

138 

272 

534 

1016 

1 Oll 

958 

1028 

968 

1 518 

1466 

1 676 

59 

300 

476 

654 

847 

891 

943 II 
1014 

1080 

744 

784 

859 

44 

138 

248 

284 

382 

362 

378 

410 

417 

666 

635 

779 

9 

106 
193 

253 

369 

375 

458 

496 

534 

1 556 

1494 

1664 

2 275 

2 430 

2 214 

1334 

1 320 

1 325 

247 110 7 250 

273 116 7 596 

312 155 8 149 

Mittel- und langfristige Kredite 
38 37 21 673 

248 I 
140 168 106 2 246 

3 635 

724 

250 

346 

479 

515 

553 

566 

610 

306 

396 

509 

541 

567 

628 

637 

167 

219 

318 
338 

'978 

5 307 1205 

7 701 1437 

8275 1427 

363 s 982 1406 

402 10 367 1 440 

403 11656 1 429 

59 

183 
360 

548 

847 

896 

962 

1038 

1137 

I 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 

.:~I 
15 

104 

197 

626 

829 

511 

507 

567 

519 

639 

11 

1 
16 

11 
2 

~ 446,8 

2 684,5 
2 782,5 
2 813,9 
2 827,5 
2 827,6 

2 809,2 
2 814,8 
2 837,3 
2 852,2 
2 866,7 
2 908,9 
2 906,7 
2 9421 
2957,3 
2 974,3 
2 995,9 
3 030,1 

3 001,2 
2 994,4 
3 003,3 

Land-, 
Forst­
und 

Was­
ser­

wirt· 
schalt ! 

son• 
stige 

öffent­
lime 

Kredit-~ 
nehmer 

') ') ' 

16 I 

207 

302 

244 

355 

496 

538 

574 

591 

633 

63 

335 

606 

935 

1270 

1 397 

1S28 

1671 

1 884 

11 I 

254 

190 

230 

217 

163 

166 

212 
205 

192 

155 

578 

1050 

1749 

2 781 

3 262 
3 506 

3 729 

4HO 

übtige 
Wirt­

smafts­
zweige 

und 
Kredit­
nehmer 

'l 

18 

855 

1052 

1048 

1185 

1440 

1541 

1621 

1523 

1741 

159 

588 

898 

1215 

1894 

1969 

2149 

2 344 

2 577 

Kredite 
der 

Teilzah­
lungs­
insti­
tute 

19 

203 

294 

442 

524 

524 

583 

592 

621 

46 

76 

161 

266 

l6l 

290 
318 

390 

nicht 
auf­

glieder­
bare 

Kredite 
') 

20 

327 

183 
220 

290 

302 

307 

319 

315 

410 

752 

792 

822 

768 

694 

673 

659 

636 

610 

1) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken berichtenden Kreditinstitnte, Teilzahlungsinstltnte, KfW, Finag, Postscheck­
und Postsparkassenämter; nicht erlaßt sind ca. 9 500 kleine ländliche Kreditgenossenschaften mit etwa 660 Mio DM Kreditvolumen Ende Sept. 1954. Die Angaben über die 
kurzfristigen Kredite (mit Ausnahme der Angaben der Teilzahlungsinstitute) sind geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 760 Instituten. -
') Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und Holzbearbeitung. Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 8) Die Kredite der nichterfaßten ländlichen Kreditgenossensmalten (vgl. Anm. 1) 

dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsmalt darstellen. _ ') Hierunter fallen alle Kredite an ölfentlim-remtlidte KörpeiS<naften, soweit sie nidtt 
unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und 
Unterhaltung von Straßen. Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - ') Kredite an Verkehrs- und Namrichtenwesen, Fremdenverkehr und .sonstige private Kreditnehmer• 
sowie Frachtstundungskredite. - 0) Kurzfristige Kredite: Nimtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen und überregionalen Instituten: Ende 1949 außerdem 
126 Mio DM nimtaufgegliederte umgest.Jlte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Gesmäftsbanken vor der Währungsreform. 
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Stand 
om 

Monats .. 
ende 

1948 

Dezember 

1949 

Dezember 

1950 

Dezember 

1951 

März 

Juni 
September 
Dezember 

1952 

Januar 
Februar 
März 
April 

Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 

Dezember 

1953 

Januar 

Februar 
März 
April 

Mai 

Juni 
Juli 

August 
September 

Oktober 
November 

Dezember 

1954 

Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober 
November 

Dezember 

1955 

Januar 

Februar 

März p) 

VIII. Bargeldumlauf und Bankeinlagen *) 
inMioDM 

Bargeldumlauf und Siebteinlagen (Geldvolumen) Sonstige Bankeinlagen 

davon 

Bargeld­
umlauf 
außer .. 

Sichteinlagen von I 
Wirtschaft und Privaten 

I bei den I I 

Siebteinlagen Einlagen 
deutscher öffentlicher Stellen der I Tennineinlagen') 

I I beim-Zentral... Hohen i 
bei den banksystem ~om- I 

JDitl· 
lno­
ge­

samt h;;~ I 
~red!t· 

ins· 
ge· 

samt 

I 
~red!t· 

1 a~s:~. z::::::1. 
I halb des bank­
Zentral-msn .. 

tute') I 

2 I 

14 263 6054 s 423 

bank· 
tystems 

I) 

4 

H98 

17 600 7 058 6719 6SH 

19152 7 682 8 110 7 805 

18 550 

19 554 

20611 

22 502 

7 292 

7 781 

8 656 

8 SOl 

8035 7719 

8 530 8 205 

8889 8535 

9 788 9 521 

21 594 

21735 

21909 

21907 

22 053 

22 577 

22 675 

23 245 

23 996 

24069 

24 340 

25180 

8 685 

8 977 

9 054 

9157 

9 365 

9 440 

9 484 

9 766 

9 138 

9 342 9 070 

9 234 '964 

9 323 9 073 

9 631 9 359 

9 427 9 163 

9 459 9180 

9 707 9 466 

10003 

10129 

10217 

9 903 

9 923 

10129 

10186 

10 489 

24 495 '10 089 9 820 

24 793 10 323 9 750 

24 874 10 310 9 841 

25 056 10 535 10 355 

25 413 10 501 10 568 

25 800 10 564 10 573 

25 865 10 791 10 706 

26 508 10 8 59 10 842 

26 909 11 017 10 884 

26 932 11149 11 072 

27 590 11 126 11 262 

29 1788) 11 9728) 11 460 

2s 76o9) 11 667 

29 073 

29 498 

29660 

30033 

30 428 

30 521 

30 600 

31654 

31 637 

32 389 

33 950 

32 949 

32 856 

11 885 

11 791 

ll035 
11 886 

11930 

12 158 

12 076 

12 358 

12 581 

12 556 

12 781 

12 588 

12 709 

11 038 

10 928 

10 974 

11464 

11644 

11506 

11 867 

12143 

12170 

12 225 

12 615 

13632 

12 630 

12 356 

33 189 12 91210) 12 671 

9 663 

9 673 

9 861 

9 906 

10 227 

9 571 

9 508 

9 592 

10071 

10 297 

10 315 

lto 455 

10600 

10 641 

10 845 

11004 

11219 

10 800 

10 702 

10 734 

11188 

11372 

11258 

11604 

11 838 

11 877 

12 005 

12 391 1 

13 BO 

12 303 

12 022 

12134 

system 

225 

185 

305 

316 

325 

354 

267 

272 
270 

250 

279 

264 

279 

241 

240 

250 

268 

280 

262 

249 

24J 

249 

284 

271 

258 

251 

242 

243 

227 

258 

241 

238 

226 

240 

276 

272 

248 

263 

305 

293 

220 

224 

302 

327 

334 

537 

Kredit- 1-----;--~---1 mtssare 
j vom Zen... und 1 

Ins­
ge­

samt ins ... 
ge· 

samt 

2 331 

2 611 

2 456 

2 214 

2151 

2137 

2 918 

2 555 

2 591 

2 638 

2 289 

2 447 

2 878 

2 700 

insti­
tuten 
außer ... 

halb des 

I 

Zentral­
bank· 
systems 

') 

I 7 I 

1451 

1 806 

1 535 

1434 

1 388 

1344 

1625 

1436 

1470 

1 586 

1 524 

1 501 

1 580 

1489 

2 806 1 580 

H5s 1 1624 

3 166 1 486 

3266 1555 

3 723 1 746 

1 3 st7 

3 988 

4 023 

3 348 

3 576 

3 902 

3 682 

4131 

4 369 

4079 

4 549 

5 107 

5 4i2 

5 653 

6137 

5 565 

5 928 

6 420 

5 943 

5 825 

6 564 

6 271 

6 690 

7 014 

7 212 

7 282 

7 096 

1 565 

1 627 

1687 

1 586 

1703 

1 876 

1696 

1 725 

1 788 

1454 

1660 

1738 

1490 

1631 

1 711 

1600 

1750 

1 791 

1603 

1668 

1667 

1 628 

1 784 

2 020 

1 761 

1 887 

2 Oll 

auf 
Giro­
konto 

ISO 

538 

701 

471 

375 

4695) 

363 

270 

415 

453 

249 

342 

311 

244 

248 

316 

182 

241 

304 

119 

119 

322 

201 

263 

209 

260 

195 

128 

132 

254 

366 

242") 

212 

303 

202 

204 

250 

242 

219 

230 

203 

230 

264 

203 

228 

417 

tralbank.. sonstiger.~ 
system alliierter I 

jederzeit I Dienst· I 
widerruf.. stellen 

lieb in beim I 
Ausgleichs. Zentral· 
!orderungenj bank-

angelegt system 

von 
Wirt· 
schalt 
und 

Privaten 

von 
öffent­
lichen 
Stellen 

I 9 I 1o II 11 12 I 13 

327 

220 

309 

388 

324 

930 

8497) 

7067
) 

599 

516 

604 

987 

967 

978 

1 518 

1498 

1470 

1673 

2133 

2 242 

2014 

1 561 

1 610 

1817 

1726 

2 211 

2 453 

J 493 

2 635 

3 003 

3 7109) 

3 810 

4123 

3 763 

3 97i 

4 379 

4 098 

3 938 

4667 

4 440 

4 676 

4 730 

5 248 

5 167 

4 668 

I 
ml 3 195 1 Oll 585 

11523 ) 6 226 

904 9 816 

1009 10 238 

1092 11 352 

9295) 12 143 

995 11 863 

1 Oll 12 553 

933 13 024 

894 I 13 229 

823 13 482 

814 13 835 

800 13 750 

784 14 017 

1120 

2 434 

2 805 

2 964 

3 123 

3 345 

3 672 

3 836 

3 866 

4 063 

4170 

4 018 

4 223 

770 

777 

771 

759 

751 

14 345 4 379 

769 

732 

700 

818 

768 

761 

686 

676 

639 

632 

653 

639 

613 

607 

596 

596 

575 

572 

553 

556 

562 

560 

528 

523 

519 

509 

510 

14 692 4 419 

1

15 134 ' 4 604 
15 434 I 4 609 

15 901 4 604 

16 886 1 

17 275 

17 586 

18 156 

18 584 

18 772 

1 19 555 

20 056 

20 384 

20 545 

20 801 

21 566 

22 585 

23 298 

24023 

24 218 

24 424 

24 532 

24 769 

25 230 

1

25 441 

26 018 1', 

26 039 

26 776 

28 003 

I 2s 731 

I 28 819 

5013 

5 128 

5 137 

5 446 

5 496 

5 283 

5 685 

5 786 

5 848 

s 981 

5 841 

5 583 

5 606 

5 639 

s 611 

5 600 

5 529 

5 214 

5 208 

5 242 

5 166 

5 316 

5 096 

4 991 

5 526 

5 787 

5 664 

995 

1734 

1 883 

2170 

2 276 

2 347 

2 504 

2 582 

2 653 

2 593 

2 794 

2 761 

2 808 

2 825 

1 2 982 

3 049 

3 155 

3 155 

3 409 

3 608 

3 714 

3 764 

3 980 

4160 

4 273 

4 397 

4 419 

4173 

4 230 

4 357 

4 683 

4 599 

4 880 

4 711 

4 696 

4 733 

4 662 

4 791 

1

4 767 

4 815 

4 757 

14 760 

I 
: :~~ 
4 767 

davon 

Gegenwertmittel .Asser ... 

j Sonder... 'kot::~ 

Gegen­
wert .. 

I 

kanten 
des 

konten Einfuhr­
Kredit· bewilli­
an~.talt I gungen" 

lur bei den 
Wieder- Landes· 
aufbau. Zentral­
Berliner banken I Bundes 

lndu- (Bar· 

~~~ek depots) 
i 
I 14 I 15 I t6 

1024 4 

988 174 

902 276 

998 240 

12195) 191 

1133 536) 

1132 

1177 

1 117 

1070 

982 

948 

824 

830 

812 1 

766 

772 

725 

722 
543 

532 

492 

443 

422 

467 

494 

499 

412 

415 

384 

2829; 

297 

322 

382 

360 

340 

359 

321 

330 

340 

351 

308 

301 

295 

299 

49 

46 

43 

41 

38 

29 

26 

23 

21 

19 

16 

13 

ll 
10 

6 

6 

6 

5 

4 

4 

4 

2 

J 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

22 

421 

308 

779 

881 

1 

Spar· 
ein­

lagen 
') 

17 

1 599 

Bar­
geld 
und 

Bank· 
einlagen 

Ins­
ge· 

samt 

18 

17 458 

3 061 23 826 

4065 28 968 4) 

4 064 28 788 

4 201 30 906 

4 453 32 754 

4 984 34 365 

s 196 34147 

5 383 34 759 

5 550 35 138 

5 715 35 389 

5 851 35 888 

5 994 36 327 

6136 36 692 

6 288 

6 458 

6 696 

6 882 

7404 

7 730 

7 986 

8 197 

8 448 

8 659 

8 902 

9 126 

9 375 

9 614 

9 977 

10 313 

11241 

12 013 

12 762 

13 209 

13 524 

13 838 

14244 

14 539 

14 875 

15 178 

15 547 

15 835 

16 717 

17 276 

17 726 

18 089 

37 590 

38 688 

39 203 

39 774 

41 081 

41 381 

42 068 

42 460 

43 212 

43 997 

44572 

1 45 42o 

46 564 

47 293 

47 477 

48 391 

50 7448) 

51 345 

52 371 

53 521 

53 878 

54 457 

54 960 

55 290 

55 830 

57 095 

57 655 

58 428 

60726 

60 952 

61 587 

62 001 

•) Nur Einlagen von Nicbtbanken. _ 1) EinschL Münzumlauf. bis November 1953 ohne •• B" -Noten; vgL auch Anmerkung 8. - 2) Erlaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme der 
kleineren ländlid1en Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 50v "1 sd DM lag, und deren Anteil am gesamten Einlagenvolumen sehr gering ist; vgl. auCh 
Anmerkung 1) der Tabe1le ·V, la) Gesamt. _ 8) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme von 689 Mio DM. ~ 4 ) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zu· 
nahme um 15"5 Mio DM. _ 5) Das bisher in Spalte s ausgewiesene ERP-So~derkonto der Bundeshauptkasse bei der B~nk deutscher Länder (56 Mio DM) wurde nach Spalte 14 
übertragen und die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG~Verwalt.mg: (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte 8) übertragen. - 6

) Ab Dezember nur noch 
Sonderkonto der Ber1iner lndustriebank. Die Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. - 7

) Teilweise auch 
in anderen Werten angelegt. - ') Von Dezember 1953 ab einschließlich der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen .,B" ·) Noten; Umlauf am 30. 1L 1953; 657 Mio DM. - 9

) Ab 
Januar 1954 wurden versdliedene Konten von den ..,Gegenwertkonten des Bundes" auf die .,sonstigen Konten" des Bundes übertragen (107 Mio DM; davon nach Spalte 9 = 106 Mio DM). 
- 10) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - p) Vorläufig. 
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I 

I 

IX. Sonstige Geld-
1. Im Bundesgebiet 

Sollzinsen, 

Sollzinsen 
I 

Baden-

I 
Bayern!) I Bremen2) 

I 
Hamburgl) Württemberg!) I 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 1954 

Diskontsatz 3 

I 
3 

I 
3 

I 
3 

Lombardsatz 4 4 4 4 

Kreditkosten: 

efiltig ab: I. 7. 1954 1.7.1954 1.7.1954 1.7.1954 

im ins- im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen ge-samt 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 4) 4'1• -t•l· 4'/• 4'/• 
Kreditprovision 1/• 0/o p. M. 7'/• 1/•0fo p. M. 7 11. 1/•0fo p. M. 7s/• 1/•0fo p. M. 78

/• 

b) Kontoüberziehungen Lombardsatz 
Zinsen 4) 4'/• + 11/t Ofo 4'/• -t•J. 
Oberziehungsprovision 1/s 0/oo p. T. 9'/• 1/s Ofoo p. T. I 

10 1/10foo p. T. 9'/. 1/s Ofoo p. T. 9'/• 

gültig ab: 20. 5. 1954 20.5.1954 20.5.1954 20.5.1954 

2. Akzeptkredite (Normal-
konditionen) Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 

Zinsen + 1/aOfo + 1/tOfo + 1/aOfo + 1/tOfo 
Akzeptprovision 1/•0fop. M. 6'/• 1/•0fo p. M. 6 1/s 1/•0fo p. M. 6'/• 1f••l• p. M. 6'/ .. 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von DM 20 000 

undhöher Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 
Zinsen + 1/aOfo + 11/a0/t + 1/aOfo-1 °/t + 1.,. 

Diskontprovision 1/sOfo p. M. 5 1 °/t~ p. M. 5 1/10 1/sOfo p. M. 5-5 '/• 1/s0/op. M. 5 1/t 
b) Abschnitte von DM 5 000 

bis unter 20 ooo Diskontsatz Diskontsacz Diskontsatz Diskontsatz 
Zinsen + '/•Ofo + 11/t1/e + ,, •• ,,_1 .,. + 1 .,, 

Diskontprovision 1/sOfop. M. 5 1 °/tt p. M. 5'/to 1/sOfo p. M. 5 - 5 1/a 1/sOfo p. M. 5 '/• 
c) Abschnitte von DM 1 000 

I 
bis unter 5 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 

Zinsen + 1 Ofo + 11/t 0/o + 1/tOfo-1 8/e + 1 Ofo 
Diskontprovision 1/sOfo p. M. 5 '/• 1/a0/t p. M. 6 1/a0/o p. M. 5 1/s- 6 1/e 0/e p. M. 6 

d) Abschnitte unter DM 1 000 Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz Diskontsatz 
Zinsen + 1 1/o + 11/z 0/o + 1/t0/o-1 1/t + 1 Ofo 
Diskontprovision 1/eOfo p. M. 6 1/e0/o p. M. 6'/• 1/• 0/o 1>. M. 6 1/s-7 1/•0fop. M. 7 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung Zinsen 

Kreditprovision 
I I I 

I 
Berechnung hat nadl Maßgabe dea 

Umsatzprovision § ~ des Sollzinsabkommens in 
keine Angabe 1/s-0/o pro Semester, 1/aOJoo d. größeren Seite Verbindung mit den Ridltlinlen 

I 

mindest. vom 3fachen abzüglichSaldovortrag, des Reidlsaufsidltsamtel für daa 
Kreditwesen über die Erhebung 

des Höchst- mindestens 1/a 0/o pro und Beredlnung der Umsatz-
Soll-Saldos """''· .. Krerh .... , provision (Umutzgeblihr) bei 

debitorisdlen Konten vom 
~- 3. 1942 zu erfolgen. 

Mindestdiskontspesen DM2.- DM 2,- DM 2,- DM 2,-

Domizilprovision 1/a 0/oo nidlt 

I 

1/a 0/oo nicht 
mind.DM -.so festgesetzt I festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelneo 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart 
ständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - ') Höchst&ätze. - 4) Der festgesetzte Sollzinssatz für Kredite ~n laufender Rechnung beträgt: 
p. a. berechnet werden. - 5) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine 
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und Kreditstatistik 

geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Niedersachsen2) 
Nordrhein­
Westfalen2) 

Rheinland-Pfalz2) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. S. 1954 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

4s;, 
1/a Ofoo p. T. 

20. 5 1954 

Diskontsatz I 

+ 1/tOfo 
1/40/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/tOfo 

1/e 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ tl/tO/o 

1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/tOfo 

1/aOfo p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/tO/o 

ins­
gesamt 

5 

6 

6 

1/• 6/o p. M. 7 1/• 

1Js0/o mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pro Quartal 

DM 2.-

1/1 Ofoo 
mind. DM -.so 

3 
4 

1.7.1954: 

im 
einzelnen 

4'/• 
1/aOfoe p. T. 

20.5.1954 

Diskontsatz 
+ 1/zOfo 

1/4°/o p. M 

Lombardsatz 
+ 1/tG/o I 

1/u 0/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/tOfo 

1/u0/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1ftO/o 

1/a 0/o p. M. 

Lombardsatz 
;- 1/t 0/o 

1/o 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

5 

6 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM 2.-

1/1°/oo 
mind.DM -.so 

3 
4 

Kreditkosten: 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

.. ,, 
1/aOfoo p. T. 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 
+ 1/1°/o 

t/,Ofo p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/tOfo 

1/24°/o p.M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/z 0/o 

1/12 °/o p. M. 

Diskontsatz I 
+ 1 1/tOfo 

1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/zOfo 

1/s 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

91/. 

61/· 

5 

6 

6") 

keine Festsetzung 

I 
1/a 0/o pro Semester 

DM 2,-

1/t Ofoo 
mind. DM -,50 

I 
I 

3 
-4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

ins­
gesamt 

I 7 ·;. I 

20.5.1954 

Diskontsatz 
+ 1/zG/o 

1/,0fop. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/zOfo 

1/u0/u p.M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/zOfo 

61/• 

5 

1/u-1/1•G/op.M. 5-5 1
/• 

Diskontsatz 
+ 1 1/z 0/t 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 1/zOfo 

1/a 0/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/•0fo 

6 

65) 

1/4°/op.M. 7 1/o 

1/s% v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM 2,-

1/z 0 /oo 
mind.DM -,so 

I 

Schleswig-Holstein1) -~ 

3 
4 

1. 7. 19.54 

im 
einzelnen 

20.5.1954 

Diskontsatz 
+ 1/t 0/o 

1/,0fop. M. 

Diskontsatz 
+ 1 Ofo 

1/a 0/e p. M. 

Diskontsatz 

+ 1°/1 
1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 .,. 

1/aOfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 OJo 

1/• 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

61/· 

6 

7") 

keine Festsetzung 
I 

Die Beredmung der Um· 
Satzprovision hat nad.t 
Maßgabe des § 5 des Soll· 
Zinsabkommens in Verbin· 
dung mit den Ridltlinien 
des Reid>saufsid>uamteo 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Bered>· 
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debl­
torisdten Konten vom 
5. März 19H zu erfoleen. 

DM 2,-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen m!t Genehmigung der ZU­

Lombardsatz + 1/2°/o. Bei Senkung des Lombardsatzes unter 4 1/2°/o- wie am 20. S. 1954 geschehen- kann gleichwohl ein Stat·z von 4 1/•0/o J 
Bearbeitungsgebühr von 1.- DM bds 2,- DM in Ansatz :zm bringen. -- 6) Auch für Wechsel auf Nebenplät·ze. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Habenzinsen 

gültig ab: 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Rechnung 
b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 
Monaten 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate 
b) 3 und weniger als 6 Monate 
c) 6 und weniger als 12 Monate2) 

d) 12 Monate und darüber2) 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 359 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

Zinsvoraus3) 

noch: 1. Im Bundesgebiet 
Habenzinsen. 

Baden-
Württemberg. __ ~ ____ B_a_y_e_r_n_~--+-----B_r_em_en ___ -+ ____ H_a_m_b_u_rg __ _ 

I 

1. 7. 1954 1. 7. 1954 !. 7. 1954 

1 1 1 1 

3 3 3 3 

3 1/4 3 1/4 3 I I 4 3 1/4 

4 4 4 4 

ab ab ab ab 
DM 50000 DM 50000 DM so 000 DM soooo 

Einlage- Einlage- Einlage- Einlage-
betrag betrag betrag betrag 

2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 
2 3/H 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 3 1/4 3 1/2 3 1/4 3 1/2 3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 2 2 1/4 
2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 2 3/4 3 2 3/4 3 2 3/4 3 
3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 1/s- 1!2 1/s- 1/2 1/s- 1/2 

I 
i 

I 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Län­
kundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. -
der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird; andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder ( 4c bzw. 4d) vergütet werden. - 3) Gemäß 
zungen dürfen von den Kreditgenossenschaften, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften ab April 1954 die festgesetzten 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Hessen 

I. 7. 1954 

1(2 

I 
l 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage-
betra~ 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 112 

2 2 1/4 

2 3/H 2 5/s 
2 3/4 3 

3 1/s 3 3 /x 

1/s- 1/2 

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen 

I. 7. 1954 I. 7. 1954 

1/2 112 

1 1 

3 3 

3 1/4 3 114 

4 4 

ab ab 
DM 50000 DM 50 000 

Einlage- Einlage-
betrag betrag 

2 2 1/4 2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 112 3 1/4 3 112 

2 2 1/4 
I 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 2 3/4 3 

3 1/s 3 3/ s 3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 1/s- 1/2 

Rheinland-Pfalz 

I. 7. 1954 

'/2 

1 

3 

3 114 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage-
bctrag 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1 /4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 

3 1/s 3 :!fs 

1/s- 1/2 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Schleswig-Holste~ 

l. 7. 1954 

112 

1 

3 

3 114 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage-
betrag 

2 2 1 /4 

2 3/s 2 5/s 
2 7/s 3 1/s 
3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 
2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

der über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankier-
2) Die Sätze dürfen nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei c) mindestens für 3 Monate und bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage 
Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorausset­
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden. 

2. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern des Bundesgebiets *) 1

) 

in Mio DM 

Zeit I Girale Verfügungen 
II 

Zeit I Girale Verfügungen 

1952 Dezember 49 555,9 

I 
1954 Mai 46 300,3 

1953 August 44 013,5 Juni 50 874,9 

September 47 396,8 

I 
Juli 51 371,0 

Oktober 48 387,6 August 49 870,6 

November 45 7,77,0 September S2 997,5 

Dezember 55 111,5 Oktober 52 446,9 

1954 Januar 45 650,6 November 53 335,7 

Februar 42 333,3 Dezember 65 424,8 

März 

I 
49 243,6 1955' Januar 

I 
54 342,6 

April 46 831,3 Februar 49 862,1 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

3. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 
inMioDM 

a) n a c h G I ä u b i g e r g r u p p e n u n d T y p e n 

davon 
Ausgleichs- unver:ins· 

Gesamt-
forderungen 

3 °/oige 31/t 0/oige 4 1/t 'loige unverzins- 3 °/olge liehe 
Gläubigergruppe lt. Umstel- liehe Sonder- Schuld-summe lungsgesetz- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- Ausgleichs- verschrei-

gebung1) 
forderungen forderungen fordorungen forderungen forderungen bungen7) ') 'J ') ') ') 

I. Bundesgebiet 
A. Geldinstitute 

Bank deutscher Länder 6 125 5 503 5 503 - - - - 622 
Landeszentralbanken 2 571 2 571 2 571 - - - - -
Postscheckämter und 

Postsparkassen 300 300 300 9) - - - - -
Kreditinstitute 6 366 6 366 5 722 - 439 76 129 -

Zwischensumme 

I 
15 362 

I 
14 740 I 14 096 

I 

-
I 

439 

I 

76 

I 
129 

I 
622 

I 
B. Versicherungsunternehmen 4 331 2 874 10) - 2 775 - 20 79 -
C. Bausparkassen 62 62 - 61 - - 1 -

D. Insgesamt 19755 11) 17 676 I 14096 I 2 836 I 439 96 I ':209 622 

II. West-Berlin I A. Geldinstitute 507 507 507 - - - - -
B. Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen 250 121 - 111 - - 10 -
C. Insgesamt 757 12

) 628 I 507 I 111 I - I - I 10 - I 

31/• 0/oige 
Renten-

Ausgleichs-
forderungen 

•) 

-
-

-
-
-

1457 
-

1 457 

-
129 

129 

1) Die Ausgleichsforderungen laut Umstellungsgesetzgebung wurden nach den bestätigten vorläufigen Abschlüssen der Umstellungsrechnungen oder _ soweit eine Bestäti-
gung noch nicht vorlag- nach den Obersichten zusammengestellt. die von den Instituten für den Zweck der Zinsberechnung nach dem Stande vom 30. 4. 1953 einzureichen 
waren. - ') Normaltyp für Kreditinstitute (Bundesgebiet: § II UG, Westberlin: Umstellungs-Ergänzungs-VO vom 20. 3. 1949). _ ') Norm'altyp für Versicherungsunter-
nehmen und Bausparkassen (Bundesgebiet:§ 11 der 23. DVO/UG. § 3 der 33. DVO/UG; Westberlin: Art. 11 der DB'Nr. 3 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949, Art. 5 der DB 
Nr. 7 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). - ') Zur Deckung von Schuldverschreibungen u. ä. der Emissionsinstitute (§ 22 UG).- ') Für aufgestockte Zinsverbindlichkeiten 
der Kreditinstitute (§ 2 der 27. DVO/UG) bzw. für gewisse Rückstellungen der Versicherungsunternehmen (§ 15 der 43. DVOiUG). _ 1) Für Umstellungskosten (Bundes-
gebiet:§ 2 der 45. DVO/UG: Westberlin: Art. 2 der DB Nr. 10 zur Umst.Erg.-VO vom 20. 3. 1949). Inzwischen getilgt 114 Mlo DM: Restbetrag für Bundesgebiet demgemäß 
95 Mio DM. - 7) Wegen Geldausstattung der Gebietskörperschaft Berlin gern. Mi I. Reg.Ges. Nr. 67 (Stand lt. Auswels der BdL vom 31. 12. 1954). - ') Gern. § 5 des Ren-
tenaufbesserungsges. vom 11. 6. 1951 (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenverwaltung auf den 31.12.1954).- ')Einstweilen nicht zu verzinsen.- 10) Die Ausgleichsforde-
rungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfalle kaum mehr als 1 000,- DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erfaßt werden. Die Ge-
samtsumme wird dadurch nicht wesentlich beeinflußt. - ") Oie Abweichung der Gesamtsumme der Ausgleichsforderungen aller Gläubigergruppen (19 755 Mlo DM) von der 
Gesamtsumme der Ausgleichslasten von Bund und Ländern lt. Tabelle b (19 884 Mio DM) erklärt sich dadurch, daß die Rentenausgleichsforderungen der West-Berliner 
Versicherungsunternehmen in den Verpflichtungen des Bundes enthalten sind (am 31. 12. 1954 = 129 Mlo DM). - ") Vgl. Anmerkung "). 

b) nach Schuldnern 1) 

Gläubiger- Postscheckämter 
Zentralbank- und Versicherungs-Schuldner institute system Postsparkassen Kreditinstitute unternehmen Bausparkassen 

insgesamt 
'J 

I. Bund 
Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs-

gesetzgebung2) 5 706 5 503 203 - - -
Unverzinsliche Schuldverschreibungen8) 622 622 - - - -
Rentenausgleichsforderungen4) 1 586 - - -- 1 586 -

Bund insgesamt 7 914 6 125 203 - 1 586 -
II. Länder 

Baden-Württemberg 1996 386 15 1087 471 37 
Bayern 2 285 452 15 1277 539 2 
Bremen 229 71 2 143 12 1 
Harnburg 1 048 198 6 368 475 1 
Hessen 1112 248 9 639 211 5 
Niedersachsen 1 346 306 11 755 269 5 
Nordrhein-Westfalen 2 985 645 32 1 485 815 8 
Rhein Iand-Pfalz 534 139 4 353 36 2 
Schleswig-Holstein 435 126 3 259 46 1 

Länder insgesamt 11970 I 2 571 I 97 I 6 366 I 2 874 I 62 

Ill. Bund und Länder 19 884~) I 8 696 I 300 I 6 366 I 4 460 I 62 

IV. Gebietskörperschaft Berlin I 628~)6 ) I - I 26 I 481 I 116 I 5 

1) Die Ausgleichsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sich der Sitz des Instituts befindet. Die Aufstellung läßt also weitgebend unberücksichtigt die 
Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder gemäß 

a) § 10 Abs. 5 der 2. DVOIUG (gegenüber Kreditinstituten mit Niederlassungen in mehreren Lindern), 
b) § 8 der 35. DVO/UG (gegenüber verlagerten Geldinstituten), 

außerdem die interne Aufteilung der Ausgleichslast gegenüber Versicherungsunternehmen und Bausparkassen gemäß § 10 der 23. DVOIUG und § 3 der 33. DVOIUG.- ') Vgl. 
Anmerkung 1) zur vorstehenden Tabelle a).- 3) Vgl. Anmerkung 7) zur vorstehenden Tabelle a); der Bund erhält gem. Art. 4 des Mii.Reg.Ges. Nr. 67 eine Schuldverschrei-
bung der Gebietskörperschaft Berlin über denselben Betrag. - ') Vgl. Annmerkung 8) zur vorstehenden Tabelle a). - ') Vgl. Anmerkung ") zur vorstehenden Tabelle a). -
1) Betrag ausschließlich der in Anmerkung ') erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsren des Bundes. - 1) Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postscheckämter auf die 
Länder wurde nach dem Aufkommen an Einkommen- und Körperschaftsteuer für 1949 (§ 6 der 46. DVO/UG) geschätzt. 
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X. Wertpapierstatistik 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen und Aktien 

Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsliche Schuldverschreibungen Aktien Festver-
zinsliehe 

davon insgesamt Schuld-
verschrei-·--

Zeit i Schuld- jährlich seit der 
bungen 

verschrei- Sonstige Anleihen und 
Kommunal- I bungen Industrie- Schuld- der jährlich seit der bzw. Währungs- Aktien 

Pfandbriefe Obligationen von Obligationen verschrei- öffentlichen bzw. Währungs- monatliffi reform seit der 
ISpezialkredit- bungen Hand monatlich reform Währungs-

mstttuten reform 

Auflegung 

1948 ') 32,5 4,0 I - 10,0 

I 

- - 46,5 46,5 0,5 0,5 47,0 

1949 352,5 128,5 160,0 300,7 - 420,4 1 362,1 1 408,6 41,6 42,1 1450,7 

1950 244,5 190,0 8,0 153,5 0,1 217,1 813,2 2 221,8 55,4 97,5 2 319,3 

1951 505,0 57,0 - 100,2 - 73,0 735,2 2 957,0 173,8 271,3 3 228,3 

1952 753,4 208,0 201,0 94,1 - 799,9 2 056,4 5 013,4 288,9 560,2 5 573,6 

1953 1 325,5 827,7 205,0 295,5 36,0 425,9 3 115,6 8 129,0 287,0 847,2 8 976,2 

1954 0) p) I 963,3 840,2 320,0 I 005,9 2,9 383,7 4 516,0 12 645,0 498,4 I 345,6 13 990,6 

Zurückgezogene 
I I I I Emissionen P) - -40,4 - -21,7 - -11,7 - -73,8 - I - -73,8 

----· ----

Auflegung bis ) 
Ende 1954 P 5 176,7 2 215,0 894,0 1 938,2 39,0 2 308,3 - 12 571,2 - I 345,6 13 916,8 

1953 Oktol:er 216,0 70,0 - 45,0 15,0 24,0 370,0 7 225,7 36,3 811,7 8 037,4 

November 180,0 81,6 10,0 60,5 - 8,3 340,4 7 566,1 6,0 817,7 8 383,8 

Di!zember 183,5 256,6 - 55,0 20,0 47,8 562,9 8 129,0 29,5 847,2 8 976,2 

1954 Januar 55,0 57,0 
I 

- 115,4 2,8 36,0 266,2 8 395,2 31,4 878,6 9 273,8 

Februar 120,0 68,7 200,0 83,6 0,1 24,5 496,9 8 892,1 20,1 898,7 9 790,8 

März 231,0 1C2,5 - 69,7 - 202,6 605,8 9 497,9 13,0 911,7 10 409,6 

April 135,0 140,0 - 272,3 - 1,8 549,1 10 047,0 8,5 920,2 10 967,2 

Mai 135,0 35,0 - 1,0 - 1,7 172,7 10219,7 46,4 966,6 11 186,3 

Juni 314,0 160,0 - 10,0 - 100,6 584,6 10 804,3 33,9 1000,5 11 804,8 

West-Berlin 
bis eil1sd1l. ]uni 48,0 10,0 - - - - - 58,0 - 82,4 140,4 

Juli 295,0 139,0 - 25,0 - 5,8 464,8 11 327,1 57,6 1 140,5 12 467,6 

August 47,0 

I 

- 20,0 - - 1,7 68,7 11 395,8 53,2 1 193,7 12 589,5 

September 114,0 5,0 - 36,0 - 2,8 157,8 11 553,6 27,6 1 221,3 12 774,9 

Oktober 180,0 - 10,0 8,0 - - 198,0 11751,6 6,6 1 227,9 12 979,5 

November 130.0 49,5 20,0 38,5 0,0 3,5 241,5 11 993,1 73,2 1 301,1 13 294,2 

Dezember p) 159,3 
I 

73,5 70,0 
I 

346,4 -
I 

2,7 651,9 

I 
12 645,0 44,5 

I 
1 345,6 13 990,6 

Zurückgezogene 
Emissionen p) - -40,4 - -21,7 - -11,7 - -73,8 - - -73,8 

1955 Januar - - - - - 41,8 41,8 12 613,0 99,1 1 444,7 14 057,7 

Februar - - - - - 1,7 1,7 12 614,7 38,1 1 482,8 14 097,5 

März - - - - - 2,4 2,4 12 617,1 226,7 1 709,5 14 326,6 
--- -· 

I I I 
I 

I I I 
I 

I 
Seit der Währungs-

I reform bis einschl. ) 
i März 1955 I 5 176,7 2 215,0 894,0 1 938,21) 39,0 2 354,2 - 12 617,1 - 1 709,5 14 326,6 

Absatz 

1948 ') 6,3 2,3 

I 
- 10,0 

I 
- - 18,6 18,6 

I 

0,5 0,5 19,1 

1949 201,1 33,0 19,9 95,7 - 420,4 770,1 788,7 41,3 41,8 830,5 

1950 210,7 99,2 96,2 53,2 0,1 217,1 676,5 1465,2 51,2 93,0 1 558,2 

1951 468,0 158,9 1,9 61,7 - 56,9 747,4 2 212,6 164,7 257,7 2 470,3 

1952 628,1 

I 

161,3 219,8 

I 

130,3 - 418,2 1 557,7 3770,3 259,3 517,0 4 287,3 

1953 1043,4 429,4 224,6 396,2 33,8 786,5 2 913,9 6 684,2 268,7 785,7 7 469,9 

1954 0) 2 238,8 1001,4 264,9 791,5 4,2 405,2 4 706,0 11 390,2 453,0 1 238,7 12 628,9 
-- ~· ~-· ··- -~·--·~ ------ -------

Absatz bis Ende 1954 4 796,4 

I 

1 885,5 

I 

827,3 

I 
1 538,6 38,1 2 304,3 -

I 

11 390,2 - 1 238,7 12 628,9 

1953 Oktober 118,0 39,6 51,2 56,7 13,6 24,0 303,1 2) 6 009,4 31,2 751,0 6 760,4 

November 105,0 39,0 20,9 I 40,8 0,0 8,4 214,12) 6 223,5 6,0 757,0 6 980,5 
I 

Dezember 210,3 102,3 4,7 100,5 20,1 22,8 460,72) 6 684,2 28,7 785,7 7 469,9 

1954 Januar 131,5 93,5 0,2 173,2 2,8 25,4 426,62) 7 110,8 16,1 801,8 7 912,6 

Februar 81,7 46,6 200,1 28,0 0,0 55,2 411,6 7 522,4 18,5 820,3 8 342,7 

März 80,5 72,9 0,1 55,4 0,1 201,6 410,62) 7 933,0 16,4 836,7 8 769,7 

April 115,9 60,8 0,0 365,3 0,0 3,8 545,82) 8 478,8 7,0 843,7 9 322,5 

Mai 176,4 60,5 0,0 13,4 0,0 1,8 252,12) 8 730,9 30,4 874,1 9 605,0 

Juni 403,3 156,1 0,1 21,7 - 100,7 681,92) 9 412,8 23,3 897,4 10 310,2 

West-Berli11 
bis einschl. ]um 34,8 6,4 - - - - - 41,2 - 81,0 122,2 

Juli 325,8 135,8 0,0 25,6 0,0 5,8 493,0 9 947,0 59,5 1 037,9 10 984,9 
! 

August 183,8 111,3 19,7 - 0,0 1,8 316,6 10 263,6 53,4 1 091,3 11 354,9 

September 159,2 82,0 0,0 36,1 i 0,0 2,9 280,2 10 543,8 27,6 1118,9 11 662,7 

Oktober 147,1 53,5 3,0 8,9 1,3 0,0 213,8 10 757,6 6,7 1 125,6 11 883,2 

November 158,3 50,1 20,2 
I 

38,6 0,0 3,5 270,72) 11 028,3 70,8 1 196,4 12 224,7 

Dezember 240,5 71,9 21,5 25,3 0,0 2,7 361,9 11 390,2 42,3 
I 

1 238,7 12 628,9 

1955 1 anuar 208,3 132,2 17,4 
I 

259,7 0,0 41,8 659,42) 12 049,6 96,5 

I 
1 335,2 13 384,8 

Februar 76,6 107,8 15,1 

I 
19,7 - 1,7 220,92) 12 270,5 54,8 1 390,0 13 660,5 

März 8,8 28,2 22,0 0,1 0,0 2,4 61,5 12 332,0 226,4 
I 

1 616,4 13 948,4 

Seit der Währungs- ~--
----- ---· ----

I I I I I 
I 

I 

--

refonn bis einschl. I I I 
I 

März 1955 5 090,1 2 153,7 881,8 1 818,1 38,1 2 350,2 - 12 332,0 - 1616,4 13 948,4 

'l Davon 116,7 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - 2) Darunter Absatz an In vestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM); Okt. 1953 15,2, Nov. 1953 2,8, Dez. 1953 80,3, 

)an. 1951 33,1, März 1954 0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 19H 34,4, Jan. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948.-

t) Ab Juli 1954 einseht. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin. - p) Vorläufig. 
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X. Wertpapier­
statistik 

2. Zinssätze und Emissionskurse der seit Juli 1948 abgesetzten festverzinst Schuldverschreibungen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin; Stand Ende März 1955'. Beträge in Mio DM 

I 

I 

Emissionskurse 

Zinssätze 
92 

I 
93 

I 

94 

I 
95 

I 

96 

I 

97 

I 

98 

I 

99 

I 

100 

I 

101 I I zusammen 
0/o 102 

bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter I und höher 
93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 

3 - -

I 
- - - -

I 

- -

I 
1.0 -

I 
- 1,0 

3'/• - - - - - - - - 8,0 - - 8,0 

4 - - - - - - - - 8,3 - - 8,3 

4'/• - - - - - - - - 0,1 - - 0,1 

5 10,0 468,1 83,2 112,7 73,7 473,1 3 365,8 143,7 882,2 5,4 - 5617,9 

s'/• - 0,0 5,0 29,2 141,9 70,6 1 523,3 881,5 385,6 182,8 3,8 3 223,7 

6 - - - - - - 36.5 - 580,9 - - 617,4 

6'/• - - 0,7 - - - 449,3 0,9 114.6 - - 565,5 

7 - - 10,1 - 20,5 - 9,2 320;2 18,7 - - 378,7 

7'/. - - - - - - - - 6,1 - - 6,1 

7'/• - - - - 247,7 383,1 470,8 35,0 17,7 25,0 8,3 1187,6 

8 - - -

I 
- - 70,4 601,8 13,1 3,5 

I 
1,9 - 690,7 

8'/, - - - - _:_ - 15,0 - - - - 15,0 

8
1
/• - - - - - - - 12,0 - - - 12.0 

zusammen I 10,0 I 468,1 I 99,0 I 141,9 I 483,8 I 997,2 I 6 471,7 I 1 406,4 I 2 026,7 I 215,1 I 12,1 J12 332,0 

3. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen 
Bundesgebiet+); getrennt nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen1) Zinserträgen, in Mio DM 

Sd1Uidverschrei- Sonstige Anleihen der FestTerzinsliche 

Pfandbriefe Kommunal~ bungen von Industrie. Schuldverschrei- öffentlichen Schuldver-
Obligationen Spezialkredit· Obligationen bungen Hand sdueibungen 

Zeit instituten insgesamt 

steuer· 

I 
steuer· steuer· 

I 
steuer- steuer-

I 
steuer- steuer-

I 
steuer-

I 
steuer-

I 
steuer- steuer- 'I steuer- steuer- I steuer-

frei pflichtig frei pflichtig frei pflichtig frei pflichtig frei pflichtig frei pflichtig frei pflichtig 

1953 945,3 98,1 347,6 81,8 194,7 29,9 143,4 252,8 33,8 - 770,6 15,9 2 435,4 478,5 

1954 0) 2 052,9 185,9 907,9 93,5 208,5 56,4 79,2 712.3 4,2 - 106,2 299,0 3 358,9 1 347,1 

1954 März 72,4 8,1 70,3 2,6 0,1 0,0 8,7 46,7 0,1 - 3,6 198,0 155,2 255,4 

April 104,9 11,0 46,3 14,5 0,0 0,0 6,9 358,4 0,0 - 1,8 2,0 159,9 385,9 

Mai 147,9 28,5 47,9 12,6 0,0 0,0 0,0 13,4 0,0 - 1,8 - 197,6 54,5 

Juni 378,7 24,6 145,3 10,8 0,1 0,0 5,5 16,2 - - 46,7 54,0 576,3 105,6 

West-Berltn 
bis elnsdtl. Juni 27,4 1,4 2,1 4,3 - ! - - - - - - - 29,5 11,7 

Juli 297,6 28,2 122,6 13,2 - 0,0 0,2 25,4 0,0 - 5,8 - 426,2 66,8 

August 173,0 10,8 110,5 0,8 0,0 19,7 - - 0,0 - 1,8 - 285,3 31,3 

September 148,7 10,5 78,4 3,6 - 0,0 0,1 36,0 0,0 - 2,9 - 230,1 50,1 

Oktober 139,1 8,0 46,5 7,0 3,0 0,0 - 8,9 1,3 - 0,0 - 189,9 23,9 

November 149,7 8,6 46,4 3,7 2,6 17,6 - 38,6 0,0 - 3,5 - 202,2 68,5 

Dezember 230,1 10,4 65,9 6,0 2,4 19.1 - 25,3 0,0 - 2.7 - 301,1 60,8 

1955 Januar 170,0 38,3 40,2 92,0 1,4 16,0 6,3 253,4 0,0 - - 41,8 217,9 441.5 

Februar 28,7 47,9 16,3 91,5 9,9 5,2 15,2 4,5 - - - 1,7 70,1 150,8 

März 8,2 0,6 26,7 1,5 9,6 12,4 - 0,1 o.o - - 2,4 44,5 17,0 

1) Außer den der Kapitalertragsteuer (gemäß dem Ersten Gesetz zur Förderung des Kapitalmarktes vom 15. 12. 1952) unterliegenden Schuldverschreibungen auch solche, deren 
Ertrag der Einkommensteuer bzw. der Körperschaftsteuer unterliegt. _ t) Ab Juli 1954 einschl. West-Be~lin. _ O) Einschließlich West-Berlin. 

Zeit 
an 

öffent-
liehe 

Stellen 

19512) 76 I 
1952 75 

1953 46 

1954 0) 31 

1954 März 30 

April 34 

Mai 19 

Juni 51 

Juli 29 

Aug. 35 

Sept. 13 

Okt. 28 

Nov. 34 

Dez. 10 

1955 Jan. 4 

Febr. 8 

März 22 

4. Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen nach Käufergruppen1) 

Bundesgebiet t); in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe Kommunal~Obligationen Industrie~Obligationen 

an an 
an I an sonstige an an sonstige an an sonstige an an 

Kredit- Wirt~ an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt~ an öffent- Kredit-
insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts-~ Private liehe insti-
tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute unter- Stellen tute 

nehmen nehmen nehmen 

19 5 81 I 17 2 13 I 78 9 71 
17 8 82 15 3 9 57 34 69 

43 11 51 45 4 16 69 15 40 
49 11 9 22 57 16 5 6 20 67 7 24 46 

37 15 18 55 37 5 3 9 14 63 14 33 31 

45 15 6 18 60 16 6 2 5 90 3 11 20 
55 21 5 ll 66 21 '1 0 1 84 15 16 55 
35 11 3 31 51 17 1 2 18 70 10 44 38 

54 10 7 16 63 13 8 3 33 48 16 24 55 

48 10 7 16 77 6 1 - - - - 27 59 

70 8 9 20 69 6 5 0 2 98 0 13 61 

58 6 8 9 77 9 5 0 47 53 0 22 62 
so 6 10 20 53 21 6 0 91 8 1 26 57 

66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 65 

79 11 6 1 71 23 5 0 16 83 1 2 50 

80 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 67 

62 2 I 14 77 20 0 I 3 - - ]00 I - 64 I 30 

') Soweit erfaßbar. - ') Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlidt West-Berlin. 
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Zusammen 

aufteil-
an I bar sonstige waren Wirt-

1 

an •.. vH schafts- ! Private des 
unter- I Gesamt-nehmen absatzes 

24 I 5 93 

21 10 90 

50 10 94 

23 7 99 

24 12 99 

66 3 100 

24 5 100 

15 3 100 

13 8 99 

9 5 100 

19 7 99 

9 7 96 

9 8 98 

7 19 100 

45 l 100 

24 3 99 

1 5 100 

I 
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5. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliche RM-Wertpapiere I b) Aktien 

X. Wertpapier­
statistik 

Monatsdurchschnittskurse und Indexziffern; 1950 = 100 DM-Kursdurchschnitte1) und Meßziffern; 1950 100 

darunter 40foige Schuldversdueibungen davon 

Kommunal-
Gesamt Eisen- und Sonstige 

Pfandbriefe 
oblig-arionen Industrie~ Grundstoff- Mrtall- verarbeitende Handel 

Gesamt- einschl. Stadt- obligationen industrien bearbeitung Industrien und Verkehr 
Zeit index an leihen 

--

Durch- I Durch- I I I I Durch- I Index- Index- Index- Kurs- Meß- Kurs- I Meß-
Kurs .. Meß- Kurs- I Meß-

Kurs- Meß-
schnitts- ziffem schnitts·l ziffern schnitts-~ .ziffern durch-

I 
zilfem durch- zillern durch-

I 
zillem durch- ziffern durch-

I 
zillem 

kurse') I kurse') kurse 1) schnitt schnitt schnitt schnitt sdmitt 

1948 MD') 104,4 8,34 107,2 7,68 99,7 6,87 95,2 26,08 50,1 13,52 42,5 38,48 50,6 51,11 57,0 34,91 52,0 

1949 . 99,2 7,83 100,6 7,64 99,3 6,69 92,7 30,41 58,4 16,07 50,6 45,37 59,6 57,87 64,5 41,29 61,5 

1950 . 100,0 7,78 100,0 7,70 100,0 7,22 100,0 52,06 100,0 31,79 100,0 76,10 100,0 89,71 100,0 67,15 100,0 

1951 . 94,2 72,86 93,6 72,39 94,1 70,26 97,3 73,81 141,8 51,21 161.1 103,63 136,2 115,42 128,7 88,20 131,3 

1952 . 106,2 82,44 105,9 78,06 101,4 80,35 111,3 93,86 180,3 83,21 261,7 113,66 149,4 111,59 124,4 99,23 147,8 

1953 . 105,0 80,82 103,8 80,71 104,9 79,79 110,5 87,97 169,0 79,86 251,2 102,30 134,4 97,55 108,7 95,30 141,9 

1954 . 109,4 83,53 107,3 83,89 109,0 87,54 121,2 125,09 240,3 121,49 382,2 133,58 175,6 129,36 144,2 126,89 189,0 

1954 April 103,4 77,87 100,1 79,54 103,4 86,93 120,4 105,95 203,5 98,79 310,8 116,06 152,5 116,68 130,1 111,62 166,2 

Mai 104,8 79,H 101,7 80,07 104,0 87,94 121,8 111,48 214,1 106,56 335,2 120,90 157,8 118,67 132,2 114,35 170,3 

Juni 109,3 83,37 107,1 81,97 106,5 88,98 123,2 117,94 226,5 115,66 363,8 121,34 159,4 120,54 134,4 120,53 179,5 

Juli 110,9 84,58 108,7 83,88 108,9 89,93 124,5 124,21 238,6 123,54 388,6 127,37 167,4 124,17 138,4 124,28 185,1 
Aug. 114,0 87,35 112,2 86,77 112,7 90,65 125,5 131,85 253,3 131,77 414.5 134,30 176,5 131,20 146,2 131,04 195,1 

Sept. 116,4 89,45 114,9 88,74 115,3 91,44 126.6 135,75 260,8 134,47 423,0 141,27 185,6 136,30 151,9 135,56 201,9 

Okt. 116,1 89.48 115,0 89,07 115,7 88,44 122,5 147,40 283,1 143,37 451,0 162,48 213,5 151,28 168,6 146.00 217,4 

Nov. 116.2 89,51 115,0 89,04 115,7 88,79 123,0 B0,43 289,0 149,40 470.0 159,58 209,7 150,87 168.2 146,78 218,6 

Dez. 116,1 89,52 115,0 89,01 115,7 87,87 121,7 167,34 321,4 169,56 533,4 174,47 229,3 160,91 179,4 161,55 240.6 

195; )an. 116,1 89,53 115,0 89,04 115,7 87,95 121,8 166,00 318,9 164,15 516,4 178,50 234,6 167,66 186,9 161,35 240,3 

Febr. 116,1 89,' 3 115,0 89,01 115,7 88,38 122,4 172,10 330,5 169,92 534,5 187,26 246,1 171,67 191,4 169,01 251,7 

März 116.1 S9,49 115 0 89,02 115.7 88,51 122,6 IS3.20 3 51,9 178 95 562,9 201,53 264,8 181,54 209,1 180.07 268.2 

1) Ab Juli 1951 in Prozente-n des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestdl- 1) Stand am Monatsende. _ Quelle der Kursdurchschnitte: Statistisches Bundesamt. 
ten Nominalwertes. - 2 ) Durchschnitt 2. Halbjahr 1948. 

Festverzinsliche 
DM-Wertpapiere 

Zeit 
-------

Nominal-

I 
Kurs-

wert wert 1) 

1953 )an. 9 744 9 548 

Febr. 4 301 4 215 

März 12 156 11913 

April 11141 10 918 

Mai 20 128 20 020 

Juni 24 766 24 680 

Juli 32 339 32 277 

Aug. 16353 16 429 

Sept. 15 732 

I 

15 827 

Okt. 16 679 16 716 

Nov. 7 757 7 752 

Dez. 12 260 12 199 

6. Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt 

in Tsd DM 

i 

DM-Aktien 
Festverzins1iche 

DM-Aktien Festverzinsliche 
DM-Wertpapiere DM-Wertpapiere 

i Zeit Zeit 
-------~-- - ------ ------ ----- --------

Nominal- Kurs- I Nominal-

I 

Kurs- Nominal-

I 
Kurs-

I 
Nominal .. I Kurs-

wert wert 1) wert wert 1) wert wert 1) wert wert 1) 

9 932 10012 : 1954 )an. 12 447 12 405 57 647 

I 

68 363 1195 5 Jan. 19 830 20 127 

10 222 10 241 Febr. 14 526 14447 57133 69 365 Febr. ]9 057 19 337 

13 386 12 921 März 15 620 15 523 70181 87 772 März 

15 606 14 981 April 14051 13 964 56 948 71168 April 

16 099 15 346 Mai 18 054 18 009 62 541 78 281 Mai 

20 444 19 228 Juni 15 221 15 227 78 966 103 183 Juni 
27 579 26 059 Juli 14477 14 608 93 941 128 851 

I 
Juli 

32 627 32 762 Aug. 13 365 13 556 79 995 113 111 Aug. 

38 744 

I 

41403 

I 

Sept. 16 169 16 499 77 846 116 502 

I 

Sept. 

53 223 57 798 Okt. 20 991 21564 108 430 173 775 Okt. 

31415 35 242 

'I 

Nov. 12677 23 399 90 603 153 187 Nov. 

47 807 52 905 Dez. 23 912 24 498 110 344 197 275 Dez. 

') Errechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 
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DM-Aktien 

-- -- --
Nominal-

I 
Kurs-

wert wert 1) 

118 938 

I 

210 770 

86 625 ]58 064 

I 



XL Öffentliche Finanzen 

1. Die inländische Neuverschuldung des Bundes 1) 

Kreditmarktverschuldung 
inMioDM 

Kurz- und mittelfristige Verschuldung Langfristige Verschuldung darunter 
im Rahmen davon davon Verschul- des Kredit-

Stand am Unverzinsl. dung plafonds in 
Monatsende Gesamt Kassen- Schatz- Schatzan- Gesamt Prämien-Anleihe insgesamt Anspruch Schatzan-kredite wechsel weisungen von 1952 wE!isungen genommen 

2) (2 + 3) 

1 2 I 3 I 4 5 I 6 I 7 I 8 I 9 

1953 April 900,3 I - 65,7 I 834,6 537,6 I 500,2 37,4 1 437,9 65,7 
Mai 904,9 - 69,9 835,0 537,6 500,2 37,4 1 442,5 69,9 
Juni 954,8 - 69,8 885,0 537,7 500,2 37,5 1 492,5 69,8 
Juli 955,0 - 70,0 885,0 537,7 500,2 37,5 1 492,7 70,0 
August 1 006,7 - 132,3 874,4 537,8 500,2 37,6 1 544,5 132,3 
September 878,2 - 129,2 749,0 537,8 500,2 37,6 1 416,0 129,2 
Oktober 810,9 - 96,3 714,6 537,9 500,2 37,7 1 348,8 96,3 
November 757,7 - 82,0 675,7 537,9 Hi0,2 37,7 1 295,6 82,0 
Dezember 753,6 - 78,7 674,9 538,0 500,2 37,8 1 291,6 78,7 

1954 Januar 686,5 - 64,7 621,8 538,0 500,2 37,8 1 224,5 64,7 
Februar 680,9 - 68,5 612,4 538,1 500,2 37,9 1 219,0 68,5 
März 646,6 - 70,8 575,8 538,2 500,2 38,0 1184,8 70,8 
April 634,4 - 73,4 561,0 538,2 500,2 38,0 1 172,6 73,4 
Mai 616,8 - 74,8 542,0 538,2 500,2 38,0 1 15 5,0 74,8 
Juni 613,8 - 71,8 542,0 53 8,3 500,2 38,1 1 152,1 71,8 
Juli 611,2 - 69,2 542,0 5 38,3 500,2 38,1 1 149,5 69,2 
August 608,1 - 66,1 542,0 538,4 500,2 38,2 1 146,5 66,1 
September 608,6 - 66,6 542,0 538,4 500,2 38,2 1 147,0 66,6 
Oktober 608,4 - 66,4 542,0 538,5 500,2 38,3 1 146,9 66,4 
November 607,0 - 65,0 542,0 538,5 500,2 38,3 1145,5 65,0 
Dezember 607,0 - 65,0 542,0 538,5 500,2 38,3 1145,5 65,0 

1955 Januar 587,2 - 53,7 533,5 538,5 500,2 38,3 1 125,7 53,7 
Februar 521,7 - 26,6 495,1 538,5 500,2 38,3 1 060,2 26,6 
März 498,9 - I 

7,4 491,5 53 8,5 500,2 
I 

38,3 1 037,4 I 7,4 

1) Nur inländische Neuverschuldung seit der Währungsreform, ohne Ausgleichsforderungen und ohne zinsloses Darlehn der Bank 
deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank 
sowie ohne Verschuldung bei öffentlichen Stellen. - 2) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weiterge-
gebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. 

1951/52 

Zeit Kassen- Kassen-
einnah- aus-
men1) gaben2) 

April 1044 1195 
Mai 1048 1189 
)uni 1126 1271 

Juli 1176 1 391 
August 1 245 1 368 
September 1480 1246 

Oktober 1452 1 429 
November 1 365 1 270 
Dezember 1 770 1604 

Januar 1620 1 397 
Februar 1349 1450 
März 1647 1947 

Rechnungs-
116 757 jahrgesamt 16 322 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts'*) 
inMioDM 

Rechnungsjahr 

1952/53 1953/54 

Über- Kassen- Kassen- Über- Kassen- Kassen- Über-
schuß (+) einnah- aus-

schuß (+) ein nah- aus-
schuß (+) 

Fehlbe- men1) gaben2) 
Fehlbe- men1) gaben2) 

Fehlbe-
trag(-) trag(-) trag(-) 

- 1"51 1420 

I 
1 688 + 268 1 657 1 974 - 317 

- 141 1424 1 446 - 22 1 639 1 684 - <H 

- 145 1 826 1 398 + 428 1 908 1 804 + 104 

- 215 1600 1 516 + 84 1 841 1 634 -r 207 
- 123 1 621 1 6804) - 59 1 7278 ) 1 432') + 295 

+ 234 2 072 1 488 + 584 2 103 1 598 + 505 

+ 23 1 725 1613 + 112 1 8 33 9
) 1 548 + 285 

+ 95 1 623 1 655 - 32 1 637 1 534 + 103 

+ 166 2 236 2045 + 191 2 2098) 1 728 + 481 

+ 223 1 843 1 761 + 82 19H 1 507 <) + 407 ') 
- 101 1 511 1 515 -- 4 1 477 1 700 - 223 
- 300 1 833 1 891 - 58 2 0979) 2140 - 43 

1- 4H 20 734 119 696 1 +1 038 22 042 1202B 1 +1 7S9 

*) Einzelne Zahlen früherer Jahre gegenüber den bisherigen Veröffentlichungen berichtigt. 

1954/55 

Kassen- Kassen- Über-

ein nah- aus- schuß (+) 

men1) gaben2) 
Fehlbe-
trag(-) 

1 721 1 718 + 3 
1 580 1 512') + 58 
2 074 1 668 + 406 

1 900 1 938 - 38 
1 819 2 0745) - 255 
.2 181 1 717 + 464 

1 884 1 810 + 74 
1 837 1 67 14 ) + 166 
2 4446) 2 0496) + 395 

2 232 1 728 + 504 
1 696 1 750 - 54 
2 051 2 581 -- 530 

23 419 122 227 7)! +1 1927) 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) ab-
züglich der Eingänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 3) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der 
Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für 
Schuldentilgung mit Ausnahme des in Anm. 6) genannten Betrages. - 3) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen 
Kredite; August 50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM.- 4) Ohne Zahlungen an den 
Internationalen Währungsfonds und die Weltbank inHöhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) bzw. 14 Mio DM (Nov. 1954). - 6) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr 
beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 6) Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in 'Höhe von 148 Mio 
DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundesb!lhn 
in gleicher Höhe (Ausgaben).- 7) Differenz durch Runden. -Quelle: Bank deutscher Länder. 
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3. Haushaltseinnahmen und -ausgaben des Bundes 1) 

inMioDM 

XI. Offemliche 
Finanzen 

Rechnungsjahr 
I--------~--------~------~------

19H/52 I 1952/53 I 1953/54 1954/H 
-------,-----~~~=--------c--------

Einnahme- I Ausgabeart 

I. Einnahmen 

1. Bundeseigene Steuern und Zölle 
2. Bundesanteil an der Einkommen­

und Körperschaftsteuer 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz· 

prägung 
5. Interessenquoten der Länder 
6. Verwaltungseinnahmen 
7. Anleihen 

Insgesamt 
(einschl. 

Auslaufperiode) 

13 838,1 2
) 

2 278,4 

160,6 

293,8 
81,7 

6 53,8 
36,6 

133,1 

15 348,9 

3 925,9 

165,9 

166,7 
26,1 

683,7 
934,2 

67,7 

15 984,1 

4 389,7 

201,1 

79,0 

1 034,9 
1 147,26

) 

April 
bis 
Juni 

3 981,3 

I 044,4 

59,9 

11,0 

274,0 
0,1 

Juli April 
bis bis 

September September 

4 287,8 

1173,0 

62,7 

9,2 

318,1 
460,6 

8 269,1 

2 217,5 

122,6 

20,2 

592,2 

September 
bis 

Dezember 

4 546,5 

1 218,5 

54,3 

8,4 

229,4 
14,2 

Januar 

1 748,2 

345,9 

19,8 

2,2 

239,3 10
) 

8. Sonstige Einnahmen 
46~,7 I 

------~--------~------- -------~--------~------~--------~-------1 

II 21319,2 1122 836,1 5 370,8 II 6 311,5 111682,21 6071,2 I Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamteinnahmen 

li. A u s g a b e n 
1. Besatzungs- und Besatzungs· 

folgelasten 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 
b) Versorgung verdrängter Ange· 

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 

d) Kriegsopferversorgunll 
3. Sonstige Soziallasten 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 

4. Finanzhilfe Berlin 
5. Preisausgleich für eingeführte 

17 476,1 

2 082,5 

19 558,6
4

) I 

7 915,3 
4 265,6 

534,2 

395,9 

148,0 
3 169,0 
2 611,0 

1 233,1 
1 374,3 

550,0 

I 783,1 4 472,7 594,6 553,6 1 148,2 896.6 I 
23 102,3 

7 892,0 
4 771,8 

624,5 

548,5 

239,4 
3 199,3 
2 909,7 

1 172,4 
1 730,5 

662,0 

27 308.8 5 965.4 I 6 865.1 12 830,5 6 967,8 

7 384,77) 

5 039,9 

709,6 

655,3 

303,2 
3 153,9 
3 817 ,48) 

I 169,2 
2 641,6 

682,2 

567,9 
1 369,5 

118,9 

207,2 

107,0 
900,4 
911,6 

91,9 
818,8 
186,9 

1 614,6 
1 178,7 

140,3 

174,2 

88,2 I 

715,9 I 

1 067,3 

422,7 
640,6 
181,1 

2 182,5 
2 548,2 

259,2 

3 81,5 

195,1 
1 616,3 
1 978,9 

514,5 
1 459,3 

368,0 

I 886,6 
I 270,1 

186,5 

172,4 

88,6 
718,5 
881,8 

219,9 
659,1 
198,9 

Lebens- und Düngemittel 621,5 484,5 34,3 6,6 15,0 21,6 7,7 
6. Wohnungsbau 326,1 581,2 

1 
999,4 119,5 277,1 396,6 210,1 i 

2 3 55,4 

154,5 

2 509,9 

5 59,2 
421,3 

67,7 

64,9 

3 3,5 
229,4 
308,1 

8 3,5 
224,0 

59,7 

4,0 
19,5 
16,4 

0,3 
457,9 10

) 

7. Schuldendienst 254,6 257,0 I 876,4 197,3 I 538,0 I 735,31 176,8 I' 

8. Kosten der Münzprägung 61,2 ,. 32,6 4,3 2,3 0,8 3,1 1,3 
9. Sonstige Ausgaben 2 216,9 3 720,3 5), 4 617,5 9 ) 836,2 924,7 1760,9 917,6 

-------'------ -------;-----+-----+------:-------

Ha~~:t~1;~f:~~:e~n~~~~ck:eb~~~:~- -1-~_:_:_:_:_: : __ -;-l-2_: __ :_~ 5_1 :_;-,-1_2_: __ :9_5. :_:_: ____ 4 __ ;_:_: ._· :----;1 ___ 5 _:_;_:._· :----;1 ___ :_:_:_:_: ~----'-: ~:::: 
I 807,5 

154,7 

Gesamtausgaben 20 867,64
) 23 096,5 27 949,5 4 775,9 6 353,9 11129,8 6 457,1 1 962,2 

Ill. M e h r e i n n a h m e n ( +) bzw. 
M eh raus gab e n (-) -1 309,0 + 5,8 - 640,7 +I 189,4 + 511,2 + 1 700,6 + 510,7 + 547,6 

1) Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin.- 2) Abweichungen von den früher veröffent­
lichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten "Abgabe zur Förderung des Bergarbeiter­
wohnungsbaus" in die "durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". - 3) U. a. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungs haus. 
STEG-Mittel, ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen, Lastenausgleichsabgaben. - 4) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben 
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Höhe von 925,8 Mio DM. - 5) Darunter 
Abdeckung des Fehlbetrags von 1950 in Höhe von 338,5 Mio DM, Tellabdeckung von 1951 in Höhe von 301.3 Mio DM.- 6) Einschließ­
lich Schuldbuchverpflichtungen in Höhe von 891.7 Mio DM. - 7) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in Höhe von 1 863 
Mio DM.- 8) Darunter Schuldbuchverpflichtungen: Arbeitslosenhilfe 185 Mio DM; Sozialversicherung 140,2 Mio DM (für 1952) und 
550,9 Mio DM (für 1953); das Disagio im Betrage von 15,6 Mio DM ist in den "sonstigen Ausgaben" enthalten.- 9) Darunter 1007,7 
Mio DM für Abdeckung des Fehlbetrags aus 1951.- 10) Darunter 147,6 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank 
deutscher Länder (Einnahmen) bzw. Kredit an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben). - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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Xl. Offentliehe 
Finanzen 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
19Sl . 
1952 » 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

4. Umlauf von verzinslieben Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet •) 
inMioDM 

Bund Länder Gemeinden 
Deutsche Deutsche Lastenaus-

Bundesbahn Bundespost gleichsfonds 
Insgesamt 

Prämien- Veninsl. 

I 
Verzinsl. 

I 
Verzins I. 

Schatzan- Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen Schatz an- Anleihen Schatzan- Anleihen2) 
Weisungen weisungen weisungen Weisungen 

- - - - - 77,1 500,4 60,0 - 637,5 
33,8 - H,O - - 100,1 4Sl,51

) 60,0 - 660,4 
37,2 146,08 ) 229,3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - 758,5 

37,4 500,2 240,3 72,3 - 117,8 165,4 60,0 - 1193,4 
37,5 500,2 239,1 225,0 - 114.7 239,9 60,0 - 1416,4 
37,6 500,2 241,6 283,0 32,0 119,5 311,1 60,0 - 1 585,0 
37,7 500,2 255,0 293,0 32,0 99,0 311,1 60,0 - 1 588,0 
37,7 500,2 255,0 293,0 32,4 107,0 363,1 60,0 - 1 648,4 
37,8 500,2 255,0 313,0 32,4 104,7 402,4 60,0 - 1 705,5 

37,8 500,2 255,3 338,0 32,4 79,7 402,4 60,0 - 1 705,8 
37,9 500,2 256,0 368,0 53,4 83,2 402,4 60.0 200,0 1 961,1 
38,0 500,2 256,6 566,0 53,4 85,9 402,4 60,0 200,0 2 162.5 
38,0 500,2 255,4 568,0 53,4 87,6 402,4 60,0 200,0 2 165,0 
38,0 500,2 255,4 568,0 53,4 89,4 413,4 60,0 200,0 2 177,8 
38,1 500,2 255,4 622,0 97,2 90,1 528,3 60,0 200,0 2 391,3 
38,1 500,2 2H,3 622,0 97,2 93,8 552,4 60,0 200,0 2419,0 
38,2 500,2 251,3 619,0 97,2 93,0 552,4 60,0 20<',0 2 411,3 
38,2 500,2 251,3 619,0 97,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 414,1 
38,3 500.2 250,6 619,0 97,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2413,6 
38,3 500,2 250,1 619,0 97,2 94,3 552,4 60,0 200,0 2411,5 
38,3 500,2 250,1 619,0 97,2 97,0 552,4 60,0 200,0 2 414,2 

38,3 500,2 238,2 619,0 97,2 130,6 552,4 60,0 200,0 2 435,9 
38,3 500,2 238,2 619,0 97,2 131,3 552,4 60,0 200,0 2 436,7 
38,3 500,2 238,2 619,0 97,2 133,7 552,4 60,0 2JO.O 2 439,1 

')Abweichungen gegenüber den in der Tabelle X, Nr.1 nAuflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen und Aktien" mit-
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus. daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in derTilgungen (insgesamt 111,1 Mio DM bis 
Ende März 1955) nicht berücksichtigt werden. Zum anderen wirdin jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit 
dem vollen Emissionsbetrag 1500,4 Mio DM) ausgewiesen, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle XI, Nr. 5 .Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung '). - 2) Die Anleihe ist in Tab. X, 
Nr. 1 unter der Position .Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten" aufgeführt. - •) Geschätzt. 

Stand 
am 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 " 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

5. Umlauf von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Betriebsvereinigung 
Deutsche 

Bund Länder1) Deutsche Bundesbahn 
der 

Bundes-Südwestdeutschen 
Eisenbahnen post 

Unverzinsl. 
Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl.l Schatzan- Schatz- Unverzinsl. Schatz- Unverzinsl. 
Schatzan-

wechsel 
Schatz an-

wechsel 
Schatzan- weisungen 

wechsel 
Schatzan-

wechsel 
Schatzan-

weisungen Weisungen weisungen Sonder- weisungen weisungen 
reihe S 

- 498,7 2,8 250,2 89,4 - 537,6 I 57,7 33,9 -
697,8 608,2 44,9 132,8 H1,1 48,9 641,1 4,S - -
751,0 110,6 102,4 66,3 265,4 335,0 528,3 - - 150,0 

863,9 86,7 129,2 67,2 297,7 335,0 424,7 - - HO,O 
885,0 69,8 132,9 35,7 405,4 260,5 r) 387,5 - -:- 199,9 
749,0 129,2 128,4 27,8 438,4 189,3 r) 424,4 - - 236,6 
714,6 96,3 143,4 r) 27,4 H7,6 189,3 444,2 - - 272,1 
675,7 82,0 132,5 r) 27,3 482,7 189,3 391,3 - - 284,1 
674,9 78,7 128,3 r) 24,3 490,0 150,0 519,6 - - 295,8 

621,8 r) 64,7 123,0 23,7 512,6 150,0 506,9 - - 310,0 
612,4 r) 68,5 122,5 21,7 527,4 HO,O 438,8 - - 3H,2 
575,8 70,8 120,4 23,8 527,2 150,0 426,9 - - 316,3 
561,0 73,4 118,9 23,7 529,1 150,0 432,1 - - 331,1 
542,0 74,8 128,5 19,7 535,6 139,0 431,0 - - 381,1 
542,0 71,8 134,7 19,9 518,6 24,1 418,0 - - 381,1 
542,0 69,2 131,9 16,8 509,8 - 449,7 - - 381,1 
542,0 66,1 131,8 16,9 485,6 - 466,3 - - 381,1 
542,0 66,6 131,3 16,9 493,5 - 512,1 - - 381,1 
542,0 66,4 131,1 16,8 50~.5 -··- 490,9 - - 381,1 
542,0 65,0 91,9 16,8 514,0 - 509,9 - - 381,1 
542,0 65,0 89,2 16,8 519,4 551,8 - 381,1 

533,5 53,7 88,9 

I 

16,9 

I 

474,6 

I 

-- 560,9 - 381,1 
495,1 

I 
26,6 90,9 15',1 463,4 - 563,4 

I 
- 409,3 

491,5 7,4 93,6 15,1 458,7 - 559,7 - - 451,1 

Insgesamt 
(Umlauf 

am 
Monats-
ende)1) 2) 

1470,3 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 376,7 r) 
2 323,or) 
2 335,0 r) 
2 264,9 r) 
2 361,4 r) 

2 312,7 r) 
2 256,5 r) 
2211,2 
2 219,3 
2 251,8 
2110,2 
2100,6 
2 089,7 
2143,5 
2 131,8 
2 120,6 
2 165,2 

2 109,6 
2 063,8 
2 077,1 

1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Differenz durch Au&unden. - r) Berichtigt. 
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I 

Stand am 
Monatsende 

6. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
in Mio DM 

Kassenkredite 
Schatzwechsel 

und unver-der Kredit- zinsliehe Steuergut-
institute scheine 

Anleihen 
und ver-
zinsliehe 

Mittel- und 
langfristige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

XI. Öffentliche 
Finanzen 

der Landes- Schatz- Schatz-außerhalb des außerhalb des zentralbanken anweisungen1) anweisungen Zentralbank- Zentralbank-
systems systems2) 

1950 Dezember 141,9 57,0 253,1 - -
I 

39,8 
1951 . 168,0 59,0 177,8 113,6 15,0 129,6 
1952 .. 50,3 90,2 168,7 141,3 235,1 249,1 

1953 März 1,3 43,5 196,4 148,8 312,6 259,0 
Juni 3,6 70,1 168,6 166,9 464,1 286,0 
Juli 10,5 62,3 164,5 174,4 467,1 288,5 
August 8,8 59,6 156,9 170,1 522,1 278,6 
September 5,4 5 5,9 15'6, 2 159,9 524,6 272,2 
Oktober 3,9 47,1 170,8 ') 158,6 548.0 277,9 
November 7,2 39,3 159,8') 148,7 548,0 310,0 r) 
Dezember 41,6 3 5,1 152,6 r) 138,1 568,0 319,4 r) 

1954 Januar 7,7 36,8 146,7 162,9 593,3 308,5 r) 

Februar 2,8 42,7· 144,2 178,6 624,0 331,3 
März 0,1 45,7 144,2 226,6 822,6 362,7 
April - 55,9 142,6 214,2 82 ~.4 371,9 
Mai - 66,6 148,2 204,5 823,4 369,3 
Juni - 69,3 154,6 18 5,5 877,4 3 5 8,3 
Juli 70,6 148,7 189,0 877,3 372,6 
August 0,6 63,8 148,7 196,9 870,3 377,7 
September 1,3 46,8 148,2 198,0 870,3 291,7 
Oktober - 40,9 147,9 206,2 869,6 281,4 
November 20,8 32,1 108,6 208,1 869,1 282,7 
Dezember 60,8 31,3 106,0 191,5 

I 
869,1 278,4 

1955 Januar 33,0 105,8 197,0 857,2 292,2 
Februar 11,1 71,8 106,0 214,7 

I 
857,2 299,9 

März 9,0 ... lOS 7 227,3 857,2 . .. 
1) Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt. - 2) Darin enthalten Kredite aus dem 
Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel. - r) Berichtigt. 

Steuerart 
I 

I 

1950/51 

I 
I. Besitz- und Ver-

kehrsteuern 

Insgesamt I 11 924,5 

darunter 
Lohnsteuer I 789,3 

Veranlagte Einkommen-
2 002,9 steuer 

Körperschaftsteuer 1 554,8 

Vermögensteuer 132,8 

Umsa tzsteuer2 ) 
5 09.2,5 

Kraftfahrzeugsteuer 
einschl. Zuschlag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 357,5 

Wechselsteuer 48,6 

Beförderungssteuer 252,6 

Notopfer Berlin 389,2 

II. V e r b r a u c h -
steuern und Zölle 

Insgesamt 4 833,5 

darunter 
Tabaksteuer 2 208,8 

Kaffeesteuer 368,6 

Zuckersteuer 403,9 

Salzsteuer 40,4 

Biersteuer 325,5 
Aus dem Spiritus-

monopol 503,4 

Zündwarensteuer 62,1 

Ausgleichsteuer auf 
Mineralöle 103,3 

Zölle 722,5 

Insgesamt 16 758,0 

7. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlich West-Berlin in Mio DM 

Rechnungsjahr 

I 1951/52 I 1952/53 1953/54 
-------- ----

insgesamt insgesamt I 
darunter 

Dezember März 

17854,2 21 562,0 23 423,5 2 509,7 3 091,5 

3 097,9 3 727,2 3 707,0 239,8 388,9 

2 676,4 4 266,5 4 726,5 722,2 810,2 
2 572,0 2 819,9 2 972,1 597,1 694,0 

150,8 180,7 571,9 44,1 53,0 
7 473,4 8 422,2 8 977,5 649,0 839,1 

420,2 479,0 542,9 52,7 55,6 
56,2 65,1 70,5 5. 5 6,3 

335,4 298,4 245,0 11,7 14,2 
644,7 815,3 1 006,1 13 5,0 156,8 

5 674,0 6 065,1 6 226,4 5 32,3 5 86,3 

2 362,8 2 360,0 2 281,2 180,8 199,8 
451,8 560,9 440,6 26,3 29,2 
418,6 337,3 361,6 26,8 35,0 

39,4 39,5 41,6 4,5 3,4 
292,9 334,1 373,1 22,5 32,0 

541,7 526,9 551,2 53,6 58,3 
60,0 57,6 58,4 10,5 4,8 

553,4 634,4 716,1 68,8 72,0 
852,1 I 121,9 1 319,3 131,7 145,5 

I 23 528,2 I 27 627,1 I 29 649,9 I 3 042,0 I 3 677,8 

1954/55 
---- ----------

I 
Januar I Februar1) I 

I 
I 

2 229,3 ... 

453,8 317,5 

255,6 188,2 
142,2 105,3 

22,4 . . . 
1 099,9 764,8 

62,3 . . . 
7,7 .. . 

15,2 .. . 
80,7 . . . 

586,2 462,0 

215,0 177,0 
24,9 24,0 
31,9 28,0 
4.2 ... 

29,3 36,0 

48,8 41,0 
5,0 ... 

73,5 18,0 
146,3 127,0 

2 815,5 I 2 110,0 

1) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung.- 2) Einschließlich Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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I 
März 1) 

. .. 

271,7 

782,6 
5 54,8 
... 
759,2 

... 

... 

... 

... 

595,0 

... 

... 

... 
I . .. 

... 

... 

. .. 

... 

... 

I 
3 300,0 



XI. Öffeutliche 
Finanzen 

s. Einnahmen und Ausgaben der Länder des Bundes*) 
einschließlich W est-Berlin 

inMioDM 

Rechnungsjahr 

1951/52 1952/53 1953/54 1954/55 5) 

Einnahme- I Ausgabeart Insgesamt Insgesamt Insgesamt darunter April Juli Oktober (einschl. (einschl. (einschl. Oktober bis bis bis Auslauf- Auslauf- Auslauf- bis Juni September Dezember 
periode) periode) periode) P) Dezember 

I.Haush altseinnahmen 
1. Landessteuern 

a) Bruttoeinnahmen 9 705,7 12 369,0 13 562,9 3 460,3 3 25 8,4 3 548,7 3 813,2 
b) Abgeführter Bundesanteil (Vorauszahlung) 2 278,5 3 929,7 4 389,7 1 052,7 1 041,1 1 173,2 1 204,6 
c) dem Lande verblieben 7 427,2 8 439,3 9 173,2 2 407,6 2 217,3 2 375,5 2 608,6 

2. Gemeindesteuern (Hamburg, Bremen und Berlin) 436,9 536,5 585,1 147,2 149,2 152,6 180,5 
3. Zuweisungen vom Bund 1 091,6 1 367,9 1 290,1 8) 301,3 332,3 357,2 452,9 
4. Umlagen und Beiträge der Gemeinden 264,6 311,2 361,2 82,1 58,3 115,8 97,2 
~. Schuldenaufnahme insgesamt 1 578,6 1 851,8 2 291,9 485,8 503,2 390,6 417,3 

darunter 
vom Bund (329,7) (624,1) (775,2) (2 '6,2) (120,3) (269,0) (172,0) 
aus Soforthilfe- bzw. Lastenausgleichsmitteln (893,2) (701,3) (710,7) ( 96,6) (58,7) (139,1) (202,2) 
von sonstigen Geldgebern (355,5) (526,4) (806,0) (133,0) (324,2) (- 17,5) ( 43,1) 

6. Schuldentilgung 101,9 195,0 278,9 51,1 22,3 58,3 104,5 
7. Vermögensveräußerungen und Rücklagen 
8. Laufende Einnahmen und Ablieferungen des 

147,2 148,7 167,5 38,5 21,4 54,3 3 3,5 

Erwerbsvermögens 676,8 826,9 779,9 126,2 361,9 195,0 112,8 
9. Sonstige Einnahmen 2 034,1 2 216,7 1 930,4 433,7 372,5 522,9 451,6 

10. Reineinnahmen insgesamt 13 758,7 15 894,0 16 858,2 4 073,5 4 038,4 4 222/2 4 458,9 

II.H aushaltsausgaben 
1. Abführungen an den Bund 91,6 51,0 54,2 3,6 8,8 5,7 66 
2. Abführungen an den Lastenausgleichsfonds - 171,2 681,2 263,4 110,0 142,7 263,5 
3. Zuweisungen an Gemeinden insgesamt 1 896,3 2 010,0 2 208,9 583,0 373,8 560,2 560,2 

davon: 
a) Allgemeine Finanzzuweisungen (833,1) (874,6} (890,7) (205 ,1) (174,5) (239,4) (249,6) 
b) Zweckgebundene Finanzzuweisungen (605 ,3) (710,4) (765,0) (252,2) (120,8) (171,1) (177,7) 
c) Darlehen und Zuschüsse für Investitionszwecke (457,9) (425,0) (553,2) (125,7) (78,5) (149,7) (132,9) 

4. Sonstige Darlehen und Zuschüsse für Investitionszwecke 2 158,5 2 697,5 2 882,2 601,3 390,3 912,3 567,4 
darunter: zur Förderung des Wohnungsbaus (1 703,3) (2 210,3) (2 218,1) (469,2) (336,3) (777,1) ( 440,8) 

5. Schuldentilgung und Zuführung an Rücklagen 324,0 322,4 448,1 46,9 51,8 77,4 137,2 
6. Ausgaben für eigene Bauten und Beschaffungen 532,8 685,1 735,2 189,8 101,6 194,1 223,8 
7. Vermögenmehrende Ausgaben des Erwerbsvermögens 178,2 133,3 153,2 20,0 8,6 41,7 44.6 
8. Personal- und Samausgaben insgesamt 4 050,8 4 328,4 4 757,64) 1 216,9 1 315,6 1 281,3 I 458,1 

darunter: für Schul- und Bildungswesen (1 246,1) (1 352,2) (1 574,5) (402,3) (452,5) (429,3) (5 51,0) 
für Finanz- und Steuerverwaltung (642,1) (705 ,0) (847 ,6) (221.4) (215,8) (220 6) (235,9) 

9. Versorgung 715,9 834,5 936,8 249,3 290,2 257,3 287,6 

I 
10. Zinsendienst 502,2 538,6 541,4 178,5 167,3 97,8 191,8 
11. Laufende Ausgaben für das Erwerbsvermögen 411,0 489,3 489,9 79,1 188,2 114,2 72,7 
12. Sozialaufwand (einschl. Kriegsfolgelasten) 806,4 1 060,6 1 024,1 282,3 178,6 213 9 278,6 
13. Sonstige Ausgaben 1 649,3 1 675,4 1 719,6 453,0 323,2 419,5 445,8 

14. Reinausgaben insgesamt 13 316,8 14 997,3 16 632,4 4 167,1 3 508,0 4 318.1 I 4 537.9 

III. M eh r e i n nahmen ( +) bzw. Mehrausgaben (-) + 441,9 + 896,7 + 225,8 - 93,6 + 530,4 - 95,9 - 79,0 
Saldo aus Absetzungen abzüglich Zusetzungen 1) + 4,8 - 12,1 + 114,5 + 2,1 + 8,9 - 7,1] + 7,3 

IV. Mehreinnahmen ( +) bzw. Mehrausgaben (-) 

I+ 884,61 + 1- 91,51 + 539,31- 103,01-laut Abschlußnachweisung der Landeshauptkassen 2) 446,7 + 340,3 71,7 

*) Im Gegensatz zu den früheren, an dieser Stelle veröffentlichten Aufstellungen ist nunmehr West-Berlin einbezogen worden. - 1) Posten, die die 
aus dem verschiedenartigen Aufbau des Finanzwesens in den einzelnen Ländern resultierenden Unterschiede in der Verbuchung von Einnahmen und 
Ausgaben zum Ausdruck bringen. - 2) Ohne Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus Oberschüssen der Vorjahre. - 3) Im Gegensatz zum 
Rechnungsjahr 1952/53 ohne die Zuschüsse des Bundes zu den Verwaltungskosten der Kriegsopferversorgung.- 4) Ohne die vom Bund zu tragen-
den Verwaltungskosten der Kriegsopferversorgung. - 5) Mit den Angaben für das Vorjahr nicht mehr voll vergleichbar, da einmal die Land-
schaftsverbände in Nordrhein-Westfalen vom Beginn des Rechnungsjahres 1954/55 an aus dem Landeshaushalt ausgegliedert und zum anderen 
die früher kommunale Polizeiverwaltung einbezogen wurden. - P) Vorläufig. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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Zeh 

1950 Insgesamt 

1951 

1952 

1953 lnsgesamt 

März 

April 

Mai 

)uni 

Juli 

August 

Septembet 

Oktober 

November 

Dezember 

1954 Insgesamt 

Januar 

FebruaT 
März 

April 

Mai 

)uni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1955 Januar 

Februar 
März p) 

1950 Insgesamt 

1951 

I952 

1953 Insgesamt 

März 

April 

Mai 

)uni 

Juli 

August 

Septembet 

Oktober 

November 

Dezember 

1954 Insgesamt 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 
)uni 

Juli 

Augus1 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1955 Januar 

Februar 
März p) 

Jns­
e:esamt 

111373,9 1 

114 725,5 1 

116202,9 1 

16 010,4 

1277,8 

1 252,2 

1 236,5 

1 341,8 

1283.7 

1243,4 

1 358,8 

1 431,4 

1 474,3 

l 580,8 

19 337,1 

1 31I,5 

I 2I3,8 

1 58>.7 

1 471,9 

1 558,0 

1 558.7 

1 573,3 

1 5 !8,7 

1 714.5 

1 847,5 

1 947,2 

2 036,3 

I 
I 692,4 

! 
I 818,6 

l qq],O 

12103,7 1 

1 3 503,o 1 

13853,9 1 

3 809,5 

304,1 

297,9 

294.2 

319,3 

305,5 

295,8 

323,3 

340,6 

350,8 

376,1 

1

4 601.0 

312,2 

288,8 

377,3 

350,2 

370,7 

370,8 

374,4 

361,3 

408,0 

439,6 

463,2 

484,5 

1

402,7 

432,7 

... 

XII. Außenwirtschaft 

l. Außenhandel des Bundesgebiets+) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

E i n f u h r (kommerziell und nidltkommerziell) 

Er­
näh­

rungs­
wirt­
schalt 

zu­
sammen 

Roh­
stoffe 

Gewerbliche Winsmaft 

Halb­
waren 

Fertigwaren 
Ins­

gesamt 

MioDM 

5 Oll,<! 

5 176,0 

'064,7 

5 852,0 

1 6 360,5 1 , 367,6 1 

1 , 849,5 1 5 249,2 1 

110 us.2 1,5 635,5 1 

1

10 158,4 

813,7 

I 

808,I 

790,7 

821,3 

5 224,2 

426,3 

442,5 

441,5 

449,7 

464,1 

H4,1 

445,8 

520,5 

461,2 

422,0 

483,8 

529,9 

552,9 

642,8 

822,5 427,7 

821,4 405,3 

875,0 435,7 

901,5 427,7 

921,4 451,4 

938,0 441,6 

7 151.0 12 186,1 

486,2 825,3 

489,3 724,5 

61!,2 970,5 

543,3 928,6 

529,0 1 029,0 

557,0 I 001,7 

546,2 1 027,1 

524,3 

627,1 

720,6 

759,3 

753,5 

994,4 

1 087,4 

1126,9 

1 187,9 

1 282,8 

602,41 
606,0 

. . . 

I 090,0 I 
1 212,6 

. . . 

1192,3 

1 397,5 

1442,4 

1 392,1 

110,4 

105,6 

106,0 

1J3,9 

109,7 

100,4 

115,1 

126,1 

131,5 

152,9 

1 701,0 

115,7 

116,4 

146.3 

129,2 

125.8 

132,5 

130,0 

124,7 

149,2 

17I,4 

180,6 

179,2 

I 1 !11,4 I 
1 2 105,5 1 

I 2ut,5 I 

I 

2 417,4 

193,7 

192,3 

188,2 

195,4 

195,8 

195;4 

208,2 

214,5 

219,3 

223,2 

2 900,0 

196,5 

172,4 

231.0 

221,0 

244,9 

238,3 

244,4 

236,6 

258,8 

268,2 

282,6 

305,3 

143,31 
IH,2 

. . . 

259,41 
288,5 

. . . 

5 502,1 

422,6 

372,3 

466,6 

460,5 

492,7 

440,4 

437,6 

450,5 

472,2 

479,4 

491,2 

516,1 

484,41 
530,5 

. .. 

800,9 1 

1248,7 

1 340,4 

1 242,9 

101,5 

105,3 

105,0 

106,7 

101,8 

96,4 

103,7 

101,8 

107,4 

105,0 

1 309,1 

100,6 

88,5 

111,0 

109,6 

117,2 

104,8 

104,1 

I 

I 

I 

I 

107,2 

112,41 
114,1 

I 
116,8 

I22,8 

I 
115,2 

I26,2 

1 564,3 1 

2 o12.o 1 

2 356,9 1 

2 437,6 

175,7 

158,5 

159,5 

179,8 

197,1 

237,0 

230,0 

237,7 

237,0 

256,5 

3 475,7 

205,6 

16I,2 

253,6 

227,2 

274,5 

315,8 

316,2 

284,1 

331,9 

327,4 

370,7 

407,5 

318,0 i 

357,0 

J7l,O I 
478,8 1 

,.o,7 1 

579,9 

41,8 

37,7 

38,0 

42,8 

46,9 

56,31 
54,7 

56,51 
56,4 

61,1 

826,9 

48,9 

38,4 

60,3 

54,0 

65,4 

75,1 

75,2 

67,6 

78,9 

77,9 

88,2 

97,0 

75,71 
84,9 

- .. 

1 il8,6 1 

1 588,3 

2145,8 

2 496,6 

211,7 

207,1 

189,7 

191,8 

197,7 

179,1 

209,3 

236,1 

233,0 

239,9 

3 208,3 

197,1 

191,0 

250,3 

240,9 

261,8 

2H,5 

273,3 

259,8 

283,3 

320,1 

326,0 

359,2 

I 
I 

I 

287,61 
32;,1 

. . . 

131,5 1 

Hs.o I 
!lM I 
594,6 

50,4 

49,3 

45,2 

45,7 

47,1 

42,7 

49,8 

56,2 

55,5 

57,1 

764,0 

47,0 

H,S 

59,7 

57,4 

62,3 

58,4 

65,1 

61,8 

67,5 

76,2 

77,6 

85,5 

68.5 I 
77,4 

. . . 

714,s 1 

848,4 

1175,4 

1 450,5 

123,6 

121,1 

106,8 

107,1 

110,3 

100,1 

119,6 

134,4 

134,9 

129,2 

1 894,4 

116,6 

112,6 

145,3 

137,3 

145,1 

143,3 

164,9 

16J,9 

178.3 

188,8 

194,1 

207,2 

I 
I 

I 

I74.0 I 
196,4 

. . . 

Mio $ 

u9.• 1 

202,0 I 
179,7 1 

345,3 

29,4 

28,8 

25,4 

25,5 

26,3 

23,9 

28,5 

31,9 

32,1 

30,8 

450,9 

27,8 

26,8 

34,6 

32,7 

34,5 

34,1 

39,2 

38,3 

42,5 

44,9 

46,2 

49,3 

41,41 
46,8 

. . . 

nu 11 8 •62,2 1 

739,9 1114 576,s 1 

970,4 1116 908,8 1 

1 046,1 l8 525,6 

88,1 1 477,3 

86,0 1 527,1 

82,9 1 429,8 

84,7 1 558,-t 

87.4 1 567,2 

79,0 1499,9 

89,7 1 508,9 

101,7 1 724,3 

98,1 1645,4 

110,7 2 094,3 

1 313,9 

80,5 

78,4 

105,0 

103,6 

116,7 

102,2 

108,4 

1

22 035,2 

1 501,8 

1

1 507,2 

1932.0 

1 661.7 

98,9 

~~::~ ,,. 

131,9 . 

152,0 i 
113,6 ':1 

128,7 

... I 

1 822,6 

1 705,9 

1 916.2 

1 836,7 

1 840,3 

1980,8 

2 027,3 

2 302,7 

1 757,41 
1 907,7 

2 219,0 

161,9 11 19so.s 1 

176,0 11 3 4n,o 1 

l30,7 11 4 on,5 1 

249,3 4 421.7 

21,0 352,7 

20,5 364,5 

19,8 340,9 

20,2 372,1 

20,8 373,9 

18,8 358,0 

21,3 360,1 

24,3 411,3 

23,4 392,6 

26,3 i 499,8 

313.1 II 19,2 

18,7 

25,1 I 
24,7 

27,8 

24,3 

25,9 

23,5 

25,0 

31,3 

31,4 

36.2 1 

27.1 ,

11 

30,6 

. .. 

5 260,6 

359,2 

360,0 

461,6 

396,7 

435,3 

407.3 

457,3 

438,4 

439,1 

472,7 

483,7 

549,3 

420.0 I 
455,7 

. . . 

Er­
näh­

rungs­
wirt­
schalt 

zu­
sammen 

Ausfuhr 

Gewerbliche Wirtsmalt 

Roh­
stoffe 

Halb­
waren 

Fertigwaren 

I 
Vor- I End-zu- erzeug- erzeug-

sammen nisse nisse 

195,7 1 8 166,S 1 1167 8 1 1 576,3 1 5 422,4 1 

489,0 114087,8 11318,1 12109,9 110 659,8 I 
n9,4 116 529,4 1 128l.J 12 543,7 11l704,2 1 

1 861,9 

3677 6 

3 417,7 

3 383,5 

1 3 560,5 

1 6 982,2 

1 9 216,5 

475,6 18 050,0 

58,3 1419,0 

36,4 1490,7 

35,4 1 394,4 

33,2 1 525,2 

26,9 1 540,3 

30,4 1469,5 

31,2 1477,7 

46,8 1 677,5 

47,9 1 597,5 

68,4 2 025,9 

514.6 12: 520.6 I 
38,5 1463,3 

37,3 1 469,9 

52,2 1 879,8 

43,4 1 618,3 

47,9 1 774,7 

33,1 1 672,8 

18,2 1 878,0 

36,8 1 799,9 

30,1 1 810,2 

44.3 1 936,5 

51,2 1 976,1 

61,6 I 2 241,1 

1 712,2 

I 859,2 I 
45,21 
48,5 

. .. 

46,6 1 1933,9 1 

116,5 1 3 356,5 1 

90,6 1 3 946.9 1 

113,4 4 308,3 

13,9 338,8 

8,7 355,8 

8,4 332,5 

8,0 364,1 

6.4 367,5 

7,31 
7,4 

11.1 I 11,4 

16,3 

122,6 

9,2 

8,9 

12,4 

10,3 

11,4 

7,9 

9,1 

8,7 

7,2 

to,s 
12,3 

14,7 

10,81 
11,6 

. . . 

350,7 

352,7 

400,2 

381,2 

483,5 

5 138,0 

350,0 

351,1 

449,2 

386,4 

423,9 

399,4 

448,2 

429,7 

431,9 

462,2 

471,4 

534,6 

409,21 
444,1 

. . . 

1487,7 

126,0 

114,5 

112,7 

130,0 

134,0 

128,1 

ll3,8 

137,0 

128,9 

143,1 

1 694,3 

131.8 

110.9 

144,8 

123,2 

136,5 

141,9 

148.8 

147,7 

148,5 

159,7 

143,8 

156,7 

128,31 
135,1 

. . . 

177,9 1 

314,3 1 

305,7 1 

355,0 

30,1 

27,3 

26,9 

31,0 

32,0 

30,6 

29,5 

32,7 

30,8 

34,1 

404,2 

31,5 

26,4 

34,6 

29,4 

32,6 

33,8 

35,5 

35,2 

35,4 

38,1 

34,3 

37,4 

30,61 
32,2 

. .. 

2 723,7 

224,1 

228,5 

219,3 

210,5 

1

13 838,6 

1 068,9 

1147,7 

1

1 062,4 

1184,7 

223,9 1182,4 

249,6 1 091,8 

227,9 1126,0 

235,2 1 305,3 

233,3 12H,3 

262,8 1 620,0 

2 883,0 

217,6 

193,5 

270,7 

220,2 

217,8 

209,9 

234,7 

250,3 

254,8 

252.1 

268,9 

292,5 

1

16 943,3 

1113,9 

1165,5 

1464,3 

1 274,9 

1 420,4 

1 321,0 

1 494,5 

1 401,9 

1406,9 

1 524,7 

1 563.4 

1 791,9 

233,7 

254,9 

1

1 350,21 
1 469,2 

... 

376,0 1 

so3,1 1 

•o6,6 1 

649,3 

53,4 

54,5 

52,0 

50,2 

53,4 

59,S 

54,4 

56,1 

55.6 

62,7 

687,71 

52.o I 
46,1 

64,6 

52,5 

52,0 

50.1 

55,9 

59,7 

60,8 

60,2 

64,1 

69,7 

55,81 
~0.8 

. . . 

1l8o,o 1 

1 539,1 1 

3 o34,6 1 

3 304,0 

255,3 

274.0 

253,6 

282,9 

28l,1 

260,6 

268,8 

311.4 

294,8 

386,7 

4 046,1 

266,5 

278,6 

350,0 

304,5 

339,3 

315,5 

356,8 

334.8 

335,7 

363,9 

373,0 

427,5 

322,81 
351,1 

. .. 

252,9 

276,1 

247,6 

272,0 

293,4 

289,1 

268,8 

325,1 

322,7 

376,4 

4 109,0 

297,1 

283,3 

368,9 

297,4 

346,8 

319,3 

363,7 

345,8 

329,8 

357,3 

368,5 

431,1 

1

10 H5,1 

816,0 

871,5 

814,8 

912,7 

889,0 

802,7 

857,2 

980,2 

912,6 

1243,6 

1

12 834,3 

816,8 

I 
882,2 

1 095 4 

977,5 

1073,6 

1 001,7 

1 130,8 

1 056,1 

1 077,1 

1 167,4 

1194,9 

1 360,8 

325,61 
362,2 

. .. 

1 024,6 

1 107,0 

442.4 1 

877,7 1 

833,3 1 

808,3 

60,4 

66,0 

59,1 

64,9 

70,1 

69,1 

64,2 

77,7 

77,1 

89,9 

982,2 

71,1 

67,8 

88,2 

71,1 

82,9 

76,3 

86,9 

82,8 

78,7 

85,4 

88,0 

103,0 

77,91 
86,6 

. .. 

837,6 

1 661,4 

2 201,3 

2 495,7 

194,9 

208,0 

194,5 

218,0 

212,0 

191,5 

204,6 

233,7 

217,7 

296,8 

3 063,9 

195,4 

210,8 

261,8 

233,4 

256,4 

239,2 

269,9 

252,0 

257,0 

278,5 

285,0 

324,5 

244,9 

264,5 

+) Einsmließlim West-Berlin. _ p) Vorläufig.- Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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XII. Außenwirtschaft 

Länder 

I. EZU-Länder, gesamt') 

davon: 

1. Kontinentale EZU-Länder 

2. Sterling-Länder 

3. Sonstige EZU-Länder 
(lndonesien, UNO-Treu­
handgebiete5), Brit.- Ägypt. 
Sudan) 

II. Bilaterale Verrechnungsländer 
gesamt4 ) 

davon: 
1. Lateinamerika 

2. Europa 

3. Afrika 

4. Asien 

Ill. Länderohne V errechnungsabkom­
men (Doliar-Länder),. gesamt') 

davon: 
1. Vereinigte Staaten von 

A "k men a 

2. Kanada 

3. Lateinamerika 

4. Europa 

5. Afrika 

6. Asien 

IV. Nicht ermittelte Länder und 
Eismeergebiete 

Alle Länder 

2. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets t) 
in 

1 1951 1 1952 1 1953 
1-------~------~--------

1 1954 1950 1955 

I Februar I MärzP) insgesamt Januar 

Einfuhr 
Ausfuhr 

säldo 

7 868,5 
6 316,0 

1

-1 5S2,5 

8 872,5 
10 627,6 

+ 1 75S,1 

10150.9 1 
12186,9 . 

+ 2 036,0 

I 

10 616,5 
13 240,7 

+ 2 624,2 

12 297,9 
15 775,8 

+ 3 477,9 

1 070,5 
1 259,8 

+ 189,3 
I 

1 154.2 1 
1 389~,2~T---~-~-~-~ 

I
+ 2H,O I 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

5 753,0 
5 396,4 

I 
356;6 

- 1 846,1 
865,4 

1

- 980,7 

269,4 
54.2 

215,2 

6 05S,1 
8 297,6 

+ 2242,5 

2 506,7 
2131,8 

374,9 

310,7 
198,2 

112.5 

7 400,8 
9 840,2 

+ 2439,4 

2425,0 
2123,7 

301,3 

325,1 
223,0 

- 102.1 

7 651,5 
10 792,9 

+ 3 141,4 

2 563,3 
22H,9 

189,8 

8 853,7 
12 918,5 

+ 4 064,8 

3 044,7 
2 661,4 

383,3 

399,5 
195,9 

203,6 

769,2 
1 016.2 

+ 247,0 

264,0 
227,3 

36,7 

37,3 
16,3 

21,0 

833,9 
1133,9 

I 
+ 300.0 I 

290,0 
238,8 

1
- :::: I 

16,5 

13,8 

Einfuhr 984,8 2173,0 2306,6 2 204,9 2 947,4 223,3 235,7 

A~u=s~fu=h=r~~--~1~00~3~,6-+~~2~3~2~0-~1~~~2~79~6~·~1~~~2~7~3~8~,2~+---=2~9=1~7,=3--~--~2=1=1=·=2~----~2=0~2~,6~7---~-~-~-~~ 

:;~::hr I + 2:::: I + 1 :::: I + ::::: I + ::::: ~- 1 6:::: ~- 1:::: ~- 3l,

1 1 

·_ •• •• 

A=u=sf=u=h=r--~---=2~5=2=,1~~-=1~25~4~·=4~~-=1~2~7=3=,7~~~=1=2~7=5=,8~~--1=~3~5~2,~5~~--~7~9~,9~~----
1

~~~;~:~~-+~----~-~-~-~-l 

:::::hr 1- 5:::: 1 + ::::: 1 + 1 ::::: 1 + ::::: 1- ::::: 1- :::: 1- :::: I 
Ausfuhr 598,9 801,5 1181,6 965,3 1 010,1 94,1 86,2 

Einfuhr 99,0 103,1 127,9 106,6 141,2 12,1 14,5 ... 

Saldo I + 75,0 ~- 3,8 I + 143,3 I + 63,9 I + 38,6 I + 9,6 I + 6,1 I 
Ausfuhr 80,7 124,7 160,6 227,5 19::5=:-:·~9~:---,,.--=1::2~,4=-+--:---_::1.::_6,~8~c__ __ _:_· _:_·_:_·-~ 

:~~:hr 1-- :::: 1 + 1:::: 1 + 1:::: 1 + ::::: 1 + 1:::: 1 + 1::: 1 + 1::: 1 
Ausfuhr 71,9 139,5 180,2 269,6 358,8 24,8 27,1 

Saldo - 5.0 - 32.1 + 36,7 + 44,7 + 194,3 + 12,5 + 8,9 I 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

2 505,3 3 679,9 3 745.4 3 168,5 4 070,8 397,0 426,9 II 0 0 • 

1 011.8 1 598,6 1 889,0 2 470,6 3 208,7 --~-::2-::-7::-2 • ..,o __ c--____ 30_1..:.,_9~------~· .:..· --1 

1
-1 487,5 1- 2 081,3 1- 1 856,4 1- 697,9 1- 862,1 1- 125,0 - 125,0 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

1 811,2 2 721,8 2 506,7 1 658,0 2 236,8 239,3 216,0 
433 0 991 9 1 049 0 1 248 9 1 236 8 116 5 106 5 

I 
- 1378,2 

I 
-1729,9 

I 
- 1 457.7 

I 
-- 409,1 

I 
-1 000,0 

I 
- 122,8 

I 
- 109,5 

42,5 216,1 539,2 466,9 395,4 17,4 12,2 
41,4 104,2 93,5 126,4 173,2 9,7 14,5 

1--
1.1 1- 111,9 1- 445,7 

1--
340,5 1- 222,2 1- 7,7 

I 
+ 2,3 

492,8 305,3 391,2 501,5 677,1 80,9 114,5 
400,1 299,3 H3,7 533,0 794,3 66,3 84,5 

- 92,7 - 6,0 + 52.5 + 31,5 + 117,2 - 14,6 I -- 30,0 

10,3 3,4 l9,4 72,9 137,9 13,0 
I 

14,5 
22,1 20,2 41,5 48,4 102,1 10,4 8,1 

I 
+ 11,8 

I 
+ 16,8 

I 
+ ll.1 

I 

- 24.5 

I 
- 35,8 

I 
-- 2,6 

I 
- 6.4 

3,7 6,9 7,1 20,6 18,0 2,4 3,0 
3,9 21.3 19,3 95,3 227,5 13,7 I 28,0 

I+ 
0,2 

I+ 
14,4 

I+ 
12,2 

I+ 
74,7 

I+ 
209,5 

I+ 
11,3 

I 
+ 25,0 

144,8 426,4 271,8 448,6 605,6 H,O 66,7 
117,3 161,7 242,0 418,6 674,8 55.4 60,3 

- l7,5 - 264,7 -- 29,8 - 30,0 + 69,2 + 11.4 - 6,4 

15,3 0,1 '- l0,5 21,0 1,6 1,8 
24,8 30,5 36,8 76.1 133,4 14,4 14,0 

+ 9,5 + 30,4 + 36,8 + 55,6 + 112.-'1 + 12,8 + 12,2 

11 373,9 14 725,5 16 202,9 16 010,4 19 337,1 1 692,4 1 818,6 
8 362,2 14 576,8 16 908,8 18 525,6 22 035,2 1 757,4 1 907,7 

,-3 011,7 I -
148.7 

I + 705,9 I + 2 515,2 I + 2 698,1 I + 65,0 

I + 89,1 

000 

I 

0 0. 

0 0. 

0 0 0 

I 
0 0. 

0 0. 

I • 0. 

I 
0 •• 

0. 0 

I I 000 

I 
'0 0 

• 0. 

0 0. 

I 
. '. 
0 0. 

0 0 0 

.... 

0 0. 

I 0 •• 

0 0 0 

I 

1 997,0 
I 2 219,0 

I 
+ 222,0 

+) Einsd!ließlich West-Berlin. _ ') Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbrauchsländem.- 1) Einsd!ließlich der Gebiete in 
den Sterling-Ländern angehören) verrechnen in :€-Sterling. - ') Zugehörigkeit zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nach dem jeweiligen Stand. -
Nichtmitgliedsländern nachgewiesen. _ ') Triest von Januar 1955 an unter Italien bzw. Jugoslawien nachgewiesen. - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisches 
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nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
MioDM 

XII. Außenwirtsdtaft 

I 
1950 1951 1952 1951 1954 I 1951 I 

LJ.ndrr ·---------- ··---- ·· 

-------------------~-----,-----~'-·n_s_ge_s_a_m_t_,---·--,-----~--Ja_n_u_a_r_+-_F_cb_r_u_a_r_L_ __ Mär~ 
F.ZU-Länder, einzeln: 

1. Be1~ien-Luxemburg 1 ) 

rlän.:-mark 

frankrcich 1 1 mit Saargebiet 

darunter: 

Saargcbict 

1 1 S·.:hwc,kn 

! ~. Turk-:-1 

14. Cr0r-bn tannien 1 F; 

1:;. SonSti,i:~ Sterling~ 

J\1 i tg-1 i eds 1 än der:?) 

1 l'. Stcr!in.,::-
Ni eh tm i tgl ü·ds1 an der~) 

17. SonstJge EZU-länder') 
!UNO-Treuhandgebiete'), 
Brit.-.\gypt. Sudan) 

Einfuhr 
Ausfuhr 

s;ido 

Einfuhr 
Ausfuhr 

Saldo 

I 

503.4 1 764.4 1 1155.6 1 036.1 1 028.4 1 

691.2 1 020,6 1 250.1 1 364,0 1 665,9 

\ 
+ ::::: r, + ::::: r' + 4:::: + ::::: ~· ::::: ~~ + 

353.4 535,0 630,3 760,5 923,0 

107,2 
129,0 

21,8 

66.4 
73,1 

6,7 

118,2 
139,2 

+ 21.0 

59.6 
75,7 

+ 16,1 

1

_ 137.3 

1 

+ 10U 

1 

+ 149.4 
1 

+ 323.7 

1 

+ 424.1 I + 
Einfuhr j 1 260,3 I 1 079,4 I 1 257,9 I 1 461,0 I 1 808,1 173,2 184,1 
Ausfuhr .~8,_04=.7--!----;-'1:_::3-_oo:c•..-8_,__~1~4~3,_8.,,4:-___-'-c--_1_:4::_7-_o.,_3~~---'1'--"65:"0:".::_4__,~ __ 1.:.4:"1'.'.o:::__-'-_ ____:1::_5-_o:_:.4~!----__::__ 

33,7 SaJd_o ___ l =- 455,6 I + 221.4 I + 180,5 I + 9,3 I ( 157.7 ~- 32,2 1 

Einfuhr I(< 181.2) I (( 185,4) I·<( 323,0) I<( 401,4) 1 523,8) lc( 52,4) I' (( 51,1) 
Ausfuhr 152,8) 237,4) 231.6) 238,2) 1 ( 259,4) 21-~·::_3)'----"--'----=-22-_•_::_8:_) -'-----'__:_ 

Saldo I(- 28,4) I(+ 52,0) I(- 91,4) I (- 163.2) I(- 264,4) I(- 31,1) I<-- 28,3) 

Einfuhr I 58,3 78,2 I 121.5 I 136,9 j 150,2 j' 11,3 ~· 9,0 
Ausfuhr 135,6 139,1 156,5 155,5 239,9 17.5 22,3 

:::::hr 

1

1 + 5:::: 
1

1 + 5:::: 
1

1 + 6:::: 
1

1 + 7:::: ,I + 8:::: ~~ + ,:·.: ~~ + :::: 
Ausfuhr 494,0 6H,3 933,7 1 240,9 1 340,9 94,5 100,8 

::~::hr II 1 2:::: II + 1 ::::: r' + 1 ::::: + 1 ::::: II + 1 :::·: II + __ 1_::.C::'.::=--11._+ __ 1::.::c::::_:::.. 

Ausfuhr 1168,7 1 463,8 1 356,5 1 670.1 2 076,1 163,1 181,3 

::~::hr ~- 2:::: I + ::::: I + ::::: + ::::: I + ::::: I + :::: ~~ + ::·: 
A~f~::_hr:.._-+1 __ ~5~2~.2=--~1 __ 1-_9~0:..,4=---~-~2-_o..-o~,3:.._~_~1~s~4~,3:.._~ __ 1-_7_:3::_,6:::__1 ___ --=.15:".':..o~--~14~·:..5_. ___ : :~_ 

:::,::hr ~~ - ::::: ~~ - 2:::: IJ - 2:::: - :::::11 - ::::: ~~ - :::: ~~ -
Ausfuhr 119,1 246,5 396,0 572,6 636,2 40,2 

13,7 

35,3 
59,0 

Saldo ~- 98,3 I + l,l j + 117.8 + 325,2 I + 323,1 I + 19,2 I + 23,7 

Einfuhr 178,3 I 237,1 1' 369,3 407,3 I 565,3 48,8 I 49,0 
1 

Ausfuhr 311,6 499,7 627,4 667,9 1 034,2 82,7 92,2 
-

:::::hr + 
1

:::: ,I + ::::: I + ::::: + ::::: I + ::::: II + :::: r' + 23,4 ... 

Ausfuhr 57,7 106.6 152:.:,1=---;--;---"2~0-:-8 •:..:6,---i-J -,--=-29=:-4::-:•.:..3----:,----___::2:,::3::_, 1::___;__-,--_:::_2.:.5 •:_::6~1~ _ _::_· ::__· 

43,2 1 

Saldo - 16.9 r- s.< I + 21.2 + 25,0 I + 115,8 I + 10,5 I + 2,2 I 

~~;f:~r ~~~:~ I !~~:! I 1 ;~::~ 1 ~;~:: I 1 :~;:~ I 1~!:~ I 1~~:~ I : : : 
Saldo _ 105,8 I+ 170.5 J t- 312,4 I + 362,0 J + 572,0 ~-+--68,4-~-~---6~~9----.-. :-

~:~:f:~r !!~:~ I :;::~ I 1 ~:;:! i 1 ~~:: I 1 ~~~:; I ;;:~ I 1i~:; : : : 
52,7 Saldo + 142.0 J + 520,6 + 627,1 I + 497,4 J + 556,5 I + 38,4 J + 

~~i~~;f~u::.::h::_r __ ~---~;~~~::.:::~~~~--~!::_;!~:~;--~l --~~:-:~~~~:i=--~~----~:~;_;=:-::'--~~~--::_:=:_~1~1 :.:.~~~~----=~--~::.::~--~~~~~~~~:o.:.:~----~::.C . .:.·.:.: __ 

Saldo _,_ 18.3 1 + 87,8 + 177,6 I + 100,0 I + 30,1 I + 5.4 I + 15,2 

Einfuhr 1 007,4 I 1 288,8 1 345,7 I 1 307,6 I 1 706,4 I 136,1 142,1 
Ausf~uh~r::__~----~5~0.:.9,,_3~!---~1_:.:.29~o~,::_8~! __ _::_1_:2:_::9~0.:.,4:.._~ ___ 1-_::_1.:.7S:c·~0--~___::1~3.:.0.:.9~,.:.1~----___::9~9:_::.5~~---_:1:-:1:-:1.:..1_:_::__ __ _::_::-::~: __ 

s;ido - 498,1 I + 2.0 i - 55,3 1- 129,6 I - 397,3 I - 36,6 I 
Einfuhr 25,3 I 20,1 I 20,8 J 20,9 I 33,6 I 3,5 I 
Ausfuhr 25,2 60,3 ! 67,1 87,0 110,2 8,3 

31,0 

3.1 
10.5 

Saldo 1 _ 0,1 I + 40,2 I -r 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 4,8 I + 7,4 I 
Einfuhr I 813,4 1 197,8 I 1 OSS,S J 1 234,8 I 1 304,7 I 124,4 I 144,8 J 
Ausfu~h,~r-+ _ __:3o:3,_0.,,9c---'------:-7~8:0-0':,7-l- 766,2 +--9::.:7_.0"-,9'-- ___ _::1_:2:_4._.2.::•o.1 __ .J-__ _.1.::1.:.9'-",5~::__ _ ___._1::.:17_.,.:.2___. __ ~:_· ._. _ 1 

:~:::hr ~~- 4:::: I' - 4:::: II - 2:::: ~~- 2:::: 1- :::: ~- ::: ~~- 2::: [ : : : 

Ausfuhr '------~2~,0~+-----~7,~8--~-----'2~2~ • .:.7~----~2::_7~,6=--~: _____ :_22:_•.:.3 __ 
1
, ______ _.1C'.,3~-I-----~2~,o:__,i _____ .:.·.:.·.:.·_

1 
SaldO --~- 33,7 I - 23,7 I - 10,5 I - 50,8 I - 22,9 I - 2,8 I - 0,1 

------------------------~ ·-------L------~----------------1 

Libcrsee. ~) Mitglieds- bzw. Nid1tmitgliedsländer der OEEC. -~ :~) Diese EZU-Ländcr (Nid1tmitgliedsländer, die nach dem OEEC-Länderverzcichnis nicht 
') UNO-Treuhandgebiete o:- Eritrea und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 19;2 unter Dollar-Ländern, Libyen seit 1. 1. 195"3 unter Sterling-ländern bzw. Sterling­
Bundesamt. 
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XII. Außenwirtschaft 

I 
Mitgliedsländer 

Juli 19>0 
bis 

Juni 19>1 

Bundesrepublik 

Deutschland - 284,6 
Belgien-Luxemburg') + 236,4 

Dänemark - 68,6 

Frankreich + 196,4 
Griechenland') - 140,4 
Großbritannien -r- 607,6 
lsland - 7,0 
Italien - 30,4 
Niederlande - 270,9 
Norwegen - 80,0 

Österreich - 104,1 
Portugal + 59,1 
Schweden - 59,6 

Schweiz (ab 1. 11.50) + 11,1 

Türkei - 64,0 

losgesamt 
+ 1110,6 I I -1109,6 

3. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis März 1955 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 

I _L_ I 

Netto-
position2) 

1953 19>4 19» 
Stand 

Juli 19>1 Juli 19>2 ---- -- -- -- -- -- Ende 
bis bis 

Januar I Februar 

März 19» 
Juni 19>2 Juni 1953 

I 2. Hj. I. Hj. 2. Hj. März 

+ >83,9 + 266,2 +243,9 +286,4 +144,0 + 3>,4 + 14,9 + 9,3 +1299,4 

+ >6>,9 - 7>,8 + 0,3 - 48,2 + 22,4 + 9,> + 17,9 + 27,0 + 755,4 

+ 44,7 - 17,7 - 31,4 - 62,> - 37,6 + 1,3 - 11,4 - 9,> - 192,7 

- 629,9 - 399,> -101,0 - 57,3 + 18,1 + 6,3 + 17,3 + 26,3 - 923,3 

- 83,2 - 27,7 - 5,2 -35,0 - 32,1 - 0,6 - 4,0 + 2,7 - 32>,5 

-1 508,6 + 380,4 - 58,3 +148,0 + 17,3 + 11,3 + 6,4 + 2>,8 - 370,1 

- 5,8 - 4,3 - 2,1 - 3,2 - 0,7 + 0,0 + 0,0 - 0,0 - 23.1 

+ 196,7 - 220,8 '-100,> -110,8 - 82,2 - 19,4 - 26,1 - 31,7 - 42>,2 

+ 476,2 + 142,9 - 7,8 - 27,8 + 46,0 + 2>,6 + 1>,4 - 5,7 + 393,9 

+ 20,1 - 60,2 - 46,9 - 16,0 - 49,6 - 8,8 - 2,8 - 8,3 - 252,5 

- 38,4 + 42,1 + 71,4 + 35,> - 25,6 - 13,4 - 12,6 - 13,4 - 58,5 

+ 28,9 - 22,0 - 9,9 - 7,8 - 24,4 - 5,7 - 1,1 - 4,8 + 12,3 

+ 285 5 - 40,9 + 30,6 - 63,9 - 56,3 - 17,3 - 11,6 - 7,4 + 59,1 

+ 159,5 + 87,6 + 56,8 + 20,6 + 66,1 - 8,1 - 2,8 - 7,6 + 383,2 

- 97,0 - 51,4 - 38,7 - 56,6 - 4,6 - 16,1 + 0,3 - 2,6 - 330,7 

-+ 2 361,4 I~ 919,2 +403,0 I +490,, I +313.9 I~ 89,4 I~ 72,2 I+ 91,1 

I 
-+ 2 903,3 

-2 362,9 920,3 -401,8 -489,1 -313,1 89,4 72,4 - 91,0 2 901,6 

I 
Kredit-
fazili-

Gewährte I täten') 

I 

Kredite') (Unge-
(an die nützte 

Quoten Rallengen 
EZU +. Fazilitäten 
von der derScbuld-') ') EZU -) ner: D; 
Stand noch offene 
Ende Kreditver-

März 19» pflichtung. 
der Gläu-
biger: C) 

I 
600,0 763,6 c + 484,3 197,5 C7) 

402,6 125,0 c + 159,0 104,8 c 
234,0 18,2 D - 103,7 22,4 D 
624,0 45,5 D - 155,0 174,8 D 

>4,0 - - -
1272,0 77,5 D - 314,5 360,3 D 

18,0 1,6 D - 4,3 5,>0 

246,0 164,0 D - 152,2 52,8 D 

426,0 100,0 c + 182,4 80,6 c 
240,0 14,8 D - 107,1 20,3 D 

84,0 102,6 c + 20,0 73,4 c 
84,0 20,0 c - 0,2 41,8 D 

312,0 - + 17,0 139,0 c 
300,0 125,0 c + 143,2 69,4 c 
60,0 - - 30,0 -

') Saldo zwischen sä"tlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ') Saldo zwi-
sehen sämtlichen· Übersdtüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von ... Existing Resources") seit Beginn der EZU~Abredmung. _ 3) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 432,0 Mio RE. Die Quote Griechen-
Iands als Schuldner ist blockiert. - ') Fazilitäten, die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 50 vH Gold und >o vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten binaus gewähren._') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Rechnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 7. 1954 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, Juli 1954, S. 26 ff.) jeweils das Doppelte des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. _ 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen der 
Differenz zwischen der Hälfte der Summe von Quote und Ra !Iongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. _ i) Unter Berücksichtigung des über die fest 
harten Rallongcn binausgehenden Teils der .,maximalen Ausleiheverpflichtungen" belaufen sich die noch offenen Kreditverpflichtungen Deutschlands auf 235 Mio RE. 

-4. Kontostände der Bank deutscher Länder mit .. Sonstigen VerrechnungsländernH ") 
in Tsd $ 

19B 1954 195> Vorliegende, 

verein· 

Zugänge+ I·Ab_gänge- Stand 
wegen Swingüber-

Land Swing 

I I 

per schreitung nidtt 
im 31. März Januar Dezember Januar Dezember Februar 

März 1955 1955 
ausgeführte Zah-
lungsaulträge 1) 

Ägypten 15 000 + 10205 + 18164 + 14 479 + 9115 + 10 296 3 737 3 091 .-+ 10 942") -
Argentinien 35 000 - 3 593 + B 106 + 41 383 - 6 062 - 13 416 3 596 3 782 - 13 602 -

Brasilien ") + 93 210 + 78 573 + 7! 393 + 26 008 + 30 682 12,37 9 769 + 33 4'0 3) -
Bulgarien 1000 + 2 048 + 896 + I 162 + 671 + 1046 250 310 + 986 62 

Chile 2 500 + 3121 + 2613 + 3073 -+ 2 371 - 46 2 316 2 783 - 513 -
Ecuador 2 000 + 758 + 1449 + 1253 + 666 + 1 205 801 848 + 1 158 -
Iran 12 ooo8) + 6 185 + 4 454 + 5711 + 8 018 + 4 41! 3 792 533 -+ 7 674 4) -
Japan 12000 - 768 -+ 14 639 + 16 967 + 12 491 -+ 10 701 2 810 3 516 + 9 995 -
Jugoslawien 17 000 + 17 233 + 11 525 + u 687 + 14 714 + 15 669 1 963 2 978 + 14654 -
Paraguay 2 500 + 1 769 + 1972 + 2144 + 2141 + 2 416 153 68 + 2 501 -
Polen 7 500 + 7 718 + 5 582 + 6 561 + 5 379 + 7 248 874 616 + 7 506 59 
Spanien ') + 21443 + 18 866 + 16 879 + 15 570 + 8 784 237 6044 + 2 977 -
Tschechoslowakei 4170 + 5 566 + 4 284 + 4 804 + 1 318 + 935 3 591 2 208 + 2 318 -
Ungarn 6200 + 5 348 + 3 417 + 3400 + 2 439 + 4 941 2 472 2 076 + 5 337 . -
Uruguay 7 000 - 759 + 1 841 + 1686 + 3 504 + 3 882 1134 1 062 + 3 954 -

I 
Insgesamt ') I 123 870 I + 169 524 I + 201 381 I + 208 582 I + 98 343 I + 88 758 I 40 :l63 I 39 684 I + 89 337 II 121 

•) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entspredtend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. - 1) Werden in mronologischer Reibenfolge 
ausgeführt. - ') EinschL noch nicht ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höhe von 6,770 Mio US $. - 3) Davon bel deutschen Außenhandelsbanken 23,509 Mio 
.Brasil $".- 4

) Ohne gern. RA 101/54 Ziff. 3c noch nicht ausgezahlte 853 Mio US $ (d. s. restliche 50 vH).- ')Ohne Columbien: Zahlungsverkehr ab 27. 9. 
1954 auf freie US $ umgestellt. Außerdem ohne Finnland: Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1954 auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. _ ') Bisheriger Swing 
von 13,5' Mio US $ wird gern. deutsch~brasilianischer Vereinbarung vorn 22. 11. 1954 nicht mehr in Anspruch genommen. _ 7) Deutsdl~spanisdtes Zahlungsab. 
kommen ist am 15. 11. 1954 außer Kraft getreten. - 8) Ab I. 6. 1955 8 ooo. 
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Arbeits-
Zelt tage 

1948 MD. 25,8 
1949 . 25,5 
1950 . 25,3 
1951 . 25,3 
1952 . 25,3 
1953 . 25,3 
1954 . 25,3 

1953 

April 24 
Mai 23 
Juni 25,2 

Juli 27 
August 25,8 
September 26 

Oktober 27 
November 24,1 
Dezember 25 

1954 
Januar 24,8 
r ebruar 24 
März 27 

April 24 
Mai 24 
Juni 24 

Juli 27 
August 26 
September 26 

Oktober 26 
November 24,7 
Dezember 26 

19<5 
Januar 24,7 
Febr. p) 24 
März p) 27 

Zeit 
Arbeits· 

tage 

1948 MD. 25,8 
1949 . 25,5 
1950 . 25,3 
1951 . 25,3 
1952 . 25,3 
1953 . 25,3 
1954 " 

25,3 

1953 

April 24 
Mai 23 
Juni 25,2 

Juli 27 
August 25,8 
September 26 

Oktober 27 
November 24,1 
Dezember 25 

1954 
Januar 24,8 
Februar 24 
März 27 

April 24 
Mai 24 
Juni 24 

Juli 27 
August 26 
September 26 

Oktober 26 
November 24,7 
Dezember 26 

1955 
Januar 24,7 
Febr. pl 24 
März p) 27 

Gesamtindex 

XIII. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

l. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeit6täglich, 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

I 
ohne darunter: I Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

darunter: 

einschl.l 
I Chem. 

Bau Ins- 1 Erdöl- Ins- I 
Iod. 

und Bau u. gesamt Kohlen- Eisen- gewin- gesamt Ins- Mine- Eisen- Eisen-, NE- , (einseht. Sägerei 

Energie/ 
Bau 

Ener2ie berghau I Erz- ralöl- Steine und Stahl- Metall- Kohlen- und Papier-
berghau ·~· I ....... verar- und Stahl- und Halbzg.- wert- Holz- erzeu-

I 
beitung Erden erzeu- Temper- produk- stoffe bear- gung 

gung gießerei tion ohne beitung 
Chemie-

Iaser) 

63 63 60 81 79 88 113 58 57 32 51 38 44 46 70 72 52 
90 90 87 96 92 112 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 

113 113 111 106 99 135 251 111 107 !55 95 82 87 86 125 106 97 
134 135 132 117 108 166 307 134 126 201 104 93 112 105 150 113 112 
144 115 142 125 112 195 394 143 131 224 108 107 118 92 155 101 104 
157 157 154 129 113 186 49:i !56 143 265 118 102 106 113 182 98 120 
176 177 173 136 115 169 599 176 164 320 124 114 122 149 210 109 140 

I 
!57 157 154 129 113 206 478 156 144 246 122 106 108 104 186 100 112 
!57 156 153 128 113 202 487 155 145 298 128 104 104 110 182 116 117 
!58 157 154 129 113 182 492 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 

153 152 149 127 111 175 508 151 114 294 142 97 103 111 178 103 119 
155 153 150 128 110 173 516 152 144 262 141 94 100 117 182 104 121 
168 167 164 130 112 180 523 167 150 277 144 95 107 120 191 102 126 

172 171 168 131 114 174 528 171 152 298 137 95 108 127 193 103 130 
179 179 175 136 119 180 524 179 156 240 126 103 114 142 203 111 139 
169 170 166 132 115 152 525 169 146 260 101 98 110 137 192 105 127 

153 157 152 136 118 157 535 154 141 288 66 100 107 131 190 98 136 
158 162 158 137 119 148 560 160 145 261 60 101 112 144 198 95 135 
165 166 162 135 116 166 567 165 154 295 105 103 115 136 203 98 137 

173 173 169 132 113 162 580 173 161 309 124 104 116 141 211 123 135 
179 178 175 135 115 168 587 179 168 319 136 113 121 151 216 128 144 
179 177 175 134 113 175 600 179 169 328 144 115 122 152 ' 215 121 HO 
172 171 168 134 114 169 607 171 168 345 149 119 122 150 207 113 139 
172 170 166 134 1B 171 617 169 170 341 151 119 119 149 212 110 140 
188 186 183 136 115 173 630 188 177 350 154 122 130 160 223 108 145 

194 194 190 139 118 180 637 195 178 345 145 126 B3 159 I 222 113 149 
204 203 200 147 125 194 644 205 183 344 BS 139 142 171 227 107 152 
195 196 191 HO 118 184 644 196 172 319 115 127 139 159 218 105 140 

181 185 180 141 119 184 644 184 172 350 76 132 141 163 225 111 153 
184 188 183 145 122 198 664 187 175 346 78 138 143 161 226 108 153 
190 194 189 146 123 206 671 193 180 365 95 140 146 163 227 ... 154 

Verarbeitende Industrie Energie 

Investitionsgüterindustrien V erbrauchsgü terin d ustri en 
ohne Nahrungs- und Genußmittel 

darunter: I darunter: Nah- darunter: 
rungs· 

Stahl-
! Eisen-, 

Schuh- I Textil-

und Ins- Elek-
Fein- Blech- u. Ins· Fein- Genuß- trizitäts-

bau Ma- Fahr- Leder- gesamt 

Ins- einschl. 
Schiff- Elektro- mechanik Metall- gesamt kera- mittel erzeu-

schinen- zeug- bau technik und waren- mische erzeu-
Industrie Industrie gung 

a-esamt Wag- bau bau Optik Industrie Industrie 
gung 

I 
insgesamt 

I gonbau I ') I 
51 39 56 30 27 106 53 47 54 64 

I 
40 48 51 so 112 123 

83 59 97 74 36 150 86 63 86 89 63 70 89 99 136 151 
114 58 124 126 53 198 122 94 113 102 73 78 119 112 154 172 
151 68 165 164 71 272 163 125 131 129 71 so 130 119 181 201 
170 88 189 194 92 288 183 134 135 130 73 88 125 127 199 220 
176 

I 

117 185 202 lOS 319 195 129 155 134 76 94 145 148 212 236 
207 115 208 268 122 392 222 147 167 162 75 96 151 154 234 265 

179 114 192 210 109 298 202 138 156 129 77 109 144 B6 203 224 
179 112 195 215 100 295 194 134 149 125 71 99 137 139 199 221 
182 110 194 230 101 308 197 B4 149 135 69 70 140 143 199 219 

169 115 174 201 111 313 174 123 147 133 68 69 138 139 196 215 
165 132 170 188 107 315 177 115 154 132 ! 78 92 143 141 202 224 
188 141 196 219 113 352 212 130 172 144 79 107 163 153 216 242 

182 129 183 209 116 349 218 131 175 146 81 107 165 189 225 255 
194 120 192 219 117 389 241 144 178 150 87 106 168 202 237 271 
191 125 203 205 115 372 210 134 161 145 76 88 152 190 236 271 

179 111 178 225 115 342 188 126 153 14" 75 87 147 133 236 268 
192 109 194 252 113 367 211 133 160 156 75 98 150 124 239 270 
195 100 197 264 113 359 209 B9 161 156 72 103 149 130 229 260 

205 105 207 274 126 377 219 147 169 163 72 106 148 139 223 254 
212 130 216 287 126 382 208 150 170 162 74 107 149 145 223 253 
215 122 216 289 125 406 216 149 157 160 70 72 140 159 216 244 

200 111 201 254 117 389 206 143 153 158 65 66 141 144 216 243 
187 123 193 223 120 347 I 184 138 160 164 75 99 146 146 222 249 
220 115 220 293 123 414 

I 

248 156 182 166 81 112 166 153 235 267 
! 

223 111 220 284 132 437 260 161 187 172 82 108 165 189 250 285 
236 120 232 295 131 467 277 174 194 179 85 109 168 206 263 301 
237 134 244 295 130 455 259 165 178 175 81 97 156 194 266 305 

227 115 220 316 136 433 219 165 168 177 81 101 155 144 265 301 
235 112 234 325 133 144 238 170 171 183 82 106 152 141 261 295 
239 117 237 343 ... 433 246 174 U2 182 82 113 1<4 143 2o2 295 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Einschl. Stahlverformung. - p) Vorläufig. 
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Gummi-
und 

Asbest· 
verar-

beitung 

82 
105 
117 
130 
144 
166 
195 

161 
166 
170 

157 
163 
182 

183 
188 
172 

160 
185 
183 

179 
194 
195 

191 
197 
201 

214 
223 
227 

211 
230 
236 

Bau 

88 
110 
120 
131 
160 
173 

172 
190 
185 

182 
187 
190 

182 
183 
BO 

78 
62 

135 

181 
200 
211 

198 
209 
214 

208 
211 
174 

98 
97 

110 



XIIJ. Produktion, 
Beschäftigung 

2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

I 

Steinkohlen· Einfuhr I Ausfuhr 

Zeit 
förderung von Steinkohlen, 

monatlich I arbeits- Steinkohlenbriketts 

täglich und Koks 

1946 MD. 4495 177,8 
1947 .. 5 927 234,7 
1948 .. 7 253 285,1 101 1 368 
1949 .. 8 603 338,1 191 1 757 
1950 .. 9 230 364,3 359 2 Oll 
1951 .. 9 910 392,5 821 1 963 
1952 " 

10 273 406,8 1 019 1 945 
1953 .. 10 373 110,8 815 1 940 
1954 " 10 670 422,6 730 2 222 

1953 August 10 260 394,6 712 2 015 
September 10 379 399,2 843 1 929 
Oktober 11 064 409,8 827 2 049 
November 10 368 432,0 799 1 874 
Dezember 10 444 417,8 902 1 938 

1954 Januar 10 732 429,3 H9 1 921 
Februar 10 363 431,8 675 1777 
März 11443 423,8 698 2 083 
April 9 878 411,6 759 1740 
Mai 10 083 420,1 695 2 008 
Juni 9 871 411,3 595 2 095 
Juli 11202 414,9 785 2 379 
August 10 664 410,2 629 2 539 
September 10 765 414,0 772 2 517 
Oktober 11 060 425,4 745 2 694 
November 10 905 

I 
454,3 759 2445 

Dezember 11070 425,8 784 2 486 

1955 Januar 10 616 

I 
424,6 842 2 296 

Februar 10 566 440,2 787 2 273 
März P) 12 062 446,7 1 008 2 379 

Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.; Statisti-
sches Bundesamt. - P) Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

19;3 

1954 

1955 

3. Eisen· und Stahlerzeugung 
. Bundesgebiet, in Tsd t 

Rohstahl- I 

Roheisen blöcke ! Walzstahl-
Zeit einschl. Ferro- und Stahl- : fertig-

Iegierungen 
formguß I erzeugnisse 

MD. 595 I 763 528 

" 789 1010 681 

" 891 1126 780 

" 1 073 1 317 892 
.. 971 1 285 850 

" 1 043 1 453 956 

April 976 I 
1277 823 

Mai 950 1 165 787 
Juni 945 I 259 849 
Juli 952 1271 857 
August 905 1 227 799 
September 873 1 201 817 
Oktober 888 1239 844 
November 890 1 259 805 
Dezember 888 1 236 803 

Januar 922 1 301 805 
Februar 844 1 208 794 
März 96-4 1 363 908 
April 900 1 229 821 
Mai 943 1 363 894 
Juni 971 1406 902 
Juli I 100 1 580 1 052 
Augus~ 1131 1 561 998 
September 1135 1 556 1033 
Oktober 1185 1614 1073 
November 1 201 1 658 1 099 
Dezember 1 216 1 596 1 087 

Januar 1 229 1 627 1 082 
Februar I 220 1 630 1 084 
März I 1 410 1 875 I 1 230 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in T sd 

Arbeitslose 
Arbeitslosen- und 

Arbeitslosenfürsorge-
Zeit Beschäftigte Offene Stellen Unterstützungs-

Insgesamt I Männer I Frauen empfänger 

1949 MD. 13 542,5 1229,7 887,7 342,0 155,9 

I 
838 

1950 " 
13 827,0 1 579,8 I 126,1 453,7 11 5,8 1 272 

1951 .. 14 556,2 1 432,3 980,3 452,0 116,5 1193 
1952 .. 14 994,7 1 379,2 916,3 462,9 114,7 1 157 
1953 .. 15 582,7 ) 1 25 8,6 845,8 412,8 123,0 I 067 
1954 .. 16 286,0 5 1 220,6 806,5 414,1 137,1 1 032 

19<;3 März 15 204,7 1 392,9 943,3 449,6 151,2 1 21 I 
April 1 234,3 799,6 434,7 144,1 1 054 

Mai 1 156,2 737,2 419,0 139,0 973 

Juni 15 806,3 1 073,3 676,9 396,4 135,8 909 

Juli I 012,5 644,8 367,7 138 2 866 
August 968,2 612,1 356,1 138,0 812 
September 16 044,4 941,2 589,4 351,8 140,2 796 
Oktober 963,8 606,8 357,0 118,7 806 
November 1 121,3 731,3 390,0 87,8 912 
Dezember 15 597,2 1 524,8 1 077,4 447,4 69,4 1 227 

1954 Januar 1 989,6 1 510,7 478,9 93,7 1 683 
Februar 2 042,1 1 563,2 478,9 117,6 I 829 
März 15758,1 1 427,4 975,1 452,3 1S8,5 1277 
April I 268,5 827,5 441,0 142,8 1 095 
Mai 1 101,9 686,6 415,3 143,1 951 
Juni 16 500,2 1 007,7 611,8 395,9 153, I 873 
Juli 934,4 5 58,4 376,0 151,9 804 
August 878,6 508,8 369,8 155,8 738 
September 16830,7 822,5 461,1 361,4 166,5 690 
Oktober 820,9 454,7 366,2 154,3 685 
November 

16 si6,o 5) 

947,5 560,1 387,4 123,7 746 
Dezember 1 287,6 841,6 446,0 99,3 1 Oll 

1955 Januar 1 789,7 

I 

1 316,Q 472,q 

I 

129,1 l 472 
Februar 1 814,9 1 3 51,5 463,4 154,1 1490 
März 16 442,8 1 405,5 962,8 442,7 226,4 1 528 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - s) Geschätzt. 
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Gesamt I 
Zeit 

;. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrungs- und GenuGmittel Bekleidung, Wäsche und Schuhe I Hausrat, Wohnbedarf I 
Werte 

Xlll. Umslitze 
Preise 

Sonstiges 

Volumen 
-----

Werte I Volumen 

~-w;- 1950 r~ = 100 V = 100 

I Werte 

~9;~ I vH') 

I Volumen 

-:;9;~ -~ vH') 

Werte I Volumen I Werte I Volumen 

11950 jW} l950f vH') mo fWJ -1950j-;,;-
- 100 V - 100 == 100 V - }00 V I ~9{~ I vH') 1950 I 

-100 vH1) 

1949 MD. 89 81 

I 
96 88 I so 71 

1950 . 100 11l 100 123 100 104 100 114 100 125 100 
1911 . 113 113 103 103 

I 

111 111 103 103 111 111 100 
1952 . 120 106 110 107 120 108 109 106 11l 101 111 
19>3 . 118 107 123 112 128 107 121 111 117 104 124 

1954 I 137 107 I 132 108 139 109 131 I 109 I 121 104 I 130 

1953 
I Februar 103 101 97 105 112 103 104 106 79 92 ll 

März 123 11l 116 117 123 106 118 113 110 120 115 
April 124 103 118 108 128 107 120 110 112 96 117 
Mal lH 101 119 106 124 101 117 104 123 102 129 
Juni 116 114 111 118 124 116 117 111 93 108 99 

Juli 131 108 125 112 132 111 123 112 118 101 126 
August 119 107 115 112 125 106 119 110 94 106 100 
September 119 106 116 112 123 107 119 112 94 103 100 
Oktober 137 110 133 114 135 110 130 115 131 108 140 
November 132 101 128 112 124 107 119 112 133 107 142 
Dezember 198 107 192 112 173 108 167 114 211 103 226 

1954 
Januar 118 105 115 109 120 104 115 110 109 107 116 
Februar 111 109 108 112 121 108 116 111 84 106 90 
März 127 104 124 106 133 108 126 107 102 93 110 
April 142 114 137 116 146 114 139 116 128 115 137 

Mai 129 104 125 lOS 129 til4 123 106 118 97 128 

Juni 126 109 122 110 133 108 126 108 106 113 114 

Juli 142 109 136 109 

I 
147 111 137 111 125 106 135 

August 123 104 119 104 132 106 125 104 92 98 100 
September 126 106 121 104 134 109 127 107 94 100 101 
Oktober 141 104 136 103 143 106 lH 104 128 98 138 

November 143 I 108 137 107 137 111 I 128 10S 137 ]03 HS 

Dezember 218 

I 

110 209 109 193 111 lSO lOS 

I 
227 108 246 

1955 
Januar 122 103 116 101 12S 107 119 103 

I 

95 ss 103 
Februar 127 

I 
114 122 lll 131 lU8 123 107 108 128 116 

März p' 142 Jl2 136 I 110 14S 111 13S 110 110 lCS 119 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahres. - p) Vorläufig. 

I 
---

Indexziffer der 
Grundstoflprehe1) 1 ) 

Zeit davon I 

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreire 
industrieller Produkte 

davon 

Grund- I Nah-

! 84 75 90 84 
141 100 119 100 133 100 111 100 
100 124 124 112 112 116 116 105 
111 127 102 ]09 97 128 110 113 
112 142 lll 127 117 138 108 124 
106 154 109 140 110 151 I 109 133 

103 102 99 90 103 118 104 104 
132 126 111 111 114 141 111 125 
104 120 lOS 107 110 lH 105 120 
110 llS 103 111 108 125 100 11l 
116 128 123 114 128 129 112 116 

108 139 113 125 111 143 111 128 
110 131 114 124 119 134 107 120 
108 147 111 133 116 136 107 122 
113 164 119 148 123 138 101 124 
111 161 119 146 125 133 108 120 
108 240 115 217 119 205 108 184 

110 122 109 110 113 127 103 114 
109 114 112 104 115 133 113 119 

96 135 107 122 110 153 109 138 
117 140 117 128 120 153 114 135 

99 138 111 126 113 142 113 125 
115 134 105 122 107 141 109 124 

107 156 113 143 114 152 106 134 
100 146 106 133 107 140 105 124 
101 155 105 141 106 I 143 105 126 

99 167 102 152 103 I 145 105 128 
104 

I 
176 109 I 160 

I 
110 

I 
149 112 131 

109 263 110 23S 110 231 113 203 

Ir I 
88 135 111 122 110 142 112 125 

129 134 117 120 116 H4 10S 126 
lOS 154 ]14 13S 11l 175 114 154 

Weltmarkt 

Preisindex Index der Welt-
Index- für die LebenshaltunJ!, marktpreloe1) 
ziffer mi rtlere Verbrauchergruppe 

der ·-

Einzel- darunter davon 

han-
dels- Ge· 

I Nah-Ins~ 
Bergbau stofl-

Gesamt Nah- ln- ein~ 
und lnve-~ Ver· rungs- Energie- preise Gesamt Er- Beklei- Haus-

werb-
gesamt rungs- dustrie- schließ- Produk-

stitions- braud:J:S- und erzeu- ins- nährung dung rat Gesamt rungs- liehe 
mittel stoffe lieh tions- güter güter Genuß- gung gesamt I mittel Roh-

Erdöl güter 
mittel I stoffe 

1949 MD. 92 99 89 103 99 
I 

101 lOS 101 106 99 111 107 107 113 117 
1950 . 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 . 121 116 123 119 112 127 117 122 lOS 106 109 108 109 lll 111 119 108 124 

1952 . 126 122 12S 121 130 138 127 ]05 lOS 125 109 110 114 103 110 99 105 97 
1953 . 121 117 123 11S 150 131 125 97 104 139 104 108 112 98 104 95 103 93 

1954 . 122Pl 122 122 116 150 128 122 96 103 140 104 108 114 97 102 97 107 94 

1953 Februar 124 116 12S 120 HO 136 127 98 lOS 136 106 109 11l 99 106 95 102 94 
Mil'2 123 114 ll7 120 151 135 126 9S 107 13S 105 109 113 9S lOS 97 105 94 
April 122 112 126 119 152 133 

I 
126 97 106 139 lOS ]09 112 9S 105 95 104 92 

Mai 122 116 125 119 151 131 126 97 106 139 105 lOS 112 98 104 96 103 94 

Juni 122 119 123 118 151 131 125 97 103 139 104 108 112 98 104 95 102 93 

Juli 122 121 123 118 151 130 125 97 103 140 105 lOS 113 9S 104 95 102 93 

August 120 118 121 117 151 129 12-t 97 103 140 103 lOS 112 97 103 95 102 93 

September 120 117 121 117 151 129 124 97 102 140 103 107 111 97 103 95 103 93 

Oktober 120 11S 120 117 151 128 124 97 102 140 103 107 112 97 103 94 103 92 

November 120 120 120 116 151 12S 123 96 102 140 103 107 . 112 97 103 95 i 103 92 

Dezember 120 119 120 116 15l 128 123 96 103 140 103 107 112 97 103 95 104 92 

1954 Januar 121 121 120 116 152 ll8 122 96 103 140 103 107 112 97 103 96 107 92 

Februar 121 121 120 116 152 127 122 96 103 140 ]03 lOS 113 97 103 96 107 92 

MArz 121 121 120 116 152 127 122 96 103 140 103 108 113 97 103 97 109 93 

April 121 120 121 116 150 12S 121 

I 

96 102 140 104 108 113 97 103 98 109 95 

Mai 121 121 121 116 149 12S 121 96 102 140 10~ lOS 112 97 102 9S 10S 95 

Juni 123 125 121 116 149 128 121 96 103 140 104 lOS 113 97 102 9S lOS 95 

Juli 123 125 121 116 149 128 121 96 103 140 104 ]08 114 97 102 97 106 96 

August 122 123 121 116 150 128 121 96 104 139 104 108 113 96 101 97 

I 
106 95 

September 122 122 122 116 150 129 121 96 104 139 104 10S 114 

' 

96 102 96 105 95 

Oktober 123 122 123 117 151 130 121 

I 
96 104 139 104 109 115 96 102 97 105 95 

November 123 120 124 117 149 llO 122 96 104 139 104 110 116 96 102 97 I 107 94 I 
Dezember 123 120 125 117 149 131 122 I 96 105 ll9 104 110 116 96 102 9S 

I 

109 95 

1955' Januar 125 121 126 11S 

I 
149 132 

I 
122 I 97 

I 
105 139 105 110 

I 
116 96 

I 
102 99 lC8 97 

Februar ~;:p) 120 I 127 llS 149 134 122 97 105 llS 104 ]09 115 97 103 99 105 98 

März 120p) 127 liS 149 134 123 I 97 105 138 104 109 115 97 103 9S 103 97 

'l Ohne Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg. - ') Umgerechn•t auf Grund der Ziffern des Statistischen Bundesamtes. - 1 ) Index der Weltmarktprelle 

lt •• Volkswirt" (Schulze). - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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119 
lOS 
108 
110 
108 

106 
113 
107 
103 
115 

113 
109 
110 
111 
111 
110 

105 
115 
110 
112 
111 
107 

105 
104 
103 
103 
109 
110 

110 
106 
112 



XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montrea! NewYork Zürich Amsterdam 
Zeit 

1 can $ 1 US-$ 100 sfrs 100 hfl 

Parität- Parität ~.2o DM Parität 96,~79 DM Parität 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld Brief Mitt•l I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1955 

I 
I I I März 

1. 4,244 4,239 4,249 4,2019 4,1969 4,2069 98,01 I 97,91 98,11 111,18 111,07 111,29 
2. 4,243 4,238 4,248 4,2019 4,1969 4,2069 98,01 97,91 98,11 111,165 111,055 111,275 
3. 4,25 4,245 4,255 4,2019 4,1969 4,2069 98,04 97,94 98,14 111,16 111,05 111,27 
4. 4,26 4,255 4,265 4,2021 4,1971 4,2071 98,04 97,94 98,14 111,15 111,04 111,26 
5. 4,255 4,25 4,26 4,2021 4,1971 4,2071 98,04 97,94 98,14 111,16 111,05 111,27 
7. 4,259 4,254 4,264 4,2022 4,1972 4,2072 98,055 97,955 98,155 111,13 111,02 111,24 
8. 4,268 4,263 4,273 4,2022 4,1972 4,2072 98,04 97,94 98,14 111,135 111,025 111,245 
9. 4,282 4,277 4,287 4,2023 4,1973 4,2073 98,035 97,935 98,135 111,15 111,04 111,26 

10. 4,282 4,277 4,287 4,2024 4,1974 4,2074 98,03 97,93 98,13 111,14 111,03 111,25 

11. 4,28 4,275 4,285 4,2028 4,1978 4,2078 98,04 97,94 98,14 111,13 111,02 111,24 
12. 4,28 4,275 4,285 ~.2032 4,1982 ~.2082 98,07 97,97 98,17 111,125 111,015 111,235 
14. 4,278 4,273 4,283 4,2036 4,1986 4,2086 98,06 97,96 98,16 111,105 110,995 111,215 
15. 4,276 4,271 4,281 4,2038 4,1988 4,2088 98,075 97,975 98,175 111,065 110,955 111,175 
16. 4,275 4,27 4,28 4,2042 4,1992 4,2092 98,075 97,975 98,175 111,01 110,90 111,12 
17. 4,27 4,265 4,275 4,20H 4,1994 4,209~ 98,075 97,•75 98,175 111,00 110,89 111,11 
18. 4,268 ~.263 4,273 4,2045 ~.1995 4,2095 98,10 98,00 98,20 111,01 110,90 111,12 
19. 4)69 4,264 4,274 4,2047 4,1997 4,2097 98,10 98,0J 98,20 111,00 110,89 111,11 

21. 4,271 4,266 4,276 4,205 4,20 4,21 98,10 98,00 98,20 110,99 110,88 111,10 
22. 4,27~ 4,269 4,279 4,205 4,20 4,21 98,115 98,015 98,215 111,00 110,89 111,11 
23. 4,28 4,275 4,285 4,2052 4,2002 4,2102 98,115 98,015 98,215 111,01 110,90 111,12 
24. 4,284 4,279 4,289 4,205-1 4,2004 4,2104 98,135 98,035 98,235 110,98 110,87 111,09 
25. 4,28 4,275 4,285 4,2058 4,2008 4,2108 98,14 98,04 98,24 110,95 110,84 111,06 
26. 4,28 4,275 4,285 4,2061 4,2011 4,2111 98,15 98,05 98,25 110,91 110,80 111,02 
28. 4,278 4,273 4,283 4,2065 4,2015 4,2115 98,16 98,06 98,26 110,89 110,78 111,CO 
29. 4,28 4,275 4,285 4,2065 4,2015 4,2115 98,18 I 98,08 98,28 110,865 110,755 110,975 
30. 4,28 4,275 4,285 4,20M 4,2015 4,2115 98,13 98,03 98,23 110,825 110,715 110,935 
31. 4,28 4,275 4,285 4,2066 4,2016 4,2116 98,15 98,05 98,25 110,855 110,745 110,965 

April 
1. 4,28 4,275 4,285 4,2066 4,2016 4,2116 98,15 98,05 98,25 110,855 110,745 110,965 
2. 4,282 4,277 4,287 4,2071 4,2021 4,2121 98,15 98,05 98,25 110,81 110,70 110,92 
4. 4,283 4,278 4,288 4,2075 4,2025 4,2125 98,19 98,09 98,29 110,7 8 110,67 110,89 
5. 4,283 4.278 4,288 4,2077 4,2027 4,2127 98,19 98,09 98,29 110,74 110,63 110,85 
6. 4,282 4.277 ~.287 4,2085 ~.2035 4,2135 98,195 98,095 98,295 110,81 110,70 110,92 
7. 4,279 4,274 4,284 4,2088 4,2038 4,2138 98,21 98,11 98,31 110,875 110,765 110,985 

12. 4,277 4,272 4,282 4,2089 

I 

4,2039 4,2139 

I 

98,205 98,105 98,305 110,86 110,75 110,97 
13. 4,269 4,264 4,274 4,2091 4,2041 4,2141 98,215 98,115 98,315 110,815 1!0,705 110,925 
14. 4,2685 4,2635 4,2735 4,2093 4,2043 4,2143 98,205 98,105 98,305 110,685 1!0,575 

I 
110,795 

15. ~.2o6 4,261 4,271 4,2094 4,2044 4,2144 98,17 98,07 98,27 110,64 110,53 110,75 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Oslo 

Zeit 100 blrs 100 dkr 1 il 100 nkr 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM Parität 58,80 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1955 

I I 
I 

I I März 
1. 8,462 8,452 8,472 60,945 60,885 61,005 11,811 11,801 11,821 59,01 58,95 59,07 
2. 8,462 8,452 8,472 60,92 60,86 60,98 11,809 11,799 11,819 58,995 58,935 59,055 
3. 8,461 8,451 8,471 60,935 60,875 60,995 11,808 11,798 11,818 59,00 58,94 59,06 
4. 8,46 8,45 8,47 60,94 60,88 61,00 11,808 11,798 11,818 59,00 58,94 59,06 
5. 8,46 8,45 8,47 60,93 60,87 60,99 11,808 11,798 11,818 58,99. 58,93 59,05 
7. 8,458 8,448 8,468 60,915 60,855 60,975 11,802 11,792 11,812 58,965 58,905 59,025 
8. 8,459 8,449 8,469 60,91 60,85 60,97 11,803 11,793 11,813 58,97 58,91 59,03 
9. 8,457 8,447 8,467 60,885 60,825 60,945 11,798 11,788 11,808 58,95 58,89 59,01 

10. 8,455 8,445 8,465 60,84 60,78 60,90 11,79 11,78 11,80 58,92 58,86 58,98 

11. 8,451 8,441 8,461 60,815 60,755 60,875 11,787 11,777 11,797 58,90 58,84 58,96 
!2. 8,45 8,44 8,46 60,805 60,745 60,865 11,788 11,778 11,798 58,89 58,83 58,95 
14. 8,447 8,437 8,457 60,795 60,735 60,855 11,786 11,776 11,796 58,89 58,83 58,95 
15. 8,444 8,434 8,454 60,775 60,715 60,835 11,787 11,777 11,797 58,885 58,825 58,945 
16. 8,44 8,43 8,45 60,79 60,73 60,85 11,79 11,78 11,80 58,905 58,845 58,965 
17. 8,44 8,43 8,45 60,815 60,755 60,875 11,795 11,785 11,805 58,93 58,87 58,99 
18. 8,44 8,43 8,45 60,81 60,75 60,87 11,795 11,785 11,805 58,925 58,865 58,985 
19. 8,445 8,435 8,455 60,81 60,75 60,to7 11,794 11,784 11,,04 58,915 58,855 

I 
58,975 

21. 8,447 8,437 8,457 60,805 60,745 60,865 11,791 11,781 11,801 58,91 58,85 58,97 
22. 8,45 8,44 8,46 60,805 60,745 60,865 11,792 11,782 11,802 58,91 58,85 58,97 
23. 8,452 8,442 8,462 60,t~2 60,76 60,88 11,795 11,785 11,805 58,935 58,875 58,995 
24. 8,449 8,439 8,459 60,83 60,77 60,89 11,797 11,787 11,807 58,935 58,875 58,995 
25. 8,443 8,433 8,453 60,84 60,78 60,90 11,799 11,789 11,809 58,935 58,875 58,995 
26. 8,433 8,423 8,443 60,845 60,785 60,905 11,799 11,789 11,809 58,945 58,885 59,005 
28. 8,439 8,429 8,449 60,845 

I 
60,785 60,005 11,798 11,788 11,808 58,95 58,89 59,01 

29. 8,433 8,423 8,443 60,865 60,805 60,925 11,803 11,793 11,813 58,975 58,915 59,035 
30. 8,43 8,42 8,44 60,116 I 60,80 60,92 11,802 11,792 11,812 58,97 58,91 59,03 
31. 8,431 8,421 8,441 60,845 60,785 60,905 11,80 11,79 11,81 58,955 58,895 59,015 

April 
1. 8,428 8,418 8,438 60,82 60,76 60,88 11,799 11,789 11,809 58,955 58,895 59,015 
2. 8,429 8,419 8,439 60,83 60,77 60,89 11,802 11,792 11,812 58,965 I 58,905 59,025 
4. 8,429 8,419 8,439 60,84 60,78 60,90 11,802 11,792 11,812 58,97 58,91 59,03 
5. 8,428 8,418 8,438 60,845 60,785 60,905 11,806 11,796 11,816 58,98 58,92 59,04 
6. 8,428 8,418 8,438 60,84 60,78 60,90 11,804 11,794 11,814 58,98 58,02 59,04 
7. 8,427 8,417 8,437 60,81 60,78 60,90 11,801 11,791 11,811 58,97 58,91 59,03 

12. 8,423 8,413 8,433 60,83 60,77 60,89 11,80 

I 

11,79 11,81 58,97 58,91 59,03 
13. 8,412 8,402 8,422 60,$1 60,75 60,87 11,797 11,787 11,807 58,95 58,89 59,01 
14. 8,401 8,391 8,411 60,77 

I 
60,71 60,83 11.79 11,78 11,80 58,925 58,865 58,985 

15. 8,406 8,396 8,416 60,735 60,675 60,795 B,781 11,771 11,791 58,88 58,82 58,94 

86 



Zeit 

Mittel I 

1955 

März 
1. 1,2089 
2. 1,2089 
3. 1,2088 
4. 1,2089 
5. 1,2087 
7. 1,2083 
8. 1,2084 
9. 1,2079 

10. 1,2068 

11. 1,2060 
12. 1,2068 
14. 1,2066 
15. 1,2066 
16. 1,2068 
17. 1,2068 
18. 1,2073 

I 
19. 1,2073 

21. 1,2074 
22. 1,2073 
23. 1,2076 
24. 1,2073 
25. 1,207 
26. 1,2069 
28. ],207 
29. 1.2072 
30. 1.2069 
31. 1,207 

April 

1. 1,2069 
2. 1,2063 
4. 1,2063 
5. 1,2052 
6. 1,2046 
7. 1,2019 

12. 1,2015 
13. 1,20 
14. 1,1971 
15. 1,1973 

Paris 

100 ffrs 

noch: XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

100skr 

Parität 1.20 DM 

~~S<o&holm 
Parität 81,1875 DM 

Geld I Brief Geld J Brief Mittel 

1,2079 1,2099 81,21 81,13 81,29 96,30 
1,2079 1,2099 81,19 81,11 81,27 96,27 
1,2078 1,2098 81,165 81,085 81,245 96,27 
1,2079 1,2099 81,165 81,085 81,245 96,23 
1,2077 1,2097 81,165 81,085 81,145 96,23 
1,2073 1,2093 81,16 81,08 81,24 96,215 
1,2074 1,20H 81,15 81,07 81,23 96,215 
1,2069 

I 

1,2089 81,15 

I 

81,07 81,23 96,17 
1,2058 1,2078 81,12 81,04 81,20 96,11 

1,2050 1,2070 81,09 81,01 81,17 96,09 
1,2058 1,2078 81,095 81,015 81,175 96,10 
1,2056 1,2076 81,06 80,98 81,14 96,07 
1,2056 1,2076 81,055 80,975 81,135 96,07 
1,2058 1,2078 81,03 80,95 81,11 96,07 
1,2058 1,2078 81,065 80,985 81,145 96,105 
1,2063 1,2083 81,07 80,99 81,15 96,085 
1,2063 1,2083 81,07 80,99 81,1S 96,08 

1,2064 1,2084 81,07 80,99 81,15 96,06 
1,2063 1,2083 81,09 81,01 81,17 96,07 
1,2066 1,2086 81,08 81,00 81,16 96,08 
1,2063 1,2083 81,08 81,00 81,16 96,085 
1,206 1,208 81,095 81,015 81,175 96,M 
1,2059 1,2079 81,09 81,01 81,17 96,10 
1,206 1,208 81,09 81,01 81,17 96,085 
1,2062 1,2082 81,105 81,025 81,185 96,08 
1,205 9 1,2079 81,115 81,035 81,195 96,075 
1,206 1,208 

I 

81,125 81,045 

I 

81,205 96,065 

1,2059 1,2079 81,12 81,04 81,20 96,06 
1,2053 1,2073 81,13 81,05 81,21 96,05 
1,2053 1,2073 81,115 81,035 81,195 96,055 
1,2042 1,2062 81,10 81,02 81,18 96,07 
1,2036 1,2056 81,10 81,02 81,18 96,07 
1,2009 1,2029 81,095 81,015 81,175 96,08 

1,2005 1,2025 81,075 80,995 81,155 96,06 
1,199 1,201 81,06 80,98 81,14 96,005 
1,1961 1,1981 81,02 80,94 81,10 95,96 
1,1963 1,1983 80,955 80,875 81,035 95,93 

87 

Zürich 

100 sfrs 

XIV. Amtliche 
Devisenkurse 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

96,20 96,40 
96,17 96,37 
96,17 96,37 
96,13 96,33 
96,13 96,l3 
96,ll5 96,315 
96,ll5 96,315 
96,07 

I 

96,27 
96,01 96,21 

95,99 96,19 
96,00 96,20 
95,97 96,17 
95,97 96,17 
95,97 96,17 
96,005 96,205 
95,985 96,185 
95,98 96,18 

95,96 96,16 
95,97 96,17 
95,98 96,18 
95,985 96,185 
95,99 96,19 
96,00 %,20 
95,985 96,185 
95','~8 96,18 
95,975 96,175 

I 

95,965 96,165 

95,96 96,16 
95,95 96,15 
95,955 96,155 
95,97 96,17 
95,97 96,17 
95,98 96,18 

95,96 96,16 
95,905 96,105 
95,86 96,06 
95,83 96,03 



Land 
Wäh­
rungs­
einheil 

XV. Die Währungen der Welt 

1. Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: Ende Februar 1955 

Goldparität Währungseinheiten DM Wäh- Goldparität Währungseinheiten 

seit 
Gramm für Währungs- Land rungs- Gramm 

DM 
für 100 

Währungs­
einheiten I 

für 100 I für 

I einheit seit F ld US $ I DM Feingold 1 US-$ 100 DM einheiten eingo 1 - 100 
r----------~-1 ---- ~~~l---::2--l--3-~---4--l--~--"-1 ----6-- --7-- --- 1---- --2---~[----::-3 --:-----::4---l---~=---:--1 ---,6,--- l---7::---f 

Ägypten 

Äthiopien 

Australisdler 
Bund 

Belgien 

Bolivien 

Brasilien 

Burma 

Ceylon 

Chile 

China 
National-

Costa Rica 

Dänemark 

I Ägypt. 
I Pfund 

I 
Äthiop. 
Dollar 

. Austral. 
i Pfund 
I 

; Belg. 
Franc 

Boliviano 

19. 9.49 2,55187 

18.12.46 O,H7690 

19. 9.49 1,99062 

i 
22. 9.491 0,0177734 

14. ~-~3 i 0,00467722 
I 

I 
0,3482421 

2,484471 

0,4464291 

I 

8,291 

~9.1>4 

10.629 

50,0000 : 1 190.~75!) 
i 

190,000 4 ~23,810 

Cruzeiro 14. 7.48 0,0480363 18.~000 440,476 

Kyat 10. 8.53 0,186621 4,76190 113,379 

Ceylon- 17. 1.52 0,186621 4,76190 113,379 
Rupie 

Chi!. Peso 5.10.53 0,00807883 110,000 2 619,048 

Taiwan­
Dollar 

keine festgesetzt 

Costa Rica· 18.12.4o 0,158267 
Col6n 

Dän. Krone 19. 9.49 0,128660 

5,61500 133,690 

6,90714 164,4558') 

Deutsdlland Deutsdle 30. 1.53 0,211>88 4,20000 
Bundesrepublik Mark 

Dominikan. 
Republik 

Ecuador 

Finnland 

Frankreidl 

Griedlenland 

Großbritannien 

Guatemala 

Haiti (Rep.) 

Honduras (Rep.) 

lndisdle Union 

Indonesien 

Irak 

Iran 

Island 

Israel 

Italien 

Dominikan. 
Peso 

Sucre 

Finnmark 

Französ. 
Franc 

Drachme 

Pfund 
Sterling 

Quetzal 

Gourde 

Lempira 

Ind. Rupie 

Rupiah 

Irak-Dinar 

Rial 

Isländ. 
Krone 

[ Israel. 
, Pfund 
I 

lltal. Lira 

23. 4.48 0,888671 I 
2.12.~0 0,0592447 

28. 6.5110,00386379 

keine festgesetzt 

I 
keine festgesetzt 

19. 9.4912.48828 

18.12.46 0,888671 

9. 4.54 0,177734 

18.12.46 0,444335 

22. 9.49 0,186621 

keine festgesetzt 

20. 9.49 2,48828 

18.12.46 0,027;557 

20. 3.50 0,0>4~676 

I 
keine festgesetzt 

I 

I 
keine festgesetzt 

I . 

1,00000 23,809~ 

15,0000 357.143 

230,000 s 476,190 

1 8 333,30')') 

8,503 

1,00000 I 23,8095 

I 
5,00000 I 119,048 

2,00000 i 47,619 

4,76190 i 113,379 

I 
O,H71431 

32,2500 i 

16,2857 

767,857 

387,75~ 

, 14 877 ,oo')') 

112.06051)') I 

169,0~0 

9,4081) 

8.40') 

2,211 

22,703 

88,200 

88,200 

3,818 

74,800 

60,8066') 

420,000 

28,000 

1.826 

1,20')3) 

11,761)') 

420,000 

84,000 

210,000 

88.200 

11,7601) 

13.023 

2~.789 

0,672193') 
•): 

Japan 

lordanien 

Jugoslawien 

Kanada 

Kolumbien 

Kuba 

Libanon 

Luxemburg 

Mexiko 

Nicaragua 

I Niederlande 

Norwegen 

Österreidl 

Pakistan 

Panama 

Paraguay 

Peru 

Philippinen 

Salvador, EI 

Stilweden 

Südafrikanisdle 
Union 

Syrien 

Thailand 

Türkei 

Uruguay 

Venezuela 

Verein. Staaten 
von Amerika 

Jen 111. ~.53 0,00246853 360,000 8 571,429 1,167 

Jordan­
Dinar 

Jugoslaw. 
Dinar 

Kanad. 
Dollar 

Kolumb. 
Peso 

Kuban. 
Peso 

Liban. 
Pfund 

S.10.53 2,48828 

1. 1.521 0,00296224 

I 
keine festgesetzt 

17.12.48 0,4;5733 

18.12.461 0,888671 
I 
I 

29. 7.47 0,405512 

Luxemburg. 23. 9.49 0,0177734 
Franc') 

0,357143 8,503 11,760') 

300,000 7 142,857 1,400 

1,94998 46,428 215,387 

1.00000 23,8095 420,000 

2.19148 1 52.178 191,651 

so.oooo 1 190,475 8,400 

Mexikan. 
Peso 

17. 4.54 0,0710937 12.5000 297,619 33,600 

I C6rdoba 
I 

'Hol!. 
Gulden 

Norweg. 
Krone 

Sdlilling 

Pakistan. 
Rupie 

Balb6a 

Guarani 

Sol 

Pbilipp. 
Peso 

I EI Salva-
, dor-Col6n 

' Sdlwed. 

' 

Krone 

Südafrikan. 
Pfund 

Syr. Pfund 

Baht 

i Türk. 
I Pfund 

Urug. 
Peso 

Bolivar 

Dollar 

18.12.46 0,177734 

21. 9.49 0,233861 

20. 9.49 0,124414 

4. ~.53 0,0341796 

19. 3.51 0,268601 
I 

18.12.46\0,888671 

i 
19. 8.5410,0423177 

keine festgesetzt 

18.12.461 0,44433S 

18.12.461 0,355468 

I 
S.l1.511 0,171783 

19. 9.4912,48828 

29. 7.4710,405512 

keine festgesetzt 

19. 6.4710,317382 

I 
keine festgesetzt 

18. 4.4,1 0,265275 

18.12.46 0,888671 

5,00000 

3,80000 

7,14286 

26,0000 

3,30852 

1,00000 

21.0000 

2.00000 

2,50000 

I 

5.17321 I 

j 

o.H71431 

2,19148 1 

2,80000 i 
I 
I 

3,35000 

119,048 84,000 

90,47611) 110,526') 

170,067677 58,80') 
') 

619,0476') 16,1538461) 

78,774 126,945 

23,809~ 420,000 

~00.000 20,000 

47,619 210,000 

59, ~24 168,000 

123,171671) 81,187>') 

8,503 11,760') 

52.178 191,651 

66,667 150,000 

79,762 12~.373 

23,809S2) 4,20')') 

Spalte 6 und 7 erredlnet auf Basis der US-$-Parität (Sp. ~) in Verbindung mit der US-$-Parität der DM. _ 1) Für eine Währungseinheit. - ') Festgesetzte Parität. - ') Auf 
Basis des US-$-Ridltkurses (1 US-$ = 350 ffrs). - 4) Paritätisdl mit dem Belg. Franc. _ 5) Zwisdlen den Zentralbanken vereinbart. 

2. Devisen-Umrechnungssätze; festgesetzt von der Bank deutscher' Länder 

Land 

Ägypten 

Italien 

Jugoslawien 

Währung 

I !E 

I 
Lit 

Din 

1,000 

100,00 

100,00 

2. 7.51 12,06 

31.10SO 0,672 

1. 1.~2 1,40 

---

Geld_ I 
DM 

12,05 

0,671 

1,398 

~ Brlef -~ 

12,07 

0,673 

1,402 

Land 

Österreidl 

Portugal 

Tsdledloslowakei 

88 

I, Währung 

I 
I 

I s 100.00 

I Esc 100,00 

1 K~s 100,00 

seit 

26.5.54 

14S.S2 

1.6.53 

Kurse 
1 --.Mitt~l---~- Geld 1- -- -DM 

16,155 

14,61 

58,33 

16,135 

14,59 

58,27 

1 Brief 

16,175 

14,63 

58,39 
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